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Der Yeuerbämeon. 
Uebrasfa’er Städchen zerftört, —Dampfer: 
brand bei Philadelphia. 

&t. Xofeph, Mo., 30. Juni. Eine 
Spezialdepeihe meldet, daß das Ne- 
brasta’er Stäbthen Wymore früh: 
morgens durch eine Yeueröbrunft faft 
pöllig zerftört worben ift, troßbem 
euermehr von Beatrice, Nebr., mit 
Ertrazug zu Hilfe fam. Der Berluft 
betragt über $200,000. 

Sault Ste. Marie, Midy., 30. Juni. 
Sn einer jehr dichten Rauchmwolfe, me!- 
he durch Waldbrände in der Nachbar> 
{haft verurfaht murde, find br:i 
Dampfer, „Schiller“, „Zionefta” urt® 
„Eads“, an Round Yaland aufgelau: 
fen. €3 find jammitiih Frachtichifie. 
Die Schlepppampfer „Generai” un) 
„Sabin“ tamen ihnen zu Hilfe. 

Dieſe Waldbrände verurſachen zwor 
auf dem Lande keine beſonders große 
Beſorgniß, machen jedoch den Schiffs⸗ 
verkeht im St. Marysfluß recht ris⸗ 
tant. 

New York, 30. Juni. Eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtörte frühmorgens mehrere 
Blocks Waſſerfront -Eigenthum om 
Harlemfluß entlang und wurde von 
der Feuerwehr nur nach ſchwerem 
Kampfe unterdrückt. DieFlammen ver⸗ 
breiteten ſich auf einen großen Ver— 
gnügungspark, tödteten 20 Pferde und 
verurſachten den Verluſt von 800Hüh— 
nern, die theils durch Rauch getödtet 
wurden, theils ſonſt vermißt werden. 
Der geldliche Verluſt iſt verhältniß— 
mäßig gering; er beträgt 8100,000 
und vertheilt ſich auf etwa 20 Firmen. 

Philadelphia, 30. Juni. Der Dam— 
pfer „Grecian“, von der „Merchants 
Miners Co.“, welcher geſtern Nach⸗ 
mittag von hier mit über 100 Perſo⸗ 
nen an Bord nach Boſton abgefahren 
war, kehrte heute hierher zurück, da r 
ein ſehr bedenkliches Feuer in ſeinem 
Rumpfe hatte. Die 80 PBaffagiere mur- 
den, fämmtlih mohlbehalten, an’s 
Land geieht. x 
- Das Feuer mar fchon geftern Abend, 
ala der Dampfer die Delamarebai hin- 
unterfuhr, in der vermifchten Zadung 
mtbedt worden. Der Kapitän Brigg3 
unterfchätte dasjelbe jedoch anfänglich 
und glaubte, e& mit feiner Bemannung 
demältigen zu fönnen. 

Als fi das Schiff vor Kap Map 
befand, hatte has Teuer jebach.fo.oroBe 
Verbreitung gemonnen — froß des 
Einpumpen3 von Waffer — dah fi 
der Kapitän zur Umtehr entichlop. 
Den Paffagieren wurde erft nur ge= 
ſagt, es ſei etwas an den Mafchinen 
außer Ordnung gekommen. Als ſie 
ſpäter den wahren Thatbeſtand erfuh— 
ren, geriethen ſie in beträchtliche Auf⸗ 
regung; doch wurden fie bald beru— 
higt und ließen ſich bewegen, nach ihren 
Kabinen zurückzukehren. Jemand 
ſpielte Klavier, und die Anderen ar— 
rangirten ein Tanzvergnügen. 

Bei der Fahrt die Bai herauf begeg⸗ 
nete der Dampfer dem „Indian“, von 
derſelben Linie, und dieſer leiſtete zeit— 
weilig Beiſtand, bis Philadelphia er— 
erreicht war. Schon vorher waren Sig⸗ 
nale gegeben worden, weshalb Feuer— 
wehrboote ſich ſchon am Pier befanden, 
als der brennende Dampfer hereinlief. 
Doch brannte das Feuer jetzt ſchon ſo 
heftig, daß man ſich genöthigt ſah, 
Spritzen herbeizuordern. Die Paſſa— 
giere verließen das Schiff ohne Un— 
ordnung. 

Man glaubte, daß das Feuer durch 
Selbſtentzündung im Kargo entſtand. 
12 Feuerwehrleute wurden vom Rauch 
überwältigt. 

Automobilopfer. 
zwei Todte und zwei wahrſcheinlich tödt⸗ 
lich Verletzte. 


Upper Sandusky, O., 30. Juni. 
Reb. E. E. Laſhley und der Eiſenwaa— 
renbändler Ralph Biedler aus Foftorta 
wurden heute augenblidlich getödtet, 
und M. U. Stoneburner und James 
MeEonnel murden mahrfcheinlich 
tödtlich verlegt, ald ihr Kraftfahrer 
unmeit unferer Stabt in einen Graben 
jtürzte. 

Der Steuerungdapparat war außer 
Drdnung gefommen, und der Lenter 
berlor die Kontrolle. 


Nod mehr Leidenfunde! 


Paintsville, Ky., 30. Zuni. Es 
wird hierher gemeldet, daß noch 4 Lei⸗ 
Ken von MWoltenbruchopfern aus dem 
Lidindfluß gezogen worden find. Die 
Gejammtzahl beträgt jet fchon 10, 
und ed wird noch immer eine Anzahl 
Berfonen vermißt! 

Der Fluß ift anhaltend fehr hoch, 
und das Land tft auf Meilen, zu bei- 
den Seiten ded Stromes, mit Triim- 
mern beitreut. 


Diesmal Rıtenerhöhung geitattet. 


Mafbingten, D. R., 30. Juni. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
gewährte Heute den Eifenbahnen, welche 
von Buffalo, N. V. auswärts betrie⸗ 
ben werden, die Erlaubniß, ihre Fradht- 
gebühren auf Mehl und andere Wei- 
zenprodufte um 1 Cent pro 100 Pfr. 


5 nad öftlicden Beitimmungsorten zu er= 


Die Rorddateta’er Borwahlen, 


Bismard, 30. Juni. Noch immer 
find die Berichte über die, geftrigen 
Vorwahlen im Norbbatota nicht vol⸗ 
ftändig, da heftige meitlihe Stürme 
die Zelephondrähte zum Xheil nieber- 


warfen. Doc ift das Grgebnif der 


Vorwahlen im Wejentlihen nicht im 
Smeifel. 


Der „Stalmart"- Flügel der Repus. 


blitaner hat eine Mehrheit der Staat3- 
beamten, während der Kongrehimahl- 
zettel gleichmäßig zmijchen den „Stal- 
mart3“ und den „Injurgenten“ gejpel- 
ten ift. 

Unterfuhungstomite braudt Geld 

Wafhington, D. K., 30. Juni. Die 
Mitglieder des Senatsausfchuffes, 
welcher noch kurz vor dem Nachhaufe- 
gang des Kongrefjes ernannt wurde, 
um die jenjationelle Anfchuldigung 
des Genatord Gore von Oklahoma zu 
unterjuchen, daß man ihn mit $50,000 
zu bejtechen gefucht habe, damit er fei- 
nen Einfluß zugunften gemwiffer In—⸗ 
bianerländereientontratte aufbiete — 
die nur Zandfpefulanten zugute fom- 
men jollten — haben die Entdedung 
gemacht, daß der Ausſchuß kein Geld 
bat, um die Koften der Unterfuchung 
zu decken. 

As die Unterfuchungsrefolution 
angenommen mwurde, hatten die Sena= 
toren Hale und Hughes erklärt, e3 
werde feine Gelbbemwilligung hierfür 
gemünjcht. Aber diefe Erklärung ent- 
ging der Aufmerffamteit der Senato- 
ren ones von Wafhington und an- 
deren Mitgliedern des Ausfchuffes, — 
und es ift jegt wahrjcheinlich, daß der 
Ausſchuß gar nichts thun wird, big 
——— im Dezember zuſammen⸗ 
ritt. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte be— 
kanntlich gleichfalls einen diesbezügli⸗ 
chen Unterſuchungsausſchuß ein, mel- 
cher unabhängig vom Senatsausſchuß 
vorgeht. In der betreffenden Reſolu— 
tion des Hauſes wurde verfügt, daß 
alle Koſten der Unterſuchung aus dem 
Fonds des Hauſes für beiläufige Aus— 
gaben gedeckt werden ſollen, und dem 
Ausſchuß wurde unbeſchränkte Voll— 
macht gegeben. 

Harvard ſfiegt. 


New London, Konn., 30. Juni. Die 
Harvard-Bootriege gewann das vier⸗ 
ruderige Wettfahren über die Riege der 
Yaleftudenten, trotzdem zeitweilig der 
Sieg ſich den Letzteren zuzuneigen 
ſchien. Doch fuhren die Harvard— 
ſtudenten nicht ſo gut, wie bei ihrer 
Rekordleiſtung von 1904. (Damals 
10:12, diesmal 13:003.) 

— —— ———— 
Susianı 


Drohbriefe au Großherzog! 
Die badifhe Banptftadt darüber beun⸗ 
rubigt, — Ertrinfungstod eines Pro 
feffors. — Erzbifchof von Krafau durch- 

Prenzt einen Polenplan. — Große Un- 

terfhlagungen ungarifder Staatsbahns» 

beamten. 
(Spesialtabelvepeihe der „NR. O. Gtaatszeitung*.) 

Berlin, 30. Juni. Beunruhigung 
bat fich der Bevölterung von Karls— 
ruhe bemädtig. Dem Großherzog 
Friedrich von Baden ift mehrfach in 
anonymen Briefen die Drohung zus 
gegangen, daß dad Schloß in die Luft 
gefprengt werden fol. Der Großher- 
zog felbjt gibt fich feiner Bejorgnif 
bin; doch find die Schreiben der Po- 
lizet überantmwortet worden, um dem 
Berfaffer auf die Spur zu fommen. 
Die Ermittelungen der Behörden find 
trotz eifrigſter Nachforſchungen bis 
jetzt erfolglos verlaufen. Der Ano— 
nymus hat ſo gewandt zu operiren 
verſtanden, daß es unmöglich geweſen 
iſt, irgend etwas aufzufinden, das zu 
ſeiner Entdeckung führen könnte. Die 
Polizei legt der Affäre keine ſonder— 
liche Bedeutung bei, da ſie die Schrei— 
ben für Machwerke eines Spaßvogels 
oder eines verſchrobenen Menſchen 
hält. Immerhin läßt ſie in ihren Be— 
mühungen nicht nach, über die Per— 
ſönlichkeit des Verübers Information 
zu erlangen. 

Einen tragiſchen Tod hat Dr. phil. 
Hugo Erdmann, Profeſſor der Tech— 
niſchen Hochſchule in Charlottenburg, 
gefunden. Der Gelehrte hatte eine 
Fahrt auf dem Müritzſee unternom⸗ 
men, der auf dem mecklenburgiſchen 
Höhenrücken gelegen iſt. Das Boot 
kippte um und Erdmann ertrank, ehe 
Hilfe zur Stelle ſein konnte. 

(Hugo Erdmann wurde am 8. Mai 
1862 in Preußiſch-Holland, Regie— 
rungsbezirk Königsberg, geboren, be⸗ 
ſuchte das Gymnaſium in Tilſit, die 
Univerſitten Halle, München und 
Straßburg. Im Jahre 1885 habi⸗ 
litirte er ſich als Privatdozent in 
Halle, 1894 wurde er Profeſſor. Im 
Jahre 1901 wurde er an die Techni— 
ſche Hochſchule in Charlottenburg be— 
rufen. Erdmann hat mehrere Werke 
von wiſſenſchaftlichem Werth verfaßt, 
ſo ein Lehrbuch der anorganiſchen 
Chemie.) 

Wien, 30. Juni. Unter den Ber- 
anftaltern ber polnifhen Grunewald: 
feier in Krafau, Galizien, bherricht 
große Erbitterung. Veranlaſſun 
dazu hat ein, ſoeben vom Erzbiſcho 
erlaſſenes Interdikt gegeben. Der 
Kirchenfürſt hat verboten, daß anläß— 
lich dieſer Feier in der Katbedrale von 
Krakau eine Feſtmeſſe zelelrt werde. 
Da dieſe von den Leitern bereits zu 
einem Hauptprogrammpunkt gemacht 
war, ſo iſt ihre Enttäuſchung um ſo 
größer. Erſt vor einiger Zeit hatten 
das Herrenhausmitglied Graf Wod— 
zicki und der Präſident der Akademie 
der Wiſſenſchaften in Krakau, Graf 
Tarnowski, die Uebernahme des Pro— 
teftorat3 über die, von einem polni- 
ichen FFeftfomite für den Yuli biefes 
Jahres vorbereitete Gedenkfeier der 
Schlaht bei Grunewald abaelehnt. 
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Chicago, Donnerſtag, den 30. Zuni 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Ihre Begründung lautete dahin, daf 
lärmende Kundgebungen mie fie ge 
plant feien, jchäblich wären und fich 
an ben Polen in anderen Ländern 
rächen fünnten. Schon damals gingen 
die Wogen der Entrüftung hoch. Das 
jeßige Verbot des Erzbifhof3 mird 
gleichfalls in leidenſchaftlicher Wei- 
ſe Beſprochen. Die Feier des Geden⸗ 
kens jener Schlacht, in welcher vor 
500 Jahren die Deutſchen Ritter durch 
das, faft doppelt fo ftarfe polnifch- 
lithauifche Heer gefchlagen wurden, 
wird alfo ohne Feitmefle in der FKra- 
rg Kathedrale vor fich gehen müf- 
en. 

Bon fonft gutunterrichteter Seite 
verlautet, daß die Regierung die Hoch- 
ſchul-Forderungen der übflamen 
abgelehnt hat. Beftätigt fich die Mel- 
dung, fo dürfte e8 hierüber im Par- 
lament zu den ftürmifchiten Szenen 
fommen, da bie Mitglieder der Sla— 
mifchen Unios folidartfch für die Yor- 
derungen eintreten. 

Budapeft, 30. Juni. lingemei- 
ned Auffehen erregt die Verhaftung 
zmeier höherer Beamten ber ungari- 
fen Staatäeifenbahn. €3 Heißt, daß 
große Unterfchlagungen entdedt mor- 
den find. Die Ermittlungen find 
noch in voem Gange, und die Behör- 
den hüllen fich vorderhand in Schmei- 
gen. 

Korea wird anmeltirt ? 


Man glaubt jett in Japan, daß diefer 


Akt nahe bevorftehe. 


Tofio, 30. Juni. Man hat allen 
Grund, zu glauben, daß die Verfündi- 
gung der Angliederung von Korea an 
Sapan nahe bevorfteht., 

‘m Einklang mit einer, neuerdings 
getroffenen Verftändigung hat derflai- 
fer von Korea bereit ein Ebilt crlaf- 
fen, melches die ganze Polizeiverma'- 
tung Koreas an die japanifche Regie- 
rung überträgt. Dies ift der erite 
Schritt, — und der lebte Schritt wird 
eö fein, wenn Korea fogut mie ganz 
unter Xapana Obhut geftellt mird, 
menn auch mit nomineller Beibehal- 
tung de3 Kaifer3. 

Die Maffe der Koreaner nimmt die 
Berichte über die beporftehende Anglie= 
derung an Napan amfcheinend mit 
Gleihailtigkeit auf; doch herrfcht eine 
entfchieden unruhige Stimmung und 
eine‘agitatorifche Ihättgfeit bei dem 
ausgefprocdyen japanfeindlichyn Ele— 
ment, weshalb man beſond⸗e Vor⸗ 
ſichtsmaßnahmen treffen mird, ene 
man die Angliederung formell verfün- 
det. 

- YAım 15. Yult reift Vicomte Terauchi, 
der japanifche Generalrefident für Ko 
rea, nah Söul ab, um eine meitsre 
Konferenz mit vem Kaifer von Korea 
abzuhalten. Diefer foll der Verände- 
rung ruhig entgegenjehen, da tie 
Annettirungäpereinbarungen reichliche 
Fürforge für ihn und feine YFamilien- 
angehörigen rerfügen. 

Getreide in Weltfanada verbrannt 


Minnipsg, Man., 29. Juni. Bes 
rihte aus 20 Plägen in Manitoba 
und Sasfatcheman melden vor. einem 
höchft beunruihigenden Zuftand des Ge- 
treides, infolge des anhaltenden heißen 
Metters und des Mangeld an Regen. 

Das Getreide wird im Boden ge- 
radezu gekocht! 

In den meiſten Gegenden erwartet 
man höchſtens einen Ertrag von 8 
Buſhels Weizen pro Acre. 

Kaiſer Wilhelm und Prof. Francke 


Kiel, 30. Juni. Kaiſer Wilhelm gab 
dem Profeſſor Kuno Francke, dem 
Kurator des Germaniſchen Muſeums 
der Harvard-Univerſität, eine Audienz 
auf der Kaiſerjacht „Hohenzollern“ 
und ſprach große Befriedigung über 
den Erfolg jenes Muſeums aus, an 
welchem er ein anhaltendes und reges 
Intereſſe nimmt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Prefident Lincoln bon Salmburg; 
Königin Ruife bon Bremen (um zwei ge ber» 
[püte mwenen Brudes einer Schraubenwelle); 

hemiftoffes bon Athen (Piräus); Mefaba bon 
London;Rolturno bon Rotterdam, über Saliiz. 
— az: Eiberian, bon Liverpool nad PBhila- 

elpbia. 


Glasgow: Mongoltan bon Bhilabelphia, 


Kiverpool: Saronia bon Bolton. 


Sousbampton: Majeftic von em Norf. 
abre: La Lorraine bon Nem Port. 
oulogne: Noordam, von New Porl nad Rot 


erdam. 
Drahtlos 1098 Meilen öftlih bon Eandh Hool 
nah Kap Race gemeldet: California, von Glas⸗ 
New Por. (Sonntag früh Halb 8 
am Nem Yorker Dod.) 
Rondon: Siceilian don Montreal. 
Abgenangen. 
riedrih Wilhelm nad) Bres 
riefpoft); La. Saboie nad 
nah Marfeille u. f.m.; es 
Bun zen g ba vu. Merilo; Allianza, nad 
ntralamerifa un anama. 
Palermo: — von Trieſt nach New 
————— Montezuma nach New Vork. 


Eokalbericht. 
Sat fein Austommen. 


James A. Patten ziebt fid mit $10,000, 
000 ins Privatleben zurüd. 

Der „Weizentönig” James U. Pat- 
ten, der an der hiefigen Produften- 
börfe mehrfah riefige „Schmenzen” 
erfolgreich durchführte, hat fich heute 
ins Privatleben zurüdgezogen. Um 
fein täglich Brot, braucht er fich feine 
Sorge zu maden, denn er bat ein 
Vermögen pbn mindeftend zehn Mil- 
lionen Dollard zu verzehren, von an= 
deren Seiten wirb e8 fogar auf 15 
Millionen eingefhäht. Die Yirma 
Bartlett, PBatten & Eo., deren Mit- 
inhaber Patten mar, hat heute aufge: 
hört zu beftehen und mirb durd die 
Firma Bartlett, Frazier & Eo. er- 
fegt. Mit Patten zog fich auch def» 
fen Bruder George W. Patien ins 
Privatleben zurüf. 


—— — — 


Die Sleuerbehörden. 


Reviſionsbehörde wird Dienſtag 
mit Verhandlungen beginnen. 


Einſchätzung von Brauereien. 


Schönhofens und Seipps Brewing Co. 
ftehen mit je $450,000 an erfter Stelle. 
— Sahrhabe der Commonwealth Edifon 
Co., Weitfeite, mit $5,500,000 angefeßt. 


Die Veröffentlihung der Steuerli- 
ften für Fahrhabe durd) die Affefforen- 
behörde wird bi3 nächiten Dienjtag de- 
endet werden. An diefem Tag wird 
die Revifionsbehörde mit den öffentli= 
hen Verhandlungen. der Bejchmwerden, 
die von den Beheuerten gegen die Ah 
Ihätung ihrer Fahrhabe erhoben wer⸗ 
den, beginnen. nn Anbetracht der au= 
Berorbentlichen Mühe, welche der Drud 
der umfangreichen Liften macht, können 
tägli) nur einzelne Theile, die be 
ftimmte Bezirfe umfaffen, veröffent- 
licht werden. Nächfte Woche wird die 
Affefforenbehörde mit der Belanntına= 
Hung der Abfhägung yon Grundei- 
genthum beginnen. Die heute beröf- 
fentlihten Liften umfaffen einzelne 
Steuerbezirfe der Weit: und Sübfeite, 
in ver 2,, 3., 4., 5., 9., 12., 18,, 14., 
16. und 20. Ward gelegen. 

Yn den heute veröffentlichten Liften 
ſtehen, was den Werth ihrer Fahrhabe 
anlangt, verjchievene Geſellſchaften, 
die Öffentlihe Nugeinrichtungen be= 
treiben, ai. erfter Stelle. Die fahr: 
babe der Chicago Railmays Co. ift 
mit $5,500,000 angejegt. Auf bie 
gleihe Summe wird der Werth der 
Fahrhabe der Commonmealth Edifon 
Co. auf derWeſtſeite abgeſchätzt, wäh—⸗ 
rend der Werth der Fahrhabe der 
Chicago Telephone Co. auf der Weit: 
feite mit $3,037,362 angejebt ift. 
Der Werth der Yahrhabe der Peoples 
Gas, Liaht & Eofe Eo. auf der Welt- 
feite ift auf $2,757,463 abgeſchätzt. 
Alle diefe Yirmen find im 1. Steu- 
erbezirf der 9. Ward gelegen, ber au- 
herdem nur noch zwei Steuerzahler 
bon ähnlicher Bedeutung aufmetit, 
die Chicago Konfolidated Traction 
Co. und die:Melt Side Truft & 
Savings Bank, von denen Aa nn 
habe ber erfteren auf der MWeftfeite mit 
$250,000, die ber Ießteren mit $246,- 
000 eingefhaht ik. -——.. 

Andere große Firmen der Meftfeite 
find, mas den Werth ihrer Fahrhabe 
anlangt, ‚mie folgt abgefchäßt: 

Pullman Eo., $132,000; Franklin 
MeBeaah & ECo., $105,000; John 
Lucas & Co-, $90,000; Yllinoi3 Seeb 
&o., $112,500; Alis Chalmers Eo,, 
$500,000; Heymood Brod. & Mate: 
field, $163,000; Craft? & Reed Co., 
$137,725; Griffin Wheel Eo., $404.- 
213; Mechanical Rubber Compann, 
5225.09). 

S$ahrhabe von Brauereien. 

Vrauereien der Süd- und Meitfeite 
find, fomeit vie Einſchätzung veröffent- 
licht iſt, wie folgt eingeſchätzt: Me— 
Avbvoy Brewing Co., 8225,000; Fred 
Miller Breming Eo., $20,000; Peter 
Scheenhofen Breming Co., F4E0,000; 
Gonfolitated Breming & MaltingEo., 
5500,00 EonrabSeipp Breming Eo., 
$450,000; Keeley Breming Eo.. $300,- 
000; Eoot Breming Eo., $120,000 ; 
Galumet Malting Eo., $76,902; Gott» 
friedBreming Co., $104,654; Citizens 
Bremery Eo., $90,000; Yllinoi3 Breim- 
ing & Malting Eo., $30,000. 

Abfhätung von Ehicagos ‚400°. 

Unter den Einfhähungen der Yahr- 
babe der Bewohner der eleganten 
Mohnbezirke der 2. und 3. Ward an 
Prairie, Michigan, Indiana Ave. und 
den anarenzenden Straßen fteht die 
des Naclaffes "von Sarah Morris 
mit $1,330,813 an erfter Stelle. An 
dere Bewohner biefes Gebietes, bie fich 
meltlicher Güter in reihem Maße er- 
freuen, find mie folgt abgeſchätt: F. 
3. Senneit $150,000; Nachlaß bon 
Mofes Benzinger $150,000; —5 
von H. H. Roſe $160,000; Marie U. 
T. Bed $187,500; R. T. Crane 
8100,000; E. B. Jennings $135,323; 
9.2. Blair $120,000; A. C. Bartleti 
$150,000; T. J. Lefens $67,500; 
Charles 2. Hutdinfon $150,000; €. 
U. Hamill $150,000; Gale Thompfon 
$200,000; Nadlaß von D. ©. 4. 
Spraanue, $228,975; ©. 9. Mebfter 
$100,000; W. U. Sprague $185,000; 
F. G. Logan $150,000; Nahlah von 
Elarence W. Marts $500,000; Na 
laß von George %. Sheard $112,000; 
Frau M. E.Schmat, $525,000; Alma 
Seipp $66,000; M,Rofenbaum$150,- 
000; D. 8. Schmidt $64,500; Nach», 
laß von Emanuel Mandel $300,000; 
Naclah von Bernhard New, $200,- 
000 Saralı M. Simbel $150,000 E. 
MW. Pardrivae $100,000; %. Daben 
Armcur $200,000; Nachlaß von B. 
D. Armour $100,000; Abbie Nichols 
—— Frau Auguſta Rothſchild 
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Von induſtriellen Unternehmungen 
der Südſeite, deren Einſchätzung ſoweit 
veröffentlicht iſt, ſind zu erwähnen: 
„Troy Laundry Machinery Co.“, 
$171,20; „Morgan Garbner Electric 
&o.“, $110,000; Rittenhoufe & Ems 
bree &o., $100,000; „Ehicago Houfe 
MWreding Eo.“, $225,000. 

Anklagen gegen Kehrerin. 


Antlagen, daß fie Kaugummi laue, 


— nn u nn 


mit älteren Schülern Tiebäugele und 
Prüfungsarbeiten zurüdhalte, jo daß 
die Zöglinge nicht in Erfahrung brin= 
gen fünnen, mie ihre Leiftungen be— 
merthet merden, find von mehreren 
ihrer Zöglinge gegen die Lehrerin Fr. 
Mealthy Stephen von der Mefinley- 
Hochfcehule erhoben worden. Die An- 
f&huldigungen find der Schulfuperin- 
tendentin Frau Young übermiefen 
worden, bie eine Unterfuchung anftel- 
len fol, ob fie auf Thatfachen beru- 
ben, und ob der Disziplinarausichuß 
des Schulrath3 eingreifen fol. Sie 
wurden urfprünglih dem Sekretär 
der Schulbehörde Zarfon unterbreitet, 
der fie dem Disziplinarausfhuß zus 
ftellte. Der Ausfchuß mollte ich mit 
ihnen nicht befaffen, ehe nicht Frau 
Young eine Gelegenheit gehabt Bat, 
fie zu unterfuchen. Frl. Stephen hat, 
mie ed heißt, verfchiebene Male 
Schiierigkeiten gehabt und hat fi 
angeblich bereit3 früher einmal an 
Mayor Buffe um feine Vermittelung 
gewandt, ala ihr mit einer Unterfu- 
Kung gedroht wurde. 


— — — 


Geheime Berathung. 


Staatsanwalt Wayman vernimmt die 
Abgeordneten Bedemeyer und White. 


Staatdanwalt Wayınan hatte heute 
insgeheim eine länge:e Beſprechung 
mit dem Abgeorbneten H. %. E. Bede- 
meper von Garlyle, JU., einem Zeugen 
in dem Beftehungsprozeß von Lee 
DMeil Bromne, dem Führer der des 
mofratifchen Minderheit im Gtaai3- 
Abgeordnetenhauſe. Inzwiſchen warte⸗ 
te im Vorzimmer der ebenfalls zu einer 
Beſprechung eingeladene Abgeordnete 
Chas. A. White in Geſellſchaft oon 
Geheimpoliziſten des Staatsanwäalts. 
Der Staatsanwalt war für ſonſt Nie— 
mand zu ſprechen, und der Geſchworene 
Chas. Spare im Prozeß Browne, wel⸗ 
cher geſtern gedroht hatte, er werde oom 
Staatsanwalt Abbitte für deſſen an— 
gebliche Aeußerung über Spare’3 Ver- 
halten als Geſchworener verlangen, 
fand ſich nicht im Büro des Staatsan⸗ 
walts ein. Herr Wayman will, wie es 
heißt, möglichſt bald auf eine nochma— 


lige Prozeſſirung Browne's dringen. 


White iſt, wie der Staatsanwalt 
heute Mitiag verſicherte, bereit, ſeine 
Geſchichte der angeblichen Beſtechung 
zu wiederholen und ihn in jeder 
Weiſe in den Vorbereitungen für den 
zweiten Prozeß Brownes, welche jetzt 
im Gange ſeien, zu helfen. Beckemeyer 
habe ein gleiches Verſprechen abgelegt. 

Browne hat heute im Kreisgericht in 
Springfield, Ill. wo er fi zufammen 
mit dem Chicagoer Abgeordneten Ro— 
bert E. Wilſon unter der Anklage der 
Verſchwörung zur Beſtechung verant— 
worten muß, 810,000 Bürgſchaft ge— 
ſtellt, gleichzeitig mit Wilſon. Die An— 
geflagten trafen heute Morgen in 
Springfield ein und hielten im Gt. 
Nicholas = Hotel mit ihren Anwälten 
Thomas Damfon von Chicago, frühe: 
rem Mitglied des Staatäfenat3, und 
Thos. F. Ferns, früherem Richter von 
Springfield, eine Berathung ab. Prä⸗ 
ſident Wm. Ridgely von der gleich— 
namigen Nationalbank in Springfield 
und Frank Weidlocher, ein dortiger 
Getreidehändler, ſtellten Bürgſchaft für 
Browne und Wilſon. 


Endete durch Gift. 


Der Selbſtmörder ſoll Gaſtwirth in Flo⸗ 
rence, Wis., geweſen ſein. 


In einem Fremdenzimmer des 
Grant Hotels an Madiſon und Dear— 
born Straße, nahm geſtern der 36— 
jährige Charles Bergquiſt in ſelbſtmör⸗ 
deriſcher Abſicht Gift. Er lebte noch, 
als man ihn fand, ſtarb aber während 
der Fahrt nach dem St. Lukas -Ho⸗ 
ſpital in der Polizeiambulanz. Es 
verlautete, daß er Gaſtwirth in Flo— 
rence, Wis. geweſen ſei. Was ihn 
veranlaßte, ſich das Leben zu nehmen, 
konnie bisher nicht ermittelt werden. 


Poſtamt geplündert. 


Dem Oberpoſtinſpektor Stuart 
wurde heute telegraphiſch gemeldet, 
daß in der vorigen Nacht ein Einbruch 
in das Poſtamt zu Elkhorn, Wis., ver⸗ 
übt und von den Dieben der Geld— 
ſchrank geſprengt und geplündert wur—⸗ 
de. Was den Spitzbuben an Beute in 
die Hände gefallen, mar aus ber De- 

efche nicht zu erfahren. Ein hiefiger 
nipeftor tft mit der Unterfuchung des 
alles betraut morben. 

— —— 


Leichnam erkannt. 
Als der 22 Jahre alte Jerome Chle—⸗ 


deck, 3245 Weſt 22. Str., iſt geſtern 


von ſeinem Bruder Chledeck der junge 
Mann erkannt worden, der vorgeſtern, 
wie berichtet, in der Badeanſtalt im 
Douglas Park ertrunken iſt. Der 
Verunglückte litt an der Fallſucht, und 
vermuthlich hat ihn ein ſolcher Anfall 
betroffen, während er im Wafler mar. 


Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute 
3383 

Kleine Ansetaen 
Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer eitvad zu verlaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermieihen hat, 
reicht feinen Zived durch die „Sleinen 

en der „Astnbpoht”, 


3838 


Kleine Anzeigen. 


22. Zahrgang— No. 154 


Brohte mit Belbfimord, 


Betagter, wohl,..bender Tandwirth 
um’s Schidjal jeiner Baje beiorgt. 


WBandte ib an die Polizei. 


Diefe hofft, die Lebensmüde rechtzeitig zu 
finden. Wurde von feinem hoffnungs- 
vollen Sprößling zum Doppelmord ge- 
trieben. —Das Dra.na im £eland»Hotel. 


Der SOjährige wohlhabende Lands 
wirthb D. €. Rihman aus Benton 
Harbor, Mich., jprach heute in ber 
Hauptwache vor und bat die Polizei, 
ihm behilflich zu fein, jeire 26jährige 
Bafe Carrie Ely zu fuchen. Er befürd- 
te, daß fie Selbftmord begangen habe- 
Sie habe ihm, feit er fich von feiner 
jeßt in ©. Dakota mwohnhaften Gattin 
trennte, die Wirthfchaft geführt: 

Geftern Morgen jei fie nah Ehicago 
gereilt, um feine Tochter abzuholen, 
bie von einem der Mutter abgeftatteten 
Befuch heimfehrte. Das Mädchen habe 
fie auch bi3 zum Dampfer geleitet, fich 
bort aber mit der Erklärung verab- 
fchiedet, daß fie nicht mehr nad) Benton 
Harbor zurüdtehren, vielmehr Selbit- 
mord begehen werde, fall3 er, Richman, 
ihr nicht binnen 24 Stunden einen 
Brief fenden werde, unter der Adreffc 
„Carrie Richfman, Chicago, poftla- 
gernd“. hr fei das Leben verleibet, 
da fie die Schuld daran trage, daß die 
Eltern fich getrennt hätten. 

Richman erklärte, daß diefe Bemer- 
fung ihm unverftändlich fei. Geines 
Willens Habe Carrie weder durch 
Wort, no dur That das Geringfte 
zu den Ehewirren beigetragen. Er fei 
jogleich, ala feine Tochter ihm Bericht 
eritattet hatte, mach Chicago gereift, 
um, wenn möglich, die Lebensmübde zu 
retten. Die Polizei hofft, das Mäb- 
hen am Schalter für poftlagernde 
Briefe abzufaffen. 

Tragiſcher Abſchluß. 


An Townsend, nahe Locuſt Straße, 
warf geſtern Abend Sam, der zwölf⸗ 
jährige Sohn des Kolonialmaaren- 
hänbler8 Frank Scarlotto, Nr. 904 
Zomnsend Straße, dem 14jährigen 
Zony Gnoffo einen Stein an Lefjen 
Beinftumpf. Als Tony nun mit fer 
ner Krüde dem Nichtanug zu Leibe 
rüdte, mifchte der Water des Schlingels 
fih in den Streit. Diejer artete bıio 
in eine Prügelei aus. Al Scarlotta 
zu unterliegen drohte, holte er fich an- 
geblich feinen Revolver aus dem Laden 
und eröffnete euer auf den Gegner. 
Er hatte fchlecht gezielt. Die Kugel 
durchbohrte den acht Monate alten Do- 
minif Linani, töbtete ihn und brang 
der Mutter, die mit dem Anaben und 
beffen fleinem Bruder auf dem Schooß 
auf der Treppe vor ihrer Wohnung 
faß, in die Bruft. Bon dem zeiten 
Schuß murde ber Arbeiter Anton 
Gnoffo, ein Onfel des Tony, todt zu 
Boden geftredt. Bon Grauen gepadt 
ob des von ihm angerichteten Unhei!s 
gab der Mordbube jegt Ferfengeld. &3 
gelang ihm auch, feine Flucht zu be= 
merfitelligen. 

Yrau Linani hat Aufnahme im Paf- 
favant-Hofpital gefunden. Auf Scar- 
lotto wird gefahndet. 

War Mord und Selbftmord. 


Die Koronerdjury, die den Inqueſt 
abhielt über ben Tod des Paarez, d.ı3 
geftern früh, mie berichtet, im einen 
Fremdenzimmer des Leland-Hotels, 
Nr. 238 Halſted Str., erſchoſſen aufge— 
funden wurde, gab, den Thatſachen 
entſprechend, den Wahrſpruch ab, daß 
Mord und Selbſtmord vorliege. 

Die Polizei glaubt jetzt nach gründ⸗ 
licher Unterſuchung zu der Annahme 
berechtigt zu ſein, daß der Mörder und 
Selbſtmörder nicht, wie anfänglich an—⸗ 
genommen wurde, Frank Thompſon, 
ſondern Fred. R. Quimby hieß und 
ſein Opfer eine gewiſſe Ada Grandy 
war, die ſich auch Frau Cva Williams 
nannte. 

Peinlich. 

Während Wm. Johnſon, Nr. 6921 
Southport Ave., heute früh am Fuße 
der Devon Avbe. im See ein — 5*— 
des Bad nahm, ſtahl ein gewiſſenloſer 
Halunke ihm ſeine Kleider. Ein Fi— 
ſcher, Namens Andrew Smith, er⸗ 
barmte ſich des Beſtohlenen und lieh 
ihm ein Paar Beinkleider und ein 

md. Die Polizei fahndet auf den 

pitzbuben. 


Der graeblihe Dieb. 
“ 


An voriger Woche murbe, wie beric)- 
tet, der Farbige ©. B. Turner, Her- 
ausgeber der „Illinois den, unter 
dem Verdacht verhaftet, an der Unter⸗ 
ſchlagung eines Werthbriefes betheiligt 
zu ſein. Geſtern wurde der Briefein⸗ 
ſammler Richard T. Sweeney, Nr. 
817 W. 55. Straße, dingfeſt gemacht. 
Ihm hatte ſeiner Zeit W. O. Ford, der 
Präſident der Ford Manufacturing 
Company, Nr. 2339 La Salle Str., 
den Brief übergeben, der übertragbare 
Schuldſcheine über $74,000 enthielt. 
Er foll den Brief ‚unterfchlagen und 
ing Verein mit Turner verfucht haben, 
ben inhalt umzufegen. m Turner’s 
Befig murden befanntlih “ermißte 
Schulvfcheine über $44,000 gefunden. 
Er behauptet, die Werthpapiere gefun- 
den zu haben. Smeeney foll nun vers. 


ſucht haben, den Reſt der Schuldſcheine 


bei einem Grundeigenthumshändler am 
La Salle Straße umzuſetzen. 

Der Mann, der ſeit zwölf Jahren 
als Briefeinſammler in Dienſten der 
Poſtverwaltung ſteht, iſt nebenher A⸗ 
walt. Sein Sprechzimmer befindet ich 
im Haufe Nr. 125 La Salle Straße, 
Er betheuert feine Unfehuld. Bui.ded» 
tommiffär Charles U. Buell, dem ee 
borgeführt murbe, verfhab die Der» 
handlung auf den 8. Juli und ftellte 
ihn bi8 dahin unter $3000 Bürgfchaft. 
Da er feinen Bürgen auftreiben font» 
te, wurde er im County-Gefängniä 


eingeinerrt. 
— — — — 
e nahezu fertig. 


Bau eines Untergrundbahnfyftems · wird 
unter Umftänden im Berbit begonnen. 
Die Pläne für ein ftädtifches Un« 
tergrundbahnfpitem werben, wie Al, 
Foreman vom Ausfehuß für örtliche 
Verkehrsweſen heute ankündigte, bis 
zum Herbſt beendet ſein und mit dem 


Bau des Syſtems wird ſobald als 


möglich begonnen werden. Der Stadt⸗ 
vater führte aus, daß die Stadt vier 
Millionen für den Zmed zur®erfügung 
babe, die zum Bau von vier Meilen 
binreichten. Er habe die Angelegenheit 
mit Ingenieur Dion %. Arnold bee 
fprochen, der ebenfall3 der Anficht el, 
daß die Stadt im Stande fei, mit den 
Arbeiten zu beginnen. Daß die Stadt 
ein Recht dazu habe, habe er nie bes 
zweifelt. 

Von großer Bedeutung für die 
Stadt ift die Entfcheidung de3Staats« 
obergerichtöhinfichtlich der Nechtäträf- 
tigkeit der Lizenfen für Vergnügungd« 
Iofale.. Stabteinnehmer Magerftedt 
feß tefih, al die Nadhridi au 
Springfield eintraf, daß die Mafrebe 
al3 verfaffunggmäßig anerfannt mors 
ben fei,, fofort mit Korporationsans 
malt Brundage in Verbindung und 
fündigte an, daß er ihre Beftimmun» 
gen jchleunigft durchführen werde. Deu 
Korporationdanmalt rieth ihm zu war« 
ten, bi eine beglaubigte Abjchrift des 
Entfheidung aus Springfield einge« 
troffen fei. 

Erleihterung fürs Publitum. 

Ausſteuermarken in Bezirkswachen 
befürwortet Ald. Anton J. Cermak 
von der 12. Ward. Der Stadtivater 
it &.r Anſicht, daß eine dahingehende 
Anordnung eine große Erleichterung 
für die Bevölkerung der Vorſtädte und 
für Perſonen, die im Rathhaus nicht 
Beicheid milfen, bedeuten mütbe. Er 
yet den Kcrporationsanmwalt erjucht, 
eine dabingehende Drdinanz zw ents 
werfen, b’e er am Dienfläg im Stadt⸗ 
rath einbringen will. 

£omwer amtsmübde. 

Begründete Ausfichten, dag Präfi« 
dent Elton Lower von der ſtädtiſchen 
Zivildienſtkommiſſion ſeine Stellung 
aufgeben wird, wenn ſeine Amtszeit 
am 8. Juli abläuft, ſind, wie Mayor 
Buſſe heute andeutete, vorhanden. Der 
Mayhor erklärte, daß es nicht aus— 
geſchloſſen ſei, daß Lower eine geſchäft⸗ 
liche Laufbahn einſchlagen würde. 
Andernfalls würde er wiederernanni 
werden. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
beſtätigte heute die Ernennung von 
Viktor H. Tousley zum Chefinſpektor 
der Elektrizitätsabtheilung. Er hat 
die Prüfung als Erſter beſtanden. 
Tousley befindet ſich ſeit 122 Jahren 
in ſtädtiſchen Dienſten. 


— — — —— 
Gute Ernuteaus ſichten. 


Was Ackerbauſekretär Wilſon auf einen 
Beſuch ſagt. 

Ackerbauſekretär Wilſon traf heute 
in Begleitung des Nationalabgeordne⸗ 
ten Jas. A. Tawney von Wafhington 
hier ein. Beide ſtiegen im Auditorium⸗ 
Hotel ab und werden gegen Abend 
weiterfahren. „Mein Beſuch hat keine 
öffentliche Bedeutung,“ ſagte Sekretär 
Wilſon fpäter. „Ich will meinen fran- 
fen Bruder in Miffouri befuchen. Die 
Ernteaugfichten find, allgemein ges 
Iprocen, gut. Genauere Mittbeilun- 
gen wird man in ben Berichten bes 
Aderbauamtes finden, welche im Ber- 
lauf der nächften Tage erfcheinen wer» 
den. In der Beauftragung des An⸗ 
mwalts des Aderbauamtes, Rlidfprache 
mit Lebenamittelfabrifanten zu neh» 
men, erblide ich feinen Vorwurf für 
Dr. Wiley, denn diefer hat nie eimas 
mit den juriſtiſchen Arbeiten des 
Amtes zu thun gehabt, ſondern als 
Oberchemiker nur verdächtige Proben 
von Lebensmitteln unterſucht und als 
Mitglied der Kommiſſion für reine 
Nahrungsmittel andere Aufgaben zu 
löſen. Seine Amtsbefugniſfſe ſind nicht 
beſchränkt worden. 

„Weber politifche 
mich nicht Außern. ch habe leine An⸗ 
ftcht darüber, ob Herr Noofenelt fi 
den Anfurgenten oder dem regulären 
Flügel der Partei anfchließen mirb; 
ich weiß es nicht. Ueber bie politif 
Verhältniffe in meinem Heimaths» 
ftaat Yoma befike ich 9 fein Urs 
theil, meil ich erft — äter hinfahre.“ 

Sein Reiſegenoſſe Tawney ver⸗ 
ſicherte ebenfalls nichts mitzutheilen 
zu haben. 
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Sommerleutnants. 


DSie Geſchichte einer achtwöchigen Uebung. 
Von Walter Bloem. 

Unter der weiten Halle des Zentral⸗ 
bahnhofs det theiniſchen Garten⸗ und 
Künſtlerſtadt ſchritt in früher Spẽ * 
ſommermorgenſtunde ein junges 
den Bahnſteig auf und ab. Reife: 
freude leuchtete in den Wugen bed 
Mannes — doc er dämpfte fie um 
der Abſchiedswehmuth willen, bie 
durch des Mädchens Worte zitterte 
und immer wieder von Zeit zu Zeit 
in raſchen Perlen aus den hellen Au⸗ 
gen auf das Spitzengewoge des lich⸗ 
len Sommergewandes niederttopfte. 

Zwei ſchlanke Geſtalten, ſo recht 
für einander gewachſen! Sie im 
Glanz ihres Sommerfhmuds, in ber 
zierlichen Gragie ihrer gmanzig Jahre 
2. ehütete, gepflegte Kind einer von 

Hranten der Sahung on 
Bet. Er — mun ja, er. 

Die Uniform ftammte aus dem er⸗ 
ſten Schneiberatelier, die Lackſchuhe 
” ten. Die Müte, ted auf das 

te Ohr gefegt, mar neueften Mo- 
dell, bie Haltung ſoldatiſch ſtraff. 

Und dennoch: ſelbſt ein nicht ge- 
rade militäriſch geſchultes Auge er⸗ 
lannte von weitem ſchon, daß der 
er dieſer blinkenden Herrlichkei⸗ 

— kein ſo ganz richtiger 
Es war nicht das 


ten 
Zeuinant mar. 


tung, die verrieth, daß dieſe elegante 
Geſtalt des Uniformtragens ſeit län⸗ 
getm entwöhnt ſein mußte. Es wa⸗ 
ren nicht allein die lebhaften Bewe— 
gungen der vielfach mitredenden, 
energiſch geſtikulitenden Hände, es 
war auch in dem feurigen Geſicht mit 
dem militäriſch verſchnittenen 
Schnurrbart und dem vorſchriftsmä⸗ 
Big durchgeſcheitelten Blondhaar ein 
Ausdtuch von Selbftändigkeit und 
fühnem Lebensdrang — all das mit⸗ 
einander verrieth dem feiner beobach⸗ 
tenden Auge, daß dieſer Leutnant eben 
ein Leutnant der Reſerve war. 

Das blieb auch den Soldaten nicht 
verborgen, die in dieſer Morgenfrühe 
auf dem Bahnhof der Garnifonftabt 
zu ſchaffen hatten. Da waren Bur- 
ſchen, Ordonnanzen, Vizefeldwebel, die 
zu den Schießſtänden hinauswollten. 
Alle he erwiejen dem 
Offizier pflichtfehuldigft die Ehrenbe- 
zeugung, und zmar a: denn ver 
in der Leutnantsuniform fah nicht 
aus, als ob er mit fich fpaffen Tieke. 
Aber wenn fie an dem Borgefehten 
borübert waren und in ihren. Schien- 
berizott zurüdfielen, dann fpielte doch 
um eines jeven Lippen ein gemiffes 
Schmunzeln, dad die Erienninik an- 
beutete, man nähme diefen Offizier ei- 
gemlich nicht fo ganz ernft. 

Und aud das junge Weib an der 
Seite des Mannes jhien die Uni- 
formberrlichkeit ihres Erforenen ni 
| allzu tragifch zu nehmen; denn jebes- 


— Rolorit der Gefichtäfarbe allein | mal, wenn ein linteroffizier oder Sol- 


„denn zu Anfang Auguft weifen bie | 
fömähigen Träger ber Zeutnants- 
—— ammt ſchon ein tiefes 
Braun auf — es war nicht allein 

eine gewiſſe Gezwungenheit der Hal⸗ 


| 


dat in die mastenhaft erftarrte Hal- 
tung der Ehrenbezeugung vor ihrem 
Gefährten —— fonnte fie 
nur mit Mübe ein verbergen, 

das plötzlich ihr thränenzudenbes Ge 


‚dern ſchelmiſcher Mädchenluſt 


als nun eine Bewegung unter 


ſichtchen übergog; und diefem En: 
gab fie Ausdrud: Weit — r⸗ 
tin, ich will ja nicht — daß 
Dir die 5* nicht ſände, aber — 
ſei mir nicht böſe — im Zivil gefällſt 
Du mir zehnmal beſſer! 

„Das glaub’ ich,“ lachte ihr Vers 
{obter. „Ss hab’ den Rod Seiner 
Majejtät fünf Jahre lang nur mal 
gelegentlih zu DOffizier- und Kon 
frodverfammlungen getragen! — aber 
laß mic nur erft mal ein paar Vo- 
hen wieder drin fteden! — Gibt acht, 
wenn ich nädjitens auf Urlaub zu Dir 
fomme, dann folft Du Di Deines 
Refervemannes nicht zu fehämen 
brauchen.” 

„Ad ja,” fagte das Mädchen, ftomm 
recht bald, fonit Halt’ id’8 nicht aus 

Du gehft ja fort, Liebfter, Du 
geht fort . .adh, ich darf gar nicht 
drau denten, font — 

„Aber Mädel, * Tagte Martin, „aber 
Mäpel —“ 

Wieder bligten Thränchen aus ben 
leuchtenden Augen der Braut. 

„Weißt Du denn nit,” fuhr er 
fett, „was morgen in act Wochen 


Da fchlug Agathe die Augen nie 
ber unter U hoffenden, verlangen» 
den Blic, der fie getzoffen, und fonnte 
niet mehren, dah ein feines Roth 
immer tiefer ihre flaumigen Bädchen 

überzog. „Ach, Martin, ich glaub’3 
ja nicht en al8 bis wir endlich fo 
weit ſind eher glaub' ich's 
nicht . 

‚Ra Fertig, lang genug hat’3 ge⸗ 
dauert, biß die Herren Eltern eingefe- 
ben haben, daß ein Maler nicht noth- 
Ta der Antihrift in Perſon 
i “4 

Eine Wolfe finftern Unmuths lag 
auf einmal unter dem bligenden Lad- 
Ihirm der Offiziermüße. Sie fprad 
bon faum vermundenen Bitterkeiten 

.. bon harten Kämpfen um ein 
enbäd bo ertrogtes Glüd. Die 
lachenten Lippen hatten fich jühlings 
feit geihloffen, und unwillkürlich ſtieß 
die Linfe die Säbelfcheive Hirrend 
auf die liefen des Bahnfteigs, 

„Zap, Liebfter,” mahnte die Braut 
PD „jet nicht daran denfen 

... Hit ja num alles überftanden!“ 

„uch, Mädel,“ jagte der Maler, 
„Das alles * ich erſt, wenn ich 
* zn hab’ . . wenn ih Dich ganz 

„An ei Wochen,“ Hauchte 
Braut, „morgen in at Wochen!“ 

Sie richtete rafh das glühende 
Köpfchen auf, jah dem Geliebten tief 
ins Auge und jagte voll eindringli- 
chen Ernites: „Martin, ich weiß, mas 
für ein toller Burfh Du Hifi! — 
DBeriprih mir eines: Verſpar Dich 
für mih.... nicht zu wilde Sachen 
machen, verftehit. Du mih?..... 
feine zu unruhigen Pferde reiten . 
nicht wieder burch jeden See ſchwim⸗ 
men, det am Ruhetage gerade zu er⸗ 
reichen iſt, und“ — mit halb mütter⸗ 
lich beſorgtem, halb ſchweſterlich 
ſchwärmeriſchem Lächeln — „nicht zu 
viel trinfen, verftehft Du?.... Je 
besmal, wenn Du eifte Flafche Sekt 
beftellen mwilft, dent: ich werd’ fie 
mir fparen, um fie hernach mit meiner 
kleinen Frau eu der Hochzeitäreife 
zu trinten! MWilft Du mir au ver⸗ 
ſprechen, Schlingel Du. 

Martin hätte in biefem ER 
weit mehr verfprochen, wenn es hätte 
fein müffen... 

Ach, wie raſch war dies Auffla⸗ 
von 
dem zierlichen Geſichtchen verflogen, 
der 
harrenden Menge der Fahrgäſte, als 
ein hurtiges Rollen von Gepäckkarren 
und ein fernes Brauſen die Ankunft 
des Zuges verfündete, der ihr den Er- 
fehnten auf acht Wochen entführen 
follte! 

Telt jchmiegte fich das liebe Kind 
an den blauen llebertod ihres Reſer— 
veleutnantd, Wieder ſtanden Thrä⸗ 
nen in ihren Augen, als fie mit dem 
Ausprud rüdfichtslofer Sehnfucht ihr 
Antlitz zu ihm — „Behalt 
mich lieb, Du... . börft Du. ... 
behalt mid fieh . ar 

Da fahte er ihre beiden Hände und 
gab ihr * — —— „Morgen 
in aht W u, morgen in at 
Wochen!" — 

Als eine Wendung des Zuges den 
Bahnhof und den weißen, mintenden 
Yled inmitten mimmelnder Men> 
jhenmenge dem Bid entrüdt Hatte, 
ließ fi} der Reifende mit einem tiefen 
Aufathmen in die graufammelnen 
Polfter fallen. Er war zum Glüd al: 
lein — dehnte fih und ftredte alle 
Glieder in einem Gefühl unbefchreib- 
lichen Behagend. SHerrgott, war er 
glücklich . ...! 

Endlich überſtanden, dieſer zwei⸗ 
jährige Kampf um dies Mädchen, das 
er, der Verwöhntie, der vielgefei⸗ 
erte junge Künſtler, aus den hundert 
Geſtalten, die ihn werbend umdräng⸗ 
ten, ſich erſehen hatte zur Geſellin ſei⸗ 
ned ruheloſen Daſeins. Nah einer 
harter Yugend voller Kampf, die ihn 
au der behaglichen Enge bed ebange- 
lichen Pfarrhaufes einer Eleinen ber- 
gifhen Stadt Hinausgeführt hatte in 
da3 mogende Dafein eines werbenden, 
madtooll ſich aufmärt3 tingenben 
Fünftlers, mar er feit kurzem an ei- 
nem erften Ziel . Im Hauptjaal 
der Gezeffion in Berlin hingen fett 
dem Frühjahr allbeftaunt nebeneinan- 
der zwei große Damenporträt3 von 
feiner Sam, bie er mit mweifem Be- 
dat als verblüffende Pendants für 
die Ausftellung in gleichen Format 
und Stil gefhaffen hatte obmohl fie 
beitimmt waren, an ganz verfchiedene 
Plätze zu gelangen. Zur Linien die 
blonde Brünnbildingeftalt der Gräfin 
Amalie von der Schulenburg, einer 
Vollblutgermanin, eine® Stern? der 
niederrheinifcden Ariftofratie, und ne= 
ben ihr: die tiefbrünnetie und ebenfo 
tief vefolletirte Raffefhönheit ber 
Frau KRommerzienratb Mannheimer, 
der eleganteften unb intereffanteften 
Beau der Börfentrötfe in Frankfurt 


| ipgte 


die 
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Die $ 
echt hin es gefeiert. Da 

ubliftum murbe nicht takt, die Werfe 
zu bejtaunen, die ihren Schöpfer zum 
berufenften Verfünder de3 modernen 
weiblichen Schönheitätypus ftempelten 
und in die vorderfte Reihe- der zeitge- 
nöffifchen Porträtmalerei geführt hat- 
ten. 

Den ganzen Sommer über tar 
Martin Fylamberg von einem Hodfi 
des Kapitals zum andern gezogen und 


hatte die —— Exemplare glän⸗ 


zender Weiblichkeit mit einer Kunſt 
feſtgehalten, die, weit entfernt von 
weichlicher Schmeichelei und Schön⸗ 
färberei, doch ihre Gegenſtände über 
die * gemeiner Wirklichkeit in 
eine Region idealer Kultur hineinzu⸗ 
heben verſtand. 

Und erſt dieſer zunge Ruhm und 
ſeine nothwendige Folge, das elemen— 
tare Anjchiwellen fein Banttontos, 
hatten den langjährigen MWiderftand 
bes Oberlandesgerichtöpräfidenten, 
Geheimen Oberjuſtigraths Dottor 
bon ben Bergh und jeiner freiherrli- 
hen Gattin gebrochen und jo. dem tro- 
Bigen Zueinanderivollen zweier Men- 
jhen ben Gieg gebracht, deren Der: 
bindung ein Schlag ins Gefiht des 
Schickſals zu fein fehien. 

Der alte Präfident war der Typus 
eines ſtarren oſtelbiſchen Burtaukta⸗ 
ten, und ihm mie feiner rau mar der 
Gedante, ihre Einzige an der Seite ei- 
nes Künftlerö zu jehen, fajt gleichbe- 
deutend geworden mit dem völligen 
Verzicht auf die Liebe ihres Kindes. 

Sie hatten es mit anjehen müffen, 
mie ihe Mädchen fich angefichts ihrer 
Weigerung fhrittweife völlig von ih- 
nen lo&;öfte und in eine andere Welt 
binüberwucs, für beren Lebensge- 
jege ihnen auch der Schatten ded Ber- 
ſtändniſſes abging. Sie hatten fich 
bis zur Verzweiflung - gegen dieje 
Sciedung geehrt und fich erjt be- 
fiegt gegeben, al3 der Ermählte ihrer 
Zochter ihnen ziffermäßig bemeifen 
fonnte, daß feine Kunft wenigſtens 
nicht eine brotlofe fei, und baf fie für 
die materielle Zukunft ihres Kindes 
nicht3 zu befürchten haben mirden, 
mern fie jchon feiner Seelen Selig- 
feit und bas beglüdende Bewußtſein 
innerer Zuſammengehörigkeit in ben 
Kauf Hatten geben müſſen. 


Wie oft hatte fih Martin Flam— 
berg in diefen Yahren der Kämpfe ge- 
fragt, ob e& nicht richtiger fei, von 
dem rajchen Bündntk, das eine Ball: 
nacht beftegelte, zuriidzutreten und 
fich den entfelich kraftvergeudenden 
Kämpfen nicht länger auszujehen, die 
iäm jahrelang die Ruhe feines Lebens 
geraubt Hatten — dieſe Ruhe, bie 
er doc für jeine Kunft fo nöthig 
brastchte. 

Aber ſchließlich war es ver gleiche 
zähe Künftlertrog, der ihn in rä— 
ſchem Aufſtieg zu der heute erkllomme— 
nen Höhe geführt hatte — dieſer ſelbe 
unbeugſame Trotz war es geweſen, der 
ihn an ber einmal getroffenen Wahl 
hatte fefthalten Iaffen, fo oft au: in 
Iodendfter Geftalt vom rechtd und 
Iinf3 die Berfuchung an ihn herange— 
treten war, das Biel feines Lebens 
auf miühelofere Weife zu erreichen. 

Uh — das alles lag ja nun hinter 
ihm — das alles war verwunden — 
mußte und durfte vergejfen tmerben. 
Der Termin feiner Hochzeit war feft- 
gefegt. Auch Hier hatte er den Sieg 
erzivungen, im Leben, mie in ber 
Kunſt. 

Nun wollte er noch einer lange auf⸗ 
geſchobenen Pflicht genügen und ſeine 
vierte Reſerveoffizierübung machen, 
um dann am Arme der Liebe die 
zweite Hälfte ſeines Lebens zu begin— 
nen. a, biefe acht wöchige Uebung 
—! Er mar ein begeifterter Soldat 
geweſen. Es hatte ihm Vergnügen 
gemacht, fich durch Luft und Sonne 
im Waffendienft herumgutummeln — 
ed mar ihm eine Wonne geivefen, von 
Zeit zu Zeit in die bunte Schlangen- 
haut des Siriegers zu -fchlüpfen und 
auch hier feinen Mann zur jtellen. 

Uber als nun langfam der Erfolg 
— ald endlich jählings der Ruhm ge- 
fommen mar—als er {9 ganz durch⸗ 
drungen hatte mit Künſtletthum, da 
hatte er geglaubt, die militäriſche 
Phaſe ſeiner Jugend endgiltig über— 
wunden zu haben, und es war ihm 
Thier ein. unerträglicer Gebante ge- 
mefen, fi nochmals für adt Wochen 
in ben dmang einer fo ganz und gar 
anders gerichteten Lebensführung fü— 
gen zu len 

Dftmals Hatte er vor dem Schritte 
— ſich aus der Referve bes 

egiments, dem er angehörte, gleich 
in die Landwehr zweiten Aufgebots 
überſchreiben zu laſſen und damit ein 
für allemal ſich ſeinen militäriſchen 
erpflichtungen zu entziehen .... und 
dann hatie er's doch nicht Übers Herz 
gebracht; denn das Monogramm ſei⸗ 
ned Regiments bedeutete für ihn zus 
gleich die Erinnerung an faſt zwei 
Jahre ſeines Lebens, denen er, das 
mußte er gar‘ wohl, als Künſtler ſehr 
piel verbantte. 

Berdbantte vor allen Dingen feine 
genaue Belanntfchaft mit dem MWefen 
bes Voltes, daß fich ihm im erzmuns 
genen Berlehr mit den Mannjhaften 
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Großer Herabſetzungs · Verkauf 


Duting- Anzüge 


Reguläre $18 u. 


$20 Werthe, $13.50 


ter ilt Eure Gelegenheit, einen hochfeinen, 
fühlen und fomfortablen Yerien-Anzug zu faufen, gerade bor 

den „Vierten“, und zwar zu einer bedeutenden Erjparniß; Ihe 

Hub offerirt eine Anzahl von angebrodjenen Partien in feinen 2-Piece 
„Dating“ Unzügen für Männer und junge Männer, die früher zu $18 
und $20 verkauft wurden, alle in einer großen Partie zu einem bedeutend 
herabgejegten Preife zmeds fofortiger Räumung; darunter befinden fi 
hochfetne baue Serges, in einfach und und doppelbrüftigen Facons, ſo⸗ 
wie echte Siciltan Eloths, fancy Homefpuns und Morfteds, in Regular 
und Norfolt Yacons; diefe Ferien Anzüge werben mohl rafh verkauft 


denn ea find außerordentliche Werthe 
umb werben gerade zu geeignetereit of» 
ferirt; fte gelangen zum Verfauf reis 
tag Morgen. Unbefchräntte Ausmahl— 
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Beinkleider für Männer und junge Männer, fchmal und breitgeftreifte reinwollene 
Ameeds und Scotch Eheviot3, in hellen und dunklen Schattirungen, fomwie einfachen blauen Serges, Home» 


fpuns und Outing lanneld, in Pegtop und einfachen Yacons, finifhed mit Euffs und 
Hems oder einfachen „Bottom3”; diefeHofen find angebrochene Partien, welche frgüher 
zu $4 und $4.50 verlauft murben, zmedd gründlicer Räumung marfirt für nur 


Bargains für ben Bier- 
ten Juli, in Kleidern, 
Hüften, Kappen und 
Ausitattungswanren für 
Knaben (4.  Blese) 


Waſchbare Anzüge für Kinder, 24 bis 10 
Aahre, Ruffian und Sailor Facons, aus 
feinem fancy Madras, Linen und Reps, 
abfolut echtfarbig, wurden ftet& zu $3 und 
54 verkauft, jedoch zmeds gründli- . 
182 


und 88.50 verkauft, 


cherg Räumung herabgeſetzt au 


100 Dutzend feine Blouſes für Knaben im 
Alter von 6 bis 16 Jahren, 
Madras und Percales, 
hübſch gemuſterten Effelten, mit Neckbands 
oder angebrachtem gebügeltem Kragen, nicht 
ein einziges Kleidungsſtück weniger als 81 


werih, und viele 


für 351.25 verlauft, herabgeſetzt auf 


Spart Geld an 
Knaben⸗Schuhen für 


den Vierten. 


aus fancy 
in Streifen und 


Preiſe, 


davon wurden 


ide 


gut aus, und find außerdem fehr dauerhaft; wir Ienten Eure Auf: 


merffamteit cuf eine große Partie von Schuhen und Drfords, 


in 


Patent Colt, Gunmetal und Zar Ruffia Ealf Leder, in neuen und 


bochmodernen Yacons, diefelben merben in vielen 
gäden zu $3.00 verkauft, unfer Preis ift aber rur 


und Unteroffizieren feines Regiments 
fpielend erfglofien Hatte. 

Aber noch mehr verbantte er feinem 
Soldatenthum: 

Die fih dem Kulturmenfden fonit 
nur auf Reifen zu „tali ftaunenden 
Befuch“ erihlieht . ... vie Natur 

.. zu ihr hatte er juft als —* 
dat ein perfönliches Verhältniß g 
mwonnen, das feiner Kunft die —* 
Früchte getragen hatte. Er war ja 
nicht Landſchafts⸗, ſondern Porträt⸗ 
maler, und die Richtung ſeines Stre⸗ 
bens bannte ihn an den Salon, bann⸗ 
te ihn an eine Menſchenſphäre —* 
Kultur, äußerſter Verfeinerung und 
Naturentfremdung des geſammten 
Daſeinsbetriebes — und ſo war es 
ihm geradezu ein Glück geworden, daß 
ſein Dienſtjahr und die Pflitüibuns | 
gen in ber Referne ihn durch Jahre 
hindurch immer wieder in Zuſammen⸗ 
hang mit dem Leben des Volkes und 
mit dem geheimnißbollen Wirken der 
Natur gebracht hatten. Er hatte fünf 
Manöver mitgemadt, und diefe Irie- 
gerifhen Uebungen hatten ihm zahl» 
Iofe Bilder in die Seele geprgt, Vils 
ber bon taufriſchen Sonnenauäfgän- 
gen auf er Heide, in den Gebir» 
gen ber Eifel und des Hunsrüds — 
brütende Sonnenfhmille über flim- 
mernden Acerbreiten — traumſtille 
Mondnächte — nebelverhangene, re— 
gentriefende Waldeinſamkeiten. 

Und nun — da er wieder den bun⸗ 
ten Rock angezogen — fühlte er wie⸗ 
der jene ſeltſame Wirkung, der er 
ſchon früher immer ſo gern ſich hin⸗ 
gegeben hatte — er fühlte fich plötz⸗ 
lich verwandelt worden —fühlte, wie 
das Gewand, das die Zugehörigkeit 
zu einer andern Kaſte bedeutete, in 
ihm plötzlich Möglichkeiten ſeiner 
Seele freimachte, die unentwickelt ge⸗ 
blieben wären in dem Leben ſeines ei⸗ 
gentlichen und wahren Berufs. 

Ach, wie ſchön, dachte Flamberg, nun 
einmal füt acht Wochen nicht meht der 
berühmie und umſtrittene Künſtler zu 
ſein, ſondern ganz wer anders! 

Ein Heiner Leutnant — eine Num⸗ 
mer — ein Rad im' großen Betrieb 
eines ungeheuren, wuchtig. und ſicher 
arbeitenden Mechanismus. 

Unterfinten in einer Menge — nit 
mehr mollen dürfen, fondern einfach 
müffen — fi forrigiren und an» 
chnauzen lafjen müffen — hinter fi 
ein Fähnlein grobknochiger Söhne des 
Volteg — um fich herum die Bilber 
eines bunten und fremben Lebens. 

Wieder im Gefecht fprungmeife über 
den Stoppelader und burd; Waldes- 
didicht vorgehen müffen — umbrüllt 


52.50 


| vom rolfenden Hurra und fnatternden 
Schnellfeuer, umſchrillt vom vorwärts⸗ 
drängenden Kreiſchen der Signal⸗ 
6 — 
| Tambours, um dann am Ziel, Auge 
‘in Auge mit dem frieblichen Feind, ſich 
lachend und keuchend an die Erde zu 
werfen und in raſch gefundenem 
Schlummer zwiſchen braunen Schol⸗ 
J len und gelbblühenden Ginſterſtangen 
auszuruhen — um dann geſtärkt und 
geneſen heimzukehren — ein erneuter, 
verjüngter Menſch, wie Antäus aus der 
Umarmung ſeiner Mutter, um wieder 
zum Pinſel zu greifen und auf's Neue 
Schönheitswelten aus dem Nichts zu 
ſchaffen. 
Ach, und dann galt es ja bei dieſer 
Heimkehr den Einzug in das Land des 
Menſchenglücks — galt es die Vereini⸗ 
ung mit ihr, die er ſich zur Geſellin 
| ke ine3 Dafeins erlefen — mit ihr, bie 
er trotzig herausgeriſſen aus einer 
fremden, ftarren Kelt, um fie mit ſich 
hineinzuführen in die glückſelige, * 
tere Region, in der ſein eigenes Daſein 
ſich ſonnig entfaltete. 
Mit ihr, von der ſeine Gefühle ihm 
beim erſten Anblick geſagt hatten, daß 
ſie die Kameradin I bie er brauche, 
fie der Menfch, ber feinem wilden Her: 
zen den Frieden ſchenken würde, die 
große Ruhe, in der allein das große 
Merk zur Reife gebeihen Tann. 
Wie Thorn das Alles — wie reich und 
Thon! Wie reich und fhön das felbft- 
geichaffene Leben mit all feinen mech- 
felnden Geftaltungen! 
Wie Hell um ihn die Hoffnungsfülle 
— ie -golden vor ihm bie Zufunft in 
Nähe und Weite! 
Melde: Glüd, ein Künftler zu fein! 


Frauen und Männer. 
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Teine Kniderbocder Anzlige für Mnaben im Alter von 6 bis 17 Sabren, an- 
gefertigt in populären doppelbrüftteen Yacons, mit Peg Cut Kniders — aus 
ganzmollenen Fanch Worfteds, Cafftmeres und Velours, gefüttert mit 
feiner Serge oder Mohair; diefe Anzlige wurden früher für $7.50 
murben- aber für diefen Verkauf Herabgefeht auf 


Bade-Ungüge für Anaben, 
34, 2 Piece Facons, ohne Wermel oder mit 
Quarter - NXermeln, aus feiner blauer egyp- 
tifher Baummolle; dies find regul, 
50° Qualitäten — herabgefeht auf 


Andere gute Qualitäten in Bade-Unzügen 
für Knaben, zu bebentend herabgejehten 
zu 91, 91.50, 


Kappen und Hüte für Knaben u. Yünglinge, 
68 bis 7%, feine Gaffimered und Cheviots, 
zu ben Unzügen paffend, ferner ungefähr 20 
Dutend Stroh Sailors, Milan und 
Sennit Braids, Werthe bis zu $1.50 


5) 


Größen 24 bis 


390 


82 und 82.50. 
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Dies könnt Ihr thun wenn Ihr hier kauft; 
unfere Anaben-Schube find vom de‘: beiten Schuhmadhern des 
Landes angefertigt; fie pafien gut und find bequem, fehen 
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Welches Glüd aber au, Soldat zu 
fein — bon Zeit zu Zeit einmal unter» 
tauchen zu fonnen von der flimmerns 
den Diherfläche der Menjchheit Her in 
bie ruhig treibende Tiefe hinab, dort⸗ 
bin, mo im MWaffendienft ein Volt ges 
fhult wurde zur Mehrbaftigteit in 
Krieg und Frieden, zu gefchloffen jtar- 
fem Smeinandermirien, zu elementari- 
fer Zufammenballung eined uns» 
geheuern Kräftenorraths! 

Und endlich, zu lieben und geliebt au 
werben — welch ein Glüct — meld) eine 
Schönhett — mel liberfchtwengliche 
Hoffnung und Gnade! 

hm war's, ala fige fein Mädchen 
ihm gegenüber, als jeien bie thränen- 
Thmeren, gütefchwere braunen Augen 
auf ihn gerichtet mit der innigen Mahe 
nung: Komm wieder — tomm b 
wieder — Du weißt ja, ich Harre Deil 
Der reifende Piann legte den Kopf 
tief in die Kiffen zurüd, fchlob die 
Augen und re a bor fi bin: 
„Ugathe — Agathe 

—— 73) 
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Geliefert von ber "Ansociated Press”. 
— — 
Bom deutſchen Lehrertag. 

Ceveland, 80. Juni. Die erſte ge⸗ 
Tchäftliche Hauptverfammlung in Ber- 
Bindung mit dem deutfchameritanifchen 
Lehrertag fand geftern in der ITechni- 
ſchen Hochſchule auf der Weitfeite ftatt. 

Die Beamten unterbreiteten ihre Be- 
richte, und der Rektor Alvin Schent 
bon Breslau hielt einen intereffanten 
Vortrag über „Die foziale Bedeutung 
ber YFürforge für geiltig mindermwertige 
Kinder“, woran fich eine längere De- 
batte tnüpfte. 

Dr. W. W. Florer von Ann Urbor, 
Mich., [prach über „Die Wichtigkeit der 
neuen beutfchen Erziehung für Ames 
tifa“, und auch diefer Vortrag murde 
länger bebattirt. 

$nı der zweiten Hauptfigung murden 
Angelegenheiten des Milmaufeer Leb: 
terfeminars verhandelt, und Paul v. 
Horn aus Eincinneti fprac; über „Das 
Märchen in Schule und Haus.“ 


Bereut feine Thorheit. 


Aurora, XU., 30. Juni. Der 78- 
lährige, mohlhabende SHotelbefiter 
George M. Erego, welder im lebten 
September mit Mr3. Drufila Hil- 
liard, einer jungen Telephoniſtin, von 
Geneva, nah Kenoiha, Wis., durchs 
brannte, bat heute ein Scheidungsge= 
fuch eingereiht. Er jagt darin, Dru= 
fila habe ihn durchaepeitfcht, und er 
babe Anajt vor ihr. 

Entfprungen und zermalmt. 


Gallipolis, D., 30. uni. Oberſt 
Auguft Fleifgmann, 68 Sabre alt, 
ein Bürgerfriegveteran, dejien Heim 
in Cleveland war, entjprang während 
der Nacht aus dem Dhio’er Staat3- 
ıofpital für Falfühtige und wurde 
Durch einen Zug auf der Hodinathal- 
bahn getödtet. Das Unglüd ereignete 
fih im Vorftabtgebiet; Fleifchmann 
ihien die Warnungdfignale nicht zu 
beadten und wurde unter den Rädern 
zermalmt. 

Das Woltenbrudunbeil. 

Saplerärille, Ky., 29. Juni. Bis 
jebt find 6 Leichen von Opfern des 
Moltendbruckes gefunden, darunter die 
Leichen von Herrn und Frau Gayhart 
und ihrem Rinde. 

Eine Anzahl Landleute wird ver- 
mißt. 

Schon feit fechd Tagen por dem 
Moltenhruc) hatte es im öſtlichen Ken— 
tudn fait deitändig geregnet. 

ꝝ* ‚rmäßigung verlangt. 

Waibington, D. K., 29. Juni. Auch) 
im „Lad-Haul’-Streitfall von Port— 
land entjdied die Zmifchenjtaatliche 
Verkehrskommiſſion, daß die Fracht— 
gebühren von Seattle, Tacoma und 
Portland nach Punkten in den Staaten 
Waſhington, Oregon, Idaho und 
Montana unvernünftig ſeien, und ſie 
ſchlug eine Ermäßigung derſelben um 
20 Prozent vor. 

Fernet wuürden die Raten auf klaſſi— 
fizirte Frocht zwiſchen Chicago, 
dem Miſſiſſippi und dem Miſſouri 
einerſeits und Utah'er Plätzen ande— 
rerſeits für unbillig erklärt, und es 
wurden weſentliche Ermäßigungen vor⸗ 
geſchlagen, aber nicht ausdrücklich an— 
geordnet. 

une 


Qinslaud. 


BPBrinzeh KHlementine und Prinz 
Napoleon. 


Rom, 30. Juni. Heute fand in der 
Shloßfapele von Moncalieri die 
Trauung des Prinzen Napoleon, de3 
Dberhauptes der Familie Bonaparte, 
mit der Brinzeffin Klementine vonBei- 
gien ftatt. (Moncalieri liegt zmifchen 
Turin und Genua am rechten Ufer des 
Bo in einer an landichaftlichen Reizen 
eußerordentlic, reichen Gegend. Das 
Schloß, das aus dem 15. Yahrhundert 
tammt, tft Eigenthum der italtentfchen 
Krone und dient der Mutter des Prin- 
zen Napoleon, der PBrinzeflin Klotilde, 
als Wittwenfit. Die Prinzeflin Klotil: 
de ilt befanntlich von Geburt aus eine 
ſavoyiſche Prinzeſſin, eine Schweſter 
des verſtorbenen Königs Humbert von 
Italien.) 

Bei der Trauung war auch die Kai— 
ſerin Eugenie anweſend, die gegenwär— 
tig, wie alljährlich um dieſe Zeit, mit 
ihrer Jacht im Mittelmeere kreuzt. 

Der Prinz Napoleon hat bis jegt in 
Brüffel gemohnt. Das fogenannte 
Prätendentengejet verbietet ihm den 
Aufenthalt in Franfreid. E3 heikt 
nun, ber Prinz unterhandle durch ei= 
aen Bertrauensmann mit der frango- 
ifchen Regierung, um die Erlaubnif 
ju erhalten, fich künftig wenigſtens ei— 
zen Theil des Nahres in Frankreich 
rieberzulafien. 

Endlid fiegt Kaiſerjacht! 


Kiel, 29. Juni. Kaifer MWilhelm’z, 
In Amerika gebaute Yacht „Meteor“ ge: 
wann beute das 48 Meilen-Hindernip- 
metirennen von Edernförde nach Kiel. 

Die Jachıt von Krupp v. Bohlen und 
Holbed war die zmeibefte, „Hamburg“, 
bom Nordd. Regattaverein, die brit!- 
beite. 


— —⸗—e — — 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
Er Eaoronia, von PBofton nah River: 
ool. 
Abgegangen. 

New VYork; Blücher nach Hamburg; Eſtruria = 
Ribeu; Qufitenia nah Liverpool; Wpriatic na 
Eoutbampten: Dceania nah Trieft. 

Neapel: Gelabria von Nein Port. 

Liverpool: KSaverford non Philadelphia. 


— —— ——— — 
Naturheilanſtalt Kosmos 


S. E. Laue, M. D., deutſcher Naturarzt. 
2112 Sherman Avenne, Ecde Simpſon Straße. 
Phone 1729. Evaniton, ZU. 
ö - arznei- und operationäloje Heilkunde; 
fiderer Eriolg in allen Sraniheiten dur 
Aneipplur, vegetarifhe Koft, Luft» und Sonnen 
bäder. Unterfußung durh Augendiagnofe. 
Spredzeit 8—11 und 3—3. 
terfauf bon Büchern und der echten Riarrer 
sueipr Hausmittel. Ansiheivungs-Materi;-DeL, 
fur Uugen-, Obren-, Zahn: und and. Kopfleiden, 
sKatarıh, Rhbeumatidmus u.j.w. PBreiß portofrei, 
1.05. — Blutreinigungs- und Kräftigungsthee 
ilt Dun ——— und Nierenleiden, Waſ⸗ 
tb, Schwãchen, Bettnäſſen eic. 


Eireibt um fofienfreie Aufflä 
; Muna obne CO perafion und Medi 


Depefinen Celegraphirce Notizen. 


| 


Inlaud. 


— Rooſevelt beſucht am 7. Septem⸗ 
ber Milwaukee, als Gaſt des ſilbernen 
Jubiläums des Preßklubs. 

— Ertrunten iſt im Lunapark zu 
Seattle, Waſh., der Rechtsſtudent 
George D. Bowe. 

— Ein Fernbeben wurde durch die 
betreffenden Apparate der George— 
tomn=Univerfität in Wafhington ver= 
zeichnet. - 

— Auf der Sude nad) Gold ftürzte 
Chas. U. Osland bei VBaldez, Alasta, 
einen Felfen 500 Fuß hinab und wurde 
zerſchmettert. 

— Verduftet iſt der Nationalbank— 
kaſſirer Fred Richardſon von Flint, 
Mich. Seine Bücher ergaben einen 
Fehlbetrag von 8750. 

— Zwei Eishäuſer und zwei vier— 
maſtige Schooner brannten zu Rich— 
mond, Maine, nieder! Man ſchätzt den 
Verluſt auf $150,000. 

— Der amerikaniſche Geſandte in 
Peking wurde angewieſen, mit ſeinen 
Kollegen bei der chineſiſchen Regierung 
auf Gutheißung der Hankau-Bahnan— 
leihe zu dringen. 

— Wegen Verſuchs, die Feuerver⸗ 
ſicherungsraten zu kontrolliren, wur— 
den zu Newport News, Va., 23 Mit⸗ 
glieder der „Southweſtern Under— 
writers Aſſociation“ gebüßt. 

— Mit Hilfe von über 100 ſtreiken— 
den Mitgliedern einer Bergleutegewerk— 
ſchaft gelang es den Forſtbeamten von 
Deadwood, S. D., die Waldbrände 
unterhalb Myſtic zu unterdrücken. 

— Zu Savannah, Ga., ſtarb im 
Alter von 79 Jahren Dr. Richard Jo— 
jeph Nunn, melcher namentlich dur 
feine Ihätigfeit zur Befämpfung bes 
Gelbfiebers befannt ijt; auch herporra= 
der Freimaurer. 

— Der Staatöfenat von Louifiana 
erklärte fih niht nur gegen das 
Frauenſtimmrecht, ſondern entſchied 
auch, daß Frauen keine Mitglieder von 
Erziehungs- und Wohlthätigkeitsbe— 
hörden ſein dürfen. 

— Die prohibitioniſtiſche Staats— 
kondention für Konnektikut, in Meri— 
den tagend, ſtellte Emil L. G. Hohen— 
thal als Kandidaten für das Gouver— 
neursamt auf. Die Platform enthält 
die üblichen Redensarten. 

— Aus Detroit wird gemeldet: Der 
Gemeine John Shaw vom 26. Bun⸗ 
desinfanterieregiment brannte mit 
dem Gefangenen Leſueur, den er nach 
Fort Leavenworth bringen ſollte, nach 
Kanada durch. 

— Bundesſenator John W. Da⸗— 
niel ftarub zu Lynchburg, Va., nach— 
dem er den dritten Schlaganfall erlit— 
ten. Der virginifche Gouverneur Mann 
wird für feinen unpollendeten Termin 
mwahrfcheinlich den früheren ouper=- 
neur Smwanfon ernennen. 


— Vorwahlen geitern in Norbbdafo- 
ta; anfcheinend zmwifchen den republi- 
fanifchen Infurgenten und den „Stal- 
wart“ die Ehren gleich getheilt. Für 
den Bundesfenat fcheinen der „Stal= 
wart“ Me&umber (auf’3 Neue) und 
der Anfurgent Gromm nominirt zu 
fein. 

— Die Gefhichte einer Chica-= 
goer Mörder- und Näuberbande 
murde in Kanfas City durch das Ge— 
ftandniß eines Bulgaren Namens ‘as. 
Sonoff enthüllt, welcher fagte, er habe 
im Dienft diefer Bande geftanden und 
auch den Bäder Neiteroff zu Gary, 
Snd., legten Mai ermordet. 

— Nach einem neuen Gejeß fann in 
New Serfen nicht mehr geheirathet mer- 
den, ohne daß eine Lizen3 auf dem 
Statiſtiſchen Amte erwirkt if. Die 
Triedensrichter in Hobofen und Nem 
‘erjey find megen des entjprechenden- 
Verluftes an ihren Einnahmen ehr 
betrübt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„Rational League” — St. Louid 2, 
Chicago 1; Pittsburg 2, Cincin- 
nati 6; Nem York 3, Philadelphia 2 
(10 Gänge); Boüon 5, Brooklyn 7. 
„Amerivan League” — Detroit 2, 
Chicago O0; Cleveland 3, St. Louis 
4; Wafhington 1, New York 2; Phila- 
velphia 4, Bofton 6 (15 Gänge). 


— Der Handlungsreifende Henry 
Buding entleibte fich in einem Boote 
zu Bay City, Mid. Er hatte einen 
Brief an Dtto Young & Eo. in Chi: 
cago Bei fi, und ein Schreiben an 
feine Schweiter Louife Franke, das fie 
anmeift, $4000 zu heben, welche er in 
Banken von Yort Wanne, Ynd., liegen 
babe. 

— Der foeben von einer Weltreife 
zurüdgefehrte, dienjtverabjchiedete Bri- 
gadegeneral Jacob H. Smith von der 
Bundedarmee hat jih in Nem Hort 
die Erklärung geleiftet, daß die Ber. 
Staaten „völlig ungerüftet für einen 
Krieg” feien, und in einem Kampf mit 
Japan jelbit die beiten Yylottenfchiffe 
bon den „fanatifchen” Yapanern in 
den Grund gebohrt werden würden. 
—.:90 — 


Aus laud. 


— Wm. J. Bryan iſt mit Gemahlin 
aus England in Quebeck eingetroffen 
und nach Montreal weiter gereiſt. 

— Der norwegiſche Frachtdampfer 
„Ravn“, welcher an der Küſte von Ju—⸗ 
catan, Mexiko, auflief, iſt den letzten 
Nachrichten zufolge ſo gut wie verlo— 
ren. 

— Noch immer weitere Kreiſe zieht 
der portugieſiſche Bankſkandal, durch 
welchen jüngſt das fortſchrittliche Mi— 
niſterium zu Falle gebracht worden 
war. Noch mehrere hochgeſtellte Per— 
ſönlichkeiten wurden verhaftet, und 
ein hervorragender Politiker entleibte 
ich. 

— Im britiſchen Unterhaus wies 
der Unterſtaatsſekretär Seeley auf die 
Löſung der Grenz- und Waſſerſtra— 
Benfrac..ı hin und knüpfte daran die 
Bemerkung, daß dem Botjchafter 
Bryce in Waſhington beſonderer Dank 
hierfür gebühre. 
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— In zwei Tagen mieber 158 ruf> 
fifche Juden. aus Kiew ausgewieſen. 
61 au8 Solomenta, und 57 au8 Die- 
miemfa. 

— Den hilenifche Dampfer „Quil- 
pue“, nach weldem man die dortige 
scüfte auf 120 Meilen erfolglos abge- 
fuht Hatte, traf mit gebrochenem 
Steuerruder zu QTalcahuamo ein. 

— Die Verhandlungen zwifchen ber 
britifchen Regierung und der Oppofi- 
tion über die Befchräntung der Veto- 
macht des Dberhaufes find gejcheitert. 
Seden Augenblid mird die Antündi- 
gung einer Herftfikung des Parla= 
ment3 zur Erledigung diefer Frage er- 
martet. 
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Lofalbericht. 


Don — beläftigt. 


Werfen angeblih Stinfbomben in das 
Hotel £a Salle. 


Die Walden W. Sham Auto Liv- 
ery Compand hat im Kreisgeriht ei- 
nen Einbalt3befehl gegen die ftreifen- 
den Kraftmagenführer und bie Be- 
amten ihrer Gemerfichaft beantragt. 
Sie erflärt, das Hotel La Salle fei 
in feinem Kontraft mit ihr wankend 
geworden, meil Gtinftbomben dur 
die enjter in das Hotel, wie auch in 
andere Hotel3, geworfen würden. Die 
Wagenlenter der Gcfelfchaft würden 
bon den Streifern eingefhüchtert, und 
die leßteren mürben vielleicht berju- 
chen, die Gejelfehaft morgen an der 
Erlangung eines Kontrafts für Lie- 
rung bon 250 Kraftwagen zu berhin- 
dern. Die Mitglieder des National- 
verband3 der Plumbermeifter wollen 
nah dem Riverviem Part fahren, 
aber die Kellner dort find angeblich 
von ihrer Gemerkichaft beauftragt, die 
Säfte nicht zu bedienen, wenn fie in 
Magen der Sham - Gejelichaft fom- 
men. 

— ——— — 


Die ſchwarze Katze. 


£ief einem Wagenführer in den Weg und 
verurfachte Unheil. 

Um einer fhmarzen Kate audzumei- 
chen, die dicht vor feinem Kraftwagen 
an Kadjon Boulevard und ©. Centre 
Ave. über die Straße lief, fuhr heute 
E. 2. Hintelmann, Nr. 3231 Bart 
Une.,in einen anderen fraftwagen hin- 
ein. Deflen Infaffen, der Delhänbdler 
Sohn E. Lafeur, Nr. 6720 Andiana 
Ube., feine Gattin und feine zmeijähri- 
ge Tochter, fauften auf das Pflafter 
und wurden jchmwer verlett. Sie haben 
BEE im ©race-Hofpital gefun- 

en; 

Hinfelmann wurde verhaftet und in 
der Wache an Desplaines Straße ve: 
gen angeblicher Körperverlegung ge= 
bucht, aber bi3 zu der auf morgen vor 
dem GStabtrichter Uhlir anberaumten 
Verhandlung gegen $800 Bürgfchaft 
auf freien Fuß geſetzt. . 

Er betheuert, und Zeugen beftätigen 
das, daf das Kabenpieh die Schuld an 
dem Zujfammenjtoß trage. Die beiden 
Kraftimagen find ftarf befchäbigt wor: 
ben. 

— — 


Das dunkelſte Chicago. 


Bulgariſcher Häftling in Kanſas City 
ſchildert es der Polizei. 

Im Herzen von Chicago ſitzt eine 
Bande von Mördern und Räubern, bi: 
bon verborgenen Schlupfmwinteln aus 
die Thätigfeit von anderen Verbreche:n 
im ganzen Lande leitet. Das behaup- 
tet menigjtens ein in Kanfas City ver— 
bafteter Bulgare der dortigen Polizei 
gegenüber. Er felbft will in Dienften 
der Mörderbande gemwefen fein. Seine 
abenteuerlih flingende Erzählung 
wird ber hieftgen Polizei Anlaß zu Er- 
mittelungen geben, namentlich ma3 ei- 
nige Bunte betrifft, welche Fingerzeige 
binfichtlich mehrerer in Gary, Ind., 
verübter Morde zu geben fcheinen. 


Söhere Löhne. 


Die Burlington = Bahn wird näd- 
ftens die Löhne ihrer nicht organifir- 
ten Angeftellten um 6 bis 10 Prozent 
erhöhen. Der Aufbefferung theilhaf- 
tig werben alle derartigen Angeftell- 
ten, die jebt $200 den Monat oder 
meniger erhalten, etma 20,000 bi3 
30,000 Mann, zum größeren Theile 
Schreiber in den Büros. Die Erhö- 
bung mird das Ausgabenfonto der 
Bahn um jährlich $4,000,000 bis $7,- 
000,000 mehr belaften. Die legte 
freimillige Lohnerhöhung hat bie 
Zahllifte um mehr ala $4,000,000 
größer gemadit. 

—1)ı: 0 —— 
Winkel⸗Advotaten. 


In der geſtrigen Jahresverſamm⸗ 
lung der Anwaltskammer wurde be⸗ 
ſchloſſen, im Verein mit dem „City 
Club“, dem „Hamilton Club“ und der 
„Aſſociation of Commerce“ für die 
Vertreibung der Winkeladvokaten, 
welche die Kriminalgerichte unſicher 
machen, zu ſorgen. Dieſe Biedermän⸗ 
ner pflegen von unerfahrenen Ange— 
klagten im Voraus Gebühren zu neh⸗ 
men und ſich dann nicht mehr um ſie 
zu kümmern. 

Frl. Eſtelle V. Peaſe legte einen auf 
das Frauenſtimmrecht bezüglichen Be— 
ſchlußantrag vor, doch wurde nicht 
darüber abgeſtimmt. 


Higgins Lake. Roscommon 
Crawford Counties, Mich. 


Nehmt mit und an einem Ausflug nad 
dem Michigan Central Park-Tract, dem 
ihöniten in der Welt, theil am 5. u. 19. Aufl. 
Roscommon County erhielt während der lef- 
ten 5 Jahre auf der Staatsfair in Detroit 
alfe die erften Preije. Land, bloß %15 per 
Ader; $1 baar und monatlich 50c filßieden 
Ader; keine Zinjen und 10 Progent Weniger 

egen baar. Werthuofle Preife mit je 20 
der. Lotten in Roscommon, der County: 
Eik-Stadt, $2 per Frontfuß. Kommen Sie 
oder fjchreiben Sie um farbige Karte von 
Michigan und befte je über Michigan veröf- 
fentlichte Zirtulare.. 8. 9. Hellen, Mer., 
Michigan Central Bark Go., 115 Dear- 

born Str., Chicago. 
An30.112 
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Beihleunigtes Berfahren. 


Die Jury-Auslefe für den MeGonvern- 
Prozeß dem Ende nahe. , 

Die Jury-Auslefe für den „Brand- 
fchiefer-Prozeß“ gegen Paul Redieste, 
Kohn Ericfon, Ralph U. VBonnell und 
M. H. McGovern wurde heute Mor: 
gen in der Erwartung fortgefegt, daß 
man bi3 zur Mittagftunde damit fer- 
tig werden und am Nachmittag mit ber 
Prozekverhandlung mürbe beginnen 
fönnen. Acht Gefchmorene waren end= 
giltig und drei vom Staate vorläufig 
angenommen. Während bieje lehte- 
ren bon CEricfond Anmalt Elarence 
Darrom geprüft murden, verhörte 
Richter Barnes andere Kandidaten in 
Gruppen von zehn Mann, um die Aus» 
mahl zu beichleunigen. Der Richter 
fegte ihnen ten Fall furz audeinander, 
ehe er feine Fragen ftellte. 

Bis 11 Uhr hatte Richter Barnes 
mehr als 50 Kandidaten geprüft. Rite 
Miller, 1216 Hinman Xoe., Evaniton, 
und William %. McCain, 713 W. 61. 
Str., zwei vom Staate vorläufig an= 
genommene Kandidaten, wurden bon 
der Vertheidigung abgelehnt, Mark }. 
Woodhull, Gefchäftsleiter von Jordan 
& Eo., fagte, er fei im Gefhäft nicht 
entbehrlich, da viele Angeftellte beur- 
laubt feien, aber der Richter wollte ihn 
nicht entlaffen. Später mies ihn Die 
Vertheidigung zurüd. Angenommen 
wurde Henry W. Briggs, 36882 MW. 
60. Straße, ala neunter Gefchmworener. 
Die Vertheidigung übermies Wr. R. 
Garpin, 2842 Poplar Une, Y. ©. 
Sentins, 5518 ©. Robey Straße, und 
Samuel X. Hirfch, 1904 Fulton Str., 
dem Staate zum Verhoör. 

Benjamin Need erklärte, er habe fi 
eine Meinung gebilbet und fünne den 
Angeklagten die Wohlthat eines Zimei- 
fel3 nicht angebeihen laffen. Er murbe 
entſchuldigt. 

Anwalt Darrow ſtellte u. a. folgen— 
de Fragen: Würden Sie die Angeklag— 
ten nur dann ſchuldig erklären, wenn 
ihre Schuld über allen vernünftigen 
Zweifel bewieſen würde? Haben Sie 
Zeitungsberichte über den Fall geleſen, 
und in welcher Zeitung? Wenn Sie 
angeklagt wären, würden Sie glauben, 
daß ein Mann, der dem Fall ſo wie 
Sie jetzt gegenüberſtände, ein gerechtes 
Urtheil fällen könnte? 

Fred S. Nelſon, 2108 Wilſon Ave., 
einer der geſtern vom Staat probeweiſe 
Angenommenen, wurde von der Ver—⸗ 
theidigung abgelehnt, weil er ſich den 
vielbeſprochenen Abſchnitt des Law— 
rence Ave.Abflußkanals und die Pro— 
bebohrungen angeſehen und ſich eine 
Meinung gebildet hat. Abgelehnt wur—⸗ 
de auch C. L. Hoyt, 549 North Ave., 
weil er ebenfalls ſchon eine Meinung 
über den Fall hat. 

Hilfs - Staatsanwalt Northrup 
wird, menn bie Jury vollzählig ift, 
die Eröffnungsrede für den Gtaat 
halfen und dann den angeblichenton- 
traft zmifchen der Stadt und Me- 
Govern zum Bau jenes Sanalab- 
fhnitt3 vorlegen, bei deffen Ausfüh- 
rung die Stadt von den Angeklagten 
um nahezu $46,000 ‚betrogen morben 
fein fol. » 

„sh nicht, aber meine Miether,” 
mar die Antwort, melde Kohn ©. 
White, ein begeifterter Anhänger ber 
Einzelfteuer-Lehre, auf die Frage des 
Unmalt3 Darrom gab, ob er Steuern 
zahle. Er Hatte einen Lacherfola. 
Als zehnter Geſchworener wurde J. S. 
Jenkins von beiden Seiten angnom— 
men. Herr White, von Anwalt J. T. 
Brady gefragt, ob er ſich auch mit der 
in der öffentlichen Verwaltung herr— 
ſchenden Verſchwendung beſchäftige 
und ob er glaube, daß alle öffentlichen 
Beamten „Grabſcher“ ſeien, ſagte, er 
hätte einige Beamte gefunden, die das 
Grabſchen noch nicht gelernt hätten. 

— — — 


Geiftig franf oder gefund? 


Prozeßverfahren zur Sreilaffung der frau 
Klara Marquardt aus Dunnina. 

Edward A. Marquardt, 3539 Weit 
66. Place, hat im Kreiögericht Heute ein 
Verfahren zur Freilaffung feiner Gat- 
tin Klara aus der Dunninger Jrrenan- 
ftalt eingeleitet. Die Frau mar auf 
Veranlafjung ihres Adminiſtrators 
MW. H. Carpenter im lebten Februar 
nad der Anftalt gefchickt worden, ohne 
daß fie bei der Unterfuchung Gelegen- 
heit erhielt, wie fie in ber Klagefchrift 
behauptet, durch Zeugen ihre Zured;- 
nungsfähigfeit nachzumeifen. Die Frau 
ift angeblich völlig gefundet und follte 
nad) der Anficht des Gatten freigelaf- 
fen inerben. 

‚Dr. Willhite, Verwalter der Dun- 
ninger Unftalt, erflärte Heute, daß 
u Marauardt noch geiſteskrank ſei. 

e Frau ſei, nachdem ſie mehrere 
Wochen in der Anſtalt geweſen ſei, 
verſuchsweiſe heimgeſchickt worden, 
hätte aber zurückgeholt werden müſ— 
ſen. Sie und ihr Gatte hätten ſich viel 
gezankt, und es ſei gefährlich geweſen, 
fie in ihrem Heim zu laſſen. Die Un⸗ 
glückliche bilde ſich ein, daß ihr Kör— 
per mit geſtampftem Glas gefüllt und 
daß fie im Gerede der Leute ſei. Ih— 


‘rem Gatten folle fie niit anvertraut 


werben. Das Paar hat mehrere Kin- 
der. 
— — —— — 
Des Todtſchlags ſchuldig. 


Lebanon, Ind., 30. Juni. Albert 
Spohn von Pittsburg, welcher am 19. 
April d. J. den Patrolpoliziften Krupp 
zu Indianapolis tödtete, wurde von 
einer Jury im Kreisgericht des Todt⸗ 
ſchlags ſchuldiggeſprochen. Bei der 
erſten Abſtimmung hatten ſich 3 der 
Geſchworenen für lebenslängliches 
Zuchthaus erklärt. Spohn erhielt 
ſchließlich 2 bis 21 Jahre Suchthaus,. 

Er hatte Krupp getödtet, als dieſer 
und noch ein Poliziſt ihn in einem 
Eiſenbahngeſchäft zu Indianapolis an— 
hielten und ihn durchzuviſitiren ver⸗ 
ſuchten. Die Vertheidigung machte 
geltend, daß Spohn den Mann, der ihn 
hielt, nicht als Poliziſten erkannt habe. 
Der Prozeß war aus Indinaapolis 
hierher verlegt worden. 


Zelst Die „Sonntagpof«, 


10, den 30. Iuni 1910.. 


Der =. Juli Umzug. 


Alle Dorfehrungen abgefhloffen. — Drei 
große Abtheilungen. 

Die Vorbereitungen für den Umzug 
am Vormittag bes 4. Juli murben 
heute in einer Berathung zmwifchen Ge- 
neral Young, Obermarjchall des im: 
zuges, Oberft Greane, Oberabjutant 
der Staat3miliz, Generaldirektor Sta: 
bieräfe von der gejchichtlichen Abthet- 
lung und Präfident Eaton von ber 
Sane Fourth Affociation enbgiltiz er- 
lebigt- Der Umzug mirb in brei 
Abtheilungen ftattfinden, von denen je 
eine die Nation, den Staat und bie 
Stadt darftellen fol. Angeführt wer: 
den wird er von Bunbestruppen, auf 
die Schaumagen mit Darftellunger 
aus der Gefchichte des Landes und 
Gruppen in Hiftorifchen Koftümen fol- 
gen. An der Spibe ber zmeiten Ab— 
theilung werben Goup. Denen und 
fein Stab, fomwie eine Abtheilung bes 
eriten Illinoiſer Kavallerieregiments 
reiten, darauf wird die Miliz folgen. 
Bürgermeiſter Buſſe und die Mitglie— 
der des Stadtraths werden an der 
Spitze der dritten Abtheilung fahren. 
Auch in dieſer werden geeignete ge— 
ſchichtliche Darſtellungen auf Schau— 
wagen folgen. 

Der Zug wird ſich punkt neun Uhr 
von der 24. Str. und Michigan Ar». 
aus in Bewegung feten, und in der 
Nähe der Madifon Str. und Michigan 
Une. wird die Nepue abgenommen 
merden. 

Taufende vonZufchauern finden fh 
täglich im Zeltlager der Bundestrup- 
pen im Grant Barf ein. Die Wachra= 
trade findet täglich um 101% Uhr fr'h 
ftatt. 

Poftdienft am a. Juli. 

Um 4. Yuli, Morgens, mirb im 
Hauptgefchäftspiertel und im Nezirf 
der Zmeigpoftämter „U” und Sinzie 
Str. die Poft zwei Mal abgeliefert 
merben, in ten übrigen Gtabtthetlen 
ein Mal. Sämmtliche Boftämter mr- 
den bi3 zehn Uhr Morgens Geftäfte 
thun. Briefe, welche im Hauptpoftamt 
mährend de3 Tages oder der Nacht ab- 
geliefert erben, werben wie an Ge- 
ſchäftstagen zur Beförderung gelan- 
gen. 

— — 


Naffes Sterbehemd, 


Der Koroner wird feftzuftellen haben, ob 
Unfall oder Selbftmord vorliegt. 

Der 14jährige Epileptifer Kohn 
Anderfon, Nr. 130 ©. Sangamon 
Straße, feit mehreren Wochen ein In- 
fafle de3 Armenhaufes in Dunning, 
ift heute Morgen in dem zu den Coun- 
ty-Anftalten in Dunning gehörenden 
Zeiche ertrunfen. Um acht Uhr wurde 
die Leiche gefunden. Fünfzehn Mi- 
nuten zubor hatte der Snabe da3 Xr- 
menhaus3 verlaffen, um angeblich ei- 
nen Spaziergang zu maden. Am 
Ufer fand man feine Schuhe. Man 
hließt baraus, daß er fich ihrer ent- 
ledigte, um ind MWaffer zu maten, fich 
aber zu tief hineinwagte und plößlich 
ben Boden unter den Füßen verlor 
und ertrank. Doch ift e3 nicht aus- 
geihloffen, daß Selbftmord vorliegt. 
Der Koroner und die Mutter des Gr- 
trunfenen find benachrichtigt worden. 

— —ñ—— — — 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder Harrh 

lohr, 72 Oſt Adams Str., der Fair ge⸗ 
genüber. (Baſement) 

2dnovdidoſone 


ii 
Auf der Wanderfcdhaft. 


Der 14 Yahre alte Kohn Mitchell, 
Eliton und Weit North Ape., wurde, 
laut heute bon der dortigen Polizei 
der hiefigen gemachten Meldung, ge- 
ftern in Clinton, Yoma getöbtet, ver- 
muthlic) von einem Zuge. Chas, Cra- 
ne, 1300 Diverfeyg Boulevard, und 
Fred Gruthoff, 2937 Carroll Ave., 
zwei gleichaltrige Knaben, meldhe fich 
in der Gefellfchaft Mitchell3 befanden, 
wurden, da man alle Drei für Durdh- 
brenner hält, von der Polizei in Elin- 
ton in Obhut genommen. 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die Heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 9. Yunt. 


eher I OO 
. . “gl . . 

So 1. E08 ” 1.00% 1.0198 % 
Dar 10ER 10 1. 1.09% 1.0608 


Mais ' 
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Gepök. Schweinefleiſch — 

= 23.80 3.80 8.7 5 

ot 2.525 2.55 2. 2A 50 
12.27—% 12.27-90 12.32-35 
11.87%  11.87-80 11.87-00 

12.92—-95 12.% 1 


Schmal 
2.90 
12.424 12. 40 12.37-40 18740 
12.07% 


uli 12. 
giefigen 
Berihidt von ge 
wurben 41,700 Bujhels Meizen, 200,05 
Mois und 221,700 Bufhels Safer. os0 Buſheis 


— ⸗7 — —— 

— Netter Vergleich. — Oberkellner 
(zum jungen Aushilfskellner): Fix, 
fix, junger Mann, thun Sie mal was, 
und ſtehenSie nicht ſo dämlich mit 
offenem Munde da, als wenn Sie ein 
Gaſt wären! 

—ñ —ñ—e—eï — 
Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Eo.“ ftellten fich heute die 
uropäifchen MWechfelraten mie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf....23.80 
Defterreich: 100 Kronen 
Sähmeiz: 100 Frants 

Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 

Nußland: 


— Mitleid. — Warum fah dich denn 
der Herr eben jo mitleidig an? — Ad, 


12.: 
12.4 
12.77 
11.90 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den 
Markt ftellte jih_auf 19,200, von Mais auf 
von Safer auf 259,200 Bufhels. 


‚Lich Habe feine gefchiedene Frau gehei- 
zathet! 


x . 


— — —— 


— se 


Dieſer Laden wird von 1 Uhr Nachmittags, Samitag, den 2. Juli, bis 


um 8 Uhr Morgens am Dienftag, den 5. Juli, geichlofjen fein. 


Die Juli. 


Räumung 


Verkauf von Orfords n. Bump 


Baſe⸗ 
mens 


$1 für lohgelbe rujjifh-talblederne $2 Orfords für Daraen, zum Schnüren oder Knöpfen 


81 für P 


atent- oder mattlederne 82 Oxfords für Damen; es find einzelne Partien, 


1.45 für fhmwarze 2.50 ‚Gravenette Pumps für Tamen — in allen Größen zu haben. 


1.45 
1.95 
1.95 
1.95 
1.95 


für 
für 
für $3.00 Gunmetal Orfords für 
1.95 für $3.00 Gunmetal Pumps für 
1.35: für 82.00 = Mufter = Orxfords 

81.00 für reguläre $2.00 Murfter = 


und Pumps 
Schuhe für Damen, „ jomoh! 


für 2.50 lohgelbe ziegenlederne Orfords für Damen — mit handgemwendeten Sohlen. 
für "patentlederne $3.00 Oxfords für Damen — mit Goodyear Welt 
patentlederne 3.00 = DOrfords für Damen — mit handgewendeten 
patentlederne $3.00 = Pumps für Damen — mit ein oder zwei 


verjehen, 
Sohlen, 
Straps, 
Sohlen, 
Straps, 
Kinder, 
Kinder. 


Damen — mit Goodyear Welt - 
Damen — mit ein oder zivei 
für Damen und 
wie für 


1.75 das Paar fir 2.50 Iohgelbe Elf Outing » Schuhe für Knaben und Künglinge 


85c für 1.25 jchwarze falblederne 
50c für Lobgelbe oder jchwarze 
1.45 für reguläre $3.00. patentlederne 
Die Juli · 
Räumung 


Berfauf von geitridt. Unterzeng 


Quting = Orfords für Knaben und Yünglinge, 
756 = Schuhe 
oder 


oder 
mattlederne 


Ankle Ties 
Drfords 


fiir Babieg, 
für Männer, 


Baſse⸗ 
ment 


25c für 38c Umbrella Union Suits fiir Damen, perfett paffend, unten herum meit ır. lofe, 
35 für reg. 50c Sommer:Uinion Suits3 für Damen, mit Spiteneinjaß; drei für $l. 
25c für ertra große 35c Lisle-Unterhemden od. Beinkleider für Damen; tadellos pafjend. 
150 für Seide Lisle 25c Damen-Unterhemden, Seconds, tiefausgefchnitt., ſehr elaſtiſch, kühl 
15c für gerippte 25c Umbrella Damen-Beinkleider, Yole-Band, Seitentnöpfe, unten lofe. 
35c für jehr fühle Nainfoot Coat:Hemden u. Kniehojen für Männer, ungewöhnl. Werthe. 
39e für 75c Balbriggan Unien Suits für Knaben; Seconds, furze Aermel und Inielang, 
40c für Balbr. Männerhemden mit kurzen od. langen Uermeln; aud) doppeliitige Hofen. 
48c für 750 reinjeid Damen = Unterhemden, die beliebten tief ausgejchnittenen, ärmelloien, 
18c für Unterhemden fir «Damen, in jehr großen Muftern, jehr weit und elaftifdh. 


13c für geformte und Swiß gerippte 


Damen-Unterhemden; tief ausgeichnitten; 2 für 256. 


13c für 18c fancy Ilnterhemden für Damen) mit Spigen = Cinjägen, jehr hübjche Mufter. 


Die Iuli- 
Räumung 


Verlauf: Kleider, Unzige, Mänte 


Baſe⸗ 
ment 


84 für 6.50 Overdrape Lingerien-Kleider, prächtig verziert mit Spitzen und Stickerei. 
$2 für 3.95 moderne Ein-Stück Waſchkleider für Damen und junge Mädchen, ſchöne Effette, 
3.95 für 5.85 franzöſiſche Leinen-Kleider mit Spitzen-Poke und Kragen und Panel-Fronts. 


2.50 für 3.95 fancy beſtickte und Cluny Spitzen— 


Kleider, Waſchſtoffe in allen Farben. 


16.50 für 24.50 Anzüge aus Serges und Worſteds für den Sommer, neue Herbſtmuſter. 
10.75 für gut gefchneiderte 17.00 franzöfifche Serge - Anzüge — niu: alle Größen zu haben 
3.95 für 5.85 Coat:Suits, in Dreiviertel-Qänge, in gelbem, heflblauem oder weißem Dud, 
7.50 für reguläre 12.50 Leinen: Anzüge—elegante Mufter, mit Spigen und Stiderei bejeßt, 


$1 für reguläre 1.50 majchbare Matrojenkleiber für Mäbhen— mit 2:Stüd Blufe u. Rod, 
65c für 1.15 Kleider aus geftreiftem Percale, mit hohem Halsausjhnitt us beiegrem Note, 
90e für reguläre 1.25 Chambray: u. Percale-Kleider—einzelne Partie, nur einz. Mufter, 
$2 für reguläre $5 Topcoats, in Morfteds und Alpacatuch, für jolhe von 6—14 Jahren. 
6.50 für reguläre 10.75 Taffeta Seide Kleider, in einfahen und fancy Würfeln, alle Gr. 
9.50 für reguläre $15 Foulard- und Taffeta-Seidve Koftümen — viele prächtige Mufter. 
$5 für lange 7.50 Pongee mercerized Poplin Mäntel, atlasbejegte Kragen und Manjchetten, 
3.95 für reguläre 6.50 gelbe Govert Jadet3, mit Satin von guter Dual. gefüttert, 


Die Juli- 


Näumung 


— — 


Gardinen, Gardinenſtoffe ete. 


Baſe⸗ 
ment 


ze Stüd für 15c Qualitäten einfache Nottingham Spitzen-Gardinen, etwas beſchädigt. 
loc Stüdk für beſchädigte 250 einzelne Nottingham Spitzen-Gardinen, volle Länge u. Breite, 
15c Stüd für 35c einzelne Nottingham Spizen:Gardinen, befhmugt u. etwas beichädigt. 
65 Paar für Nottingham Spigen-Gardinen, foften Das Toppelte des quotirten Breifes. | 
1.25 Paar für 2.25 feine Nottingham Spigen-Gardinen, borzügliche Auswahl von Muftern, 
18c die Yard für Refter von regulären 35c und 40c feinen Filet Negen wie aud; Madras. 
25 und 50 das Stüd für 50c und 75c Upholftery Stüde, in Damaft ivie aud) Velours, 


250 bie Yard für kurze Stüde in 50c und T5c Draperie - 
18 die Yard für regulären 25c wendbaren Gardinen - 


Seide — geitreift und einfad).: 
Scerim, in prachtvollen Muftern. 


12/20 die Yard für furze Stüde von den 25c Tapeftry: mw’. aud Rep Gretonnes. 
1.95 das Stüd für Verona Velour Portieren, tommen in reihen, jhönen echten Farben. : 


Die Iuli- 
Näumung 


Wilton und Arminiter Nugs 


Baſe⸗ 
ment 


i uläre 1.75 Dantfu Rugs, in Größe 3x6 Ruß, — anziehende orientaliiche Effekte, | 
he Ts Arminfter — J Größe 27%X54 Boll, orientalijch, geblümt und Medallion, 
1.85 für 2.50 Sor’e wafchbare Pofter Rugs, in Größe sUX6U Boll, ein jehr jchöner Gffett... 
$4 für 4.85 Arminfter Runners, Größe 2.3X9; Reproduftionen ausgewählter orientalijcher 
4.85 für 5.75 Royal Wilton Nugs, in Größe 36x 63 Zoll, in Allover, wie auch Medallion. 
67%c für Bäc Velvet Treppen⸗-Carpet, derjelbe ift 27 Zoll breit, orientalijd) und zweifarbig. . 


$3 für regul. 4.50 Dantfu Rugs, Größe 


6x9 Fuß, vorzüglich Für Bungalow od. Veranda, 


6.25 für 8.50 nahtlofe Brufjels NRugs, 6X9 Fuß, in orientalifch, geblümt u. Medallion. 


10.25 für 12.50 nahtlofe Wilton Velvet Nugs, 
— Arminfter Rugs, Größe 3X6- Fuß, 


3.20 für $4 


6X, in weichen Iohfarb. u. orient. Gffette, 
orientalifche, zweifarbige, geblümte Effekte, 


7.85 für reguläre $9 nahtlofe Bruͤſſels Rugs, 7.629, orientalifche und geblümte Effekte. 
———— — 8DT— — 


Der Wind ſprang um. 


Infolgedeſſen ging die Luſt wärme um 20 
Grad in die Höhe. 

Ein plöglicher Umfprung de3 Win- 
des führte geftern ein Steigen der 
Zuftteärme um 20 Grad herbei; am 
Nachmittag erreichte das Quedfilber 
die Höhe von 91 Grad und blieb jo- 
mit nur um einen Grab hinter dem 
biöher heißeften Tage de3 Sommers 
zurüd. Die folgenden Todesfälle in- 
folge der Hige wurden gemeldet: 

Patrid Leahy, 50 Jahre, 1637 Au⸗ 
ftin Abe., ftarb in feiner Wohnung an 
Herzichrmäche, herbeigeführt durch die 

itze. 

. Kohn Perninzti, 39 Yahre, 2611 
Luther Str. 

Joſeph Glazebrook, 30 Jahre, 944 
W. Randolph Str. 

John Lenan, 40 Jahre, 114 Weſt 
Chicago Ave. 

Andere Hitzſchläge während der letz⸗ 
ten 24 Stunden waren: 

James Roach, 1259 Harriſon Str.; 
auf dem Birchwood Bahnſteig der 
Northweftern = Hochbahn, in deren 
Dienften er fteht, überwältigt. St. 
Francis Hofpital, Evaniton. 

Patrid Tuohy, 2522 W. Yadfon 
Blod., Fuhrmann, in der Nähe feiner 
Wohnung übermältigt. County-Ho- 
fpital. 

Agnes NRoufely, 30 Jahre, 3435 
Wallace Str; an 34 Glir. umd 
Shield3 Une. überwältigt; nach Haufe 
geichafft. 

Louis Fellmann, 837 W. 12. Str., 
Tleifcher, in feiner Wohnung erfrantt; 
Eounty=-Hofpital. 

Annie Moran, 33 Jahre, 1921 Zur- 
ner Xbe., an W. 12. Str. und ©. 40, 
Abe. erkrankt; County-Hofpital. 


- Bon Hunden agbilien wurben: =. 


George orgenfen, Clerk, 4808 
Zomell Upe., vor dem Haufe 4422 N. 
48. Une. ins rechte Bein gebiffen. 

Louis Rofenberg, 9 Jahre, 1134 W. 
14. Place, im Nachbarhofe in3 rechte 
Bein gebijjen. 

da Trrieberg, 4 Jahre, 5231 Lates 
mood Xve., in der Nähe der Wohnung 
in die rechte Wange gebifjen. 

Von der Hife überwältigt murbe 
heute die 64 Jahre alte Amelia: 
Mascwmäti, 3425 W. 38. Str, an 
Wafhington und La Salle Straße. 
Straßengänger brachten fie in eine 
Apothete, wo fie fich nach ärztlicher 
Behandlung erholte. Man brachte fie 
dann in einer Kutfche nad) Haufe. 

Bei der Arbeit fiel heute der 63jähe 
tige Wm. Britton, 35 ©. Sacramento 
Une, Obermafginift von Rothſchild 
& Co., todt nieder. Man vermutbet, 
daß ein Hihfchlag feinen Tod herbeis 
geführt hat. 

Während feiner Arbeit auf dem 
Neubau Nr. 2134 N. Hamlin Avenue, 
wurde heute Nachmittag der Zöjährige 
Arbeiter Anton SKelo, Nr. 839 ©, 
Clinton Straße, von der Hite über- 
mannt. Die Polizei fchaffte ihn nach 
dem St. Elifabeth-Hofpital. Sein Zus‘ 
ftand wird als beforgnißerregend bes’ 
zeichnet. | 

=——- 1) 9 — 

* Ein mit Fälfern mit flüffiger 
Seife gefüllter Wagen von Fitpatrid 
Bro3., 1324 W. 32. PL, wurde heule: 
früh an der Fifth Ave. und Waſhing⸗ 
ton Straße von einem Straßenbahn 
magen umgemorfen und die Seife ver=| 
Ichüttet. Eine kurze Verfehräftauung | 
mar bie folge. — 

— —— — 

— Schwere Bedingung. — U.: 
nehme grundſätzlich nur Miether JJ 
Kinder in mein Haus. — B.: Ich a 
und taubſtumm müſſen ſie ſein! 
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Die freie € Squle. 


Zur Erhaltung der öffentlichen 

Schulen müſſen alle Steuerzahler bei⸗ 
tragen, gleichviel welchem Bekenntniſſe 
ſie angehören, oder ob ſie überhaupt 
eins haben. Schon daraus ſollte fol⸗ 
gen, daß die Schulbehörden kein Recht 
haben, „Religionsübungen“ in dieſen 
Schulen ſtattfinden zu laſſen, oder gar 
vorzuſchreiben, ſelbſt wenn die ſoge⸗ 
nannten Uebungen lediglich aus from⸗ 
men Geſängen, einem Gebete und Vor⸗ 
leſungen aus der Bibel beſtehen. Zum 
Ueberfluß ſpricht aber auch noch die 
Siaaisverfaſſung die vollſtändige 
Trennung der Kirche vom Staate aus, 
ſodaß kein Schulrath im Zweifel dar⸗ 
über ſein ſollte, ob er Religionsübun⸗ 
zen geſtatten darf, oder verbieten muß. 
Dennoch wird nicht nur in den ländli⸗ 
hen Gemeinden, ſondern ſelbſt in den 
Broßſtädten immer wieder der Verſuch 
gemacht, vor dem Unterrichte einen 
llgemeinen Gottesdienſt“ abhalten 
zu laſſen, der angeblich nichts Sektari⸗ 
ſches an ſich hat, und an dem deshalb 
alle Kinder ohne Unterſchied ihres 
Glaubens theilnehmen müſſen. 

Das Staatsobergericht von Illinois 
hat aber auch dieſe „harmloſe Sitten- 
lehre“ für unſtatthaft erklärt, weil 
ſie gegen den rein weltlichen Geiſt der 
Volfsfſchulen und gegen die Verfaſſung 
verſtößt. „Wenn dieſe Uebungen,“ 
ſagt es ſehr richtig in feiner Entjchei= 
dung, „in einer Kirche borgenommen 
werden würden, jo mürbde fein Zmeifel 
an ihrem religiöfen Karakter beſtehen, 
und biefer Karafter mirb durch Die 
Verlegung des Ausübungsortes nicht 
verändert. Wenn die Kinder der Klä- 
ger zur Betheiligung an den gotted« 
dienftlihen Handlungen angehalten 
merbden, jo wird ihnen die freiheit der 
religiöſen Verehrung entzogen, P’e 
ihnen durch die Verfaflung gemähr- 
leiftet ift. Das Unrecht ergibt fich nicht 
aus der befonderen Verfion der Bibel 
eder aud der zur Anmenbung gelan- 
gen Form des Gebeted, fondern aus 
bem Zmange, an irgend einer Art des 
Gottesdienite3 theilzunehmen. Denn 
der freie Genuß der religiüfen Anbe: 
tung jchließt die Freiheit in fi, nicht 
onzubeten.“ 

Das ijt offenbar folgerichtig, ver⸗ 
nünftig und gereht. So menig fatho- 
liche Kinder aus der proteftantijchen 
Bibel, und jüdifche aus dem Neuen-Ee- 
ſtamente unterrichtet werden _Jollten, 
ebenfo wenig follten die Finder bon 
„Sreitenfern” gezwungen werden, fie) 
an der Wbfingung von Hymnen und ar 
Gebeten zu betheiligen. Da der 
Glaube hierzulande Privatfache ift, fo 
fteht e3 feiner Schulbehörbe zu, die öf- 
fentlichen Unterrichtsanftalten zur ®er- 
Breitung bon Giaubenslehren und 
kirchlichen Gebräuchen zu benügen. Der 
Staat erhebt die Schulfteuer auch von 
denjenigen Bürgern, die ihre Kinder 
nit in eine Volt3-, fondern in eine 
Kirchenſchule ſchicken. Er begründet 
Das damit, Dak die Volkafchulen eine 
gemeinnübige Einrichtung find und al- 
len Rindern offen ftehen. Wer e8 por= 
ziehe, jeine Sprößlinge in einer firch- 
lihen Anftalt unterrichten zu laffen, 
werde daran nicht gehindert, aber er 
fönne nicht die Enthebung bon ber 
Scäulfteuer beanfpruchen, weil er von 
dem Rechte, die Volksfchulen zu be- 
nüßen, nicht Gebraud) machen molle. 
Unter diejen Umſtänden muß der öf- 
fentliche Unterricht offenfichtlich jo ein> 
geriähet fein, daß alle Eltern ihre Kin» 

r an ihm tbeilnehmen laflen fünner, 
obne ihr Gemwiffen zu belaften oder ih- 
rer Weberzeugung untreu zu tmerben. 
Soll der öffentliche Unterricht ben 
firhlihen und privaten verdrängen 
fönnen, mas doch das Enbziel ift, jo 
Darf er feinem Gläubigen ober Uns 
gläubigen anftößig fein. 

Die religiöfe Erziehung muß der 

milie und den Glaubendgemeins 
ee: überlafjen werden. Dagegen 

können jehr wohl die Pflichten gegen 
den Nebenmenfhen und gegen den 
Staat gelehrt werden, ohne dab auf 
beftimmte Glaubensfähe oder Zeremo⸗ 
nien auch nur angeſpielt wird. Damit 
fällt der Vorwand der Glaubenseife⸗ 
zer fort, daß fie die religiöſen Uebun—⸗ 

n nur wegen ihres Ginfluffes auf 
ie Sittlicheit einführen molen, 
Ihatfächlich ift das ja au gar nicht 

Beweggrund, denn man weiß, daß 
fte auch; ihren erwachfenen Mitbürgern 
ihre eigenen puritanifchen Anfchauun- 
en aufzmingen wollen. Menn man 

ihnen auf dem Gebiete des Unterrichtä 
Zugeftändnifje machte, fo würden fie 
fehr bald auf allen anderen Gebieten 
no mehr „Anerfennung“ forberh, 
als fie jegt fchon enießen, Sie ber= 
fteben e3 ja, au8 Allem „eine morali» 
fe Frage“ zu madıen und ihre Uns 
duldfamteit At dem Mantel der Zus 
gend zu bebeden. Diefe Leute würden, 
wenn fie fönnten, aubh in ben Ber, 
Staaten einen „Kulturfampf” herauf: 
beſchwören. Daher iſt es höchft erfreu- 
daß das Staaisobergericht ihre 

ten ſo gründlich —— hat. 


— — 
„Einzig (dön und und ohnegleigen,‘’ 


Wie der Hirf mau nad Wafler und 
wel mehr als das neugeitlicht Baby 
mach Eaftoria, fo fchreien die Bahnen 
-— feit ein paar Jahren nad höheren 
—  Bealitraten — bie meftlichen: Bahnen 
5 beſonders — und die zwiſchen⸗ 
Be, — 2 ordnet 
— igungen an, die ſich 


auf 20 bis 50 Prozent ber beftehenden 
Raten belaufen — und mehr oder we⸗ 
niger ſämmtliche Bahnen betreffen! 
Das wird dem großen Publitum, das 
die einfchlägigen Verhältniffe — bie 
Durchgangsfrachtraten von öſtlichen 
Punkten nach Punkten weſtlich vom 
Miffiffippi und an ber Pazifit-Küfte, 
die im meftlichen Gebiet herrjchenden 
Lotal⸗Raten uſw. — nicht kannte, 
etwas überraſchend kommen, noch 
überraſchender aber werden für den 
Durchſchnittsbürger die Enthüllungen 
über die jetzt herrſchenden Frachtra⸗ 
tenverhältniſſe ſein, die die Entſchei—⸗ 
dungen (es handelt ſich um mehrere 
Klagefälle) der zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion bringen. 

Es wird da u. A. Folgendes ge— 
zeigt: Fracht von öſtlichen Punkten 
(Punkten öſtlich vom Miſſiſſippi, al⸗ 
ſo beiſpielsw. Chicago) nach Spokane, 
Waſhington, mußte — und muß zur 
Zeit noch, denn die neuen Raten ſollen 
erſt in ein paar Monaten in Kraft 
treten — die Durchrate bis nach 
Seattle, Wafh.,, und die Lokal— 
Rate von Seattle zurück nach Spo— 
kane (etwa 225 Meilen) bezahlen, ob⸗ 
gleich ſie ſelbſtverſtändlich auf ihrem 
Weg weſtwärts in Spokane ausgela— 
den wird und niemals nach Seattle 
fommt. Die „Lokalrate“ von Seattle 
nach Spokane macht zumeiſt zwei 
Fünftel und mehr der ganzen Durch— 
rate von öftliden Buntten nad 
Seattle aus, fo dab für baßfelbe 
Frachtgut, aus beifpm. Pittäburg, für 
da8 der Kunde in Seattle $500 bes 
ablt, der Mann in Spofane $700 
—* bezahlen muß! Dasſelbe etwa 
gilt für Reno und andere Punkte in 
Nevada und Arizona, bezw. San 
Franzisko und Sacramento, Kalifor⸗ 
nien. Auch die Nevadaer und Arizo— 
na'er haben für ihre Fracht aus dem 

Oſten die Pazifikküſte-Rate plus der 
örtlichen Rate von San Franzisko ober 
Sacramento zurück zu bezahlen, trotz⸗ 
dem die Fracht, wie im Spokane Falle, 
gar nicht iiber ihre Drte hinaus mejt- 
Jich geht. 

Die Entfcheidung betreff3 der 
Nevadaerr und rigonaer Fäl— 
le murde von dem SKommiflär 
Lane ausgearbeitet, die darin u. X. 
jagt, die beitehenden Raten hätten nir- 
gendwo Ihresgleichen, ſie ſeien bie 
höchſten Raten, die irgendwo im Lande 
zu finden ſind und „ſo etwas“ ſei 
thatſächlich noch nicht dageweſen. Und 
das wird man gern glauben, wenn 
man hört, daß die Union- und Sou— 
thern Pazifil-Bahnen für eine Wag> 
gonladung erjtklafliger Fracht — 20,- 
000 Pfund — pon Dmaha nad) 
Reno, Nev., $858 TFrachtgeld fordern, 
während bie Frachtrechnung für dies 
felbe MWagagonladung nur $600 aus 
madt, wenn jie 154 Meilen meiter, 
nad Sacramento, Kal. geht; dat die 
Frachtrechnungen bdiejelben bleiben, 
menn der Magen jtatt non Omaha 
aus, von Denver — 500 Meilen mei- 
ter meitlich, abgeht, und biefelben blei- 
ben $858 nad) Reno, $600 nach dem 
154 Meilen entfernteren Sacrtamen= 
to), wenn von Bofton — 1700 Meilen 
öftli von Dmaha — aus verjchidt 
mird. €? foiten alfo 20,000 Pfund 
erftklaffige Fraht bon Denver nad 
Reno, Nevada, 3858; und 20,0000 
Pfund erftklaffige Fracht von Bofton 
nah San Franzisfo, die über Den- 
ber und Reno geht und einen um 
2350 Meilen längeren Weq zus 
rüdlegt — nur $600! — Wenn 
e3 irgendwo auf dem Erbenrund et= 
was Wunderbareres, oder Unſinnige— 
res und lingeredhtered gibt, jo bat 
man doch noch niemal3.etwas dapon 
gehört, noch von irgend etwas Ande- 
rem, das fi) in jenen jchönen Eigen- 
Ichaften nur annähernd mit jenen 
„KRatenverhältniffen“ vergleichen Tieke. 
Damit verglichen find ſelbſt ſolche 
Heimfucher-Raten, wie die $30-Rate 
bon Chicago nad Mobile, Ula., und 
benahhbarten Punkten (eima 1000 
Meilen), und nah Bromnäpille, 
TIeras, (1850 Meilen von Chicago — 
alfo rund 850 Meilen meiter mea), 
Mufter von feiner Berechnung und 
Gerechtigkeit. 

Die Zwiſchenſtaatliche Handelskom⸗ 
miſſion hat jetzt, wie ſchon geſagt, be— 
deutende Herabſetzungen der weſtlichen 
Raten angeordnet. Die Ermäßigungen 
belaufen ſich auf zwiſchen 20 und 50 
Prozent und werden den betreffenden 
Bahnen natürlich ganz und gar nicht 
gefallen. Man darf ſich darauf ver—⸗ 
laſſen, daß ſie ein lautes Klagegeheul 
anſtimmen werden, aber man ſollte ſich 
auch darauf verlaſſen können, daß das 
nur taube Ohren finden wird. Denn 
die Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſ⸗ 
ſion hat nicht nur gefunden, daß die in 
Frage kommenden Raten im Verhält⸗ 
niß zu anderen ſchreiend ungerecht ſind, 
ſondern auch, daß ſie durchweg unbe⸗ 
rechtigt hoch ſind, und daß den Anga⸗ 
ben der „Bahnen“ kein Glauben ge— 
ſchenkt werden darf. Kommiſſär 
Prouty ſagt bezüglich der Profite der 
Northern Pazifik- und der Great 
Northern⸗Bahn während der zehn 
Jahre vor 1908, man dürfe ſie mit 
recht als übermäßig bezeichnen und die 
verfaſſungmäßigen Rechte der Bahnen 
würden durch Die angeordnete Ermä- 
Bigung der Raten nicht verlegt. Auf 
den Einwand der Bahnen, dieNtorthern 
Pazifik hätte feit dem Frühjahr 1907 
an die 93 Millionen und die „Great 
Northern“ in derfelben Zeit an die 75 
Millionen für Verbefferungen ausge» 
geben, antwortet der Kommiffär, für 
diefe Summen ließen filh die ganzen 
Bahnen zu 25 Prozent neı beritellen; 
er alaubt den Bahnen offenfichtlich 
nicht, und erklärt eine Prüfung der ges 
madten Ausgaben führe zu bem 
Schluß, dat ihnen auf die Entfchet» 
dung der Kommiffion fein Einfluß ges 
fiattet werben dürfe. Von der&outhern 
Pazifil-Bahn jagt bie Kommiſſion, ſte 
habe in den letzten zwei Jahren ihre 
Einnahmen aus dem Betrieb um 88 
000,000 da3 Yabr erhöht, die Betrieds- 
untoften aber um $5,000,000 verrins 
gert, jo daß ſich ihr Beiriebsſeinkommen 


bon — —⸗ ex⸗ ſten auf 2 — des Werthes allen | 


höhte. Das Frachteinkommen der gen» 


tral Pazifik ftellte fih im Jahre 
1907 gar auf $13,453 die Meile. 

Die Bazifit - Bahnen menigitens 
merben gut thun, nicht zu Elagen, fon= 
bern ganz ftill zu fein. „Let good 
enough alone“, fagt der Voltemund 
und „gut genug“ — hoc genug, ihnen 
gute Profite zu fihern — merden 
auch die neuen Raten nod} fein. — — 


Biel Gefhhrei um wenig Wolle, 


Der erfolgreihe Geihäftsmann 
braucht nicht nothmwendig fein eigener 
Fuhrmann zu fein. Der Yabritant 
oder Kaufmann, der die Zufuhr und 
Ablieferung feiner Waaren von es 
mand anders bejorgen läßt, weil der’3 
ihm billiger beforgen kann, wird das 
dem Anderen für die Dienftleiftung 
bezahlte Geld nicht ala meggemorfen 
betrachten. Und niemand fonjt wird 
e3 fo betrachten. Wird jedoch an Stelle 
des eingelnen Gejhäftsmannes das 
Volt ber Ver. Staaten gefegt, jo än- 
bert ich da3 Bild. Niemand beitrei- 
tet, daß unfer überfeeifcher Yubhr- 
mannäbienft bon den europäifchen 
Dampfergejellihaften billiger bejorgt 
wird, als wir ihn jelber beforgen fün- 
nen. Wir — da3 amerifanifche Volt 
— ſind alſo hinſichtlich dieſer Ver⸗ 
kehrsdienſte ungefähr in derſelben 
Lage wie der Geſchäftsmann, dem es 


jährlich — fage — $12,000 oder $15,-, 


000 foften mürbe, den benöthigten 
Yuhrbienft mit eigenen Fuhrwerken, 
eigenen Pferden und eigenen Fuhrleu⸗ 
ten zu beſorgen, und der einen Nach— 
barn gefunden hat, der ihm die Arbeit 
für jährlich 310,000 beſorgt. 

Was dem Einzelnen Gewinn iſt, 
wird dem Volke als Verluſt angerech— 
net. Seit Jahrzehnten ertönt das Ge— 
ſchrei nach „Schiffsſubſidien“. Das 
Volk ſoll beſteuert werden, um Hilfs⸗ 
gelder an amerikaniſche Unternehmer 
zu zahlen zur Herſtellung und zum 
Betrieb von Schiffahrtslinien, auf des 
nen „unſere“ Waaren unter amerika⸗ 
niſcher Flagge fahren ſollen. Nur ſo, 
heißt es, können dem amerikaniſchen 
Volie die „Hunderte von Millionen“ 
amerikaniſchen Geldes „erſpart“ wer⸗ 
den, die es jetzt alljährlich durch Zah— 
lung an die Ausländer „verliert“. 

Mit demſelben Rechte könnte Je— 
mand die fünf Dollars als verloren 
betrachten, für die er vom Schneider 
ein Paar Hoſen eingetauſcht hat, das 
er ſelber nicht für ſechs Dollars ma— 
chen könnte. Das Verluſtgeſchrei, ob— 
gleich dem kritiſchen Verſtande nicht 
ſtandhaltend, hat trotzdem Eindruck 
gemacht. Die republikaniſche Partei 
hat ſich in ihrer Nationalplatform 
wiederholt unverblümt für die Sub— 
ſidienpolitik erklärt; Präſident Rooſe— 
velt hat ſich dafür in einer beſonderen 
Botſchaft ausgeſprochen; und die de— 
mokratiſche Partei hat es wenigſtens 
für nöthig gehalten, auch ihrerſeits 
„Maßregeln“ zum Wiederaufbau und 
zur Förderung der amerikaniſchen 
Schiffahrt zu befürworten. Ein Ge— 
ſchäft von „Hunderten von Millionen“, 
das jetzt dem Auslande zufällt, dem 
eigenen Lande zu gewinnen, gilt als 
erſtrebenswerthes Ziel ſelbſt dort, wo 
man einſichtig genug iſt, das für gelei— 
ſtete Dienſte gezahlte Geld nicht gera— 
dezu als verloren zu betrachten. 

Unleugbar iſt's ja erſtrebenswerth. 
Könnten amerikaniſche Unternehmer, 
amerikaniſches Kapital und amerika— 
niſche Arbeiter in einen Gewinn ſich 
theilen, der jetzt Ausländern zufällt, 
ſo wäre das für Amerika unbedingt 
erfreulih—porausgefeht, daß die Ge- 
Ihichte nicht mehr foftet als fie bringt. 
Jedenfalls kann für das Volk und für 
das Land ala Ganzes fein Gewinn da= 
durch erzielt werden, daß man die 
Menge befteuert, um einigen Wenigen 
den Betrieb eines jich nicht bezahlen- 
den Gejchäftes zu ermöglichen. Vor 
allen Dingen aber follte man fich klar 
werben über das Gefhäft felbft: über 
jeinen Umfang, feine Bedeutung und 
die „Chancen“, bie e3 bietet. 

Das mit den „Hunderten von Mil: 
lionen“ jpricht fo Einer dem Anderen 
nad. Wieviel dad amerifanifche Volt 
den ausländifchen Dampferlinien that- 
Tächlich bezahlt, ift noch niemal3 mit 
Genauigkeit fejtgejtellt worden, „Man” 
Ihäßt den Betrag gewöhnlich auf nicht 
unter $200,000,000, und die Subfi- 
—— veranſchlagen ihn bis 

8500,000,000. Nun hat ſich ein 
a gefunden, ber mit Thatfa= 
hen aufmartet, und im Lichte biejer 
Thatſachen ſtellt ich der Betrag nur 
auf ungefähr ben zehnten Theil der 
legtgenannten Summe, 


* * * 


Zunächſt iſt zu beachten, daß alle 
Fracht*eſten am letzten Ende von den 
Maarenempfängern bezahlt merben, 
Legt der Abjender die Frachtkoſten 
aus, fo jhlägt er fie mit auf den 
Preis der verſchickte MWaaren, Die 
Ber. Staaten bezahlen fomit aus ihrer 
Zafche nur die Frachtkoften ihrer Ein» 
fuhr, während die Ktoften der Ausfuhr 
bon den außlänbifchen Käufern be> 
zahlt werben. Der gefammte Werth 
unferer Einfuhr hat im lebten Jahre 
ungefähr $1300,000,000 betragen. Die 
Yrachtkoften, wie der beſaglte Fach— 
mann bdarlegt, belaufen jih auf 4 
Prozent biß 24 Prozent des Merthes,. 
Am niedrigften find bie Koften bei den 
theuerjien Waaren, weil die im Ber 
bältnig zu ihrem Werte vom gering» 
ften Umfange find. ©o ftellen die 
Hrachtkoften für einen Kubikmeter 
feiner Seien im MWerthe von $2000 
ih auf $7.50. — gleich 4 Prozent. 
GSeiden geringerer Gilt, Merth 
$1500, bezahlen gleichfalls $7.50 — 

leih 3 Prozent des Merihes. Gin 

bifmeter Strumpfmwaaren, Werth 
8420, koſtet an Fracht 85.00 — reich⸗ 
lich 1 Prozent. Weizen, ein Gegen⸗ 
ſtand geringeren Werthes, bezahlt an 
Fracht 45 Cents für 100 Pfund oder 
25 Prozent des Werihes. Es iſt bar- 
nach fchon reichlich gerechnet,menn man 
die Durchſchnittshöhe aller Frachtko⸗ 


beförderten Waaren beziffert. 


Selbſt 
wenn man jedoch 3 Prozent rechnet, 
ergibt ſich als Frachtgebühr für die ge— 
ſammte Einfuhr von $1300,000,000 
die Summe von nur $39,000,000. 
Eingefhlofien tit dabei alle Ein- 
fuhr auf amerifanifchen Schiffen, fo» 
mie die jehr bedeutende Einfuhr aus 
Kanada und aus Merifo, die nicht 
über See fommt, fo daß für die aus- 
ländifhen Schiffslinien fchmerlich 
mehr ala $30,000,000 bleiben. Dazu 
der Berfonenverfehr von rund 100,000 
jährli nad) Europa reifenden Ame- 
rifanern, Männer, Frauen und fin 
dern, die ald Yahrgäfte der erften Ka= 
jüte durchſchnittlich für jede Fahrt 
$100 bezahlen mögen — madt $20,- 
000,000. Dazu die amerifanifchen 
Reifenden zweiter Kajüte mit vielleicht 
$5,000,000 — (bie „woreigners“ zäh» 
len natürlich nicht in der amerifanis 
Ihen Rechnung) — ergibt ich Alles in 
Allem die Summe von $55,000,000, 
bon der fi jagen läßt, daß fie den 
fremden Dampferlinien vom amertfa- 
niſchen Volke bezahlt wird. 

Davon geht dann noch ab, maß bie 
fremden Dampfergefellfchaften hierzu⸗ 
lande an Steuern und Abgaben ent⸗ 
richten und hier in Ankäufen von Nah— 
rungsmitteln und ſonſtigen Schiffs⸗ 
vorräthen verausgaben. Nichts iſt 
darnach ſicherer, als daß die verlangie 
künſtliche Aufpäppelung einer amerika⸗ 
niſchen — den Steuerzahlern 
bald mehr koſten würde, als das ganze 
Geſchäft werth iſt: Der Appetit fommt 
beim Effen. Wie die Induftrietrufts 
nach immer höheren Zöllen, mürbe der 
Sciffahrtätruft nach immer höheren 
Subfidien fehreien — und fie nad) al- 
ler bisherigen Erfahrung auch burch- 
zuſetzen wiſſen, ſobald 4 erſt einmal 
ein Anfang gemacht iſt. 


Lokalbericht. 
AUachklänge. 


Die geſtern abgeſchloſſene Turner⸗ 
Tagſatzung in St. Lonis. 


Die Luft gereinigt. 


Die Derhandlungen waren die wichtigften 
für den Bund in einem Dierteljahr- 
hundert. — Die Gründe für die vorge» 
nommenen Aenderungen. 


(Eigenberiht der „Abenbpoft.”) 


St. Louis, Mo., 29. Auni. Nach 
dem Gemitter ijt bie Luft gereinigt. 
Die heute hier beendete Tagfagung de3 
Nordamerikaniſchen Turnerbundes iſt 
nicht mit Unrecht als ein Gewitter, das 
über den Turnerbund hereinbrach, be— 
zeichnet worden. Wohl war vermuthet 
worden, daß dieſe Tagſatzung eine Be⸗ 
deutung erlangen werde, wie keine der 
vorhergehenden in den letzten 25 Jah⸗ 
ren. In einer Anzahl von Artikeln, 
die in der „Turnzeitung“ erſchienen 
waren während der letzten 6 Wochen, 
war eine freimüthige Kritik an der 
Lauheit in dem Turnerbunde geübt 
worden, und dieſe Kritik fand nicht nur 
im Bundesvorort, ſondern auch in den 
Kreiſen der Mitglieder des Bundes 
ungetheilten Beifall. Kaum einer der 
Delegaten verkannte die Tragweite der 
Schlußfolgerungen, und keiner ver—⸗ 
kannte die Nothwendigkeit, daß zur 
Hebung des Bundes ſofort Schritte ge— 
than werden müßten. 

Durch die Abnahme der Einwande⸗ 
rung, Verſchiebung der Bevölkerung in 
ben Groß- und Mittelſtädten, Find 
einftmal3 jtarfe Vereine in eine givei> 
felhafte Lage gefommen. Auf lange 
Sahre der Arbeit für die Vereine - 
ten? alter bemährter Kräfte folgte 
Miüpigfeit und Zauheit, die finanzielle 
Opfermilligfeit wurde gelähmt durch 
die Vertheuerung aller Lebensbedürf⸗ 
niſſe; Dutzende von Vereinen in Penn⸗ 
ſylvanien und den Neuengland-Staa⸗ 
ten hatten unter der Arbeitsloſigkeit 
ihrer Mitglieder ſchwer zu leiden. Der 
letztere Umſtand beſonders kam zum 
Ausdruck in der Abſtimmung über den 
Antrag des Ausſchuſſes für Bundes— 
angelegenheiten, Mittel zu ſchaffen für 
die Hebung und Wiederbelebung der 
Propaganda für den Bund.. Die Dele- 
gaten, die gegen den Antrag ftimmten, 
waren fich der Schmwierigleit bewußt, 
Mittel für ihre Vereine aufzubringen, 
um ben Qurnbetrieb aufreht zu er- 
halten. In joldhen Vereinen bringen 
einzelne Mitglieder große Opfer, um 
den Ausfall der Zahlungsunfähigen zu 
deden. Dies in Betracht gezogen, 
wurde mit faft einftimmiger AZuftim- 
mung der Beichluß gefaßt, Mittel zu 
genehmigen zur Propaganda. 

Pioniere find möthig. 


Mie nothmenbig diefe Arbeit au 
ift, fo wäre fie bennod) eine halbe, wenn 
nicht auch) bafür geforgt werden würde, 
daß Pioniere für die Vereine und daß 
Turnweſen herangebildet würden. Das 
Turnlehrerſeminar iſt von dem Staate 
Indiana als Lehranftalt in die Klaffe | 4 
A eingereiht morben. Gein Lehrer: 
diplom hat einen Werth, der ihm früher 
nicht beigemeffen werden fonnte, und 
wird einen höheren Werth noch durch 
die Anerfennung der übrigen Staaten 
erlangen, fo daß biefes3 Diplom den 
Inhaber zur Anftellung berechtigt in 


Banterott 


Schuld, fagt, dat [77 nicht 
in Ordnung tft; aber eö find doch nur 
feine Eingemweibe. &ie — ** 
nicht — Leber iſt todt und d 

wird mit Gi En “ Bft. ce 

ee = Bun ni * fin ge en 
— care ind ern u 

beilen. Berfucht fie jest. F 


916 
—— 10c per tel i 
* Beben blu, a für e or 


** und ſtädtiſ den | 


‚äulen, 
ohne daf er eine befondere Pr rüfung 
ablegen muß. lm biefes Jnftitut mei- 
ter auszubauen und bauernb zu bes 
gründen, find Mittel nöthig, und auch 
in diefer Hinficht herrfchte volle Ein- 
ftimmigfeit. €3 fol ein yonds gebildet 
werden, genügend, um dad Geminar 
dauernd ficher zu ftellen. Der Fonds 
fol freiwillig von Freunden rationeller 
förperliher Grziehung aufgebracht 
werden; für momentane Hilfe aber Hat 
man buch die Erhebung einer Ertra- 
fteuer von 25 Cents für das Jahr 
1910 und 1911 geforgt. 

Die Yeft- Zurnordnung war eben» 
falls feit längerer Zeit .einer gründ- 
lihen Belprechung unterworfen wor⸗ 
den. Das Vereins⸗Wetturnen, im 
Jahre 1889 eingeführt, wurde ala un- 
zwedmäßig verworfen; nad) näherer 
Betrachtung aber ergab fi, daß es 
ein Anfporn für die einzelnen Vereine 
fein müßte, möglihft ftarfe Riegen zu 
den Zurnfeiten zu fchiden, und daß nur 
bie Berechnung bei dem Preisturnen, 
beziv. der Vorzug oder der Nachtheil 
für ftärfere oder fchmächere Betheili- 
gung, falfch fei. Würde das Verein? 
Metturnen abgefhafft morben fein, fo 
wäre der erfte Schritt, das „Aihleten» 
thum“ im Qurnerbunde einzuführen, 
damit gethan worden. Das mollte man 
nicht, und fo wird aus ber Tyeftord- 
nung WUles außgemerzt werben, mas 
zu Klagen Unlaß gab. 


Das Schmerzensfind. 


Das „Schmerzenztind“, ober, wie 
ein Redner fagte, „es ift überhaupt fein 
Kind“, das „geiltige Turnen“, wurde 
recht unbarmberzig behandelt. Ich 
möchte aber behaupten, daß die Klagen 
nur berechtigt find mit Bezug auf einen 
Theil der Vereine. Woran e3 fehlt, ift 
nicht etwa, daß zu menig gethan wird, 
fondern wie e3 gethan wird, Nicht wie 
viele fi) ın Beitrebungen für geijtige 
Ausbildung betheiligen, fondern mer, 
ift die Hauptfache., Hier ftehen fi) 
zwei Auffaffungen gegenüber; die eine, 
daß die Jugend erreicht werben muß; 
die andere, daß folche Beftrebungen im 
alten Styl meiter geführt merden 
follen. Aber e3 fcheint, dab e3 gerabe 
der Styl oder diefe Methobe tft, melche 
an bem Niedergang die Schuld trägt, 
Mas und mie e3 gethan merben foll, 
richtet fich jedoch nach der jemeiligen 
Lage der Vereine, der geiftigen Schatti> 
rung ihrer Mitalieber, und mirb fich 
ber Smedmäßigfeit anzupaffen haben. 
Der Bunbesnorort jedoch) follte fich der 
Erfenninig nicht verfhließen, da für 
ben Iurnerbund Themata aufgeftellt 
merden follten, die zur Löfung von 
theoretifchen Anfchauungen oder ‚prat- 
tifehen Vorfhlägen beitragen, die in di- 
tefter Verbindung mit dem Turnbe— 
trieb und der Hebung des Vereins— 
lebens ftehen; daß dagegen Molitit, 
Miffenfchaften und fo meiter nur 
dann berührt werden follen, wenn e3 
im ntereffe der Vereine felbft Yiegt. 

M. 


Te — 
(Singejandt.) 


(Gür Einfendungen aus bem Lefertrets ift bie 
ebaltion nit berantmwortlid. Bufcriften 
mülfen moglichſt ar und 7 — gehalten, und 
frei bon perfönlichen Anarifl da8 Papier 
Bu., nur auf einer Geite bef — 99 Nur 
Zuſchriften, welche den Nanen breffe 
Dei Einfenber3 tragen, erben Fr tigt. 
ER f Wunfh wird der Name nicht beröffent- 


An die Redaktion ber „Ubendpoft”. 


Ein —— ——* 41 Jahre alt, 
traf neulich Ubends einen Vormann der Als 
linoiß Gentral vom Dauphin Park-Shop 
und Magte ihm jein Leid, daß er jekt, nach 
längerer Krankheit, feine Arbeit finden föün= 
ne. „Komme morgen nur hin“, fagte der 
Rormann, „Du erhältft beftimmt Arbett..— 
Siegesbewußt mahte fih Frank Zimmers 
mann, jo heißt der Mann, nach dem bes 
mußten Shop u " two er denn aud zwei 
„Boſſe“ antraf. eide fragten den Appli⸗ 
kanten aus über ſeine Befähigung als Cats 
Carpenter, ſein Alter uſw., und waren ſehr 
befriedigt, als ſie in ihm einen früheren Ar⸗ 
beiter ihres Shops erkannten. Doch das 
Blatt ſollte 9 wenden. Es waren etwa 16 
Bewerber erſchienen, die nach der Office gin— 
gen, um hier ihre jogenannte „Applifation" 
zu maden. Allen Bu auch Zimmers 
mann, die 41 Nahre und darüber alt waren, 
wurde gefagt: „Wir nehmen keine Beute mehr 
itber 40 Zahre an, wir haben genug junge 
Zeuteir 

Alfe? ein Mann müßte, menn alle Shops 
fo handeln würden, fi) daß Leben ner 
wenn er 40 Kahre alt if. Troßdem lehrt es 
die Erfahrung, daß ein älterer Mann, zu⸗ 
mal gegen Ta agelopn, feine Arbeit beffer 
macht, alß ein jüngerer, ober gar ein junger 
Mann. 3 ift eine Schande, einem Manne, 
der arbeiten toill, folch eine Antwort zu ges 
ben, und id Halte e3 fir meine Pflicht dem 
Ppubluum gegenüber, ſolches nicht unerwähnt 
vorübergehen zu laffen. 

Achtungsvoll 
Guſt. Graf, 3693 Lexington Ave. 


Todes Anzeige. 
Dpeunben und Belannten bie traurige Mache 
richt, daß mein geliebter Satte und unfer Vater 
John Frahm 


Mittwoch, den 20. Zuni, im ui on 34 
Sabren felig im Herrn m Ihe edle 


— — —— Ya van ol —J 9* 


Sei Die ti 
De 


voſephine Diet Gattin. 
Em "Set ee — 


Tobes- Anzeige. 
nd 
a un er eat s a nad 
Karl Greeneberg 
An bon 61 Jahr fanft entflafen if 
9 en ie ? 1 fat am ie ven mi 
&. F 
Si. ha Bene Bitten > He —— * 
Im, nie age 


Fran an ll" ge Bred und 


Todes Anseise. 


Gefangverein Harmonie. 
Hüllen Mexmit die traurige 


ni t ⸗ 
ieſg ber bon bem bleben unfe ⸗ *8 baflı 
etief zu 


a ! en; * Yu un x Hude 
mt a 2 eh * ie * mer, 


—* Bear 
pa Ze enen Sänger a zu ers 


Uent. 
En Ba Sekretär, 


Wi 
fere 
ben 


Bur Grinnerunk 
an meinen geliebten geften und unferen lieben 
ater 


Bhilipp Guſt 
der heute vor 2 Jahren geſtorben iſt. 


Ach, zu früh Bif geſtorben, und umſonſt 
ar unſer 
AR, amt in — Frieden, bis wir einſt 


"Gern un DE Wei m item 


2 2 HAUSE EZ. 


Asa 


Ihnen nahe wie Ihr 7 
8 Die eine Beltatterd in 
mittels 


Eübd- u eite augenblicli 


— — 
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bean Di Marz 


er ahne Miehrloften für Entfernu 
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Ginziger unabhängiger Beftatter, der feine 
Sachen ſelber heritellt. 
80 — iſt ſehr rn — lein Wunder, dab ih 


Obiger 
den — 2— lann. 
—— berſonlich, da 
je — —— die zes 
er Hin er 
ie ih nur gu bem er — 


Aehnliches 


et beim Zruft $75 bis $100. 


eber —— arg“ ohne Ausnahme 


‚ta fünfmal fobiel Zoiten, in 
. "ann man Truſt⸗ Sarge fehen, 


dies zu beweiſen. 


Phone West 101 


Die üble zu @enetenen der 
der Sarg Loftet bon 175 bis % 
pelen aur Verfügung. 
Beerbigungen in 

Dat cag0. 


Alles Mars Reichſte ausgeſtatte 
edem Stadttheil und Vorſtädten —* Evanſton, 
Befucher Tag und Naht willlommen. Auts 


ed bei mir nicht, 


a got 
Pre —— elegante 


der Truſt⸗ 


— * ———— geliefert, alles mit Hurfen-Eleganz. 


— a De won e de, Er 2346 W. Madison Str, 2 


Minuten bom Stadtinnern. 


P. J. ‚Hursen, == 


—— Anzeige. 
Sreunben und Belannten die traurige 
Nächri r —24— mein geliebter Gatte und 
unfer Nieder Vater 
Wilhelm Steffen 
im Zn bon B1 Jahren und 8 Monate 
a tben Su Be — 
en 


da * Wunders 
N ru "um ſtille beilnahme 


Enifte Steffen, geb, Bernhagen, 
vo. wW. € und Dr. R. C. 
teffen, Söhne, 

Emil Steffen, Bruber. 
Mathiipe Find, Baulina Weber, 
ina Arndt, Schweitern. 
Hermann Beruhagen, Schmager. 


Nebit —— — —— 
gertöchtern u. Enlke 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, DaB —55 — geliebter Gatte, Bas 
ter und Grobd 

Franz 3. Dabelitein 

Suni, 9:30 Abends, im Alter 5 
E "as bren, 1 wionat und 11 Ta u. 
Ban 5 im Herren entfälaien iſt. Br x 
—W findet f . Buli, 2:30 


ader. Um itille Sh eilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 


a Dab el ſtein "geb, Kıuie Bi; 


n. 
Heinrih, Franz, Albert, Diar- 
‚har Par Dal — 

Emm D in, Son © 
Daseifei, "Samlegeriöäter, 
nebit S$roßfind und Ber: 

wandten. 


— 


Tpode3- Anzeige. 


geben und Belannten bie —5 ur 
ri daß meine aeliebte Gattin 
ehe Mutter und Großmutter 
Sophie Grohn, geb. Koedler, 
im Alter bon 57 Jahren und 5 Monaten nad 
langem ſchwerem Leiden fanft im Herrn ent» 


(slafen Wi. 
Frei Km. um 2 Uhr bom ——— 
2041 63 Str. nad Dafmoosd. Um jtill 
Dieitnabime bitten die trauernden Sinteröiie 
enen 

Be Grohn, Gatte, 

enthy und Bert R Gramm, De Hoff- 

Chriſt N — 


inder. 


G — 
ohn ©. en Sawiegeriohn. 
tar! Grab 


Schwager 
Nebſt Grokfinbern und a 
do 


Tode3- Anzeige. 
Körner Loge 156, R. D. P. 
Beamten und Mitaliebern zur Nachricht, 
bah anke langjähriger Eefretär, Bruder 
Detlef JIvers 
eftorben ift. Die Beschigung abe ftatt am 
5 1. Suli, Nachm Uhr, ken m 


reitag, ben 

tauer haufe, 3829 Lomell Abe a dem 
Montrofe-®riebhof. Die Beamten und Mitglie- 
ber find erfucht, um punft 12 Uhr 30 in ber 
Logenhalle fih einzufinden, um dem beritorbe- 
nen Bruder „a3 legte Geleit zu geben. 


ohn Mies, Commander. 
Foreman, Sekr. pro Temp. 


Sode8-Anzeige. 


den und Belannten die traurige Nach» 
daß mein geliebter Gatte und unfer lies 


u ale 
Detlef Averd 


Fi anrrälgung findet ftatt am 

reitag, ben Uhr Nachm., vom 

ufe, 869 9 Yonın Abe., nad dem Mt. 

Roſe⸗Friedhof. Um ſtille heilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Helena ZJverd, Gat 

Anna, Bernarb —* Etfie, nen. 
bo 


rein, iſt. 


Todes Anzeige. 
Fee und Bekannten Be traurige Nach⸗ 
rt daß unfere liebe Prtutte 
Barbara ud 
am 29. mi —25 iſt. Ireeipuggn findet 
ſtatt am Vor⸗ 
mittags, — — — B. Ad nad 
Mount Greenwood. 
Die traunernden Hinterbliebenen. 


Geſtor wen; Katherine ——* geb. Hoppel, 
eliebte sun des berftorb. George ©. Burls 
art und Mutter bon ae S., Edward A., 
—24 — Dee: 
Saulae ki Milltam gan 
for Richard — una Sreitag 
ne bom & ihrer Toter, 1924 
oman be, mit fee et nad Gracelanp. 


— * all geb. Burge⸗ 
ne, nr ap eliebte Drutee, * Wil⸗ 

F ann und Auguſt Nachtigall rau 
Bil. in. Beerdigung Brei a8 Nadm ttag 


1:80, immerd Unbertalin 
— door eniworth be., nad dem Dal» 
woobs Friebbof. 


Geftorben: Henrh Wundbfam, sen Gate 
bon Amalie Zunblos, Bate Lou 
Adolph, Amalte un Geor ge. Die — —* 
Ian ftatt . ——* ben 2. Juli, Nachmits 
en, "dom Trauer aufe, 
1801 &w FAR Montrofesisrieds 
Um fittte Theilnaßme Bitten die Mangen 
g; Hinterb tebenen. 


u YAmalte Bon, 39 Zohan, 4 2. 
u » 1 age gl, am 29. Suni 1910, 
Geliedte Mutter bon Eee. 


Ihe ai Bett Junb au " Bont. Beerdigung am 
be Hla 5 —*— vom 
u. ah N. sr tan Übe,, nad 
der a echeätizde, von da nad dem Gt. 
Sonifastusrgeiehbot. 


Waldheim. 


— 58 — — Bon 
* Ni a ka 


en 
I Foreft art 797 und 757. 
red. 3. Buttermeifter, Prüf. red Mans, Setr. 
Jatod Schwab, Superintendent 
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Amerifas tonangebeider 
— — — —— — 


aeihhenbeitatter. 
16in,do, de 


Das Ber. Staaten 


Urmee- Turnier 
GRANT PARK, 4. bis 14. Juli. 


Tauſende von saqulären Teen unter dem 
mmando b 
General iiefer F. D. Sm. u.8 Mm. 
Das größte militärifhe Echaufbiel, 2 je in 
diefem Lande beranitaltet wu 
Vorftellungen — — —ã und 


e 
——— Sitze 81; Logen, fechs Perſonen faſ⸗ 
| fend, $12. Nur durch Subftription ausgegeben, 
John R. Young, 
Tournament-Gerletär, Zim. 566, Poftgebäube, 
Dffice offen von 8:30Vorm. bis 10 Uhr Abos, 
täglich. ——— erhalten prompte Ber 
zu htigung 
Keine ige find im Grant Part zu haben. 
in29—il3 


EXPO 


Veftern, Belmont, Clybourn, Roscoec. 
Lincoln Parts Menngeriefeiter, 


CY DE VRY sagt: 


—— sa. el⸗ 
ung wilder ere 
und Vögel mit ihönem Geficher ift Das Bee 
rabied de3 Gportmannes. Beriüumt e3 nicht. 
Hebermann tft entzüdt. 


Webers Kapelle Nahım. und Abends, 
Näadhiten Sonntag — Böhmifch-Ame- 


rikaniſches Spaniſch -Amerikaniſches 
Kriegsveteranen-Piknik. 


Ver. Staaten 


ARMEE TAG 


DONNERS®: 
5000 zT; #F er auweiend 


| Mädchen Heraus und jeht die Uniformen! 


Die Pe —* findet ſtatt am 


Spielen das Quartett aus Rigoletto. 
Plumbermeiſter-Tag! 


Yes 


re) ar .,. 
ENWa2R 
2 in fh "AR RK 
7” sr in die Tage der Kinpheit! 
Schwimmt in dem großen —— 
Chanticleer und re —— 
run Be ganze Woche in dem Theatern 
ir. „a Ende de3 Garfield a 


| 
| 
) CREATOREunD feine KAPELLE 
| 
| 


Oeſſerreich⸗ -Angnen heraus! 


In Anguit Sirotfas Vereinshalle, 1321 — 

Clhbourn Abe. nahe Larrabee Sr „Seranflat 
tet am Samdtag, den 2. Zufi 910, der 
Deutſche — eine 


Agitations-Verſammlung 


55* Deutfh-Defterrei-Unger wird eingelg« 
den der Berfammlung beiaumohnen. Eintritt frei 
für Jedermann. Für Erfrifchungen fe ee 
geforgt. in26,80,j11 


grofeAgilalions-Terfammlung 
beranjtaltet bom deutſchen Perein 


lpenrose‘“ 


am 4 den 1. Juli 1910, Abends 8 Uuhr 
Männer und Frauen im Alter bon 18— 854 
Fahren werben diefen Abend frei aufgenomts 
men in der Logenhalle, 552 North Abe. 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Eigenthüümen 
Konzert a FE . 
Damen-Orcheſter. 

Diekinson Sisters Bibofe 


Bur ey Hodaeit, u 


Un deshalb —* wir dem —* 
und Bringen unferen Aihay nid 

Dab ihr noch lange froh und frei 

Noh Im Alter fühlt den Mai. 


Wein für medizinische Zwecke 


tr fenden eine ober m en ng unferen 


— — ur hupeefts, — ai 
etgung dieſes Koupons in unferem 
tr Haben ein Neftaurant und Weinftude auße 
Ihliehtte für Damen und Kinder. 
Bort, Sherry, weite und rothe Weine, 
Stel Sorten bon jeben. 
Be ver Siafae, Breife 


——— ee Bee, en; 
72 Ost Adams Str. 


ement, gegenüber ber Satz.) 
HARRY 'Y PLOHR, Weinhänpler. 
10098 


EMILH. „SOHINTZ, 


Geld EEE 


Fi Qefer die „Son ft 





ER ER Donnerftag, den 3 »0, Amt 1910. 


— — 


"Saltet Gum tühl am 4. Juli 


und jeden Tag. 


Nehmt den großen Stuhldampfer 
Pere Marquette 


Plat für 5000 Perfonen. Bas fiherfte Bampffdiff der Welt. 


SOc Waukegan und zurück 


Erite Fahrt am Sonntag, den 3. Juli. 
Abfahrt täglich um 10 Uhr Borm— Zum Abendefien zurüd. 


[35c] Mondschein - Exkursion |35c] 


Jeden Abend 8:15 Uhr— Zurüd 10:45 Abends. 


Mufjfil und Tanz 


Erfite Fahrt Samftag, 2. Juli. 
Docks an der Wells Str.:Brüde. 
Mit allen Hohbahnen und Straßenbahnen zu erreihen — Phone Franklin 814 


Grosser Whaleback 
Dampfer Solumbus] 


nach MILWAUKEE zurück $1| 


Abfahrt 9:30 Im. an Wohentagen— 10:00 Im. Sonntags 


Der Dampfer „Eolumbus” 
nimmt 4000 Berjonen auf. 


bat 4 breite, fehattige Deds, 
Genligend Raum für Als. 


xhr behaltet dad Land immer im Auge, und genießt bie 
feinfte Zurze Fahrt auf dem Cee. 


Eu) 
R 


Lokalbericht. 


Verörecherifiie Fahtläſſigkeil 


Der Parkbedienſtete Win. Dral 
überfahren und tödtlich verletzt. 


Der. Wagenführer enttommen. 


Seßte die Fahrt mit erhöhter Gefchwin- 
digkeit fort. — farbige büfte unter ei- 


nem Milbwagen ihre eben ein. 
Shiug fib den Schädel ein. 


Der 35jährige Parkarbeiter Wrn. 
Dral wurde heute früh an W. Garfield 
Boulebard und Wentmorth Uve., mo e: 
nit Sprenfeln beichäftigt war, von © 
nem unjinnig jehnell fahrenden Araft- 
wagen überfahren und töbtlich verlegt. 
Der Wagenführer jegte, ohne fih um 


das Dpfer zu fümmern, mit nod) er= | 
höbter Gejchmwindigfeit die Fahri fort | 
und bemertitelligte auch jeine Flucht. 
Dral, der einen Schädelbrud erlitien | 
bat, fand Aufnahme im St. Bernhards | 


Hofpit:‘ Dort jtarb er bald nad) jei- 
ner Einlieferung. 
rifh fahrläjfigen Wagenführer wird 
gefahndet. 


Tödtiher Sturz. 


Der A2jährige John Dull aus Hamz | 


mond, And, ein Wagenführer ber 


„Hammond Pading Eo.”, 


belbrud. Im St. Bernhard-Hojfpital, 
oo er Aufnahme fand,tft er heute Mor- 
gen geftorben. Der Wagen ivurde von 
einem geiwifien ©. Pulham‘ bedient. 
Der fol Iosaefahren jein, ala Dull ge- 


rade im Begriff mar, neben ihm Plat | 
Dull verlor das Gleich: ' 


zu nehmen. 
gewicht und purzelte hinunter. 
Sufammenaeprallt. 

An Waihburne und Centre Avenue 
ftieß geitern Abend ein Ablieferungs- 
wagen der C. %. Adams Co. mit einer 
Centre Ave.Elektriſchen zuſammen. 
Der Ablieferungswagen kippte 


ihm befanden, ſauſten auf das Pflaſter 
und erlitten mehr oder minder ſchwere 


Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Michael Furlong, 35 Jahre alt, Nr. 
6318 Ingleſide Ave.; Wunden und 
Quetſchungen. 

Charles Walters, 40 Jahre alt, Nr. 
3337 Beach Ave.; Schrammen und 
Quetſchungen. 

Sie befinden fich in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. 

Die Baffagiere der Eleftrifchen mur= ı 
den unfanft durchaerüttelt, famen aber 
ohne nennenämerthe Verletzungen da⸗ 
bon. Der Unfall hatte eine kurze Be— 
triebaftörung im Gefolge. 


Die Bremfe verfagte,. 


Auf den Geleifen der Chicago & 
Southern Fraction-Bahn in Fair- 
field, IU., ftieß geftern Nachmittag der 
2otalzug Nr. 208 mit dem Erpreßzug 
Nr. 201 zufammen. Die Motor- und 
Perſonenwagen wurden ſchwer beſchä⸗ 
digt. Dem Motorführer Wm. J. Col⸗ 
lins der ſich als Paſſagier auf der 


Baht nad) Bradley, Ill. befand, mur- 
bie Beine zermalmt. Andere Fahr: 


wurden durch fallende Glasicher- | 


fte 
gef verletzt. Namen konnten nicht 
ermitielt werde 
Collins befinbet fich in feiner Wob- 
nung in Bradley in Behandlung. 
Dslar Hartmann aus Steger, JII., 
der — des Expreßzuges, be⸗ 
daß der Zuſammenſtoß durch 
der Bremſe verurſacht wurde. 
Der Bei eine ftunbenlange Be= 


im Gefolge. 
anberihalb Meilen füb- 


Auf den verbredhes : 


fiel geitern | 
Abend an 46. Str. und ©. Centre Abe. | 
bon einem SKraftlaftimagen der yirma | 
auf das Pflaster und erlitt einen Scha= | 


um. | 
Zmei Verkäufer der Firma, die fich auf | 


KRahtichifi, 9 Uhr Abends jeden Tag. 
Nahmittags, 2 Uhr en Sur) 


Dodd, Fuh von Midhigan Ave. 


Stadt Tidet-Dffice, 101 Adams Str. 


dido 
lich von Harvey gelegen. Der Expreß— 
zug legt die Fahrt von Chicago nach 
Kankakee in zwei Stunden zuruͤck. 


Kamen unter die Räder. 


An 17. und Clart Straße wurde 


| der Mafchinenbauer 3. Dennis, Nr. 

1704 State Sir., von einer Glettri- 
i Ichen überfahren. Er erlitt Verletzun⸗ 
gen, denen er nach kaum zwei Stunden 
im People's Hoſpital erlag. Die Poli— 
zei gelangte nach Vernehmung der Zeu— 
gen zu der Anſicht, daß er ſelbſt durch 
grobe Unachtſamkeit ſeinen Tod ver— 
ſchuldet habe. 

Der 17jährige Peter Reymas trat 
geſtern an Weſt Superior Straße in 
den Pfad einer Wells Str.Elektriſchen 
und murde über den Haufen gefah- 
ten. Der Verunglüdte, der ſchwere 
Quetſchungen erlitt, befindet ſich in 
ſeiner Wohnung, Nr. 754 Weſt Taylor 
Str., in Ärztlicher Behandlung. 

Lorelto Leonardo, Nr. 914 Gault 
Court, wurde an Indiana Str. und 
Dearborn Abe. von einem John Heiſt, 
Nr. 305 Weſt Indiana Str., gehoöͤren— 
den Kraftwagen erfaßt und zu Boden 
geſchleudert. Er erlitt Verlegungen, 
bie jeine Weberführung nach der Poli: 
Hlinif notöwendig machten. Heift wurde 
nicht verhaftet, da er nach Anficht der 
Polizei den Unfall nicht hatte verhüten 
fönnen. 


Auf feinem Zmeirad hatte geitern der 
ı 16jührige Wn. Phillips, Nr. 3436 
ı N. Claremont Ave., Beethoven Place 
| und Wells Str. erreicht, ald er von 
einem KRrafiimagen über den Haufen ge= 
fahren wurde. Die Polizei fchaffte ihn 
nch dem „National Maternity Hofpi- 
tal“, mo feitgeftelt wurde, daß er 
außer Quetſchungen auch innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitten hat. Der 
angeblich fahrläſſige Wagenführer 

Walter Lupke wurde verhaftet, aber 
gegen 8500 Bürgſchaft bis zur Ver— 
handlung auf freien Fuß geſetzt. 

Der Kontraktor G. K. Paige aus 
Waukegan wurde an Diverſey Ave. und 
Sheridan Road wegen zu ſchnellen 
Fahrens verhaftet und dem Stadtrich— 

ter Himes vorgeführt. Er bekannte ſich 
ſchuidig und wurde um $15 geſtraft. 


Durch eigene Schuld? 

Die 6Hfährige farbige Frau Dliver 
DMeil, ir. 3618 Dearborn Str, 
wurde heute Morgen an State und 34. 
Str. von einem Milch-Ablieferungs- 
fubrmwerf der Firma Murphy & Co., 
Nr. 16 Dit 12. Str., überfahren und 
faft auf der Stelle getödtet. Da Zeu- 
gen ausfagen, daß die Frau unerwar- 
tet in den Pfad des Yuhrmerfs getre- 
ten jei und mithin den Unfall jelbft 
| verfchuldet habe, murde von der Per: 
haftung des Milchfahrers Abftand ge- 
nommen. Der Koroner ift benachrid)- 
| tigt worden. 


t 
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Seim Baden verunglüdt, 
Als geftern Abend der 18jährige 
| Rihard Lhe, Nr. 1372 Oft 55. Str., 
bon der am Fuße der 50. Str. gelege⸗ 
nen Mole einen Kopfſprung in den 
dort nur vier Fuß tiefen See machte, 
ſchlug er heftig mit dem Schädel auf 
dem Grunde auf und wäre ertrunken, 
wenn badende Augenzeugen ihn nicht 
herausgefiſcht hätten. Die Polizei 
Thaffte ihn nad) dem St. Lufas-Ho- 
fpital. Dort wird an feinem Xuf- 
fommen gezmweifelt. Die Aerzte be— 
fürchten, daß er einen Schäbelbrud er- 
litten hat. 
— — Ze 
Leicht entzundlich. 


In der Anlage der Good Paint Eo., 
Nr. 1700 1711 Auſtin Ave. wurde 
geſtern durch eine Benzin-Exploſion 
Feuer verurſacht, das etwa $1000 
Schaden anrichtete. 

Der Mijährige F. D. Moore, Nr. 
19010 Fullerton Avbe. und ſein 20jäh- 
riger Sohn Homer erlitten lebensge⸗ 
fährliche Brandwunden. Ihre Arbeits— 
2 wurden zwar durch die Ge— 
der Exploſion zu Boden geſchleu⸗ 
bet, enttamen aber * heiler Haut. 


Bm an klar. 


Staatsobergeriht verbietet Reli⸗ 
gionsunterricht in Vollsſchulen. 


Vollmacht der Stadt. 


Tiefbahn darf gebaut werden, Brodlaib- 
und Cheaterlijens-Ordinanz aufrecht 
erhalten. -Parolegefet; für verfaffungs* 
mäßig erflärt. 


u Art religiöfen Unterrichts, jei 
e3 Bibellefen, Beten oder Singen 
frommer Lieber, ift durch eine Ent» 
ſcheidung des Staatsobergerichis als 
in den öffentlihen Schulen verboten 
erflärt worden. Zmar hat das höchite 
Gericht des Staates wiederholt derar- 
tige, nicht immer gerade gleich lauten— 
de GStreitfragen über die Sache ent» 
fchieden, doch Hat e3 nie zupor Die 
Frage in ihrem vollen Umfang und jo 
gründlich erledigt, wie joeben. Die 
bon den Oberrichtern Hand und Cart» 
wright abgefahte abweichende Anficht 
liegt noch nicht vor. 

Die Katholiten in Wincheiter, 
County Scott, hatten durd Mandas 
mußverfahren die in den bortigen 
Boltsjchulen eingeführte Andacht zu 
verhindern verfucht, meil die Kinder 
gezwungen mwürben, das Berlefen von 
Gebeten, wie das Vaterunfer, in der 
Auffaffung proteftantifcher Glauben3- 
rihtung anzuhören und protejtantifche 
Kirchenlieder zu fingen. m Gericht 
unterer Initanz waren die Bejchmwer: 
beführer abgemiefen worden, das 
Staatäobergericht hat aber den Mans 
damusbefehl aufrecht erhulten. Die 
Entjheidung befagt in der Hauptfache 
folgendes: 

„Derartige Uebungen find Gotte3- 
dient, mie er gewöhnlich von den pro= 
tejtantifhen Sekten gehalten mird. 
Der Zwang zur Betheiligung an fol- 
chem Unterricht ift eine Verlegung der 
verfaffungsmäßigen Garantie der 
freien Ausübung und des freien Ge- 
nuſſes religiöfen Belenntniffes uno 
Gottesdienftes. Wenn Jemand ge- 
zwungen ilt, fi an irgend einer Art 
religiöfen Gottesdienftes zu betheili- 
gen, jo genießt er nicht die freie Aus- 
übung religiöfen Bekenntniſſes. Hät⸗ 
ten dieſe Uebungen in der Kirche ſtatt— 
gefunden, ſo wäre kein Zweifel ob ih— 
res religiöſen Karakters entſtanden, 
und dieſer Karakter wird nicht durch 
den Platz der Uebung geändert. Wenn 
die Kinder des Geſuchſtellers gezwun— 
gen würden, ſich gegen ihren und ih— 
rer Eltern Wunſch an der Andacht zu 
betheiligen, ſo würden ſie ihrer Reli— 
gionsfreiheit beraubt, welche ihnen die 
Verfaſſung gewãhrleiſtet hat. Das 
Unrecht liegt nicht in der Art der Ge— 
ſangbücher oder Bibel, welche benutzt 
werden, oder in der Art der Kirchen— 
lieder, welche die Kinder ſingen muß— 
ten, ſondern in dem Zwang der Be— 
theiligung an irgend einer Art Got— 
tesdienſt. Freie Ausübung der Reli— 
gion ſchließt Freiheit von Religion 
ein. In einem Lande religiöſer Frei— 
heit hat das Gericht nicht zu entſchei— 
den, welche Religion oder Sekte im 
Recht iſt. Das iſt keine Rechtsfrage. 

„Vor dem Geſetz ſind Alle gleich, 
Proteſtanten, Katholiken, Mohame— 
daner und Juden, Mormonen, Frei— 
denker und Ungläubige. Was immer 
die Mehrheit des Volkes für eine An— 
ſicht haben mag, das Gericht hat kein 
Recht, jene Anſicht der Minderheit 
aufzuzwingen, wie klein die Minder— 
heit auch ſein mag. Gerade zum 
Schutz der Minderheit ſind verfaſ— 
ſungsmäßige Beſchränkungen geſchaf— 
fen worden, Mehrheiten bedürfen ſol— 
chen Schutzes nicht, ſie können ſich 
ſelbſt ſchützen. Das Bibelleſen in der 
Schule iſt Unterricht. Religionsun— 
terricht mag nicht der Zweck ſolchen 
Leſens ſein, aber ob es der Fall iſt 
oder nicht, durch das Bibelleſen wird 
Religionsunterricht ertheilt. Zugege— 
ben, daß ſolcher Unterricht wün— 
ſchenswerth wäre, ſo wären die Sek— 
ten doch nicht einig, wie dieſer Unter— 
richt zu geſtalten ſei. Irgend ein 
Unterricht über einen der Gegenſtände 
(Chriſtus' Göttlichkeit, Dreieinigkeit, 
Wiederauferſtehung, Taufe, Leben 
nach dem Tode, Beſtrafung und Be— 
lohnung nach dem Tode, Vollmacht 
der Geiſtlichen, Abendmahl uſw.) muß 
nothgedrungen Sektenunterricht ſein, 
da, während er mit den Lehren einer 
oder mehreren der Sekten überein— 
ſtimmt, von den Lehren anderer ab— 
weicht. 

„Die Geſuchſteller ſind Katholiken. 
Sie werden durch das Geſetz gezwun— 
gen, zur Aufrechterhaltung dieſer 
Schule beizuſteuern und ihre Kinder 
hinzuſchicken, und außer der Beiſteuer 
zahlen ſie die weiteren Unkoſten, ihre 
Kinder nach einer anderen Schule zu 
ſenden. Welches Recht haben die Leh— 
rer der Schule, jenen Kindern andere 
Glaubensgeſchichte zu lehren, als 
ſolche, welche den Kindern von ihren 
Eltern gelehrt wird? Warum ſollte 
der Staat die Kinder zwingen, das 
Vaterunſer, wie ſie es von Haus und 
Kirche kennen, umzulernen und das 
Vaterunſer einer anderen Sekte zu 
gebrauchen?” 

Schulrathspräſident Urion ver— 
ſichert, daß die Frage in gleicher Weiſe 
von den Staatsobergerichten anderer 
Staaten entſchieden worden iſt. In 
Chicago ſei von den Schulbehörden 
ſeit langer Zeit der Standpunkt ver⸗ 
treten morben, daß die öffentlichen 
Schulen nicht für den Religionäunter- 
richt da feien, fondern für die Aus- 
bildung der Kinder» aller möglichen 
Glaubensanfhauungen und aller Na 
tionalitäten. Frau Young, die Schul- 
fuperintendentin, äußerte fi) in ühn- 
licher Weife, dab Alles, mas ald Gef: 
tenlehre gedeutet werben fünne, Die 
Hauptaufgabe ber öffentlichen Schule, 
Ausbildung für Alle, gefährden mwür- 
de. Dagegen follten die Hauptgrund- 
ſätze der Eu, Ehrlichkeit, ehrli- 
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Vergräßerungs-Verfauf Dauert nur noch 2 weitere Tage 


Ein Verkauf wert) Eurer Beachtung. Fragt irgend einen ber vielen Taufend Kunden ber legten zwei Wochen. Bargaind von nie zubor erreichtem Werth, 
denn wir müffen unfer Zager auf den möglichft niedrigften Punkt herabgebracht haben, jobald unfer neuer State Straßen-Anbau fertiggeftellt ift. 


Seidene Handlchuße 


(Main Floor, Mitte.) 


Kahyſers Ellbogenlänge reinſeid. Handſchu⸗ 
be, double Finger tipped, vollig garant., in 
ſchwarz, weiß, Iobfb., Braun, Pongee, Gold, 


Nabh, Reſeda, Old Roſe, Lavender, 
etc., zegen, die 16-Indpfige Läns 
ge, '98c; bie 12:fnöpf. Länge 


Lowest 


östonStore, 


006 | 9° STATE MADISON aus DPEARBOBN SIS. 


Wir beaweifeln, o6 wir während unferer ganzen gefehäftlidhen Laufbahn jemals foldi’ Tenfationelle Wertbe offerirten ob wir während unferer ganzen gefchäftlichen Laufbahn jemals folch’ fenfationelle Werthe offerirten in Männer- 


Touristen-Hemden 
Ein Verkauf von jolder Größe 


daß er jeden einzelnen Mann, welcher ein Freund des Sports im Fteien iſt, intereſſiren a 
—ba3 ganze Weberichuß-Qager eines der älteiten, größten u. berühmteften Fabrifanten von Män- 
ner-Duting Shirts in Amerifa; einer Firma, von melider die beiten Männerausftattungsgefchäfte 
ihre Duting Shirts beziehen, weil ſie mit ſolch ungewöhnlicher Sorgfalt hergeſtellt ſind — voll 

und weit zugeſchnitten, korrekte Größen und durchweg gut hergeſtellt. 


Für Golfing, Fiſchen, Bootfahren, Tennis, Baſeball und 


allgemeinen Sommer- und Ferien-Gebrauch 


es ſind die idealen Hemden, mit weichem Kragen und Manſchetten, von echtem Soiſette, feinen ſchlich— 
ten und f'ey Pongees, Suſanne Shirting und Panama Cloths in cream, lohfarbig und grau, — alle 
rößen von 14 bis 17 in allen Styles. Eure unbeſchränkte Auswahl in zwei großen Partien — 


Bartie 1 
Auswahl zu 


Partie 2 
Auswahl zu 


95:59: 


81.50 und $1.75 Werthe 


Preiſe für 


Beite chineſiſche Firecrackers, 
52 im Packet, — c 


Badete 

Tarb. Teuer, ed 

Vader, — das Pa— c 
2 

250 


Unſer A 
Roman 


Roman Candles, 10⸗ 
Bälle, 12 in Pack, für 
Nadeten, 6:Unzen,— 
12 in Padet 
Mandarin Strings, 1000 Era: 
cfers an Faden, populärftes 
chinefifches Feuer: 

wert, Schnur 49€ 
Heihluft: :Ballons, 53 %., 15c 
49. 12c; 34 $&. 106; 7e 
22 F. ſehr ſpez 

Punt, 2 Pack., 24 Stangen, 
nur 50. 


Mienen, 


ckel, ein 


Candles, ſechs 10-Bälle Roman Can— 
dles, ſechs 3-zöll. Racketen, 6 Veſuvius 
Fountains, 4 feurige Schlangen, ſechs 
Devil Surpriſes, 


zöll. Blumentöpfe, zwei 1-zöll. dreieckige 
Räder, zwölf Stücke Punk 

Unſer © Display Sets— Zmöhf 6:Bälle Roman Candles, zwölf 10-Bälle Roman Gan= 
-Pfd. Nadeten, drei 63511. Nadeten, drei Ya= 


dles, jech8 15-Bälle Roman Gandles, vier 14 
(umentöpfe, drei 8143811. hohe farb. Mi: 


Pd. Nadeten, drei Tourbilliong, fechs 6⸗ 6 
nen, drei 10: zölt. hohe farb. Minen, eın 8:38. Vertical Rad, drei 2:Unz. 
Rad, zwölf eleftrijche Spreaders, fechs Veſu vius 
sechs feurige Frazzle 


Display Set — Sechs 6-Bälle 
Candles, ſechs 8-Bälle Roman 81 Stücke 


VL 


Vollſtändig 
in Kiſte. 


drei 7-zöll. farbige 
12 elektr. Spreaders, ſechs 4⸗ 


8, ſechs fliegende Fiſche, ſechs 
farbiges Feuer, zwölf Stangen Pun 


————— — — — — — ——————————————————— 


chen Handelns im privaten und öffent⸗ 
lichen Leben und der allgemeinen 
Menſchlichkeit gelehrt werden. 

Stadt darf Tiefbahnen bauen. 

Unter den anderen wichtigen Ent⸗ 
ſcheidungen, welche, wie ſchon kurz 
gemeldet, das Stantsobergericht ges 
jtern gefällt hat, ift auch die, monad), 
mie fchon Kreigrichter Carpenter ent⸗ 
ſchieden hat, die Stadt das Recht hat, 
Tiefbahnen zu bauen und dazu den 
dafür geſchaffenen Fonds, jetzt 
34500,000, oder irgend welche an— 
dere Mittel zu verwenden. Das 
Obergericht weiſt auch den Einwand 
als wohl gar nicht ernſt zu nehmen 
zurück, daß die Stadt die Benutzung 
ihrer Straßen einer Straßenbahnge- 
felliehaft ausfchlieglich übergeben und 
fomit allen Berjonen, melche die Stra 
ben benuten mollen, ziwingen Tann, 
auf der Straßenbahn zu fahren. 

Die Stadtverwaltung mill auf 
Grund der Entjcheibung jett Jofort die 
Anfertigung der endgiltigen Baupläne 
für die Tiefbahn anordnen. Für den 
Bau werben im Frühjahr $6,000,000 | 
und außerdem ber Beitrag der Stra= 
Benbahngefellfchaften in der Höhe bon 
$5,000,000 zu Verfügung ftehen. 

Dergrößerung des Boulevardiyitems. 

Die Allinoid Truft and Sapings | 
Bank hatte den Plan, da3 Boulevarb- 
inftem vom Michigan Boulevard über 
die 16. Str., Prairie Ape., 29. Str., 
©. Part Abe. und big zur 33. Str. 
auszubehnen, auf den Grund Hin be- 
fämpft, daß unter dem Parf- und 
Boulevarbgefehe Boulevards in einen 
Part auslaufen müßten. Das Gtaat3- 
obergericht pflichtete diefer Auffaffung 
bei, vermieß aber darauf, daß der ge- 
plante Boulevard über den Grand 
Boulevard in den Wafhington Park 
münden mürbe. Das Boulevarbfnitem 
fann daher in ber erwähnten MWeije 
ausgebaut werben. 

Brod: und Theaterordinanz giltig. 

Yür verfaffungsmäßig erklärt wur> 
den die Ordinanzen, wonach der 
Stadtrath das Recht hat, das Gewicht 
der Brodlaibe zu regeln und die 
Bäcker zu zwingen, das Gewicht auf 
an den Laiben angebrachten Zetteln 
anzugeben, wie auch das Recht, 
den Theatern nach der Höhe der von 
ihnen geforderten Eintrittspreiſe ab— 
geſtufte Lizenſen aufzuerlegen, letzte— 
res mit einem Hinweis auf eine bun⸗ 
desobgerichtliche Entſcheidung, wonach 
eine vollſtändige Gleichmäßigkeit und 
Uebereinſtimmung in der Beſteuerung 
von Einzelperſonen oder Korporatio— 
nen oder der verſchiedenen Arten fteu- 
erpflichtigen Eigenthums 
verwirflichter Traum ſei. Die Li- 
zensfäte feien fo gleichmäßig, mie 
irgend möglid. Die Broblaib - Ent- 
fcheibung erging in dem Zeftfall von 
Mathiad Schmidinger, Präfidenten 
de3 Bäctermeiftervereind; HerrSchmi- 
dinger will fich jegt an das Bundes- 
obergericht menden. 

Parolegefet jetzt aufrechterhalten. 


ein nidt 


iegten Februar hatte das 


StaatSobergericht mit vier gegen drei 
Stimmen in dem Falle des vielge⸗ 
nannten Sträflings Joyce eine dem 
Parolegeſetz ungünſtige Entſcheidung 
gefällt, doch war jene Entſcheidung 
noch nicht endgiltig. Jetzt hat der 
Gerichtshof, ebenfalls mit viet gegen 
drei Stimmen, die damals aufgeſtell— 
ten Rechtsgrundſätze widerrufen, es 
hat alſo einer der vier Richter, welche 
die Mehrheit bildeten, ſeine Anſicht 
geändert, welcher iſt noch nicht be— 
kannt. Es hat entſchieden, daß das 
Parolegeſetz keine Uebertragung rich— 
terlicher Gewalten an die Begnadi— 
gungsbehörde verfügt. Infolge der 
neuen Entſcheidung wird Joyce in's 
Zuchthaus zurückgebracht werden, we— 
gen Verletzung ſeines Freilaffungs de⸗ 
ee: u. über 200 Sträflinge ın 
Soliet und faft fo viele in heiter, 
melche feit Januar unter dem PBarole- 
gefeb auf Trreilaffung warteten, wer: 
den entlaffen merben, ſobald die 
Staatöbegnabigungsbehörde das an— 
orbnet. Die Behörde wird morgen in 
Soliet zufammentreten und mahr- 
Iheinlich dort und fpäter in Chefter 
bi3 Ende nächfter Mode in Sihung 
bleiben. Zu.jenen 400 Fällen find 
feit Januar viele neue gelommen, die 
auch geprüft werben müffen. 


Baftl Sifcher erhält Land zurück, 


Der 70 Zahre alte Bafıl Fifcher, ein 
Krüppel, hatte 1893 eine bierzigjährige 
Frau, Babetta mit Vornamen, gehei» 
rathet und ihr, meil fie verfpradh, bis 
zu feinem Qebengende für ihn zu for= 
gen, fein Befigthum übertragen. Die 
rau hatte dann durch Anzeigen einen 
braven Deutfchen in den beiten ahren 
ala Hausgenoffen gefuht und in ber 
PVerfon eines gemiffen Schmidt gefurn= 
der. Schmidt wurbe Herr im Haufe, 
und der alte Filcher jchließlich zur 
Sceidungstlage veranlaft. Er er= 
wirkte die Auflöfung der Ehe. Du 
Gericht jprach ihm aber fein Grundet- 
genthbum nicht mieder zu, und das 
Staatsobergericht hat das * ange⸗ 
ordnet. 


Baftbar für Erbicaftsfteuer. 


Die Hibernian Banking Affociation 
hatte den Nachlaß pon Daniel Sulli: 
van von $40,000 vertheilt, ohne die ge- 
gen den Nadhlak für das NYahr 1906 
ausgeſchriebene Steuer, auf Fahrhabe, 
im Betrage von $526 zu bezahlen. Da3 
Staatöobergeriht hat nun entfchieben, 
daß die Banf als Nachlaßveriwalrer 
haftbar für den Gteuerbetrag fit. 
Hilfs-Countyanmalt . Behan erklärt, 
daß etwa $700,000 derartige Steuer: 
forderungen für das lebte Jahrzehnt 
auaftehen, und er erwartet, einen gro- 
Ben Theil davon einzutreiben. 


Dagegen find hier nur zur Sicher- 
heit Hinterlegter Merthpapiere fremder 
Gefelfhaften im. Staate anfälfiger 
PVerfonen der Erbfchaftzfteuer nicht 
unterworfen, laut Enticheidung ü er 
den Nachlaß von Merritt E. Sanford 
bom County Dneida, N. Y. Sanforb 
war in Chicago gejtorben. 


untains, fehs Brilliant Gomets, 
epil Surprifes, eine rothe Beit:fya= 


X 


Die Standard S1 Werthe 


weuerwerf wurden berabgefett wie nie zuvor. 


Unjere fpez. Nafen-Ausftattungs= Sets, beſtehend aus ſorgfältig ausgeſuchten neueſten Feuerwerkskörpern u. 
wenn einzeln gekauft würden ſie doppelt fo viel foften. Aedes Set in ſchwerer Pappſchachtel verpackt mit ge— 
drucktem Inhalts-Verzeichniß auf jed. Deckel, unzweifelhaft d. beſten je in Chicago gezeigten Feuerwerkskörper 


Unſer B Display Set—Sechs 12-Bälle 


Roman Candles, zwölf 10-3öll. Roman] 106 Stücke 


W 


Bollftändig 
in Kifte 


Ganbdles, zwölf 8:Bälle Roman Candles, 

ſechs 53-zöll. hohe farb. Minen, ſechs 
zöll. Blumentöpfe, 12 elektr. Spreaders, 
drei 2:3Öl. Dreiedige Näder, fechs veſu⸗ 
vius Fountains, ſechs 2:38. NRadeten, 
12 3-Unzen Racketen, 6 Sunriſe Glare, 
1-Büchſe farb. Feuer, 6 Flying Sur— 
priſes, 12 Stangen Punk 


dreieckiges 


Andere Entſcheidungen. 


Clarence H. Venner, Aktionär der 
Chicago Cith Railway Co. wurde das 
Recht der Einſicht in die Gefchäftsbü- 
cher der Gefelfehaft zugeltanden. 

Chas. T. Preſtons Mandamusver⸗ 
fahren behufs Wiederanſtellung als 
Poliziſt wurde abgewieſen. 

Frank J. Loeſch, welcher nach der 
Vorwahl den Konteſt Healys gegen ſei— 
nen Mitbewerber Wayman und na— 
mentlich die angeblichen Wahlbetrüge— 
reien ald Sonderftaatsanmwalt unter- 
fuchte, wurde die beanftandete Gebühr 
bon $19,500 zugeftanden. 

Beftätigt wurde dig Verurtheilung 
zugudhthaus von uebeitimmter Dauer 
bon Kohn Eonners, der zufammen mit 
Ed. Donovan, Führer der Schiffähei- 
zer = Gemwerkfchaft in dem Streit im 
legten Herbit, überführt wurde, Den 
Nicht = Gemerkjchaftsheizer Clarence 
Smith verftümmelt zu haben. 

Zu feinem entfprechenden Schaden 
erfaganjprudh an die Adams Erpref 
Co. berechtigt erklärt wurde AR. B. El- 
Iifon von Philadelphia, meil diefer be= 
hufs Erlangung eine geringeren 
Frachtſatzes den wirklichen Werth fei- 
ner auf ber Beförderung zerjtörten 
Padete nicht angegeben und fomit da3 
Zwiſchenſtaatliche Handelsgeſetz ver- 
letzt hatte. Er hatte 8578 gefordert, 
die Geſellſchaft braucht unter ihren 
Regeln aber nur $100 zu bezahlen. 

Der Frant GSimpfon Fruit Co. 
murbe gejtattet, nochmals auf Schas 
denerfaß für verdorbene Früchte gegen 
die Santa Te- Bahn zu flagen, meil 
fein Gefe Hnicht im Staat lizenfirten 
Gefellihaften verbietet, gegen fremde 
Korporationen zu Klagen, wenn die 
Urfache des Klagegrundes außerhalb 
de3 Staates entjtanden ift. 

Nicht entfchieden wurden bie Slagen 
des Staated gegen die llinois Zen- 
tralbahn auf Millionen Dollars 
Steuerrüdftände und ber Fall des Po: 
lizeiinſpektors MeCann. MecCann's 
Freunde verſichern, daß infolge Unei⸗ 
nigkeit der Richter die erwartete Ent⸗ 
ſcheidung verſchoben worden ſei. 

Für verfaſſungswidrig wurde ein 
Geſetz erklärt, unter dem Cicero und 
Chicago gemeinſam ein Abzugskanal⸗ 
ſyſtem bauen wollen. 


Zwerge in NReu⸗Guinea. 


Wie die Londoner Times meldet, 
hat eine von ber Britih Ornithologiſts' 
Union zur Erforfhung der großen 
Schneegebirge im Holländifchen Neu- 
Guinea entjandte Erpebition gleich, 
nachdem fie das Feld ihrer Thätigkeit 
erreicht hatte, eine namentlich für An- 
thropologen ehr intereffante Entde⸗ 
ckung gemacht. Auf einer Höhe von 
etwa 600 Meter trafen ſie ein zwerg⸗ 
haftes Volk an, deſſen Körpergröße im 
Durchſchnitt 1, 27 Meter beitrug und 


das wohrfeheinlich unter die Negritos 


zu rechnen ift. Nach der Bis 


herigen- 
Annahme bewohnten die Negritos Drei 


weit bon einander getrennte. Bezirke, 
die Adamanen⸗Inſeln im bengalifchen 
EVER RENIRRATERR| — 


115 Stücke 


82.80 


Vollſtändig 
in Kiſte. 


Toilelle- Arlikel 


Main Floor, neues Gebaude) 
edarf, ein zei Ze Verkauf mit 
groben Erivarniffen. 


ft jegt Euren Zois 

Beten für die _$erien 
um, Saar Tonic, Bell- Auswahl, 
iBe 


Ferien⸗ 


Dee Ereme azau ; 
With 3% azel, Yußpulder, . 
fichts » uder, alcumpulver, 


Bth. bis 
Bahnpulver zu 89c. 


(Bafement, 
Genter) 


Mammutd Mandarin Fire» 
craders, fo groß, wie fie ba8 
Befeh erlaubt, — 60 im 


Packet, zweiPackete 
15c 


am Samitag, 

fü 

426 Fuß baumwoll. amerik. 
Bunting Flaggen, genähte 
Streifen, voftänd. mit Stans 
ge, Halyard und Trud, garant. 
echte helle Farben, dauerhafter 
ala Wolle, morgen, 
vollftändig, nur.... Le 


Seidene Flaggen, 38x12 Zoll, 
auf Stange mit vergoldeeir 
Speerfpite — per. 

marfirt zu 


Amerikaniſche Flagge, gemal⸗ 


t8 Muslin, 2x3 1% 


Boll, auf Stange, Dh 


Meerbufen, den nördlichen Teil ber 
Halbinjel Malafla, mo fie Semangs 
genannt werben, und einzelne Gegens 
den auf den Philippinen, befonders auf 
Zuzon. In allen diefen Bezirken find 
die karakteriſtiſchen Merkmale ber 
Raffe auffallend gleichartig, e3 mirb 
faum ein erwachfener Mann über 1.50 
Meter angetroffen, während die Wei— 
ber felten größer al3 1.20 Meter wer⸗ 
den. Außerdem ift für die Raffe bes 
zeichnend die fehr dunfle Farbe der 
Haut, die fich der Farbe eines frifeh 
gefhwärzten Ofens nähert, die platte 
Nafe, die ungefähr ebenfo breit mie 
lang ift, und das in kleine „Pfeffer- 
forn*-Büfcheln gefräufelie Haar. Sie 
find zwar tlein, aber in feiner Weiſe 
mißgeitaltet. Die Arme find verhälts 
nißmäßig länger ala bei den Euros 
päern, doch ift der Unterfchied nicht fo 
groß mie zwijchen Europäern und den 
Zwergbölkern Innerafrikas. Die Ne— 
gritos ſind durchweg Nomaden und 
leben ausjchließlich won Jagd und Fir 
Tcherei. Ihre Hauptmaffe ift der Bo» 
gen, ihre Pfeile find gemöhnlich mit 
vegetabilifchen Giften bejtrichen. Sie 
benugen außerbem eine eigenthümliche 
Vorrihtung zu „Selbitihüffen“, ein 
Bambuädfpeer wird an einem zurüdges 
bogenen jungen Baumftamm fo befes 
ftigt, daß er auf das Wild fchnellt, 
wenn ed eine über jeinen Pfad ges 
fpannte fehmer fichtbare Schnur zer» 
reißt. Damit nicht unvorfichtige Yäs 
ger erlegt werben, find Marnungszeis 
then in ber Nähe der gefährlichen Mas 
ſchinen angebracht; im Falle einer Feh⸗ 
de werden die Zeichen entfernt. Die 
Negritos ſind geiſtig wenig entmwidelt, 
fein Stamm fann weiter als biß brei 
zählen, abex, alle Beobachter ftimmen 
dahin überein, daß fie ein muntereß 
Völkchen ſeien, das die freundlichſte 
Gaſtfreundſchaft erweiſe, wenn man 
einmal fein Vertrauen gewonnen babe, 
Sie legen feine fannibalifhen Neiguns 
gen an den Tag und leben meiftend im 
züchtiger Monogamie. Bon den Pas 
‘puas, dem anderen Zmeige ber neger« 
ähnlichen Völfer im Stillen und Ibis 
[chen Dean, unterfcheiden fich die Nies 
gritos dadurch, daß fie ——— 
brachykephal, rundköpfig, ſind, 

rend die Papuas dolichokephal, 3 
köpfig, ſind. Auch weichen ihre Be— 
hauſungen ſtark von denen der Pa—⸗ 
puas ab, die letzten bauen Hütten, die 
auf Pfeilern ruhen, die Negritos da⸗ 
gegen begnügen ſich meiſtens mit el⸗ 
nem unmittelbar auf der Erde aufge⸗ 
ſtellten Windſchirm. Der Times zus 
folge erwarten die Yadhmänner m 
großer Spannung einen einge 
Bericht der in Neu-Guinea weisen 
Erpedition. Die a 

an deren Spike Walter ——— 

ſteht, fpüren qu dem, mie e8 
einem riefigen'Hufthier nach, von 

man in en Gegenden 


ren entbedt 
— Ein echter. Zecher. — Yiter 5 


: % tann’3 net glauben, daß 
finnger m dm ae 
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1342-1360 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Hängematten — Von jtarfem Seil 
gemacht, gerade pafjend für die lie- 
ben Aleinen — requlärer Preis 
58c — am Freitag, 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Oeltuch — Tiih - Oeltuh — 1% 

De y — in ee Farben — 
De die Yard merth, — 

nur am Freitag, Yard.... 10€ 


(5. Yard: an jeden Kunden.) 
Scheider dieſen Koupon aus. 


Muslin — Yard breiter 
Muslin — die reguläre 
Qualität, Freitag, die 


gebleicht 
12%c 


(10 Yard3 an jeden Kunden.) 


Scmeidet dieien Koupon aus. 


Kleider-Ginghams — Echtfarbig — 
hübſchen Muſtern — die ſT0c— 
ualität, Freitag, die 21 
Nard 64c 
(10 Yard3 an jeden Stunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Spitzen — Partie von Toxchon⸗ 
Spitzen in drei verſchieden 
Breiten — 12 Yard Stücke — am 
Freitag, zum Preiſe 6c 
bon. . 


; (5 an jeden Runden.) 
Schneidet dicien Koupon and. 


Sandihuhe— Schwarze Lie A 
Sandichuhbe für Damen — 2 Elafp 
—alle Größen—20c Wertbe, 
Freitag, daS Baar 


(2 Baar an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Knaben-Anzüge —Von feinen Caſſi— 
meres und Kammgarnen, hell⸗ und 
dunkelfarbig, einfache oder Knicker— 
bocker Hoſen, 4 b. 16 Jahre, 1 30 
befte 2.50 Wtb., Freitag, * 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet diefen Koupon aus. 


Hofenträger-Mufter-Hofenträger f. 
Männer, feines jeid. Lisle Web,— 
mit beften Xeder-Enden, üiber- 17 
all zu 50c verfauft, Freitag c 
(2 Baar on jeden Kunden.) 


Schneider diefen Koupon außd. 


Sandalen — Roman Sandalen für Mädchen — Ladleder 


Vamp: mit 


rothen Strap — 8 und 9 Straps hoch mit Ladleder Collar — in allen Grö: 


Ben bon Nr. 6 für Finder, bi Nr. 2 für Mädchen — 2.00 und 


2.25 werth, Freitag, das Paar nur 


1.00 


(Ein Baar an jeden Kunden.) 


Scmeidet vielen Aoupon aus. 


Unterröde — Von geitreiftem Ging⸗ 
bam gemacht mit breitem 
Alouncee — gezadte Kante, — 
40c werth, Freitag, 


(2 an jeden Runden.) 
Schneider dieien Koupon aus, 


Kimonos — Von feinen Lawns 
in echten Farben — hübſch gar— 
nirt — Größen bis 44 — 29c 
mertd — am Freitag 15c 


(2 an jeden Sunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 
Unterzeug — Geformte Veſts für 
Damen — extra große Sorte — 
„Mill Runs“ von der 25c Sorte, 

am Freitag, für 
(4 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieien Koupon aus. 


Strumpfwaaren — Baummollene 
Strümpfe für Anaben und Mäd- 
den — die beiten 25c Sorten — 
in allen Größen, aufmärt3 bi3 
zu 9% — Freitag, »ac 


da3 Paar 
(6 Baar an jeden Stunden.) 


Schnmeidet dieien Koupon aus. 


Taichentücher — Schlihtmweike und 
farbig beränderte Taſchentücher 
für Damen — beite 5c Qualitä= 


ten, am Freitag, für > 
c 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kniehoſen — Kniehoſen für Knaben, 
von woll. Fabrikreſtern, hell⸗ und 
dunkelfarbig, einfache od. Knicker⸗ 
bocker⸗Facons, Gr. 4 bis 168 
Jahre, beite $1 Wt., Freitagede) C 
(2 Raar an jeden Sunden.) 


Schneidet diefen Anupon auß. 


Bürften — Palmetto Schruppbür- 
iten — folid Bad — beite Quali- 
tät — bleibt im Waſſer dauer- 
haft, — 15c merth, 
Freitag 

(1 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
Spudnäpfe — Braun und grün glas 


firte Spudnäpfe — hübjch deforirt, 
15c mwerth, am Freitag 


(2 an jeden Sunben.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Barfuß-⸗Sandalen — Bon gutem 
lohfarbigem Leder — an den Sei—⸗— 
ten geſchloſſen 2 Schnallen —Ei⸗ 
hen-Sohlen—alle Größen von 5 biö 
32—-50c und 60c mertb, 

srerıtag, Paar 


(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


— — — — —— — —— — 
Regenſchirme — 26zöll, ſchwarze 


Gloria Serge Regenſchirme — mit 
Stahlſtangen — natürliche Holz— 


griffe, — jämmtliy 50c 
twerth, Freitag, müur......- 30c 
(Einer an jeden Sunden.) 


(Große Sröffnung) 


mit einer abjoluten 


Freien Exkursion 


— sad — 


LenaPark 


INDIANA, 


„Die nene Fabrikftadt“ 
Sonntag, den 3. Iuli 1910, 


9:50 Bormittags, 
Mit der GC. ©. & 8. R. R. Bahnhof: 12. Str. - Station, Lale Front. 
Um unseren Runden Vortbeil zu gemähren, werden 2ot3 zu 10.00 und auf- 


märt3 verfauft. 
10.00 zu faufen. 


Dies mird pofitiv die lebte Gelegenheit fein, um Lot3 zu 


Abftrakt uud Titel durdiaus koftenfrei geliefert. 
Die Ynited State8 Ball Benring Manufacturing Co., 1015 GrandAve., Chi- 
cngo, verlegt ihre ganzen Fabrifanlagen nad Lena Park und wird dort nicht 


fpäter wie den 10. Juli mit einhundert Mann in Betrieb fein. 


Zehn Wohn- 


häufer, vier Zaden-Gebäude und ein Holzhof find dort im Bau begriffen. 
Kommt und jeht Lena Park in voller Konitruftion. 
Unier Sonderzug hält an 31. Str., 43. Str., 53. Str. (Hybe Park), 63. Str. 
(Woodlawn), Grand Croffing, Keniington und Hammond für Fahrgäfte von 
Gary, Indiana Harbor und Gaft Chicago. 


12. Straße - 


Station und Lake Front, um 9:30 Bormittags. 


The Square RealtyCo. 


Not Inc. 


85 Dearborn Strasse 


Chemical Building, 
Zimmer 604, 605, 606, 607, 608, 


VPhones: Randolph 
2692, 2693 


CHICAGO, ILL. 


d 


De 


ji 


Lernen vom Ofen. 


Schuirath; macht fih die Erfahrun- 
gen öſtlicher Städte zu Nutzen. 


Mehr Ferien für Beamte. 


GBehaltserhöhung für Mafciniften und 
Hausmeifter bewilligt. — Karl Schurz 
Hohfchule wird im September eröffnet. 
Grenze ihres Schulbezirfs abgeändert. 


Chicago wird fich die Erfahrungen 
des Dftens binfichtlich der Verwendung 
der Schulen und Schulhallen als gefel- 
Iigen Mittelpuntt derGegend, in ber Jie 
gelegen find, zu Nuge machen. In 
feiner geftrigen Gigung , nahm der 
Schulrath die Empfehlungen de3 Auß» 
ſchuſſes unter dem Vorſitz Dechant 
Sumners an, der längere Zeit die grö- 
ßeren Städte des Oſtens beſucht hatte, 
um die Verwendung der Schulen für 
dieſen Zweck zu ſtudiren. In einer kur⸗ 
zen Anſprache, mit der er den Bericht 
zur Annahme empfahl, erklärte De⸗ 
chant Sumner, daß Publikum und 
Preſſe den Plan, für deſſen Durchfüh— 
rung der Schulrath 810,000 ausge— 
mworfen hat, günftig aufgenommen hät» 
ten. In hohem Mtabe hänge das Ge- 
lingen des Plane3 von den Perjonen 
ab, die mit feiner Durchführung be> 
traut würden. Daß einyehlichlag nicht 
zu erwarten jei, dafür bürge die Tüch- 
tigteit de8 Beamtenmaterials, auf daB 
ber Schulrath fich ftügen könne. 

Zängere ferien für die Leiter ber 
berfchtedenen Abtheilungen de Schul» 
Tpitema, die jegt zwei Wochen Trerien 
erhalten, verlangte Dedhant Sumner 
in einem Antrag, einen Eineraugfhuß 
mit diefer Frage zu betrauen. Der 
Geiftliche erklärte, daß die in Trage 
fommenben Beamten menigitend einen 
dreis und wenn möglich einen vier—⸗ 
möchentlihen Urlaub erhalten "follten, 
natürlich ohne Gehaltsverluft. Die An- 
gelegenheit wurde Präfident Urion zur 
Entiheidung übermiefen. Die in Bes 
tracht fommenden Beamten, die fi 
nach Anficht des geiftlichen Herrn am 
Ende überarbeiten werben, jinb der 
Geſchäftsführer, der Architekt, derChef⸗ 
ingenieur, der Rechnungsführer, der 
Sekretär und der Vorſteher der Ab— 
theilung für Zwangsunterricht. 

Gehaltserhöhung. 


Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften beſchloß der Schul⸗ 
rath, allen Maſchiniſten und Hausmei— 
ſtern, deren Gehalt jich nach dem Flä- 
heninhalt der Schulräume richtet, und 
allen Mafchiniften, die ein feites Ge- 
halt beziehen, eine Gehaltserhöhung 
bon 5 Prozent zu gewähren, der im 
nächſten Gejchäftsjahre eine abermalige 
Gehaltserhöhung um ebenfalld 5 Pro- 
zent folgen joll. 

Auf Empfehlung des Ausfchuffes 
für Unterrichtämefen wurden, mie am 
Scäluffe des Schuljahres üblich, Die 
Hilf- und Bezirkäfuperintendenten, 
Auffeher, Lehrer für Sonbderfächer, 
Vorjteher und Lehrer miederermählt 
und bie folgenden Schulvorfteher an 
die beigefegten Schulen verfegt: 

Walter . Slocum, Karl Schurz- 
Hochſchule. 

Lewis Wm. Calwell, Cleveland⸗ 
Schule. 

— 13 Eoof, Linne-Scähule. 

organ ©. Hogge, Harper-Schule. 

Elifabetd T. Spiefer, Em 
Schule. 

Helene 8. Eaftman, Divifion Str,» 

chule. 


Robert ©. Jeffrey, Chicago Lawn⸗ 
Schule. . 


Henry %. Kling, Spencer-Scähule. 

Either 3. W. Barker, May-Schule. 

Auf die Empfehlung des gleichen 
Ausfhuffes wurde die Eröffnung der 
neuen Karl Schurz-Hochfchule auf den 
Dionat September feitgefegt und ange- 
ordnet, daß die Zöglinge ber Zeffer- 
fon =» Hocdjchule der neuen Anftalt 
übermiejen werben. Als füidliche Gren- 
ze bes Bezirf3 murde Fullerton Ave, 
an Stelle von Belmont Upe. feitgefeßt, 
bod} fönnenZöglinge für die technifchen 
Kurfe aud) dem Gebiete zwifchen Ful- 
lerton und North Ape. entnommen 
merben. 

Ebenfall3 auf Empfehlung des Un⸗ 
terrichtSausfchuffes ordnete der Schul« 
rath die Einrichtung von fünf Hoch⸗ 
ſchulklaſſen in der mit dem Lehrinnen⸗ 
ſeminar verbundenen Uebungsſchule 
an. Sie ſollen im September eröffnet 
rn 

‚Auf Veranlaffung des hiefigen In» 
ftitut3 für Sungerfoinbfiugt So 


‚pfahl der Ausſchuß für Liegenſchaften, 


in Verbindung mit den Ferienfchulen 
drei Klaſſen für Unterricht im Freien 
einzurichten. Der Schulrath nahm die 
Empfehlung an und warf für den 
Zmed die Summe von $195 für An» 
Ihaffung von Sonnendächern und 
Feldbetten aus. Derſelbe Ausſchuß em⸗ 
.- an 


Sinanztelles. 


Denten Sie je Daran, eine 
erite Sypothet zu Laufen? 


Balls Sie 8500 oder mehr haben, ift 
eine ber beften unferer erften Gold-HHs 
en eine ausgezeichnete Art von 
Unlage für Sie. 

So angelegte Geld ift niht nur gut 
gefichert: Durch bebautes Stadt:Grund: 


— —— — — — 


pfahl die 

in der Montefiore⸗Schule nach der 
Waſhington Schule, die der Schulrath 
genehmigte. Die neue Schule an der 
89. Straße und Lawn Ave. erhielt den 
Namen William H. Ryder-Schule nach 
einem Geiſtlichen dieſes Namens. 


Wollen unterhandeln. 


Konferenz der dem. Parteileitung mit Sul» 
livan feindlichen Sührern findet heute ftatt. 


Schwerer Angriff auf Sullivan. 


Die demofratifche Parteileitung und 
ihr Vollzugsausfähuß, der völlig bon 
Roger E. Sullivan kontrolitt wird, 
thalen geſtern den erſten wirklichen 
Schritt zu einer Verſtändigung mit 
den Führern der demokratiſchen Fat» 
tionen, die von dem „Boß“ der Partei 
unabhängig ſind und bei der Aufſtel— 
lung eines Countytickets für die Vor» 
wahlen die Hand im Spiele haben 
wollen. Nach einer dreiſtündigen Sitz⸗ 
ung des Vollzugsausſchuſſes am Nach⸗ 
mittag, in der es an Reden nicht man— 
gelte, wurde in einer längeren Sitzung 
der Parteileitung am Abend beſchloſ⸗ 
ſen, einen Sechſer-Ausſchuß zu ernen⸗ 
nen, der heute am Spätnachmittag im 
Univerſith Club mit Carter H. Harri⸗ 
ſon, Edward F. Dunne, William E. 
Dever, Col. James Hamilton Lewis 
und A. M. Lawrence, dem Vertreter 
William Randolph Hearſts und ſeiner 
Independence Party, konferiren ſoll. 
Zu Mitgliedern dieſes Ausſchuſſes 
wurden William L. O'Donnell und 
John MéGillen, Vorſitzender, bezw. 
Sekretär der Parteileitung, ernannt, 
die ihre Kollegen erwählen ſollen. In 
der heutigen Konferenz wird ernſtlich 
mit Verhandlungen über die Aemter, 
die den einzelnen Faktionen zufallen 
ſollen, begonnen werden, wenn eine 
Einigung überhaupt möglich iſt. 

Angriff auf Roger Sullivan. 

Während die Parteileitung fich ab» 
mübte, machten angejehene unabhän- 
gige Demokraten aller Faktionen einen 
erbitterten Angriff auf Roger E. Sul- 
livan und die von ihm fontrolirte Par- 
teiorganifation in einem NRundjchrei- 
ben, das an zahlreihe Demofraten 
außgefandt wurde. E3 ijt von Mäns 
nern mie Maclay Hoyne, Ditar %. 
Mayer, George Emmide, Yames %. 
Bomwerd und Edward M. Cummind 
unterzeichnet und befagt, dab die Par- 
tei mit einem Countytidet, da3 bie 
gegenwärtige Parteileitung aufftelle 
und für defien Nomination und Er— 
mählung fie eintrete, feine Auaficht auf 
Erfolg habe. „Unter Führung der 
Partetleitung in ihrer jegigen Zufam« 
menftelung,“ mird in dem Nund- 
fhreiben ausgeführt, „hat die Partei 
eine ununterbrochene Reihe vernichten- 
der Niederlagen erlitten, die ihresglei- 
hen in der Gefchichte der Partei in 
Chicago nicht haben. Die Parteileitung 
bat niht das Vertrauen der großen 
Mafle der Wähler. GSechzehn ihrer 
Mitglieder werben von einem Manne 
fontrolirt, der fie völlig in der Hand 
bat und für fie fpricht.” Das Schrei- 
ben fordert zur Belampfung eines je- 
ben Counthtidet3 auf, das die Partei- 
leitung aufjtellt. 

Republifaner mahen Paufe. 

Die republifanifchen Parteiführer 
haben eine Baufe in der Auswahl von 
Kandidaten für ein Countpticet ge- 
macht. Gouverneur Deneen hielt ih 
geftern zwar den ganzen Tag in der 
Stadt auf, hatte aber keinerlei politi- 
che Konferenzen. Er verhanbelte mit 
dem Auffichtsrath der Staatäuniverfi- 
tät über die Ausgaben der Anftalt und 
mit der ftaatlihen Kunftlommiffion. 
Das Staat3-Dberhaupt, deffen Abreife 
nad Springfield auf heute feftgefegt ift, 
wird nicht vor dem 5. Juli zurüdteh- 
ren. Inzwiſchen werden fi) Mayor 
Bufle und feine Anhänger auf einen 
Kandidaten für da Sheriffsamt zu 
einigen fuchen, da8 miederum ben 
Mard3 der Nordfeite zufallen fol, 
mährend die Parteiführer in HhHbe- 
Park und der Gemeinde Lafe verfuchen 
merben, fich auf einen Kandidaten für 
dad Countyfhagamt zu einigen, für 
das Thomas X. Healy von der 30. und 
Stadbtihagmeifter Iſaak N. Powell 
von der 7. Ward in Betracht kommen. 

Geben Reiſe auf. 


Der Erfolg der mit rieſiger Reklame 
ins Werk geſetzten Agitationstour der 
Frauenrechtlerinnen durch die nördli⸗ 
chen Counties des Staats ſcheint den 
Erwartungen der Theilnehmerinnen 
nicht zu entſprechen. Zwei der Redne—⸗ 
rinnen werden Nachrichten aus Galena 
zufolge ſich zurückziehen. Es ſind Frau 
Katherine Waugh MeCulloch, Evan⸗ 
ſtons weiblicher Friedensrichter, die 
angeblich ihre umfangreiche Korreſpon⸗ 
denz in dem Univerſitätsſtädtchen er⸗ 
ledigen muß, und Frl. Helene M.Todd, 
die Fabriken beſichtigen muß. Dr. 
Anna Blount und „Frl. Paſtor“ Ka⸗ 
therine Hughes werden die Reiſe allein 
fortfegen. Bisher hat die Aufnahme 
der Gefelfhaft, die im Kraftwagen 
reift, viel zu mwünfchen übrig gelaffen. 


Neue Beweife, 


Die Dorfehrungen zur neuen $leifchtruft 
Unterfuchung. 

Ueber die Haltung, melde die Re- 
gterung bei der beporftehenden Yleiich- 
truftelinterfuhung einnehmen mird, 
fol in den näcdjften Tagen in Wafh- 
ington die Entſcheidung getroffen mer- 
den. Am näcdhjften Samftag wird W. ©. 
Kenyon, Gehilfe des Generalanmalts, 
nach Chicago fommen, um Borkehrun- 
gen zur Unterfuchung zu treffen, nad;« 


Verlegung der Ameigbücheret 


CARSON PIRIE S 
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Basement. 


Der Zuli-Räumungs-Berkauf if das größte geldfparende 
Ereigniß der ganzen Sailon in 


Coats, Suits, Sfirts, Kleidern 


3edes Rleidungsflük ifl in der Alode diefer Saifon 


Sommer: Bajchlleider 


$1.75 u. $1.95 Bercale- u. Laron 1-St. Kleider. .$1.25 

33.75 Gingham- und Lamn 1-Stüd Kleider $2.50 

$12.50 meiße Lingerie-Sleider, mit Spiten und 
Stiderei befeßt:............ ba tl 


$5.75 beiticdte Linene-Kleiber 
$6.75 beftidie Linene-Kleider 


$5 gefchn. Linene Suits, fehlichte u. beft. Kragen. .$3.50 


Seidene und Tuch: Kleider 


Herabgefegt auf Herabgefegt auf 


$15 Foulard und Taffeta-Seide Kleider 
$18 Bongee-, Foulard- und Meffaline-Seibe. .$10.75 
$10 Shepherd farrirte Zuchkleider für Damen 

und Miles 
$12.50 Damen u. Miffes Sturm-Serae Kleider. 88.75 
$15 Damen u. Milfes franz. Serge-Hleider. .310.75 
$18 Damen u. Mi.es franz. Serge-Kleider. 312.75 


$15.00 und $16.75 gefchneiderte Gloth Suits, herabgefet auf. .$7.50 
$18.75 gefchneiderte Cloth Suits, bedeutend herabgefest auf. .$9.75 
$20.00 und $22.50 geichneiderte Cloth Suith, herabgeiett auf $12.75 
$25.00 gefchneiderte Gloth Suits bedeutend herabgejcht auf. .$15.00 
$17.50 und $20 gefchneiderte weiße Serge Suits, für 


Seidene und Tuh:Eoats für Damen und Mädchen 


$13.75 Serge und meihe Worfted Coat3 


$15.00 lohfarbige Covert Coats 


$16.75 und $18 Serge Eoat3, halb Satin gef. .$12.50 
$13.75 und $15.00 Pongee, Tuch von Gold 


und Rajah Seide Coat3 


Herabgeſetzt auf 


$18.00 und $20.00 Eloth of Gold Coats..$15.00 
$12.50 fehmwarze Taffeta-Seide Coat3........$9.75 
$10.00 jchmarze befticdte feivene Coats........$6.75 
$18.00 weiße Serge Coats, bi zur Taille 

mit Peau de Cngne gefüttert 813.75 


Serabgefegt auf 


Gefhneiderte Promenade-Skirts 


$5 ſchwarze Panama Tuch Skirts, herabgef. auf 83.95 | 


$8.50 Panama u. MWorfted Stirts, herabgef. auf $5.00 


$1.75 meiße Indian Head GSkirts, herabagefegt auf 


Waſchbare Mädcheunkleider 
Größen 4 bis 14 Jahre 
boOc Percale⸗Kleider herabgeſ. auf 38e; 7560 und 85c 
Percale- und Gingham-Kleider, hoher und niedr. Hals, 
herabgeſ. auf 50e; 31 u. 81.25 Gingham-, Percale und 
weiße Lawn⸗-Kleider herabgeſ. auf 7250; 81.50 Lawn⸗, 
Percale und Gingham⸗Kleider herabgeſ. auf 81; 81.95 
Lawn⸗, Percale- u. Gingham⸗-Kleider herabgeſ.. 81. 25 


Pongee Seide Coats für Mädchen, Größßen 6—14 Jahre 
$7.50 Pongee⸗Seide Coats herabgeſetzt auf. . . . 85.00 
810.75 Pongee-Seide Coats herabgeſetzt auf . . . 88. 75 

Junior Cloth Suits, Größen 10 bis 17 Jahre 
$12.50 Tuch Suits herabgeſetzt auf 
Sommerkleider für Mädchen, Größen 14 bis 18 Jahre 
82.95 Lawn⸗- u. Percale-Kleider herabgeſ. auf. . 81. 35 
83.95 ſchlichte u. Shepherd karr. Percale-Kleider. 82. 95 
$5.00 imp. ſchott. Gingham-Kleider herabgeſ. . 83. 75 


Halbjährlicher Verkauf von Seidenreſtern 


Tauſende von Seide-Reſtern, in Längen von 1 bis 15 Yards, zu großen Preisherabſetzungen — 


viele derſelben zu weniger als der Hälfte des regulären Preiſes. 
druckte Jap. Seiden, Novelty-Seiden, Taffetas, Peau de Cygnes, 
Meſſalines — unfraglich die größten Bargains der Saiſon — 
DR nennen nee nee Wissen 


Bedrudte Foulards, Rough Seiden, bes 


10c, 20c und 30c 


urli-Ranmung von Strümpfen, Paar 15c 


Für Männer, Damen und Kinder 


Nah der Anventar-Aufnahme Haben mir viele angebrochene Partien von Strumpfmaaren 
borgefunden, die mir ohne NRüdfiht auf die früheren Verfaufspreife Herabgejegt haben, um 


eine fchnelle und abjolute Räumung derfelben zu jichern. 
Strumpfwaaren für Män- 
ner, in fchmwarz, lohfarbig 
und Farben, da8 Paar 


Strumpfwaaren für Da- 
men, in fihwarz, Iohfarbig 
und Farben, das Paar 


15 


Beachtet Folgendes: 


Schwarze gerippte baum- 
woffene Strümpfe für 
Kinder, da3 Paar 


15C 15 


Reinſeidene Damen-Regenſchirme, $1.45 


Die Partie beſteht aus ſchlichten ganzſeid. Serge-Regenſchirmen für Damen, mit „taped“ Kanten, und 


fanch Border ganzſeid. Serge-Regenſchirmen für Damen. 


Vorhanden in ſchwarz, blau, Wine, grün und 


$1 45 braun, und find auf Stahlitangen aufgezogen, mit Naturholz- u. Miffion Wood- 
° + Sri 


ffen — ein ungewöhnlicher 


argain zu dem Räumungspreis 


An Verbindung mit diefen offeriren wir mehrere Hundert von Tape Edge American Taffeta Regenihirme für Männer, auf 
acht Rippen Stahl-Geftell, mit import. Ginfter- u. Buchsbaum-Griffen und feidenen Yutteralen, fpeziell für $1.45. 


Waichitoffe zu bedeutenden Herabjegungen 


200 Stücde 36zöllige Percales. 


Ein jeltener Bargain zu meniger ald der Hälfte des Preiſes. Be— 


drudt find‘fie meiftend mit hübfehen Chambray-Muftern, jehr münjchensmerth für fühlen Sommergebraud. .6e 


50 Stüde beite Dual. Erinfled Seerfuder Gingham 
zu weniger ald halbem Preis. Diefe Waaren find jehr 
münfchensmwerth für den Sommergebraud), leicht gemafchen 
und benöthigen weder Stärfe noch) Bügeln — Rofe, 
blau, grau und braun, weniger al3 halber Preis. .10« 


Perfonen, und follte in diefem Sinne 
binfihtlih der Fleiſchtruſt-Unterſu⸗ 
chung befchlofien werden, jo wird man 
da3 gleiche Verfahren au bei der 
KunftbuttersUnterfuhung einfchlagen. 

Wenn Herr Kenyon am Samitag 
tommt, wird er mit Hilf3-Diftriltsan- 
malt Wilterfon die Sachlage befpre- 
chen und mit ihm die Vorladung von 
Zeugen einleiten. Hier und anbder- 
mwärts find Beamte des Yuftiz-Departe- 
ments thätig, melche Bemeismaterial 
für die Unterfuchung jammeln. Man 
bat feit der legten Unterfuhung viel 
neues Bemweißmaterial zufammengetra> 
gen, das michtigjte davon in Savan= 
nah, Ga., und wird e3 ber am 14. Ju⸗ 
It zufammentretenden befonderen Bun 
des-Grandjurg vorlegen. 

Sr Savannah haben Agenten ber 
Chicagoer Groffchlähter angeblich 
eine Zufammentunft gehabt, die Prei- 
fe im Bereich ihres Gebiets feſtgeſetzt 
und Pläne zur Vertreibung der Fon 
furrenten gejchmiebet. Es ſoll ihnen 
auch thatſachlich gelungen ſein, eine 
unabhängige Geſellſchaft in Saban⸗ 
nah an die Wand zu drücken. Bun⸗ 
des ⸗Großgeſchworene in Savannah 
haben vor Kurzem mehrere der Agen⸗ 
ien in Anklagezuſtand verſetzt, und 
bie dort benußzten Beweiſe ſollen auch 
hier zur Verwendung kommen. 

Oliver E. Pagin, der Regierungs⸗ 
beamte, der ſich ſo meiſterlich auf das 
Aufſetzen von Anklageſchriften ver⸗ 
ſtehen ſoll, wird wahrſcheinlich nicht 
por dem 14. Juli nach Chicago kom⸗ 


Eine ſpezielle Partie von hübſchen bedruckten Dimities 
— die Mehrzahl derſelben in eleganten Blumenmuſtern 
von Mittelgröße vorhanden — alle auf weißem Unter— 
grund — die Quantität iſt beſchränkt und wird raſch 
verkauf ſein zu dem ſehr niedrigen Preis von, Yd.. 15e 


Frecoened 


Juli- hämuung von neuen ge- 
brauchten und JNuller- Pianos 


Debes Pians in unferem ganzen Lager tft bedeutend im Preiſe 
beradgefet. Dfferirt für Diefen Verkauf auf 


30 Enge freie Probe in Euremeigenen Heim 


Keine Anzahlung — Keine Zinjen— Keine Grtras 
Nah 30 Tagen, falls dn8 Piano zufriebenftellend ift, find die Behingungen 
fo niebrig wie 


81 die Wohe oder $5 den Monat 


Einige von folk wohlbelannten Fabrilanten wie Steinway, Behning, Story 
& Glart, Chidering, Gabler, Price & Zeeple, Weber, Kralauer, I. B. 
a Emerfon, Bofe & Son, Sterling, Brabbury, Sshmer, 

eder un. ; 


Leſet die Lifte burch. Benchtet die berühmten Namen und auferordentl. Bargains. 
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| U ea 
den Zeit haben, um die vielen Schenswürs Sir 7 
digfeiten in Fort Sheridan in Augenfchein 
zu nehmen. Um 4%, Uhr legt der Dampfer 
wieder an der Clark Str.-Brüde an. Die 
| Rundfahrt koftet nur 35 Cents die Perfon. 


| — 

— Kometenundel. — Na, feh'n 
Se, Frau Schulzen, nu iß der Komet 
bortewer und.’3 hat doch feen Maläbhr. 
gegähm! — Wat, feen Malähr? Wo 
mein Der von bet ville Dorhjlas- 
bliden det Delirium Clemens jefriecht 


eigenthum, fondern bringt auch gute 
Binfen — von fünf bis fechs Prozent. 

Wir liefern Ahnen gerne volle Aus: 
funft über hochfeine Gelegenheiten zur 
Geldanlage. 


SECURITY BANK 


Mälwankee Ave. cor. Carpenter St. 


tafauer, 


Zofalberidht. 


Zohnender Dampfer-QAusflug. 


dem nıan im NuftizeDepartement fich 
Thlüffig darüber geworden fein mwird, 
ob die Erhebung von Antlagen gegen 
Beamte und Direktoren der großen 
Schlachthaus-Geſellſchaften angeſtrebt 
werden ſoll. Generalanwalt Wicker⸗ 
ſham und Herr Kenyon werden darüber 
zu Rathe gehen und ſich vielleicht nach 
Beverly begeben, um ben Rath bes 
Präftdenten Taft einzuholen. Beide 
‚Herren find, mie verlautet, für die Be- 

antragung non Antlagen gegen einzelne 


men, Herr Kenyon mird vorher auf zen hole 
furze Zeit nah MWafhington zurüd- gobart Mt. Gabe, Maba 
tehren, aber die Grandjury = Unter Beet Ziegen iR 
2* 3 * * — Il 

Bom nädhften Montag an wird die An= ſuchung jedenfalls perſönlich leiten. Steluman, —— —— 550 
Diana Transportation Go., Eigenthümer der —— — —B ee gebraudt)300 
Rrahtvampfer „Iheodore Roojevelt" und 

„United States“, deren Dod ich an der ! 
Elart Str.-Brüde befindet, den lettgenann- ! 
ten Dampfer täglih, Samitag und Sonn- 
fag ausgenommen, eine Fahrt nach dem Fort 
Sheridan machen Iajjen. Der Tampfer geht 
um 11 Uhr Vormittags ab, trifft um 12:35 | 


05 wu N — — v 
—— iling, Mas.&ebäufe (nie gebraugt) 35 E RE 
— Die Eleine Heirathäpermittlerin. — abagonigehäufe (nie ER E E Sa 
Mally: Mama, eben hat der Schorn- 5. ‚Qabier, Was-öchäufs (einer D 0 ER A 073) DE SM 
Ateinfeger die Marie gefüßt, nun mu ! En — — — 1 
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Wally: Weil ſie's „Schwarz auf 


am Fort ein und tritt um 2% die Rüdfahrt 
MWeif“ befigt! 


en, fonak die Theifnehmer etiva zwei Stuns 
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für für Säuglinge ner Kinder, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 
angefertigt worden. Gestattet Niemandem, Euch 
darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi= 


ment. 
Trägt die Unterschrift von 


. £ 
In Gebrauch Seit Mehr Als SO Jahren. 


THE OENTAUR COMPANY. 77 WURRAY STREET, NEW YORK OITY. 


ISSIEGEL(OOPER & 


The Big Store Chicago Economy 


Beginnt heute mit dem Sparen von Siegel 
Stamps. — Wir geben 10 Stamps frei 
um eine Sammlung anzufangen. 


18 Packete Firecraders, 25€ 


Diejes find leichte Firecraders, 64 in einem Padet. 
Alles neue frifhe und durchweg zuverläffige Wäaren. 


Gröhere Firecraders, 9 Padete für 250, und 
4 Badeie für 25c 


— 
Lawn Feuerwerk — 4. zloor 
Nr. 138 Stücke in Sortiment, für 1.95 
2 — 70 Stücke in einem Sor-Nr. 4 — 65 große Feuerwerks-Stücke 
timent, für 2.95. für 7.95. 
Nr. 3—53 große Feuerwerk - Stüde | Nr. 5 86 große FYeuerwerfd-Stiide 
für 4.25. | fir 13.95. 


Trei 100 Badete Amerifa Sparflers für 10c 

Youna America Electric Sparf- Columbian Electric Sparfler 
lerö, regulär 10c das Padet von 12. | Torch, 12 Zoll lang, mit Holzgriff, 
ſpeziell 3 Packete zu 10e. jeder, 4e. 

American Beauty Torch, brennt | Golumbian Electric Sparkler 
ame: Minuten, reaul. 150 Werth, | Torch, 21 Zoll lang, mit Holzgriif, 
Padet von 10 für 10e. | jeder, Se. 


Torpedos, Ballonz und Punk in großer Auswahl 
Flaggen und Hlaggenzeug für der Vierten 


U. ©. Rahnen, aus baummolie- | U. ©. Fahnen, aus baummolle- 
nem Buntina, 4 bei 6 Fuß, genäbte | nem Bunting, mit vergolbetem 
Streifen, Canvad Heading, mit | Speerfopf, meiches Material, yüb- 
Meifing Grommets, echte 65 ſche Farben. 12-3öll., 4e; 17-301l., 
Foren 00 Werth, 0 94-35ll., 100 36-301, Pr 

Diejelben, 5x8 Fuß, 1.25 mth., 95 | 1%e; 48-30[., 35 


Milwaukes Evanus e und Paulina Strasse. 
Freitag den 1. Juli 
Große Preis-Herablekungen für Auli 


* 


Gebleichtes _Yard breites Cambric, 
reg. 15c:Cual., zu 
Gebl. 24 Dp. 
fenzeug, zu 
Stroh Tiding, eine jehr ftarfe, Y 
gu‘: Cualität, zu 


Möbel-Dept.— 3. Floor. 
Go:Gart3, Veneer Rüden und Sig —' 


zölfige Reifen, regulär 81. 19 


$1.48, zu 
Glaftic Fils Matragen, bon ' 98 
fancy Leinen Tifing, 89. 
Ardigohlaues Kalifo, in furzen ae Steingut - Dept. 

Stüden, reg. 7e-Qual., Pd... Sa 4 Stüde Glas Butter-Sets, 


Roman Craſh, 7e-Werth, — 5 zu 
Herren - — 
Weiche od. ſteife Männer-Hüte, 
Port, Muscatel oder Catawba, Gallone. Ze 
Kost Bier, 6 Tlaſchen — — —XR 


7 Stücke Imitation geſchl. Glas 38 
Knaben-Sommer-Kappen, 

alle Karben, reg. $1.50, zue 980 
Kentuckhy Weleome, volle Quarts............ 
Zofelbier, 24 64c 


Grocern = Dept. 

Gold Medal Mehl—14 Pe 

82e; 1, %. $1.64 %, 
Fanch gemiſchter en 

3 Pfund für 
3 Rüdjien Oel-Sardinen... 
Packet Celluloid Stärfe 
Nadet Dr. —E Zuy 


33. 28 





Beeren-Set, zu 
25, 
Liföre für den Vierten. 
sl. 60 Ur :Sallone Galifornia feiner alter öBe 
1, aM. Lowney od, Wilburs Cocoa 18c 


ö— —— — — —— — — — 


Lokalbericht. 
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Berein Deutſche Preſſe, Chicago. 


Bowle eingeweiht, welche die Milwau⸗ 
keer am 12. Juni als Gaſtgeſchenk mit— 
gebracht haben. 

Die nächſte Vereinsberſammlung 
wird im Freien abgehalten werden, und 
zwar in der „Waldklauſe“, an der Per— 
ry, zwiſchen Grace und Byron Straße. 


Aus feiner Dienftag abgehaltenen monat- 
lihen Geihäfts-Derfammlung. 


An Vogelfangs Weinftube, an der 
Madifon Straße, feinem ftändigen 
Lokal, hielt der Verein „Deutjche 
Vreffe, Chicago“, feine monatliche 
Gei&äftsverfammlung ab, Der Ber: 
gnügungsausfhuß berichtete über das 
am 12. Juni vom Verein im Kafino 
des Riverbiew Park veranſtaltete Früh⸗ 
lingsfeſt, und von dem Milwaukee'r 
Bruderverein waren Zujchriften einge: 
laufen, in melcher diefer nochmals fei= 
nen Dant ausdrüdt für die feinen 
Mitgliedern gelegentlich des bejagten 
Feſtes erwieſenen Gaſtfreundſchaft. 

In Bezug auf die Stiftung einer 
Bronzebüſte von Karl Schurz für die 
nach dem deutſch-⸗amerikaniſchen 
Siaatsmanne genante neue Hochſchule 
in Jroing Part wurde berichtet, daß 
„ die Büfte im Wtelier des Bildhauers 
* Marl Bitter in Nem-ork bereit ftehe. 
. Der Vereinspräfident, Herr PaulMiil- 
fer, wurbe ermächtigt, einen Fünfer⸗ 
me. zu ernennen, ber die lieber- 

r Büfte veranlaffen und mit 
ber Ben Edhulbetärbe alle nöthigen Der: 
einbarungen treffen foll für eine an- 
gemefjene leberreichungsfeier. 

Nach —— der Vereinsge⸗ 
ſchäfte blieben Zheilnehmer an der 
— noch einige Stunden 

— und unter Lobeserhebung⸗ 
die Geber wurde die prächtige 


Städtiſcher er Zivildienſt. 


Die ſtädtiſche Zivildienſt-Behörde 
gab geſtern ihre Erlaubniß zur Wieder⸗ 
ernennung verſchiedener Herren, die als 
Sechzig Tage-Leute zeitweilig gute 
Stellen in der Stadtverwaltung beklei— 
den, wie z. B. der Straßenamts⸗ 
vorſteher Frank Fowler. Auf den 26. 
Juli wurde eine Anſtellungsprüfung 
für Pflaſterungsinſpektoren anberaumt 
und auf den 9. Auguſt eine ſolche für 
Feuerwehrleute. 

Eine längere Verhandlung gab es 
vor der Kommiſſion über den Anſpruch 
des Herrn Wm. H. Bryan von St. 
Louis auf den Poſten des Ober— 
Maſchiniſten der Schulverwaltung 
(68000). Herr Bryan hat diefe Prü- 
fung als beiter beitanden, aber ob man 
ihn bazu hat zulaffen dürfen, ift frag» 
li. Infolge wibriger Umftände tft 
nämlich der regijtrirte Brief, in mel» 
chem Bryan fich zur Prüfung angemel- 
bet hat, Hier erjt eingetroffen, als bie 
Prüfung bereit3 im Gange und Bryan 
auch ſchon perfönlich zur Gtelle war. 

— — —— 

— Kaſernenhofblüthe. — Na, Herr 
Meper, find Sie dumm! ch glaube, 
Sie rechnen fogar die Elephanten au 
den Bazillen!; 


Todesfälle. 


nb veröffentlichen mir die Namen der 
en, über beten Tod dem Betundheitsam' 


zeutfde auging: 
Bad, Albertina, 50 5 2014 N. Leabitt Str. 
9 3.; 1924 &.Homan 


—— Katherine, 
‚345 N. Leabitt Str. 


Soehler, eter, 58 
Beder, William, 27 1625 28 Str. 
Elsmann, Baulina sth: 2000 ©.Halited&tr. 
Sled, Jatob, 50 $.; 17 Maple Str. 
Beiefereder, —— *8 4817 N. IrbingAbe. 
udt, Karl, 78 208 N. Wood Etr. 
Glid, George, 83 Au Cornell Abe. 
Guenther, J os I: v63 ©. 16. Str. 
Kopf, Racheſ, 3 1302 aftings Str. 
Lind, Bertel, 1: 5209 N. Clark Str. 
man, A, 62 3.; 1873 ©. Millard 


ge age Minnie, a IN 3344 Cchubert Abe. 
teffen, Riliam ; 629 Bladhamt Str. 
Cegebarth, Müyrtle, 1%: ; 3435 N. Hounelive. 
Spies, George, 50 Q.; 2702 Union ve, 
Chhroeder, Karl, 21 J ‚3924 N. Hauline Str, 
Wagner, Xohn, 79 3.: 24 Canal € 


Banlerstterflärungen. 


Um Entluftung bon ihren Berbindlichteiten 
fuden im PDiftrittögeriäht nad: “ 


Samuel &. Biier, 1519 €. Spaulding Eu. — 
Berbindlichkeiten, 62.71; Beftände, $272.50 

Srant X. Dalten, 623 Monroe Ad. — Ber: 
bindlichkeiten, 81001; Beſtände, 65.80. 

Edwin R. Kent, Morgan Bart — Verbindlichkei- 
ten, $61,851.38; DBeftände, 3280. 

Fred. F. Roberts deichendeliatter — Verbindlich⸗ 
teiten, $10,961.76; Wehtände, 8971.90. 

Eodwin Rapier Stephenion, A134 R. Wvers Une. 
— an $12,557.95; Beftände, 8666.38. 
Charles P. Age Berbindlichkeiten, 1952.47; 
Beltände, 3442.50 

Arthur 2. V cCold —— Hamilton Na— 
tional Bank, 550003 Jatob 8. Kesner, $437.50; 
Trotter & Kimball, 200 

George E. Berne er, 361 South Park Ave.;; 
Ver bindlichkeiten 8872; Beftände $122. 

Sohn U. Widum —— Verbindlichkeiten 
eo, 210.10; Beitände g21, 220.04 

F. 4. Dolmes, 2951 Mrairie Bm; Verbindlich 
keiten $105,045.81; Beftänbe $7,122.60 


—— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Nora gegen Frederid E. Enell, Berlafien; Maud 
gegen Preberid Elliott, Ehebrud; Agnes gegen 
gr x. MWillinfon, graujanıe Behandlung; Soren 
.. gegen. Grace Potter, graujame Behandlung; 
Minnie gegen. Henry W. Schlüter, grauſame Be: 
handlung; oje gegen Edward a eraufame Ber 
andlung, Annette gegen Guftan Robafowsti, 
erlaiien; _ Beflie gegen Charles D. Graumer, 
graufame Behandlung, 


=—"7 — ⸗— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen wurde 
oft bed GountuclerisS ausgeftellt: mm 


Sherman DOriwig, Jeſſie Moody, 24, 21. 
Srsmen ae. „gannie, Karris, 35, 2. 
ttın WBiederhold, Mathilda Ehrhardt, 38, 
Michael J. O'Connell, Anna 1er 24, 38. * 

Seding Kelly, Leone ©. Rufiell, 29, 20. 
Charles Heupner, 


Anna Sejlel, 8, 3. 
Ihomag | lontley, Frieda — 21, 18. 


red Meyer, Chriftine Nelion, 22, 22, 
ohn Eufic, Catherine Figgerald, 9, 18. 

iliam P. Valonev, Marion adden, 28, 23. 
Wiliem PB. Dpud Helena U. Nie, 8, 25. 
Robert 8. Waddel, & Hedwig G. Bartels, 8 24, 
Undeem M. O’Xearp, Ellen Ryan, d2, 86. 
ofef Mieszfwsti, Felicija Dobrzeiewich, 24, 22, 

ioter Niziolet, Mary Vodraza, 25, 1 
Nelion R. Yampert, Mary €. Tuohy, RR, 29. 
Parıry Philips, Ada Lipihig, 26, 3 
John ees, Jula Gily, 30, 21, 

Jan Rarpiel, Mary didej, 24, 21. 

"eauford 2. Vapdod, Defia Bell, 33, 3. 
Silliam J. Bergmann, Eleanor Hamrat, 24, 
Williem U. Banle, Dorothy Willer, 22, 19. 
Brono Hagal, Stefani Dopieralsta, 2, 19. 
William Halibyrton, Berpl Smweenen, 28, 2. 
John 3. Blod, Stella Komarsta, 23, 18. 
Eugene Ries, Emily Grater, 23, 21. 

Auguſt 8. ren, Sophie 8. Haßelfeidt, 21, 

Yacob Klein, Carrie Huber, 34, 2. 

Kant Dfiol, Katar zyna Grodulsta, 45, 87. 

aul Sced, Ella Keller, 23, 19. 

Antoni Bopierz, Mary &zrniaf 81, 25. 
z<homgs Kennely, Bridget SiConnor, 26, 24. 
Amos Gourdier, Glizabeth Saijer, 38, 34. 
Harry oe NRugen, Nettie Bendei, 2, 624. 
Sohn %. Lillis, Julia O’Grady, 21, 18. 

rant N. Kobout, Emma Pine, PR, 20. 
golf 2 alidy, Aniela Waldaiti, 33, R. 
Willtam Reus, Bertha Buchols, 56, 4. 

Soieph Mally, Ida Etumpf, 400, 38. 

Ssames Bailey, MWilla Tinsley, 3, R. 
Michael Da uab, Gatherine Gakagher, 25, 21. 

Sohn W. Ryan, Sarah Gorrigan, 21, 18. 
Frant Robinfon, Maye Reardon, 21, 18. 
Daniel T. Hefferman, Hanora D’Learn, 32, 28. 
Fred L. Kavanagh, Mary E. Aillih, 30, 27. 
Edward G. Lembte, Huby M. Steffen, 24, 21. 
srep U. Miley, Olga Schrandt, 28, ‚IB. 
Morris Nafatın, Eva Meyerbaum, 22, 20. 
Joſeph GE. Sandner, Moprtle 5. Martin, 22, 38. 
%. O8good, Amy Marder, 5, 8. 

arry M. Coſtello, Finzabeth 6. Dunn, 24, 21. 
Morris Sternftein, Ette &indler, 24, 22. 

Walter E. Kretiäner, Gathering ‚Rolfinger, 25, 24. 

—— * M. Freece, 2 
John H. Peterſon, zilly En efreät, 3, 

Olaf Olſen, Inga Olſon, Di 20. ” 
9. Heidemen, Sıllian Robinfen, 21, 18. 

Ehriß 8. Xenfen, Linna L. Cafe, 38, 28. 
Edward J. Krajic. Sophie A. Horet, 25, 8. 
Arthur Bach, Vernie Schmaniak, A, 20. 

James Koſtobtys, Mary Chmelik, 31. 

Joſehh C. Mae Wiuiams, Glara E. Laurman, 

24, 24. 

Burton A. Gardiner, Deborah Wilſon, 23, 22. 
Max Rettſchlag, Lena Reimann, 5 8. 

W. Armftrong, 3%. Yadjon, 31, 34. 

Meihael Leparzfy, Sophie Boin 22, 18. 

John Welſh, Alice M. Sowiett, 34, 28. 

John E. Farrell, Maud Murphy, 3, 26. 

PB. R. Robinfon, 2, Gepte, 31, 31. 

Charles F. Mueller, Yulia „Margeiota, %, 2. 
R. Wilfon, 8. Jacobjon, 65, 56. 

Michael I. O’Donnel, Helen Gorbett 2, 18. 
Kohn F. Bandow, Rofie Tabbat, 8g, 6, 
Edward ®. Brennan, Reatrice 4. Jeffers, 21, 18. 
U. MeRee, Emma Lange, 30, 8. 

Guſtav Redemsfe, Frieda Dilz, 24, 19. 
Thomas Y. Percival, Xofepbine E. Atem, 22, 21. 
Ralph R. Powers, Ellen Daly, -o, 

Edward Merritt, Caroline Cham, PT 18. 

Kaſper Lußozyk Mary Rototg 23, 19. 

Sigmund Arnfeld, Yennie Samberg, 89, 38. 
Veter Lund, Glementine Rilen, 2%, 22. 

Malter 2. Anthony, Marie De Mace, 2, 18. 
George E. GEdart, Matilda. Behrens, ‚37, 33, 
gene W. Holden, Eva DB Need, 25, 2. 

tanf E. Ehrosbee, Anna &. Daniels, 27, 23. 
anıs MW. E. Martin, Unna Dealy, 3, 30. 
gar Rihmen, Tetta Pritifin, 22, 19, 

Sohn KR. Lund, Mabel Welion, 38, 8». 
dawrenee E. Owens, Nellie Garrel, 26, 22. 
Henry Irooft, Kate Papalardo,, 26, 20, 

Hugh Raroes: Mary Auen, 31, 31. 

Joſeph C. Rappold, Mary C. Risen, 25, 24. 
Walter G. Matthias, Etbel %. Ensftrom, * — 
Charles Robinfen, Elizabeth Batdwin 22, 

Harry Tilds, Veflie Karminsty, 29, 9, 

Kenneth ®. Dopben, Annis M, Wihis, 99, 21. 
Walter 3. Mefougblin Eunice Sullivan, 2, 2. 
Thomas 3 D’Prien, Biola M. Brantey, 3, 22. 
Edward Edwards, Gither D. Lind, 25, 25. 
Michael Gobern, Katherine Sarety, 30, 24. 
Raul W. Neljon, Afta M. Bader, 22, 19. 
ns 3. Winougban, Margaret Sannen, 21, 


Philid 4. MeGall, A Iſaad, 2 1% 
Kohn 3. Mbalen, Ele }. Kirfmood 
Charled %. Reritrai, Louife et —8X 9" 25. 
Ultih Schauer, Elfie Loch, 28, 25. 

Urlow Argraves, Diildred Dofien, 3, 21. 
Wiliem RB, Wells, Mae U. Glarf, 3, 28. 
Eugene W. Riifane, Marie vordan, 24, 20. 
John A. Mulvihill, Aganes M. Cronin, A, 18 
Joſef Patrzykant, onee Dombrowste, 2,50. 
Vercival €; Slad, Mary G. Kanon, 21, 18. 
Robert 8. Ryd, Myrna 8 2. Broton 22, 

ofef Walanceus, Alena ranis, A, 8. 

lartin €. Lauterbadh, Lilien E. Halas, 25, 38. 
Sofef Zih, Mary Bebal, 2, 1 
Herman Erichien, Mary WAuftemener, 2, 21. 
Edward F. MeGarthy, Eligabetb MeBreen, 30,30. 
Aames Y. Shanahan, Margaret Adams, 21, 18 
Ein Gailouette, Wildreb MeCune, 3, * 
Georges Ides, Loretta Donahue, Z, W. 

Hench Iſgacs, Ollie Franklin, 28, 2u 

Wiliam J. Graney, Frances H. er. ‚Sn 22. 
John Sheehy, Johanna DO’PBrien, 91, 

Tobias Seifert, Sarah Koravik, 21, F 

Jan Fleus, Anna Krupt, 2, 20. 

James Cullen, Kathryn Follender, 25, 28 
Robert 2%. Ber Be Therefa Euren, 21, 20. 
Michael 3. Loftus, Agnes Mebarid, 95, 
Claudius D. Bell, Lulu Williams, Rs ' 8. 
Burt Nigter, Minnie Tangmann, 9, 2. 

Kohn Finnegan, Emelia Findprf, 21, 21. 
&hartes, Wenzel, s.ina Nobnfon, 33, 34. 
Veter %. Womac, Zimmie a 24, 
Millis ®. Adams, Katbron C. Main, 20, 9, 
Michael ** Mariha A. Neidow, 28, 20. 
Gar 1. Beuis, Te, 8, Zangart, 3 >. 
Franci® ©. d. Belewsti, Mary E. Panlors, 29, 

0 


30. 
Edward Hammer, Annie Gnafter, 27, 24, 
Sohn WB. Sullivan, Marh E. Sullivan, 21, 18. 
Affred Smwanfon, Live Draper, 25, 3. 
Wilber €. Ementman, Hazel ®, Gilmpre, 26, 17. 
Wiliam Wiriheim, zierte Mann, 21. 
Etanisiam Gamwron, Genefa Babie, 21, 10 


John a Shehan, Mayme Halpin, 30, 35. 
Gar! U, Kreifer, alte Diet ozet, 3 40. 
Otto .F. Bater, Elfe Didtau, 24, 26 

Kohn ©. Narestus, ) gie 68 Gorufe, 2, 21 
Deniel Steadman, Mary 2. 

Aames BP, Borreft, Ethel M. "Boreien, 2 2, 2. 
Thomas Griffin, Ber Etchl, 2 2 
Edmund DO’Donnell, wtary Meingarten, ‚9. 
Aohn QGpnnst Florence go. B ‚2. 

Albert Belz, Lilltan Smwanfen, 25, "24. 
Homer —— — gr 2, B . 
omward one, ®eriru ohnſon, — 
— I. Ehuhnell, Mathilde Weilfup, 5: 
21. 
ames Landy, Marion O’Hara, 40, 28, 
Helen Delton, 21, 18. 

acob M. Leu, Marn Dtteger, 40, 24. 

rank Zuelſchman, an red Denaghan, % 24. 

ran? Heivdenbiut, Elizabeth Kali, 33, 

Dt Garlion, Charlotte Barlion, 9, 
Earl 3. W, Barter, Tillie Roemiih, 26, 23. 
ein Drentieß, Mary Ketter, — 

ue Verrin, Lydia Angheim 

dworb Bahm, Beb Turner, 4, % 

etee 4. Murpbp, Alice * J 
Ttfiem 2. Moften, Clara Maroſe 
gi 2, Lind, Iennte Hirich, 4. 

88 aryanna Soleil * 2 


te, Cora Brools 24, 24. 
— Same, — 21, 18. 


au! & zt 
reenber u ttie Ehalfig, i 
Sem: & — Emma Sanaorita 21, 19, 


Marktbericht 


Chicago, den 0. Aunt 1910. 
(Die Vreife gelten nur für den Großbanbel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
——5——— Nr. 2,  roth 
; Re. 3, coth, Mn ig; En F 
* t, en and hart, 95—H%e. 
Wr Kerne ie Nr. 3, 99c—$1.06. 
Mais, „ar. 2, 59-606; Nr. * weiß, 62-62 
I 


2, gelb, 0: 
3, mweik, öl; Kr. 3, gelb, ok: 
weik, De: 


Nr. 4, 56-51 

else Rt. 2, Ni: Nr. 2, 

t. 3, _8Tyae; Kr. 3, weiß, 39406; Nr. 
Bei, 378; Standard, IA. 

RNoggen, Nr. 2, 74T; Nr. 3, H-Töc; Ne. 
4, 54 c. 

Gerr ſt e. „Malting“, 57T; „Miring“, Säle; 
„Sereenings“, le. 

Mehl. „Winter Vatents“, #4.85—$4.95 das Tab; 
RoggenmeHl, 88.50-83.70; Minnejota Eur) Pa⸗ 
tent, „Straight rl Bags“, 804.95; be: 
fondere Marten, %6 


& eu. (Berlauf auf ben geiellen: ) — -Beites neues 

Timothy, $17.5 18.00; Nr. 1, 635 I 16. N: 
beftes rairie, $15. 00815. 30: l, 
$14.00-—$14.50; Rr. 2, $11.00—$18. 6: Wachen‘ 
$6.00—87.00. 

Zimotby=:Samen. „Country Lots“, 
$4.10. 


86.50-89.75. 


82.15— 


Rleefamen. „Eafh Lats, 


Del. 
Standard, weiß, 10 ......... 
Headligbt, 175 .. 
GENE venanee PER ObsnesgeseH anne 
Mihigen Zeit .... 
Galolir .... 
Leinfamen: Del, 
do., 
Terpentin 


............„..s 


24444* 


"roh, Der 5 | 
gereinigt, ver 5 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeiuhte Rinder, 
$7.85—88.60 per = Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.25-87.85; mittlere bis ausgeiuchte 
Rübe, 84.00 86.85; gute bis ausgejuchte Kälber, 
$7.50—$8.00; Bullen, gute bis ausgefucte, 
85.00-80.25. 

Schweine Gute bis ausgeiuhte Pölcimaars, 
89.15-80.35 per 100 Bfund; gute His ausgefuchte 
(zum Verſandt), $9.10-$9.45; mittlere bis 
ausgeſuchte Flei ee 89.10-89.45; gute bis 
— Feriel, 39.25—89.60; „Stage“, 89.25 


0 Bfd., 


Sſch a — „Clipped Wethers“, per 100 
Bin Ewes 88. 50 84.50; 


85.25; „Fee 
lings*“, $5.00—$5.75; 
86.15; „Spring Samba“, 


Diolicrei-Brobutte, 
Butte— 


„Steamerp", extra, das Pfund...$ 
„Sreamerp”, Ah dus Pfund...$ 


"bar: 
ns a ‚ 8.75— 


Nr. 1, das Pfund.. 
Nr. 2, daS Piund...conesee. 
„Dairies«, extra, ba3 Nund.. 
Nr, —— Isa 
„Ladies“, das Piund.. 
Madtvaate, das Bund. 
EN eiihe Waare,_ofne &p 
ri are, ohne ug bon 
Berluft, per Dubend (Alten zu⸗ 
rüdgefandt) 
do, nn „ingefhofien).. 
„Firſts“, das Dutzend.. 
„Ertras“, das Dutzend..... 


BER 


oFoo02>220 
5 
E* 


[50 
- 


» 0,14 
0.15 
0.15 


ÜNO bmt du u 
DNnmn 
ER 


..orn0» 


Rü —* 
ahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Jean America”, das Pfund.... 
„Daifies*, Das 
„Brid“, das Pfund.... 
Schweizer, das Pfund. 
Limburger, das Pfund.......... 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebemd)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Lroilers” 
Hähne, das Pfund 
Trutbühner, dag Mfund. 
Gänje, das a 
Enten, das Pfund......... 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Hühner, Das Plund..zunsorscnnee 
rüthühner, das Pfund......... 
nten, daS Piund...... — —* 
Gänſe, das Pfund........... —* 
Kälber (Geſchlachtet) — 
50— 0 Did. Gewicht, das Pfund 0.09 
&0— 80 Bio. ei da3 Pfund 0.096-0.10 
80-120 Bir. Gemi dad Pfund 0.10 —. 


Gemüje und friiches Obſt. 
Grape⸗Fruit, die Kiſte 
Uepfel, daß Faß 
gıteonen, Kalıfornia, Die Küfte. 
Drangen, Kalifornia, die Kifte 
Ananas, bie 
Kirichen, 16 Duarts 
Pflaumen, 24 Quarts............... 
—V⏑ — — 
raut, neu, Pi Rillkoooe0 —— 
Spargel, TEN FO «td. 
Gurken, das Dutzend......... br ——— 
Blumenkohl, die Kiſte....... ———— 7 
Sellerie, Kalifornia, die Kiſte 
— Erbſen, die Kifte 
rüne Siviebein, da3_Bündden..... .005 
Meerrettig, Dukend Stangen. ....,...0.60 
stopfialat, Die ik 8 
Wlattjalat, die Rift 
Rothe Rüben, neue, Die giße.. 
Mohrrüben, neue, die Rift 
wiebeln, die Kiſte 
üben, neue, die Kiſte....... 
Spinat, die Kiſte 
Meitige, 10 Bündchen 
Tomaten, die Kifte ‚0 
Mfefferfchoten, die FKifte....... rad EB 
Rhabarber, die Fiite 40 
Peterſilie, Dutzend Bundchen. 
Erdbeeren, Michigan, 16 Onarts.. 
Rothe Simbeeren, 24 pers 
Brombeeren, 24 Duart3.. 
Blaubeeren, da8 Quart .. 
Melonen, Gems, die Kifte. i 
Mafjermelonen, Das &umdert........ 23.0 30.00 
©... nen— 
rüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Trockene 
Rothe Nietenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pf. 5:00 


Neue Kartoffeln, Garladung, Buihel 0.60 
— 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigenthbumssllevertragungen in ber 
Höhne von $1000 und darüber wurden amtlih cin» 
getragen: 

Summerdale Ave., 10 F. öftl. von Lincoln Str., 
Südfront, 5 bei 15; Peter %. Youngguift an 
Rennie M. Schlinger, 83000. 

Yıbany Une, 183 %. nördl. 
eheiiennt, 30 bei 135; 
beim Kod, $5700. 

Avers Ave. 61 F. bel. bon Belden Xbe., 
front, 80 bei 125; Paul E, Stenzel an Aug. ©. 
Grejens, $ 

N. 43. Une, 142 $. nördl. don Waveland Ave, 
Dftfront, — bei 144; Andrew Sundene an Da— 
dib F. Dooleyh, 44100 

N. 57. Ave., 125 F. nöordl. von Didens Ave. Oſt⸗ 
[ent 50 bei 12414; Jas. E. Brown an Eivina 


Gert t, 200. F 

N. G. Ape., 67 %. nördl. bon Cullom Apve., Oſt⸗ 
front, 66 bei 100; Geo. C. Hield an Chas. N. 
Xouds, $1500. 

Sıving Bart Blod,, Nordweſteche N. 56. Ave., 
Sürfront, 262 bei 592; Irving Park Vlod., Nords 
mejtede R. 06. Gourt, Eüpftont, 262° bei 592; 
GEniery ®. Moore von Grand Haven, ur und 
Enrdelia E. Crofts und Gatte Clayton E., an 
Wm. A. BVatterjon, $12,750 

Mania Ane., a k — en Abe., 

eftiront, 30 bei 125; m. ite an Dtto 
& Moldenhauer, — u 


Wisner Ane., 237 g, üpmeftl. von Wellington 
Str, Süpoftfront, 25 bei 121; Wm. 9. Giejede 
on Unna Terborgh, 

Eim Etr., venl. von Lake Shore Drive, 
Südfront, 50 bei 119; Erben von Jas. H. Dole 
an Unna 9. Monroe, 812,812. 

Ranfen Str, Süpoftede Wright Str., Nordweſt⸗ 
front, 50 bei 175; John Corda an MWincenty Krzys 


nr ar) ſtl. S 
tarr Str,, ö von Sedgwick, Südfront, 
A bei 96; FR Weſt 2 And. * Rus 
dolph Brandt, $1200. 
ruft Deev— Late Str., Sübdoftede FifthAve. 
front, 60 bei &, Leajehold Eftäte u. Gebäude, 
Bond: Thad. 9. Home an Simon W. 


Dearborn nr 48 F. nördl. *8 27. — 
front, 144 bet 101; Besberig, 5 " Eraliig en 
Gen. Milltams, gm urft, 1,600. 

3615 Galumet Ave, Wet sont 5 "bei 54; Albert 

Bromn, 


Mrart an Be 8. 
I. bon ER üdfront, 50 
u 


slosss „tbb 


ern 


— — — — — — 


0.75 
obnen, auserlefen..... % 


bon Addiſon Str., 
Sofus Enger an Wil: 


Weſt⸗ 


Nord⸗ 


6bproj. 
Straus, 


P. 
Wis Str, 15 8 
bei 120; Daniel a an la, 
Andiana Ae., 2 = a on 22. Str,, ER 
bei 160; _ Xhos. " Bosting an "Sta S 
Baring € , 2 — 
auling 9 Udl. von 85., Weſtfront, 
Eh $: — Dwyer an Kohn 3 


—4 Ave. 2 2 nördl, von 8, €t s 
25 bei en Albert Gerney tr 


Bent, 
immermann, $5 
in 8. fübl. von 20. Str., Oft 


Wentwort) Ype,, 
front, 48 bei 125; Yulius Alher u, And. an 
Sebinton, 
‚ Weit: 


Abraham 3 =. 
» €. Sullivan an "Aames 


Wentieorih Wve., 640 üdl. v r 
front, 214 bel 130: Warp €. ala e 
. Geoarfin, 3300, 
Be Ade., 9; de we on_37, Str., Dits 

Det, 28 2, 2 120; Robert &. R. Mueller an Fre⸗ 
Juſtine er, Ede 

121, Ei Blice an Kr ent, 0 
51. Str., 50 %. öftl. von Zi ; 

bei 125, James Smid an os. € —— F 
d pieiar ei Eigentum, 3. C. Blafat an nnie 
Spnore Str., 4.6 fübl. von 41., 

bei ’ Front anena "on Dranf FR F 
5235 Wentworth a Weitfront 25 25 bei 12%, —8 — 
zn ch — 8 2 4, DO 

to r. von t, 

124%, Yohn ibanief an ———— 
Wenſworth Ave. 25 F. nordl. von l 

ER 25 bei 143, Erı: 9. Lar — Bei ie 

05 ; 
Hamilton ve, 9 ®. nörbl, pon 64. Str,, 
75 hei 195, Peter Urdema * Pe : 


Be 


u Se, . nörbl. non 64. Etr., 78 bei 126, 
Tho⸗ * ert an Jemes Allen da u 
> ick, — 8 47, Une., Dr tont, 
ei 124, u. andere entbum 
8. We, 1 an Matthew heitiams, 8 
Rodwel net. von Se onne, Meits 
KR He Koeff an 
at 


ront, 
jovonni - 
be,, Kerkont 


"ih ee Yu 


8, 2 sw um, Bi 
5 Ba a i ae 


—0.09% 


ed 


Der nene Milwantee Avenue Departement : Laden. 


ni url ssErsmaaruu de 


— —— ——h—— 


————— ⏑— — MILWAUKEE AVE. 


Diefer Caden if am Anabhängigkeistag, Montag, 4. Iuli, den ganzen Tag gefchloffen. — 


Diendtag, 


Spezieller BR ung 


Wir bieten größere Preisherabfehungen, größere Reichhaltigkeit und 
größere Auswahl in jeder Abtheilung in diefem großen Laden. 


Departement für fertige Saden 
Für Damen, Mädden, Kinder und Babies 


Wir zeigen eine prachtpolle Partie von weißen Damenkleidern, 
fehr fancy, Spigen Yote, 3 WUermel, Stirt fancy bejegt mit 
Spigen und Fuds, mwerth $12.00, für Ddiefen 

Verlauf zum Preijfe von 


Weihe Damenkleider, in Babyboll Facon, faney beſetzt mit 
Stiderei, werth $15.95, für Diejen 


Verfauf zu.. ET 1.98 


Wir zeigen ebenfalls ein nroßes Sortiment von fanch wajchbas 
ren Kleinen für Damen, in allen neueften Yacons und Schat= 
tirun aan Größen von 34 bis 48 — Mit, 98 
von 82.98 aufwärts bis zu 

Weihe Kleiner für Kinder, in hübjchen — und Baby 
Doll Facons die Skirts find fehr hübjch gefältelt und bejekt 


mit Spiten und Tuds, 6 biß 14 Jahre, zu $4. 98 


$2.98 aufmärts bi zu 
bis 14 Xahre, mie 


Farbige mwajchbare Kleider für Kinder, 2 
Polfa Dots, fancy Plaids und in einfachen Farben, mit vier: 


eckigem, hohem und Veförmigem * 83. 98 


81.68 aufwärts biS zu........ 


Wir zeigen eine prachtbolle Partie von A Bash Coats, in 


Bedford Cord, fancy beſetzte Rerm der 
833.98 Werth, zu.. m: ‚98 


Delours gemacht, 


BE 
Kindere- 
cons 
mit 


und Percales, 


Männer⸗ und junge Männer-⸗Anzüge 


Feine Dreß Suits für Männer und junge Männer, neueſte 
Facons und Farben, aus ganzwollenen Worſteds, Serges und 
hübſche Muſter, blau, grau, braun, durch⸗ 
weg handgeſchneidert, konſervativer Schnitt, Model oder ol: 
lege Facon, beſte Beſatz und Futter — Preiſe 
rangiren von $15.00 bis 
Geſchäfts-Anzüge für Männer und junge Männer, Worſteds, 
Caſſimeres und Velours, ſchön gemacht 
graue und blaue Muſter, ſowie blauer Serge, 
ſpeziell fur dieſen Verkauf, 838.50, 810 und 
Knaben-Anzüge, Größen 8 bis 16 Jahre, Worſted oder Velour, 
einfach oder doppelbrüſtig, einfache 
hübſche braune, graue und blaue Effekte, für 
dieſen Verkauf das Stück zu.... 

Andere aufwärts bis zu 

Knaben-Anzüge, 8 bis 16 Jahr, gemacht aus itrikt 


Serge, im ſchlichten oder Knickerboaer Facons gemacht, 
ſchneidert, Ru ſpe zieher Bargain für diefen 


üge, Größen 8 bis 8, in „Junior“ oder 
A bübjche graue, braune oder blaue Mufter— hubſch garnirt 
tiderei und Befat. regulärer Preis 83.00 


622.00 
und bejest, hübfche 


812.00 


oder KAniderbodersHpfen, 


anzwollenen blauen 
torafältig ge: 


+ 


Buſter Brown Fa— 


bis 34.000, in dieſem Verkauf > 

Wafhbare Kinder:Anzüge, Größen 3 bis 10, 

in bübichen duflen und hellen \ 

oder Bufter Brown FFacons, für Diefen Berfauf au 
Andere aufwärts bis zu 84.00. 

Hüte und Kappen für wanner, Knaben und Kinder, 

Facons in Steoh-Hüten für Männer 

von 50c aufwärts bis zu 

UM die Neuheiten in Kinder-Strohhüten, & 


emacht aus fanch Madras 
tuftern, Sailor 


alle die ‚neueiten 


r DM — —— — 


Aptheilung Für Waihitofie. 


81x90 gebleichte Betttücher, 28300. franz. mercerized PBoplin, in‘ 
bon allesbeftem Muslin, Stüd. 55e all den neueſten Schattirungen, regu⸗ 


lärer 39c Werth, ſpe ien in 
er 2. ee HIZT Dielen Verkauf, ——— —XRW 
c werth, in dieſem 
G 
In ebleichte3 —7— Fra Hands ner „gereitr, Gingfam. 634 c 
— rei 
Bei ’ .6%c 32zöllige Kleider - Gingbams, in all 
den neueiten Gtreifen, wurde 


requlärer 10c Werth, für.- 
Garn merceriged Touriften Eloth, für lärer 2dc Merth, die Mb 
Lonsdale Muslin, 86 Zoll BC 


—— paſſend, in den 
neueſten attirungen, regu ale 3 
25c er, % 2* Verk. milde breit, in diefem erfauf, nur. 


Muslin-Unterzeng. 
Muslin-fleider für Kinder, 
alle Größen, fpeziell 


Geſtrickte Underwaiſts Fern 
der, alle Größen, fpeziell.. 106 


Muslin-Bants für Kinder, gu> 
ter Werth, alle Größen, fpe3. 10€ 
Korfet3 für Damen, neuejtes Modell, 
Draw String Top, lange Hüfte, mitt: 
lere Bitite, fpeziel für diefen 

Derfauf zu 98c 


Korjets für Damen, in allen Facons, 


ertra Iang oder mittellang, — 
fpeziell für diefen Verlauf... "50€ 


Muslinsiinterröde für Damen, pracht- 
voll mit Spigen und Gtiderei Einjab 


und Gdging — * #1. 98 


$2.50 merth, für.. 


Kombination Cuit3 für Damen, bon 
quergeitreiften cder einfachen Stoffer 
gemacht, mit Spigen und Sti-( 98360 
derei garnirt, 81248 wt., ſpez. 
Muslin-Beinkleider für Damen, mit 
Spitzen und Stichkerei beſetzt, 45€ 
fpezielle Werthe, für 

RBants für Kinder, —*6. mit Spi⸗ 
tzen beſetzt, alle Größen, ſpe⸗ 19e 


ziell in dieſem Verfauf. 


Poſt Toafties oder Quaker Oats, 
3 Packete für 

Navy Bohnen, 8 Pfund 

fü 


c Welchs Grape Juice, 

DUO een ———— — — RE 
Viling Brand Cherry Nhosphate, 
GET nn es nun esse — 
Sortirte Gurken, Ouart Maſon 
Jars, 2 für 
Monarch Catſup, per 
Flaſche 
Heinz’ 
8 
Armours Port & PBeans, 
8-Pfd. Kanne 
en Stärke, 2 große Padete, 


Bar Greellence Pfannkuchen: Mehl, 
38 Pfund für 
Foulds Macaront oder Sparhetti, 
3 Padete für 
Golden Harveft Bogelfutter, 
2 Bndete für 
J Geſalzene Pretzel (friſch), 
2 Mfund für 
Crispo Crackers, 8 
ür 
Be oder Datmeal Craders, | 
per Pfund 


Apple Butter, 8:Pfd. Stein 


Berlangt: Männer und Sinahen. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Bort.) 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundeigenthums-Uebertragungen In 
F öde bon $1000 und darüber murden amt⸗ 


lich eingetragen: 


t. Louis Ave,. ©., Nr. 1515, Weitfront,, 14. 
I Emma #. Diepuer und Gatte, Albert, in 
Thomas 9. Hulbert, 8600 
Superior Straße, 100 Fuß öftlih_ don Armpur, 
Nordfront, 25 bei 123, 0. uni, Frant Mid an 
Secylia Stofna, $30U0. 
PA Et. > 106 Fuß nördlich von 12. Str.,, Ditir., | 
1. Auni, Emma Xieberman_und Gatte, Herman., 
an Vinient * Celeſtine De Renſis, 3009. 
Taͤhloe Sir., W., Mr. 1982, 14. und, Aaron 
Heimen an Harry Zaft und Wab., SAN. ü 
12. Str., 175 weitlih von Hoyne Ave. Nord⸗ 
front, 3 bei 124, 6. Juni, wear Shulmn an 
oje Chuferman, 22000. 
21. »., 5. Fuß weſtlich 
Rordftont, 24 bei ‚2. März, 
aclay Sou Y 
Sun ak 60 Homanı. bon #4. Dr. 
Sübnftfront, 40 dub * 3%. Str; Internationa 
Harpeſter Co. an Huf M. Schiller u. And, IE ah 00 
235 fübl, von 118., Weitfront, et: Gin guter Ealoon-Wniter. 293 Dur 
Sunaemen SAL m X g Willtams an Steppen N. nn ER EEE N. 
det og Verlangt: AYunger, reinliher Mann, muß_am 
—— F Sudoſtede 118. Str., Baektrent, 1 ” Tiih aufwarten können und Porterarbeit thun. Sid: 
bei 134; — SSVeneen u. And. an Steve — 3 war gr und Fifth Ape., imvaſement, 
„rasche gt Sudoſtede 118., MWeitfront, 109 bei no hr benbs. 
133 u. a. Gigentbum; A. Julius Brenhaus an Bırlan *; Maihi aha 0 — 
Nellie 9. Novat, DD 4. weit. von. Gtinton — haben an felbftftändig arbeiten. 81 Ans 
w \ titute Place, 2. Floor. 
—— Bei 100, ausgen. ein _Stüd %0 hei ſtitute floor 
12 in ver Morvoftede; George B., Benjamin %., — — — 
und Grace Schiefer von Ehicage, und Senty 8. 
Schiefer von Verington, au., an Zohn T. Etan- 
ton, 835,000. 
D—Dasfelde Eigentbum, 8 Jahre, 6 Pro; 
er Ben en Andrew 4. Graham jt., 


17,000. 
, 12. Blare 10% „g 38 
Südfront, 274 bei 150; Samuel 
Frederie De St. Aubin, — 
Mortle Ave., 8311 F. nordwe von 
üdmeftfront, 2 A er Erneft 


Eli ©. —— 
weſtl. von Leabitt Str., 
Sa J Gottfried Fislin an Nis 


—— * 
olaus Koeni 

Aboede Seavitt Str., Rordfront, 
Emil Rudolpp an Erid G. Galoon, 


Berwyn Avbe., 
24 bei 124; € 
PER. Öftl. von Perry Str. erh), 
F ie be; Maigarei Kranfof an Wim. 8. W 


en, 
een m 9 W. Ban Buren 


, 9 ale, 
— 3 57 nordiweftl. von Cullom Ave., 


Verlangt: Gabinetmalers, Deajchiniften, Carpen: 
ters, Schmiede, ah Stalleute, Yarmarbeiter, 
Fabritarbeiter, Suprleute, Janitors, Kiſtenmacher, 
Polirer. Metr. Agſcy, 1095 La Salle Etr,, 3. 11. 
Verlangt: Wächter, Janitors, Fabril⸗Vormann, 
Dalota, 875 Monat, freieFahrt; Taglöhner, Car⸗ 
—— Shops, Morters, Maichiniiten, Barııs, 
Wälper, armen, Salvans, Gajes, Maier Wolis 
Taglöhner. Anzufragen: Old Reliable werinan 
Agency, Zimmer 208, 120 Wandolph Etr., Ecle 
Clark, Kedzie Bidg. 


Derlangt: 6 Bügler an Herren:Röde; guter Lohn, 
8 bt & Sons, 218 Market Str., 8. Yloor, 
Anlwa 


Berlangt: Gifenbahnarbeiter, Garpenters, Helfer 
und Farmarbeiter, für Illinois, Wis lonſin, Miune— 
ſota; freie Fahrt. Odelius, 100 Ban Buren Str, 

dimido 


von Rockwell Str. 
Anton Wint⸗ 


— 


Sofort nadzus 
ragen. Fred PVotthait, Süpmeit:Ede Franklin und 


tadijon Etr. 


Berlangt: Waiter und Supper Weiter. 
rant, 1121 S. Halfted Str. 


Verlangt: Yunge um das Buchoruder-Gefhäft u 
erlernen. Wprefiire: W. 798 Abendpoſt. 


Reftau: 


von Homan Ave., 
olatow an 


wegcent Abe., 


Verlangt: 
. Glennyg an 


tann, auf 
Aoern, 2136 W 


Aunger oder alter Mann, der melten 
Sam, 40 Meilen von Chicage. WM. 
— Sit. 


Verlangt; Junge von 16 oder mehr muß 
gule Handſchrift ſchreiben und etwas ni ſpre⸗ 
qhen. 1174 Milwaulee Ave., 2. Flat 


Verlangt: Deutſcher 
liſch ſprechen und empfohlen 
beborzugt. Waifaic 
traße. 


Berlangt: Ein Ehuhmadher, der Die Maſch in er ie 
verſteht; ut. Lohn. 8849 State Str. dofrfa 


Perlangt: ww. Mann in Milgeihäft zu ae 
fen. 215 @. 59. Sir. 


Preffers 1573 Milmaufee Ave. 


Berlangt: Lediger Mann für Sandarbeit bei einer 
Privatfamilie; muß etwas bon Gartenarbeit vers 
fteben und melten fönnen. Sofort anzufragen,- 1549 
Weit 12. Straße. 


Männer oder Knaben mit Srfaprung 
Witt Bros., 


en muß__eng= 
fein, älterer Mann 


Vharmacy, 1200 Madiſon 


Verlangt: 


Verlangt: 
an handgerollten ce Cream Gone. 
847 Nortb Une. 


PP zn guter Arbeiter. Oberlies, 


Beier, 


Berlangt: Gut t l 
— FÜ 


Oftfront, 25 bei is; 
—— 30 det 152; 
Str, Oft 
front, 43 bei 119; Paul € 
bei 130; Nobt. Need an Emma R ood, 85000. 
75. Place, 15 %. öftl. von ‚Raileoad Uve., 
l SR. öftl. bo 
u * sn arh Dennis 
Bere a en, abe. Aper on en _Derlangt: Guter a pn Belfer an 
1500. 2716 North Une, 
— — —— — —— — — — — 
Vexlangt: Ein guter Koch für kleines Reſtaurant. 
533 Wells Sir. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit I Gent das —_ 
Ber : Welterer Monn old Salopnparter. 1048 
Darin Lirehr 


Pauz N Emil Rudolph an Ehriftion 
Rofen, $4136. 
49 fübl. von Winona Str., Melt: 
u 0 $ Robt. m. 7 T. Chriftianfen an 
08. &. Giller 84900, 
‚838. u von 105 
Rn Er —* eg  Beterfon” an Ans, ® 
tte, 24200. 
PH Südmeftede 113. Str., Ditfront, 100 
deigenthum; Emma MR. Wood und 
Le Morris, BILEO. 2 
. 
oftfeont, 25 bei 113; Bad. P. YJohnjon an Rid’d. 
rn Waſ — rn Eid 
— — Halfied & 
a. eb 98 {. von a ont, 50 bei Wogenarbeit. 159 N 
187; De land am Harvey T. Garkeet, Derlangt; Starker Yunge an Gales und Bigeutts. 
nenn Verlangts Urheiter in großer Mabrit, 
Kleine Anzeigen Roofing & 6o,, 1 Milwaulee Abe. 
+ 
vv —_— _————mmm I 
Berlangt: Männer und Snaben. 
Verlangt: Hausmann, 
fice des Feut chen Hoſpital, ee By 


 Perlangt: Autmehnt; aud jolhe, daß gei 
giemen: "ie ge Ürbeit zugefihert, 542 
2aul,, loor. 


Trap 


Verlangt: Tücht * Senn. $13 und die Hälfte 
imido Reh | 6 Brde 


8 * en ek & * 


m. Ylinois Str, 2 


per ana 


langt: Bäder als Bantmann, gen 
fofort, fertig zur Wrbeit, 1402 Berl * sa. 1 4) 
earborn Str. 


Moderne Männer-Schuhe 
hübfche Facons, reguläre und ertreme Mi 
litär-Abjäge, aus feinem Patent Golt, Bes 
four Kalblener und Gun Metal; 
oder Knopf⸗ Facon, alle neue— 
ſten Spitzen, 
Pumps, Ties und Schuhe für Damen, in 
allen neuen kurzen Vamp Muſtern, 
und ſchmale Schuhſpitzen, leichte gewendete 
Sohlen und Goodyear Welt Sohlen, große 
Aus wahl von Facons in Patentleder, mat— 
tem Leder, lohfarbigem und 
Kidleder, zu 

Spiel⸗ 
dauerhafte lohfarbige gewöhnliche Schuhe; 
weiche Kalbleder Uppers, 
len; ; gibt, bequem und haltbar. Zaht Eus 
ren Knaben ein Paar probi- 

ren und fpart Geld; Baar.. Si. 75 
Outing⸗Schuhe und Orfords für Män- 
ner, Ganvas Uppers und Lederjohlen und 
Abfäre; fühl und bequem für 
Sommergebraud; Paar 


Shuh:Dept, 


und Orfords, 


Blucher 
82.50 


83.00 und. 


breite 


83. 00 


und Outing-Schuhe für Damen, 


weiche Elk⸗Soh⸗ 


1.50. 


Bubwaaren- Dept. 


Bartie von Mufhroom und eebeanbiare Sailorg 
für Damen, 
aus mpo 
Garnirte KinpersHüte, 
Ylumen garnirt, 
ur Auswahl, 


ebrannt, fhmarz und weiß 
raid gemadit, zu ‘9 € 
mit Seiden Mulf und 


ein großes Sortiment 98c 


ifnif-Qüte, nur in Meik, 


Dartte garnirte Damen Turbans, 
ſchwarz und farbig, zu......... 


GROCHERIES_ 
25 


Wrigleys Scourene, 3 Stud 
it 


—— Monday Seife (Bild frei) in 

dieſem Verkauf 10 Stücke für 

Gold Duſt Waſch-Pulver, 

4.Pfd. Packet 

Fanch Brick Kaäſe, 

⸗ ie . 
Tann Streifen Bacon, per 


Balers Premium Ghofolade, 
% Vfd.:Stüde 

Liptons Thee, Mr. 

Ranne 

Bonis „Koban Brand”, 
per Bund 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Urbeiter für SHolgarbeitz? Boyns 
ton & 6Go., Piron Str. 


Shop. 
nabe Wabanfia. 


Mann für Screen Fabrif. Nelfon und 


Bonnelan und Rogers. 


Bladimithheifer. 736 30. 


Päderei, 


Verlangt: 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Sir. 


Verlangt: Yunge in an Gates. 122 


Grand Avenue. 

Barbier, Ubends oder ftetig. —* R. 
nahe Addiſon. 
Verlangt: Zwei arte Jungen, 

zu erlernen. 6457 Urcher Anenue. 


Verlangt: 
Aſhland Abe. 


um Ri fenzeinigen 


Verlangt: Deutjcher Bardbier, itetig. 3428 South: 


dort Avenue. 


um Wein und 
gu mel: 
mdoft 


Verlangt: Agenten für Südſeite, 
Liqueure an Privattunden zu verkaufen. 
den: Joſ. Pollat, 468 S. Aſhland Abe. 


Berlangt: 
fter Ave. 


Stither an Kofen. 1720 N. Windes 
midate 


Berlangt: Schneider, "Abends ju  bigeln, > im 
Cleaning Store. Kann jeden Abend arbeit.n. 1954 
Roscoe Blod., nahe Mobey. mido 


Veftändige Arbeit. Ins 
_ Mine 


erlangt: Deutiher Mafchinenfeher, — 
Staatäzeitung, Seattle. Schaeier, mido 


Berlangt: Bäder an Brot und Gates 
Pak, 8 Stunden Wrbeit; guter Yohn. 
tage Grove Apenue. 


Verlangt: Ein tüchtiger nürhterner Arbeiter, Der 
fhinere Arber thut un. Erfahrung hat wit * mpfs 
DEREN. - mitzuhelfen vier Wlongte, tuns 
den per, 7 für SU bis 85 ver Yanas und 
Boar — Farmer. . Weichenbach, Geinwes 
Wistonfin. Munlw 


Verlangt: Mann für Janitorarbeit, der auch mit 
Sammer und Säge arbeiten fanı, und ein Pferd 
zu beforgen. Nahzufragen in ner Neal Gftate Ds 
fice, 639 W. 26. Str. o 


2238 Meit 35. Un —— 
Mann an Wagenarbeit. Volk Bros., &0 S 


ot 
Straße, 


Berlangt: Ein junger deutjcher Barbier, flet 
Platz. KRidge Ave., Rogers Bart. Pr) 2 


Berlangt: Gin erfter Slalie gi —J 
Zimmermanns-Vormann mit Fabri 
fahrung; ſtetiger Platz für den richtigen 
Mann; gebt Alter und Sahnanivräle en 
Adr.::R 409, Abendpoit, 


Verlangt: Guter deut ihee Saloonporter, Tebi 
Mann, der bartenden Tann; guier Lohn, 30 
Ebanlion Avenue. 


Verlangt: Trunkmalers. 
55. Str., nahe Tale Moe. 


fei ie 


3073 


Derlangt: Barbier. Str. 


Berlangt: Garriage: und Wagen-Bainter$, guier ir 


A Mann um 2 Pierde zu beiorgen. 149D 


wautee Ade. 


Verlangt: Starker F Mann, 
Äh: zur Aushilfe mn Diataenbir: nes 
eit. Anfragen im Salo von, | 


— —— — — 


18 ober 


inte Nie 
i “og 


für Bier⸗ 


Ra Sauhmader für Reparaturen; 
Augufta, 
— zuver AL ne 
s Ei ter ’ m 
nee 
t: 

Kur 

im Galoen m — arbeiten. 
Irving lod., @de Bernard Str. a} 
aelae Yas Fa I em 
banat;, lt Mean für Morterarbeit = 
ern. Bio & Rund On. mi 


Mann. SchuhsStore, 959 N. Bincoln 
mann 
jufragen: 
gen — ie Bu 
"erlangt: Man: en N, ann im 
ARortiekung auf ber 8, Seite.) 





ersnägungs- Wegweifer. 


. — „ibe Rimons Girl.” 
* Konzert jeden Abend und 


und Sonntag Rachmittag 

Dre Park. — Allerlei Attraktionen. 
iverpiem Egpofition — Ulerlei Uts 
traftionen. 

Hite City. — Allerlei Attraktionen. 

an8 EouciParf. — Ullerlei Attraktionen. 


(Bortfegung von ber 7. eite.) 


-Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Umpeögen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter erfahrener Anabe an Brot und 
— W. 68. 
Verlangt: DHelfer in Färberei. 5718 Wentworth 


Berlangt: Ein anſtandiget Mann der ſich im all« 
emeinen nüslih mahen fann auf einem zen 
— —— —— * verfte * — 

den umzugehen und melken lönnen; einer | 
— gebient bat vorgezogen. Mub engliih 
chen. WBeltänbiger Play für den teten Dann. 
fe unter: 3. 926 Abenbpoft. dft 


—— — — 
Berlangt: Menn für allgemeine Arbeit in Meat 
Mortet, 50 Meilen von Chicago. Zu erfragen 37 
5. Abe. 


Berlangt: Barbier, guter Mann, 
die Hälfte über $18. Nähte Woce anzufe 
ufragen Abends oder Sonntag Nachmittag, 
r Wehern Avenue. 


ftetig, $13 und 
anzufangen, Anz 
100 


Berlongt: Yunger Mann, der Gärtnerei verfteht. 
2131 N. Redzie ne. 


en 

DVerlangt: Mann mittleren Ulters al3 Bartender 
und Worter. Dub WReferenzen baben. 439 Eliton 
une: 


Berlangt: Butder. 


ee TEE DE nn 

fanot: Hunger ftarfer Mann, am Wagen zu 
en 3 ee > Board. 13% &. Spaulds 
ng ne. Nehmt 12. Str. Car. 


—— — —— 
Berlangt: Mehrere junge Leute für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Alezion Bros. Hofpital, Seinen und 
Racine be. 

Derlangt: Ein Altliher, alleinftehender Mann, der 
ih für ze Sohn nebit freiem Zimmer und 
vord cligemein nüglih zu machen verfteht. 
Mahzufragen Morgens 9 Uhr. 4201 Bincennes DE 


2745 Eottage Grove Avenue. 


Berglangt: m Boner, fowie erfahrene junge 
Männer. fa Pi he zu arbeiten. Beitändige Ar⸗ 
beit. Sendet Referenzen und Lobnaniprüdhe. Gar 
are 5.80. Javob €. Deder & Sond, Maion 
ity, Yota 


| | | — — 
Berlangt: Frau für Nachtarbeit, Automobiles zu 
— non 12 Uhr Mitternahts bis 6 Uhr Mor: 
gens. Deffing Garage, 2864 Evanfton Une. 


Verlangt: Mann für Garten» und Sausarbeii; 
uter Bla für ftetigen Mann. 756 Bitter Siveet 
face. an nehme Gpaniton Une. Gar bis zum 
dDpunft und gebe einen Blod ditlid. 


Verlangt: Ein flinter Porter, muß auh am Tiih 

aufwarten fünnen; nur einer, der jein Geichäft ver— 
t, braudt vorzufprehen. 4758 RN. Elart Str., 
e Satwrence ne. 


BVerlangt: Aunge an Brod und Cafes; Taagarbeit. 
Lincoln Une. 


and Bropbäder. 
allace Str. 


Berlangt: Ein zmeite Nach zu⸗ 


fragen nad 5 llhr. 3138 
Verlangt: Aunge in Büderei. 2049 W. Divifior 
Straße. bofr 


Berlangt: Sofort, erfter Klafie Preffer. 61 
Dempfter Str., Evanfton. 


Berlangt: Mann in fyürberei zu arbeiten; ftetige 
Urbeit. 15% N. Clarf Er. 


Berlangt: Ein guter Trodenreinigerr. 15% Nord 
Elart Stroke. 


Berlangt: Ein gemwedter junger GheocerpsElert fir 
allgemeine Urbeit in Grocery und Market. 4101 R. 
MWeitern Avbenue. 


ut: Ein Hotel Porter, muß beutih_und 
an breden, Empfehlungen; $30 den Monat 
und Board. Unzufragen freitag nah 10 Uhr Mors 

8 in der Bißmard Kotel Office, Randolph und 
iftb Avenue. 


Berlangt: Männer und Zrauen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das, Wort.) 


Berlangt: Yanitor, Ehepaar für ein zwei fylat 

und nebexliegender Cottage, freie Wohnung 

don drei Zimmern und Seigung für Dienfte. Die 

Segau Tarın fait Die ganze Arbeit beforgen, während 

der. Mann feiner» Zag:Sarbeit nacgebt. E55 N. 
Preufine Etr., 1. lat. 


Berlanet: 600 Febrikarbeiter, Taalbhner 250, 
Jerdenters, Maſchiniſten, Vorters, Schmiede, Ehe: 
leute. Gente. Empl., 3. 21, 171 Wafhingtoen Str. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mutrit 1 Gent des Wort.) 


Gefuht: Friih eingewanderter Bäder fuht für 
geipeivenen ohn Ürbeit. Üdreffire: 410 N. Kopne 


Gefuht: Qundmann, der gut fohen kann und in 
allen Urbeiten bewandert if, fuht Stelle. 617 
Leavitt Etr. 


Gefuht: Selbftftändiger erfahrener 
Grbeit an Prod und allen Sorten Rolls. 2439 
Brairie Une. Telephbon 4031 Galumet. Bäder, 


Gefugt: Junger Dann fucht befiere Stelle als 
Bartender, beiorgt irgendiwelhe Arbeit im Eas 
loon. Kann mifhen. 721 Sangvon Str. 


Grfuht: Wiener Bäder juht fofort Stelle als 
siweite oder dritte Sand an Brot, Rolls oder Pißs 
. Verſönlich Ddorzufprehen. 4782 Weutworth 

be. 


Gefuht: Zivet deutihe Männer möhten auf Farm 
eben zu deutihem armer. Bitte zu jchreiben. 
weile: 2440 Auaufta Str., Chicago. dfrfo 


Geſucht; Je petzen, % Yahre alt, Hat 
beein Baufjälofferel erlernt, fuhrt Beihäftigung 
In Mafchinene oder Automobil-Ehop mo er — 
englii lernen lann. Offerten untet M. ©. 
Ubendpᷣoſt. oder Phone: Lincoln 1468. 

Geſucht: Ein ſtarker junger Tiſchler ſucht Stelle. 
u‘ ebeland Ave. vu — m 

Geſucht: Hunger deutiher Mann, 18 Aahre alt, 


t irgend melde Beihäftigung. Adr.: BP. 6% 
Dpoft. 


Gefuh :tBiwelte oder dritte Sand Brotbäder fuct 
a an ee 


Gefußpt: Deutfher Mann, 26 Yahre alt, mit 17 
Monste Erfahrung Im bolejale Likor⸗Geſchaft 
Es irgend eine Ürbeit. George Kramer, 1630 

wrabee Str. 


ſucht: 
ce alt, 
6 und unger 


Bäder fucht 


th einmewanderter junger Mann, u 
ut melde Bei üftigung; fpricht 
16. €. Batorn, 2131 mn. 

ofa 


Gefußt: Yunge Sucht gute Urbelt mit Bimmer und 
Rott. en ir Alenppof. 


t 1 tt Erfahrung tın Grtocery⸗ 
ar: a. 40 Wbendpoft. 


efuht: Stellung als Porter oder Yaniter, Tan 
F Werne umgeben und anftreihen. 2. Bub, 
Ks Rord Clark Etrabe. dofr 


: uderläffiger Mann fuht Stelle für 
gun au a: und ET a. 
ener, 


1121 ®. Suron Eitr. mibofr 
— Erſter Klaffe Bartender ſucht ſtetigen 
F > 

b ntber. 


Marfpfield Une. nahe North Ünenue. 
GeAuht: Bäder fuht Urbeit alt 


nd an ot oder Gates. Dtko 
wnſend Stt. 


Geſucht: Intelligenter junger Mann, der mit 
ferden gut bewandert iſt, ſucht Stelle, ohne Board. 
Grand Avbe., Store. midofr 


Geſucht: Bartender mittleren Alters ſucht ſteti⸗ 
Dies vwillens Vorterarbeit mitzumachen. R. 
abn, 1184 MW. Fullerton Ave., 8. Floor. midoft 


Geſucht; Wittmann mittleren Alters ſucht Ver⸗ 
trauenspoften irgend melder Art; ift zuverläjfig, 
nüdtern und bat die beiten Empfehlungen. Apr.: 

€. Franke, 1490 Boron Üpe. midofr 


Gefudt: Deutiger Mann, 25 Jahre, juht Stelle. 
Koi pe Arbeit brauch F. Buchdolz, 5152 
op Str. 


bar. 9. 
midofr 
ut: Priih eingewanderter junger Mann, 2 
vn alt, judht irgend —* Beſchaftiguno, ſpricht 
Kur bohmiſch. 73 Ubland Str. Schnur. 


— — — — — — 
Geſucht: Bartender, tüchtiger lediger Mann, nüch⸗ 
‚zuberläffig, fann Serpiren, verrichtet Porter⸗ 
arbeit, fuhrt Stellung. 8. Armbruft, 904 Larrabee 
frahe. mido 


: Bäder fuht Stellung alß 2. oder 3. 

Sand an Brot und Biscuits. Epriht deutih und 
2. Brofowm, 103 Weit Luke Str., 4. 
mibofr 


meite oder dritte 
Erdman, 921 


dimido 


Gefuht: Yartender, geiekten Alter, durhauß zus 
nerläffiger, flinter WUrbeiter, der fein Geihäft 
zündlih verftebt, auborfommend und nühtern, ges 

t auf -Tangjäbrige Erfahrung und beiten Re- 

engen, jucht dauernde Etellung. Adr.: R. 412, 

Üpendpoft. mido 


Befuht: Züßtiger Bartender fuht Stellung. G. 
Bertermann, 3046 Ordard Str. mido 


—Beluht: Eine zweite oder gute dritte Hand Bäder 
t #etine Wrbeit für längere Zeit.  Updreije: 
Elvaro, 358 W. 21, ; mibe 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
rn ne A er ee —— 


Läden und KYabriten. 


brene Püglerin für nd Saundry, 
ode. 2317 Belden Non nahe Bels 


Berlangt! 
Be Tage die 
en Üdenue. 


Berlangt: 


- Junges Mädchen 
mitzubelfen. 


1400 Wells Straße, 


Verlangt: Mädden von 15 bis 17 Jahren im Bä- 
derladen mitzubelfen und etwas &Sausarbeit. 1757 
Augufa Str.,. nahe Wood Str. 


um im PBäderladen 


Berlangt: Mafhinen:Mädhen an Sommer Coats 
und dunklen Roben, fowie Taihenmaher. 1255 N. 
Lawndale Ave. nabe Grand Abe. defr ſa 


Verlangt: 

25 erfahrene Verkäuferinnen für 
Shirt Waiſts, 
Waſch⸗Waaren. 
Groceries. 


Schuhe. 
Geftridtes Untergeug. 
Stetige Stelle und aute Desabiuue für Die rich 


tigen Leute. 
Wiebwldt’s, 
Milwaukee Ude. und Paulina Str. 


Derlengt: Mafhinenmäbden an Kleidern, Grfahr 
rung niwi nöthig; ftetige‘ Beihäftigung. Schiwark, 
161 Martet Str. dofria 


Verlangt: Gutes Mädchen 
mit Griahrung vorgezogen. 
North Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Storearbeit. 
Bäderei. 6500 Gaspenter Etr. 30jn,1m 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahr, 
mitzubelfen und für Saußarbeit. 


eines 


ür Bäderftore, 
2716 


18. GenSlein, 


in Gandy:Store 
1637 Barry Ave. 


1435 NR. 


Berlangt: Bafter® an Damen-Mäntel. 3 
rt 


Aſhland Ave. 


Verlangt: Maſchinen⸗Operators an Waſchkleider. 
Nordoſt-Ecde Franklin und Huton Str., 6. gr n 
29junlw 


Berlangt: Mäpden als DVerläuferin in Bäder: 
Laden. Nahzufragen: 1890 Milmantee Upe., Bäders 
laden. midofr 


Verlangt: 10 erfahrene Mädchen, um an fünftli- 
Ken Blumen und Blättern zu arbeiten, fomwie Lehr: 
mädchen. Nachzufragen 810 Fifth Avbe. Niunlwx 


Verlangt: Mädchen. Anzufta en: Calumet Baling 
Vowder Eo., Südoſtede St. Clair und un En 
Ainim 


Verlangt: Mädchen für Ieite Handarbeit in eis 
ner Fabrik; anftändige Mädchen baben ftetige Ar: 
beit mit gutem Lohn zu Anfang. Nachzufragen 116 
W. Superior Str., zwiihen La Salle Upvenue und 
N. Clart Str. 24junlwx 


Verlangt: Mehrere Madchen, erfahrene Hot Glue 
Handarbeiterinnen, an varbidadtein. Kniderboder 
Cafe Go., Süpdmeft:Cde Clinton und Bel Sie 

imido 


Wrisley, 
dimido 


Verlangt; Mehrere Mädchen. A. D. 


485 Fiinß Ave 


Verlangt: Frauen und Mädchen, Hütte zu machen; 
ſtetige Arbeit zugefichert; Bezahlung für Anfänger. 
542 Jadſon Boul., 5. Wloor. dimido 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine fa 
milie. 1370 Milmautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $5 per Woche. 
1256 Milmautee Une. 


——— Mädchen oder frau für 

muß engliih fprehen. 347 Fiftb Avenue. 
Verlangt: Saushälterin fir alleinftehenden Herrn; 

angenehme Stellung. Abr.: R. 48 Abenppoit. 


Eßzimmer; 


Starkes Mädchen für alle Hausarbeit; 


Verlangt: be 
5 635 Wrightimood Ape., nahe Elarf Str. 


guter Lo 


Verlangt: Gute Köchin, fofort. 8 8a Salle Str., 
Baſemeni. 


Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; 
guter Lo 4415 Vrairte Ave., Flat 1. mdfr 


Berlangt: Ein anftändiges KHausmänden, welches 
gut zu Lohen verfteht. Wpr.: M .404, u 
midofr 


18tährig, zur Hilfe der Haus: 
tier Ware, nahe Halited 
mıdo 


u 


Verlangt: Mädchen, 
frau, 2 in milte. 
„ 2. Glode. 


Verlangt: Deutihes oder ungartiches Madchen für 
allgemeine Hausarbeit; Heine Wamilie. 1907 Mil- 
maufee Une. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
8317 Bernon Abe. mido 


Verlangt: Erfahrene Köchin und zweites Mädchen, 
nah Highland —— geben. Meferengen verlangt. 
Nachyufragen: 3636 Miigan Upe., 4. pt. mbdo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3211 Douglas Blod. mido 


Berlangt: Gin Mäpdden für Hausarbeit. 2435 
Gatalpa Court, nahe Yullerton Une. mido 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 
gen: ] Milmaulee Une, Bäderei. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. red. Kenne, 5lü4 S. Aſhland 
Ave. Telebhon VYards 1046. midofr 


Verlangt: Starles Mädchen 
234 S. Halfted Str. 


Mäphen für allgemeine Saußarbeit. 
635 W. 12. Str. Mr. Harrik. mido 


Verlangt: Saubere beutfhe Frau, Waſche im 
Haufe zu mwafhen und Wöchnerin_ aufzumarten.— 
Schold, 140 Larrabee Str., nahe Elybourn Une. 


Mädchen für alioemeine 
3235 Weit Late Straße, 
dofr 


Nachzufra⸗ 
midoft 


für Saloonarbeit. 


mido 


Verlangt: 


Verlangt: Ein autes 
Sausarbeit. Guter Lohr. 
nahe Kedzie Ave. 


— 
Verlangt: Gutes Madchen ir allgemeine Haus 

arbeit. Gines das millens tft mit Yamilw für 2 

Monate nah einem Sommer:Refott zu geben. 

Sa Ealle Übe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1842 @W. 64. Str. 


Ver lan t Mädchen für allgemeine Kaußarbeit und 
waſchen > bügeln, Heine Wamilie. 814 Cornelia 
Ape., nahe N. Salften, Nordieite. 


Verlangt. Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
223 Bilken Str. 


Be ensure 
langt: Mädchen für einfah Saußarbeit und 
— w Püderladen. Fo Milom Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen, für Kochen und 
Arbeit; a Neiort. Anzufragen: 4923 
Boulevard, 2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$6.0. Tel: Gdgemwater 4711. 1415 Hood Une, dir 


Verlangt: Züßtiges deutiger Mädgen fr allar 
meine Saußarbeit In familie von drei. Anyufras 
gen: 4516 Sermitage Apde., Mabensmwood. dofrja 

Erfahrenes Mädchen sder frau flir 
uhauſe ſchlafen. Abrahamſon, 
* (8. lat), smtihen Halfteb und 


we ite 
rand 


Derlangt: 


Berlangt: Gutes deutfähes Mäpden für ellgemeine 
usarbeit. Unzufragen nah 6 Uhr Ubends, in 
Galumet pe., lat. 


Berlangt: Gute, erfahrene Reſtaurations⸗Köchin, 
die feibftitändig arbeiten Tann, und zmei Mäpdden, 
in der Rüde zu beifen. Guter Lohn; ſtetiger Platz. 
Sheridan Keftaurant, 1121 Wilfon Ape., neben Wils 
fon Hochbahnſtatlon. 


Derlangt: Eine Grau oder Mädchen mitileren Als 
ter8 filr ein Sommerheim in Michigan, im Wins 
ter int Evanfton; 8 in familie; muk gut Tochen 
lönnen, Qbr.: R. 415, Ubendpoft. midofe 


Verlangt: Gute Waftry-Köhin,;, Sonntage und 
Ubends frei. 32 Franklin Str., Reftaurant. mido 


Verlangt: Mädchen für usaorbeit, feine Kleine 
Kinder. 1858 Humboldt 2ivp. 


dimido 

Verlangt Ein qutes Mädchen oder Frau für all⸗ 

emeine Daubarbeit, in Powers Lale, Wis.; gauter 
% n für die rehte Hırau. Wr: 3. U. 60, Ubend: 
doft. dimide 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit 
ute& dem und guter Er AM. he Ane., 
f' Flat. dimido 


Verlangt: Mädden, für gemöhntihe Hausarbeit. 
1810 Grand Xbe. dimido 


Verlangt; rau oder Mädchen in kleiner Bas 
milie. 1231 Madtfon Str. M—ir 


Berlangt: Grfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
muß gut fodhen Fönnen; keine Wäaͤſche; 86. 6518 
Cottage Grove Avbe. dimide 


6 Dinner Waitrejies. 196 Clark Str., 


Verlangt: 1 
Miunimt 


Roplfaat’s. 


na — 
Derlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
1647 Grace Etr. nahe Pauline. Minimt 


Verlangt: Kompetente® Mädden für allgemeine 
Hausarbeit In Heiner Bamilie, 2. Apartment. 3327 
Pine Grove Alpe. mibofr 


Derlanat: KRompetentes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; muß lohen tönnen; feine MWäjdhe; qu⸗ 
ter Sohn. 4834 Michigan Une. mido 


Berlangt: Frau zum Reinigen zweimal die Mo: 
he. The Winsns, 51%0 Evanſton Ave. midofr 


Verlangt: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit; 3 
Grmwadjene; guter Lohn. 13 Caft 46. Str., nahe 
Michigan Une. Reutlinger. midofr 


PBerlangt: Gute Köchin für Feines Sommerrejort 
in Spring Lafe, Mid. Apr.: 1412 Einbourn Ane,, 
nabe LZarrabee Str., Bath Houie. mibo 


GE. Schmwante’® größtes deutfhsamerilaniiches Pers 
mittlungS=Anititut, 1435 R. Clarf Str., nahe North 
Urnenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute —— — immer an Hand. Xelephbon: 
Rortb 1. Imz*t 


Perlangt: Mäddien für — Hausar⸗ 
beit. 1612 Kenilworth Abe. Rogers Park. 
28in, 1wẽ 


— — — — = 


Berlangt: Frauen und Mädchen. - 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Eine ältere Frau um. frifhgeborenes 
Kind in die Pflege zu nehmen. Upreife: 3. 958 
Ubendpoft. 


Verlangt: Mädchen je augemeine Hausarbeit. 
Mrs. B. Goldman, 1135 Larrabee Str., Ede Elm. 
Derlangt: Gute zweite Köhin. %. Marr, 9 
Oft Madıfon Str., Ede Dearborn. » dir 


_Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 2085 Nord 
Spaulding Ape. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine 
Nahzufragen im Store, 1718 Wells_Str. 


Verlangt: Yunges Mädchen, im Haushalt zu Ei 
fen. 013 Biel Str., Milh Depot. dofrj 


tja 

Verlangt wird eine bejahrte, bdeutiche, alleinſte⸗ 

bende Frau als Haushälterin auf Farm, zwei in 

der Familie. Wlte Perfon und Junge, in einer 

deutihen Nahbarichaft, jehr nahe Ddeuticher Kirche. 
Sohn MWienront, Milford, U. 


PVerlangt: Veehrere tüchtige Wäfcerinnen und 
Büglerinnen für — *1.75. Nachzufragen heute 
oder morgen früh um J Uhr in der Employment⸗ 
Office., M2 Burling Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausargbeit. 
. Wäſche ausgegeben. Halte zweites Mädchen. 
Wohne im Somuier in Highland Park. Adr.: U. 45 


Ubendpoit. 
pr 
.& 


Sausarbgeit. 


allgemeine 


en. Tuch u. Mädchen 
g at, 


Hausarbeit. 5224 Midigan Vive, 


Verlangt: Drau für allgemeine 
Nahzufragen: 513 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
456 Belmont Upe., 1. Flat. 


Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
1141 South Weftern pe. 


Verlangt: 
Sohn $. 


Verlangt: Dame, um npalidin zu bedienen und 
GSejelihaft zu leiiten. 5133 Kenmore Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Wafchfrau. 23536 N. Halflev Str. 


Berlangt: Köchin für Bufineßlund; feine Gonn« 
tagarbeit. 43 River Str. doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie; guter Lohn. Rachzufragen 6 Uhr Abends 
oder ſpäter. 5400 Indiana Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; keine Wäſche; 8 die Woche; aufs 
Land zu geben. Adr.: 3. 902, Ubendpoft. dofr 


Verlangt: Aufmärterinnen für den ganzen Xag. 
Bieboldt’s, 
Milwaulee Ave. und Paulina Str. 


l4—-15jährigege Mädchen für leichte 
Kann zu Kaufe fhlafen. 2011 Was 


Perlangt: 
Hausarbeit. 
banfia ve. 


Verlangt: Ein erfahrenes 


"Ye ) zweites Mäpchen mit 
Empfehlungen; guter Xohn. 


1 Deming ‘Place. 
do—fon 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

622 Foreft Upve., Wilmette. Phone: Monroe 441. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, das focden 
fan, für Sausarbeit, wo zweites Mädchen gehalten 
wird. 706 Sheridan Road, 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
4731 Michigan Upe., 1. Flat. 


Verlangt: 
gute3 Heim. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1213 W. Adams Str. nahe ai Une. Dir 
für 
5116 


Verlangt:  Deutichsamerifanifches 
allgemeine Hausarbeit in fleiner 
Kenmore Avenue, 


Mädchen 
Familie. 


Verlangt: Etrfahrenes Mädchen e allgemeine 
Sausarbeit. 2116 Scevawid Str., nahe GarfieldAve, 


‚DBerlangt: Mädden für Hausarbeit; gutes Heim; 
Heine amilie. 2652 Aadjon PBipd., 2. Floor. 


Verlangt: Sreundlihes Mädchen für allgemeine 
gen in fleiner familie Modernes Flat. Ko: 
pen niht verlangt. Nord Glart Str. Car bis 
Wrightmood Une, und 2 Blod3 öftlih laufen bis 
2125 Wine Grove Une., 3. Flat. 

Verlangt: Eine Frau, um die Führung eines 
modernen flat ganz zu übernehmen; guter Sohn 
der richtigen rau. Mrs. 3. Feuer, MIO Le Moyne 
Straße. 

ES aa a Be Bu el un 
DVerlangt: Xeltere Frau, um den Haushalt und 
die Kinder zu beaufjichtigen. Brieflic unzufragen 
1210 Webſter Avenue. 


Verlanogt; Eine gute Waſchfrau, welche Wäſche 
ins Haus nimmt. Kann vorſprechen bei Frau Kovohl, 
2125 Amufta Str. 


— —66 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Zimmer- und 

Kuchenarbeit; 8*86 die Woche, Eſſen und Zimmer. 

1214 RN. Halfted Str., Ede Dipifion Str. 
Verlangt: 


Gutes, ftarfes Mädchen fi i 
— chen für allgemeine 


442 Praitie Ave. 
Verlangt: Eine qute Waitreh für den 
J r ganzen 
ag, ebenfalls eine. für Abends und — 
Vogelgeſang's, 1602 Nord Elatt Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
im Haufe 5428 Lakewood Abe., 
Geſchaft 
Mittag. 


t Nachzufragen 

Edgewater, oder im 

241 Oſt Madiſon Str. bis Sonnabend 
Schneider. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen allgemeine 
Hausarbeit; ;3 in Yamilıe. Guter Lohn. Mor: 
gens nadzuftagen, 2740 Pine Grove Ape., 2. Slat. 

oft 


Verlangt: Kuchenmädchen im Saloon. W01 W. 
12. Straße. bofr 


für 


Berlangt: 


Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. ‘ 


1619 S. Millard Ape. 
Startes Mädchen für all emeine Haus⸗ 
1500 Hudion Abe. y ° dfr 


für allgemeine 
Verlangt: 
arbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 


muß englifh fpredhen. $5. 
Jackſon. 


I Hausarbeit; 
542 North Ude, Dr. 


Verlangt: KHaushälteriu, Frau oder Mädchen, — 
— nach 6 Uhr Abends für 2 Tage. 3316 
N. Leavitt Str. 


Verlangt: Mädchen 


ür Hausarbeit; 
mtlie; $5 per Woche. 


121 Fomler Str. 


Berlangt:_ Mädchen in fyamtlie von 2. 
Milwaukee Ane., nahe Wood Str. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäs 
fHe; guter Lohn. 1345 N. Hoyne Ave, 


‚Beine Fas 


1383 


Berlangt: Brau, mittleren Alters für allgemeine 
Beet in Fifh Take, And,, Lohn $5 die Mode. 
Anzufragen: m. Hurley, c. o. Harry Latoler, 
717 Waſhington Blod. nahe Halſted Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in Saloon, 
nimmt auch irgend eine andere Beſchäftigung füt 
dacr Stunden im Tage. 1449 Mohamt Str. 


Geſucht; Ein Mädchen fuht Hausarbeit. 


Orchard Str. * 


Geſucht: Perfelte Wiener Damenſchneiderin mit 
langjahriger Erfahrung will Arbeit außer dem 
Hauſe nehmen; beſte Empfehlungen. R. S. 160 
N. Campbell Ave. Tel. Humboldt 7804. do ſa 
beein heine 

Gefuht: Deutihe Frau_fuht Wafh: und Reins 
mad:Rläge. 738 Meer Etr. Pins David. 

Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Waſchplä ir 
Montag und Donnerftgag. 18% —— — A 
ten, oben. 

Geſucht: Wäſche in'sg Haus gu nehmen, 
al liven Str. — — 
Geſucht; Solider mitteljähriger Mann ſucht 
Stelle auf Privatplag. Guter Pferdetender. C. R., 
1800 Lincoln XApe. 

Gefuht: Eine gute Wirthfhafterin, Ende der 
dierziger Jahre, fuht Stellung oder für Aanitors 
Urbett. drefie: U. 44 Ubendpoft. 

Gefuht: Starkes, beutfüet Mäpdgen fudt Stelle 
für allgemeine SauSarbeit, noh nit lange im 
Sande. Bitte pm porzufprehen, 1637 Larrabee 
EStr., hinten, oben. 

Geiuht: Yunge Frau fuht Stelle als ushält 
rin bei reipeftablem Manne, 1 oder 2 Are 
über 10 Jahre. Adr.: P. 606 Abendpoft. 

Geſucht: 5SOsjährige Frau fuht Stelle als 
hälterin bet es em Manne Abr.: a 
benbpoft. 

Gefuht: Frau In mittleren Yodren münf t * 
—8* Vlatz als Haus hälterin. Apr.: 614 
benbpoft. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗Plätze. 


Princeton Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Mäfche In’z 
Haus zu nehmen. 2318 Southport Ade. unten. 


Geſucht: Gin deutfheungariihes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Haustrbeit. Bitte felbft boc- 
sufpredhen oder brieflih. 675 Mebfter Une. 


Gefuht: Grfahrenes Münden, 23 Yahr, 
Stelle in Haushalt oder aub al8 Nurfe, 
Belmont Une. 


4435 


ucht 
505 
dfr 


 Heirathögei uche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein Herr, 52 Jahre alt, 
ſchönem ſchuldenfreiem Heim, in einer 
Stadt, ſucht die Bekanntſchaft einer Dame, 
unter 35 Jahren: etwas Vermögen erwünſcht, — 
zwecks ſpäterer Heirath. Nur Briefe mit genauer 
Angabe der Verhältniſſe und Adreſſe werden erbe⸗ 
ten unter: U. 48 Abenppoft. 


Heiratb3gefud. Gebildeter ftrebfamer folider 
u mit etwas Geld, jehr autem Geihäft und 
roperty, fucht ein deutihes Mädchen mit zirka 
$2000. Abr.: 3. 9. R. 14 W. Illinois Str. 


mit 
kleinen 
nicht 


do ſa 


do—fon® 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents des Wort.) 


vermiethen: Drei nette Zimmer, billig, an 
ruhige Leute. 788 Bladhawt Str. dfr 


Zu vermiethen: Gin biS vier möblirte oder un: 
moblirte Zimmer. Naczufragen 1228 Velmont 2. 
doft 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Cottage, $17.00, 2244 
— Ave. Nachzufragen 1580 Elybourn Avbe., 
. Plat. 9 


Zu vermiethen: anetablirter Candy⸗ und Deli— 
tateſſen⸗Store. N28 Francis Place. dir 


Zu vermiethen: 6 Bimmer Flat, Bad; 814. — 
2346 Lincoln Ave, nahe Fullerton, 


Zu vermiethen: Schöne, Tuftige, umgebaute Flats, 
ſoeben fertig geworden, Bad, Gas, große Zimmer, 
*20 bis W3. Anzuftagen: 1165 Sedgiwid — 

dofr ſa 


Zu vermiethen: 5 belle Zimmer etc. zu 815.00. 
2424 Uugufte Str. nahe Nord Meitern, Ave. Gar. 


Su vermiethen: 6 Bimmer und Bad, an reinliche, 
ftile Familie. 3812 NR. Afhland Une, 

Bu vermiethen: 6 immer flat, $14. 1400. ©. 
Gentre Wpenue, do ⸗ſon 


Zu vermiethen: Ein modernes Flat in einem 
neu gebauten Brichhaus an 50. Str. 2015 — 50. 
Straße. ANiunlwæ 


Zu vermiethen; Ein ſchöner Laden mit Wohnung 
in einem neu gebauten Haus an 50. Strake. Wöl 
50. Straße. Diunlwa 


Zu vermiethen; Neuer Laden mit 5 modernen 
Wohnzimmern hinten, geeignet für Delilkateſſen; 
ebenfalls ein tlelnerer Sitore, ———— Schuh⸗Re⸗ 
paratur⸗Shop, Real Eſtate, Delitateſſen oder irgend 
ein kleineres Geſchäft. Um Auskunft wende man 
fih an Bedlenberg, 145 Ya Salle Str, Zimmer 
406. Zelephon: Randolph 884. Wjinlwx 


Zu vermiethen: Achtung, Bäcker! Store und 
Shop, pajiend für Päderei und Kaffeehaus. Weſſel, 
Blue Aland, ZU. SBiun,iIm& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Deutichsamertlanifhe Frau mwünjht Boarder, — 
1543 Elybourn Ape., nahe Halfted Str., hinten. 


Zu vermiethen: Großes fühles Schlafzimmer mit 
Eittingroom, für zwei anftändige Herren; billig. 
SZarrabee Str. nahe North Ave Mdr.: P. 604 
Abendpoſt. 

Geſucht: Oeſterreich-⸗ ungariſche kinderloſe 
bit Boarder oder Roomers. 2237 N. Halfte 

fat 1. 

Zu vermiethen: Weltere Wittwe bat gut mös 
blirtes, helles: rontzimmer, mit oder ohne Board. 
2, Flat, 5558 Filth Une, 44 Blod von Garfield 
Boulevard. 


amilie 
Str, 


belle8 Bimmer. 8942 


Nettes, 
28jun, dido, 4w 


Zu vermiethen: 
Bernard Str. 


u vermiethen: 2 fein mboblirte Frontbettzimmer, 
nebt Wohnzimmer an beifere Herren, bei gebildes 
tem’ tinderlofem Ehepaar. Gleftrifches Licht, Bad, 
roße Worb und gute Verbindung gur Hochs und 
traßenbahn. SKallenbah, 3658 North Elart Str. 

mido 


Yu vermiethen: Möblirtee Zimmer, mit Rott; 
85.50 die Woche. 3649 Indiana Ude, 


NRoomer oder Boarder qemwünfht; habe Küche für 
Haushaltung. 1612 Gleveland Wpe., eine Xreppe. 
Biun,im& 

Zimmer zu vermiethen, $1 bis $2 aufwärts. 153 
Weit Ontario Str. nahe Mells. 2WdinimX 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Junger deuticher Kandiverfer 
münfcht Zimmer eventuell mit Koft in fleiner deuts 
iher Familie oder alleinftenender Frau. Adr.: ® 
608 Abenppoft. 

Bu miethen gefucht: Junger Dann fucht möblirtes 
Zimmer bei alleinftehender Frau, Nord» oder Mett: 
feite. Adr.: 8. 900 Abenppoft. mido 


— — — ET — — — —— ri 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Autſch!!! 


Wer kurirt Froſtbeulen, Hühneraugen 
ſchmerzlos? 


Uhl, 5937 South Halfted Str. 
jun, im& 


Dr. Weiß und frau, Defterreihelingarn, behans 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 Meft 
Diviiton Str., Ede Mood. Telephbon: Monroe 94, 

23i11*2 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ulbert U._Kraft, beuticher Apnofat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geflibrt. Alle Rechts» 
geisäl, beftens_bejorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDept., Antprilce überall 
durchgejegt. Löhne jchnell Tollektirt. Abftrakte eramis 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

11j1* 


red. Plotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Ale Redhtsiahen prompt beiorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerigten. Nath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abendg 

714 Briar Place, nahe N. Halited. 
Tib*X 


Sohn Wagner, deutiher Aduofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechis— 
jachen prompt _beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Erfe Glarf. 

19in1m& 
Ernſt M. Woll, deutſcher Advofat. 
Gründlicher Rath frei. 
184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 
1ijnume 


Deutſches Notariats- u. Rechts-Büro. Rath frei. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſteb Sir. 
bjn Ime 

Wenn Ihr mittellos ſeid und tuͤchtigen Rechtsbei⸗ 
ſtand gebraucht, ſeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Siidimeltete Clark und Monroe Aunimz 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michael 3. Start & Sons, 


NVatent = AUnmälte In⸗ und ausländiſche 
Vatente, Echugmarken u.f.m. Deut geſprochen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 81 Monadnock Block, Chicago. 
Of onbipo® 


RNobt Klod & Eo. ertheilt freie Austunft 

in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 

prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäude, 
Bindidofa* 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— 


Geld zu berleiben 
auf Gure Möbel hiess, Pferde, Wagen, 
Sagerbaus De heinigungen uf. 

Wir lajien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu ung, 
Die bifigften Raten in Chicago, 

Wenn Yhr nicht doriprehen Lönnt, füllt dieſen 
"Blank aus, fhidt ihn nah unferer Office, und der 
Ugent mird fofort voriprehen und Alles foftenfrei 
mit Eu beiprechen. 

Name .... 
DK auenas aa 
Gewünihte Summe 
Auf Sicherheit von. 
Wann vorzufpreden . — — 
A. 3 & Com andy, 
Henn Spiker, * lerk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 


® e Id 11 u 
Brauden Sie Geld? 
Sie ——— den Betrag borgen un 
hre Möbel, Piano oder anderes perföns 
Ithes Gigentpum au ehr niedrigen Ras 
ten. NRüdzahlung in fleinen möchentlihen oder 
monatlichen Beirä en. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles durchaus vertraulich. 
Relianee Yundeftment Go, 
Fredrich Wilhelm Mies, er. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 
Sartford WBullding. 


6maie x 


x 


Niedrige Maten auf Möbels und PtanosDarlehen, 

Be de monatlid; en 1.50 monatlih; $75 

t 82.0 monatlih 8100 } rt 2.25 monatlid. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephbon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 8. 44. 

1f6*% 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dtto G, 
Woelder, 70 2a Salle Str, Zimmer 34. 176% 


Dampfer-Kinien. 
(Ameigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goodrich-Boote. — 81.5250 nah Grand 
Haven und Muskegon; 82.00 nach Grand Rapits 
Zäglih um 7:45 Abends; vom 1. Juli an täglich 
um 8:30 Ubend:, Samftagg um 1:0 Nahm. und 
Sonntags und Montags um 10:30 Morgens. — 
81.75 nah White Tate; freitags und Samjtags um 
7:45 Mbends. (Spezielle Fahrt Donneritag, den 
80. Iuni, um 7:45 Abends.) — 81.00 nah Mil: 
mwanfee, täglih um 9:30 Morgens und 9:00 Äbends. 
(Sonntags um 10:M Morgen:.) — Nah Madinac 
stand um 2:0 Nachm., Dienftags, Donnerftag3 
x Sanrftags, beginnend am 5. Auli. — Wach 
Sault St. arte Donnerftags um 2:00 Nacm. — 
Nah Green Bay Häfen um 2:00 Nahm. Montags, 
Mittwoh und —— — Nah Shebongan, Da: 
nitowoc, Kewaunee, Algoma und ESturgeon Yan um 
2:0 Nahım., ausgenommen Sonntags. — Dods am 
Fuße von Michigan Ave. Stapt:Tidet:Dfftee 101 
Udams Etr. 'Phone Randolph 4076. 14in® 


Ajun,im& ı 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Möpel, Rugs, Defen, Gardinen um 
tönnt Ihe am beiten, billigften 
und lethteften faufen bei 


Biib's 
Da bier nur die dauerhaften und guperläffigen 
Sorten verkauft merden und zwar zu den aller 


niedrigften Preifen und auf leichte Abgahlungen, 
tie bier gezeigt wird, 


Große Sorte Eisjhränte für 89.85. — 
baar und $1 monat‘id. 
Echte Royal Leder-Gouches fitr $11.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlid. 
Tapeftry Bruffels Rugs 9x12 Fuß, $18.85. — 
i $1.85 baar und $1.25 monatlid. 
MeffingsBetten, 2ezölige Pioften, 814.95. — 
DB. baar und $1.25 monatlid. 
Eleganter, mafjid eihener Dreifer, $12.85. — 
1.85_baar und $l monatlid. 
3:Stüd Masagoni-Gehri Parlor:Suit3, mit ieides 
nem Belour übergogen, $23.85. — 2 
35 baar und $1.75 monatlich. 
Zufammenlegbare Go=Cart3, Gummireifen, $5.75.— 
Maſſid eich R 39 bat His en zn 
eigene Royal Auszie e, $12.50. — 
$1.50 Saat und $1.00 monatlid. 


Beet} gi) 
rei! 3 Stamp3 t 

Mit jedem Ginfau 5 810 — 20 3 tamps. 
Mit jedem intanf au 325 — 50 Fiih’8 Stamps. 
Dit jedem Gintauf zu 850 — 10 wiib’3 Stamps. 


= Filip Surniture Gombamn| 


Chicago’s  beliebtefte —— — 
Morth Ave. 16-8088 Lincoln Ave. 
1906-1908 Wabaih Ave, 1901-1911 State Etr. 
Ale Da IH v “ib seh ehifnet. 
e Läden fin en ge 3in*z 
Ulerlet Hauspaltartitel. 2205 
do ja 


Zu verlaufen: 
Floor. 


Gleveland Ane., 8 


Guter Gas:Range billig zu 
Orchard Str., Hinterhaus. 


Zu verfaufen: Möbel, 5 Zimmer 
jehr billig, wegen Stabdtverlajien. Zwei Tage dor: 
auipreden, 1851 Burling Str., 1. lat. doft 


Auktion-Verkauf am Freitag, den 1. Juli, 10 
Uhr Vorm., ein großes Sortiment von Möbeln, 
Rugs, Defen, Betten, Steingut, Glaswaare, Betts 
gu und allgemeine Partie KHaudhaltartitel, 2525 

beffield Üpenue, nahe Lincoln Avenue, 

%. Ralph, Verfteigerer. 


Zu verlaufen: SagerhaussArtitel. Heine Mahagoni 
Parlor:Sets und Wibliothefstifche, Meflings und 
Gijenbettitellen, Drejjers, Dapvenport3, Sideboards, 
Buftet3, Sectional Bücherfchränte, Chiffoniers, Pes 
deitals, Ebzimmertiihe und Stühle, Nefrigerators 
und Gistiften, GaseRanges, alle Kochöfen und allers 
lei andere Möbel, Ule Sprachen geiprodhen. 6205— 
0-07 Wentworthb Apenue. l2jnfondido* 


Zu verkaufen; ViersZimmer Ausftattung; Wohs 
nung Flönnte mit übernommen werden; paljend für 
Leute, die eigenen KHausftand gründen wollen. “| 
Gocthe Str. 23,30jun, 2ju 


nt tegen Aufgabe Leder Parlor Set, Shaus 
telftupl, Gouch, Xeppih, Chiffonier, Betten, Bilder, 
Drefier, Tiid, Stühle, billig. 1861 Biſſel Str. 
unten. jun, ii 
J verkaufen: Möbel von 6:Bimmer lat; beis 
nahe neu, $65; Rugs für $20; ar ee h 
Piano. MUeberhaupt Alles. 1346 N. Robey Str. 
Niunliwx 


verdaufen. 2502 


eae mi. 


Zu verlaufen: Sehr gut erhaltener, großer Kü⸗ 
cheñofen mit Waſſerfront, ganz neue 2sBrenner 
Gasplatte, mehrere kleine Rugs rg Eis 
jenbett, jhönes Küchentabinet; alles fjehr preißmwerth. 
2454 Winslie Str., nahe Lincoln pe, 25jn* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hoͤchfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtandiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floor, 
edenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa⸗ 
brikaten in neuen Uprichts, vartirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — $l5 — 85 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buſh & GertS Piano Co., Bush Teinple, Clart Str. 
und Chicago Abe., Chicago, Yiafafondido* 

865.00 kaufen feines Kimball Upright Piano, 85.00 
monatlih. Groß, 1549 Wells Str., nahe Run an 

TinIm 


_Wünfde eine Flöte gu kaufen, unter Sand. 2846 
Southport Ave. 


Muß verkaufen; Wegen Stellungloſigkeit, ebſtklaſ⸗ 
ſiges Mahagoni Piano, guter Ton, billig. 2188 W. 
Huron Sträße. ſodidoſa 


4 PBianos, Enterfon $20, Kims 
ball 8100, Lyon & Healy $95, Bradford $85; alle 
in gutem Zuftande. 733 Vilwaufee Udenue, nahe 
Chicago Xpe. 25junlwx 


$50 Taufen 8300 Upriaht Piano Garantie. 
1956 Larrabee Str. 25j un 1wx 


— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd. 472 Elfton Avenue. 
dodi 


mit 


Zu verlaufen: Zwei geſunde Pferde. 8225 Nord 
Aſhland Ave. nahe Lincoin Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd für Eis- oder Sand—⸗ 
wagen und Expreß, billig. 8124 Southport Ave. 
— Wachhund wird fortgegeben. 1855 Orchard 
Straße. 

Zu verkaufen: Ein guter treuer Hund. C. Ei— 
ſerer, 287 Pleaſant Miace. 

Zu berfaufen: Ein Gefpann leichte Pferde, 1150— 
1200 Pb. fchmwer per Shure. — 1117 
Monroe Str., hinten. mibofrfa 


Billig zu derfaufen: 6 alte South Water Str. 
Wagen. Diefelben haben wir gemacht. Zu erfras 
gen: U. R. 9. Muefeler und EGöhne, 56 W. Ais 
noi8 Str., nahe Claw) Str. dimido 


Pferde aus zuleihenfür irgend einen Zweck. Tag 
oder Woche. 156 N. Paulina Str., Mag Tauber. 
11junlmæx 


Muß verkaufen; 190 Pferde und Stuten im Ge⸗ 
wicht von 900 bis 1800 Pfund; Preiſe von 80 bis 
800. 1256 N. Paulina Str., nabe Milwaukee Ave. 
Max Tauber. Anlmx 


Pferde zu verkaufen, garantirt. 831 S. Peoria 
Etr. lin, imx* 


Nähmaſchinen Bicycles un. f. mw. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: White Nähmafhine 83.50; Wafchs 
ftänder 82.50; Kinder Sllappbett Töc; 3 Stühle 75e, 
1020 Greenwood Xerrace, 


Wheeler & Wilfon Nähmafchine, 
beinahe mew, fehr billig. MWerlafje 
2938 Madifon Str., oben. dfia 


Zu verkaufen: 
Drop Head, 
die Stadt. 


Kaufs- und Verfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dus Wort.) 


Zu verkaufen: Schöne Dleanders Pflanzen, ın 
Blüthe, 5 Sub groß; ;billigfter Mreis. 815 MB. 
. Str. 


— Storesfigtures —StoresFigtures — 
Wir find üÜberladen und — Bias gewinnen; 
deshalbe verfaufen mir zu —* einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, Wirture, Dr — und 
Bäcderei⸗Ausſtattungen; Theil auf unah und: wenn 
gewünſcht. Alle FFirtures Loftenfrei aufgeitellt; Ders 
faufstiiche, Schaufäften, Wagfchalen i8 s Riften, 
Wandfchränte, Wudbodenichränte, Gaih Megifter. 
Eine volftändige Auswahl von fFigtures für Biel s 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 
Udolf Bender, J 

14516 N. Halſted Str., nahe Milwaukee Apenue, 

6iadofafomo* 


gaden « Einriätungen. 


Wenn Yhr eine billige und gute Daden-Einrids 
tung haben mwollt und anftändig und ehrlidh bedient 
fein mwolt, dommt zu der Gutmann Store Firture 
&ompany. 


Wir haben die größte Auswahl in neuen und ges 
braudten LadensEinrihtungen In der Stabt. ie 
haben über 50,000 Quabratfuß gefüllt mit PFirtures 
jeder Art. Wir verfaufen da Baar ober ef Abs 
sahlungen. Abliefern und WUuffegen frei. 

Gutmann Store Figture Go, 
389 Wabafh Avenue. 
Tel, Harrifon 4931 und Harrifon 8364 Ijunim*? 


Rauft Eure Ladens@inrihtungen bei 

Zulius ender, 

Madiion und Beoria Straße, 

Hier Lönnt Ahr etwa 4 am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtured erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit — 

Beſuqht: unſere gllgemeinen Läden u. Verkaufſsräume: 
20232234236 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1112. ulius Bender. 
Baar ſoder leichte Zahlungen. 

“ 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Die engliihe Schule des Deutichnationalen Hands 
lungsgehilfen-Verbandıs entfpricht einem dringen» 
den Lepürfnib. Sie bietet NYedermann Gelegenheit, 
fih gründlihe Kenntniffe im Engliſchen in fürzes 
fter ui anzueignen. Lehrplan: Spreden, Schreis 
ben, Teſen, Grammatik, kaufmänniſche Fächer. Nur 
afademiih gebildete amerif. Vehrer mit tadellojer 
Aussprache. Leichtfaßliche, preiägelrönte Methode; 
überrafchende Rejultate. Aub Sprahkurje für Das 
men. ——— und bg ya drin beginnen 
jest. Monatlih 16 Stunden. . Unterridt und 
Unnieldung täglid bis 10 Uhr Apds., Sonntags 10 
—12 Borm. 800 N. Clark Str., 308, Buſh Temple. 

Slmaididojalm 


Neue Zirkel tm Enalifhen beginnen ieht. 
in 08 Grfte u. Weltefte Schule (Alinois College), 
715 North Abe., nahe Kalited Str.. Stetd geöffnet. 


' ftögelegenheitn. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das’ Wort.) 


8600 Taufen Delikateffens, leichte Geocerp-, Bär 
derei, Mild:, Candy: Store; gutes Austommen ga> 
rantirt; 25 XTageseinnahme; auf Probe gegeben; 
Läderet bringt mehr als die Miete ein, drei feine 
Wohnzimmer mit Store, billige Miethe. 2206 Eiy: 
bourn Xpe., nahe Webfter Ave. 
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Zu verkaufen: Tin-Shop, wegen Todesfall. a 
oft 


Cit 39. Straße. 


Muß fogleich vertauft werden: Grocery und Mar: 
tet, guter Waarenvorrath. Niedrige Miethe. Deut: 
ice Nahbarihaft. Eichene Firtures. 1407 Belmont 
ve. 


Zu verkaufen: Nordſeite Eck-Saloon; nur wenig 
Geld nöthig. Zu erfragen in Brand Brewing Go. 
oder am Mate, 3233 Southport Xpe. dja 


Zu, verkaufen: Gutgehender Meats Market auf ber 
Nordjeite, paiiend für einen Deutihen; tägliche 
Ginwahme $35—$45, alles nur Cajh_ Trade; Ver: 
taufsgrund: habe zwei Geichäfte. Apr: U. Al 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gin neu eingeriähteter Delifats 
eſſen⸗ und Fiſch⸗Store für $300 ierth $600, Süd» 
m wenn Iofort übernommen, Keine Agenten. 

dr.: RR. 407 Übenppoft. 

Butgehende Bäderei_ zu verlaufen, Trantheitähal: 


ber, Bäderei über der Erde. Adr.: R. 402 Abendpoft. 
dofria 


Bu verlaufen: Gin gutes Bier Pipe Gleanings 
Geihäft. Updr.: R. 406 Ubendpoft. 


en. Btuen Achtung! — Muß fofort vers 
faufen für nur $215, billig für $400, oder beites 
Angebot — ein in feinfter Nachbarfhaft gelegener 
Delitateffen-Store, feine Ginrihtung, Gomputings 
Waage, friihe Waaren, eine Ronkureen: theils 
weile Abzahlung. Kommt jofort nach 3902 Elarendon 
Avenue, Ede Sheridan Road. dibo 


u berlaufen: Delitateffen und fanch Grocery 
auf der Nordjeite; deutihe Nahbarihaft; ; s 
ihe Wohnzimmer; altetau.ırtes Geichält; 
nahmen $150 per xuowe. Preis $1600. Wdr.: 
401 Abendpoft. 


„Bu berfaufen: Wegen Abreife nah Deutichland 
bikig, gutgehende WBäderei, einzige in Stadt 2000 
Einwohner. Chas, Meutbhen, 1455 Elpbourn Une, 

l6indofamo* 


jr. verkaufen: Guter GdsSaloon und Rooms. 
Kimball Abe, mido 


Zu verlaufen: ine 
ser Bäderei, preißmürdig. 
bendpoft. 


Bu verkaufen: Guter Schuhsfeparatur Shop mit 
Wohnung. 1422 Wells Str. mdo 


Zu_verlaufen: Grftllaffiger Meat Market, pafjend 
Ür Deutfchen oder Schiveden, muß binnen einigen 
agen verfauft werden; Eigenthümer übernimmt ein 
anderes Gefhäft. 3555 Irving Park Blod. dmido 


= verkaufen: Quboehenbe Bäckerei, Wochene in⸗ 
nahme $150; alles nad orthriit, feiner Platz we⸗ 
gen Krantheit. Adr.: PB. 615 Adendpoft. Winlw 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei. 900 Chicago 
Avenue, Toanfton, ZU. Bijnimt 


Wir verkaufen Euer Geihäft, Eigenthum, Pacht: 
vertrag, Wuarenlager oder Patent für Baar; befte 
Bedienung. H. B. Apdifon, 115 Dearborn — 

n 


auf der Südſeite gelegene 
Adr.: R. 116., 
midofr 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein gauter erfahrener Färber, einer der 
von $1500-82000 in gut eiablirtes Gejhäft fteden 
fann und die volle Auffiht über Reinmach- und 
FärbesGefhäft führen fannı. %. 517 u 

dofrya 


Partner. Suche arbeitiamen Mann mit einigen 
Hundert Dollars in PlumbersMWerkftätte. Stetige 
Urbeit. Adr.: N. 600 Abenppoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u leihen gefucht: 82000 erſte Hypothek au 
4 a en Privatleute, Udr.: 
Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. Reelle 
Bedienung; keine unnöthigen Untoften. Spredht vor. 
Geo. 3%. Schmidt & Co., 2175 Lincoln Avenue. 

jun20,22,25,%8,30 


8 * geſucht: Wunſche 88000 zu borgen auf 
2⸗Flat Brickgebäude; zu roz. Adr. A. 18 
Ubenbpoft. Wjuniw& 


Zu leihen gefucht: Darlehen von etwa $2500 von 
Privatperion, auf — Grundeigentbum-Sicherheit; 
Agenten brauchen nicht borzufprehen. Wagner, 1313 
134 Monroe Str. 24jn 1w 


Zu verlaufen; Beſte erſte beproz. Hypotheten, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Deatborn Str. 7. Flur, 
Ubends: 555 North Ude, Ede Larrabee. 

l6in*% 


. 4% 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthbum. — 
Oscar Kofetti, 2411 Lincoln Wpe., nahe su. Sen: 
nim 


Geld zu verleihen ohne — — von Private 
mann auf Grundeigentyum auf & Nor dweſtſeite. 
Niedt. Zinſen. H. Fick, 3428 Hayes “gen . 

p* 


Wir verleihen Geld auf Grundetgentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 a Kraufe Savings Bant, 
191 Milmwautee AUve., nahe Paulina Str, 10ja*% 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. ; 

Sichere Erfte Hnpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer —— au verkau⸗ 
fen. Nordoſtece Clark u. Randolph Str. gitex 


Wir verleihen Geld 
auf Chicgagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 


ohn WB. — 
151 Sa Salle Straße. 13j1*% 
Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Adbos 
tatengebühren; teine_ Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigenthum in Chicago und Porftädten; vers 
befjert und angebaut. M Telephone. Randolph 0. 
9. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb*% 
meite Ze auf "Grundeigentyum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgege Eo., 112 Clart Str., —— * 
4of* 


€. ©. Bauling, 13 La Salle Str. Erfte SH 
potheten gu verlaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Ainsfub. elephon: Main 250. 1maiex 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Brick⸗, zu. und Schornfteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1658 RN. Halfted Str. 
modoja 


Reparaturen in Mlaftering, J Zementarbeit, 
£ und billig. Fred. Baug, 1647 N. Halfted Sir. 
elephon Lincoln 6908. mibdofrfa 


Ueberfegungen, zeniih matt, englifch-deutich, 
Korreipondenz, fchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und guvetäli, Sartorius, 173 Pifth Une, Abde. 
und Sonntags 198 Mohamt Str., nahe Center Str. 

bojamomi* 


en, Bolmahten, Teftamente, 
incoln Upe., nahe Halfte Str. 
binimx 


Notar⸗Beg laubigu 
Oscar Yojetti, 2411 


Dachdecker u. j. mw. 
(Ungeigen unter biefer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Meady Roofin 
1 Milwaukee Apdenue. Nimmt Die 
ur Hälfte des Preifes; billiger als 

hält doppelt fo lange. Direlt 
rit auf Euer Dach. Beringungen: Baae 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Boranjhläge, die umentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Kumboldt 1828. 2411°2 


Gomp., 
tele von 


un 
b 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— See 


Nord ieite. 


Zu verlaufen modernes B bis 6 Zimmer Flat⸗ 
ebäubde ift 3682 North WAihland Une. gelegen. Preis 
00. Xorpe, 820 North pe. didofa 


Zu verlaufen: Neue Subbivifion, bequem zur 
Nabens wood Hochbahn, 80 Fub Lots; alle Straßen⸗ 
verbeſſerungen frei; Wo und — 
——— 

ffices: Ede Byron und Leavitt Sir. und 
ſon und Leavitt Str. Zelosky, 1906 Belmont Avbe. 

dido 


Cleveland Ave. nahe Center Straße, modernes 
Zimmer⸗ Flat ebäude. — Auguft 
Thorpe, 820 North Ave. didoſa 


Gutes Framegebäude, 8427 Lince n Ave., durch⸗ 
laufend bis Paulina Btrabe. 8000 oder macht 
Offerte, Torpe, 820 North Ave. dimidoja 


Spottbillige moberne 8 Aimmer Cottage, Lot 
27 bei 125 Fuß, Perry Straße, nahe Irving Part 
Boulevird. 00 Torpe 820 North Avenue. 

Wjunlwx 


Tauſche 2⸗ſtödiges ame Flathaus, Brickkeller, 
Addiſon nabe Clatk Str., werth 8000, gegen Z⸗ſth⸗ 
diges Brick Flathaus ne Hohbahnftation, Nords 
jeite; gable Differenz in ar oder übernehme 
pothef. Arthur Yofetti, 657 North Une. dmido 


Achtung, — Butchers! 
Gutes zmeiftödiges Gebäude an 40. Une. nahe Ars 
gie Str., Etore, 3 Plats und Stall, Lot 35x12. 
te richtige Lolalität für QButcher. Miethe $708. 
Wegen anderer Geihäfte verfaufe für 4500. 
Arthur Hojetti, 657 North Apenue. 
Biniwt 
Zu verkaufen: Hübfches zmeiftöd. Prame-Mohn: 
haus, B2rid:Bafement, 6 Zimmer und Bad, Fur: 
nace-Seizung, Dat Trim, Fuh Lot; feine Nach—⸗ 
barfchaft, adley Place, nahe Robey Str.; $1000 


2a orderlih; Preis h ; 
em oe 2, 2014 Irving Park Boul, 


* 
J 


Sie ZE 


Ölngeigen umter diefer Mubeit 2 Gents das Lt 


m ve Kr stein 
R verän 

i Stei 

Brent um Marine Glan 


en 
Vertaufche drei ftödiges modernes Badftein:Dops 
gehend, * —* ie Dalin en * he⸗ 
n Road gelegen, für kleineres Gebäude ug. 
Borpe, 820 ort Kbenke.. dido ſa 


Großes gutes 2-5 Zimmer:fFlatgebäude mit zwei 
Sotten, 1316 Otto Straße FR = 8450. Torpe, 
fate..en Store. Mnzufcagen 1885 Howe Str, 

820 North Ave., alleiniger Ügent. didoſa 


ne 

gu verfaufen: Zftödiges Gchände, Scoe, na 
Southport Ave. Hohbahn:Station; jäperice gniethe 
8516; leichte Abzahlungen. Eigenthlimer, 13)7 Eddy 
ß 2tjumiwX 


— 
mer: 
dft ſa 


Straße. 

Zu verkaufen: An Nelfon Str., ° — 
Upe., jchönes Framegebäude mit 3 —— 
Monatliche Miethe 86. Preis 800 
— Geo. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Apde— 


Norbweitieite. 

—— Zu verfaufen: —— 
Leihte Abzahlungen 
Nene 6 Zimmer Häufer. . 52800 $3400 
Neue 2 Flat Gebäude. .$4400-—$4800 
Nene 6 Zim.Bungalows. .$34100-—$3600 


$200 bi8 $400 baanr. 
$15,5i8 $25 monatlid. 


Haben fämmtlih mafjive Gancrete-Fun« 
damente; Goncrete Boden im Bafement, 
Zement-Seitenwege, Fuhböden und Trim 
durchwegs aus Hartholz, Eis - Schränfe, 
Screens, Laundry Trays, Laundry-Defen, 
Ga3:Heizdfen, Fenjter-Ronleauz und des 
forirt um den Käufer zu befrichigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Eliton Ave.- oder Jrving Bart 
Blvd.-Car bis zur Zweig-Office, Ede‘ 
Kedzie ind Addifon Ave. Offen Sonntags 
und an Wodentagen. 


W. J. & C. B. Moore, 
Bank-Floor, 167 und 169 Jackſon Blyd. 


17mjpoja® 


Leidhte Zahlungen. 
Gerade wie Miethe. 

Brid und Stein ? Flat, 
4 und 5 — 6 und 6 Zimmer. 
Preis $4500 und aufwärts. 

Hartholz Trim, Conjol3; moderne Bades 

simmer,Laundry-Defen n.Schiefer-Zuberg 

Zement:Bafement, Mojaic Tile Fuhboden 

Eingänge; Alles hochmodern. Ecke Hamlin 

und Dickens Ave. gelegen. Sprecht vor od. 

fchreibt Pojtfarte wegen Einzelheiten. 
Geo. W. St ack GCo., Eigenthümer, 
Telephon: 3071 Randolph. 
114 Dearborn Straße, Chicago. 
lljunjadıdo,imd 


— 


Zu verkaufen: Ausnahmsweiſe billig! 
Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blocks von 
Milwaukee Ave. Car, für nur 8250 und 
aufwärts, auf monatliche Abzahlungen. 
Spredit vor beim Gigenthümer, 2979 
Milwanfee Ave., nahe Central Park Ave, 

syn, dofrfa,* 
‚gu taufen gefuht: 2 Lotten nahe guter Gar: Berr 
bindung. 1514 N. Springfield Ape. dfſa 

Zu verkaufen: W. Irving Bart, 7 Zimmer 
Haus, modern und neu, Lot Ox145, feiner Raſen, 
Ohitbäume, Weinrebenslaube etc. Eigenthitmer 
52 N. 6. Court. do—jon 


Neues modernes 2-6 Badfteingebäude an Bea 
Ave. Nur einen Blod dom Humboldt Park; $5500. 
Torpe, 820 North Ave. 23junlwX 


Weitielte. 


Bu verlaufen: 6 Zimmer Cottage, 
Grenihaw Str. 


bilftae. 4150 


dofria 


Zu verkaufen: Vom Gigenthümer, 5 Zimmer Brids 
Cottage, mit hohem Balement, $2500, jed,: Blod3 
von Seard, Rocud & Co., zwei Blod3 nördlich 
bon 12. Str., nahe Kedzie Ade.; gepflafterte Straße. 
3241 Fillmore Straße. do ſa 


Südſeite. 


Zu verklaufen: Brick-Cottage, 7 Zimmer, Furnace 
grufe X5*, billig. 7325 Merry Ude. 28inim 
— — 


Zu verlaufen: VBier-Bimmer Gottage, $1400. 3119 
Süd 41. Court. Bin? 


Borftädte. 
gu verlaufen: Ed:Gruntitüd, Haus mit Store, 
3 2otten, Preis $3300 baar. Nocefter und Vernon 
Uve., 1 Biod fünlih von Ogden „Une, Bronthield. 
27junim& 


Farmländerelen. 


u verkaufen: Exkurſion nach Michigan— 
Nehmt Land in dem beiten Theile von Mihigan— 
dem Zentrum des berühmten fyrucht:Gürtel!, Mas 
ion, Maniftee, Tale Counticd, wo der Smwigarß 
Tratt auserlejenen Klee, DObit: und allgemeines 
FarmsLand Die beite Tfferte macht. Preis 105% 
per Aecre. Ein ſchnell wachſender Diſtrikt; zwei neue 
Stadtanlagen; Geſchäfts- und Reſidenzgrundftüdcke, 
Reſort-Lots am herrlichen ECryſtal Lake; MaAcres Ge⸗ 
mitfe:, Geflügel: und Objt:ffarmen in feiner Ges 
end; verlangt nach meiner verbejjerten Farmliſte; 
Poret auch ver oder jchreibt na einem fihönen 
illuſtrirten PVüchlein über Michigan und eine große 
Karte frei. Die Emwigart Strede ift Die größte eis 
nem Mann gehörige in Michigan und bietet deshalb 
die größte Auswahl. Liberale Kontrafte garantiren 
rolle Rollmachten und Verfiherungsportheile; feine 
GrtrasRoften; wenn Ahr fterbt, wird Die arm Eurer 
familie frei überfchrieben. So viele würdigen die 
peziellen Vorzüge, die meine Grlurfionen bieten 
durch jpeg. Pullman Wagaon, ausichlieklih filr Die 
Bequemlichkeit meiner Kunden — ohne Ertra:Koften. 
Die nächfte Grfuriion verläßt meine Chi— 
enaoer Office am Dienftag, den 5. Yuli, Vor⸗ 
mtttagg 11:30 Uhr, für mein Welliton. Saupts 
quarttier, Rundfahrt $6; zwei volle Tage, um daß 
Land zu injpiziren; Yuhrwerte und = rei. Zu 
Haufe Freitag Vormittag 7 Uhr. Fahrpreis beim 
Ankauf zuritderftattet. RW. Smigart, GEigens 
thümer, 1289-0 Firft National Bank Dldg., 
Chicago. 30jndofondt 


Exrturftion am 5. NYuli neh den 
Smwigart Ländereien in Midigan. 
86.00 für die Rundfahrt. 

Ein fpezieller Pullman Waggon nah den Smwir 
gart Ländereien; feine Ertrafoften, fährt 
Dienftag Nahınittag am obigen Datum ab; Durchs 
reife nah dem Hauptquartier zu MWellfton; zwei 
Tage zur Unterfuhung der gBändereien; Geſpänne 
und Führer frei; wieder zuhaufe um 7 Uhr freitag 
Morgen; diejer MWaggon ıft gemöhnlih ganz bejekt, 
deshalb kommt fofort. Viele Karmer, Viehzüchter, 
Milchereibeſitzer, Gemüſe- und Obſtzüchter laſſen 
ſich nieder in Ddiejer größten und beiten Ausmahf 
von Farınz, Klee: und DObit:Ländereien; Maniftee 
und Ludington, gute Abfasgebiete, haben dibee 
30,000 Konfumenten; Schnelldampfer befördern dıe 
Vrodufte über Naht nah Chicago; Preife find Die 
niebeigften für gute Ländereien, $10 bis 825 der 
Aere; Bedingungen: $10 Anzahlung und $5 den 
Monat für 40 Ucres. Sprecht vor oder jchreibt fos 
—— nah Zidets; Fahrgeld wird Käufern nachgelafe ' 
en; fragt nah Karte und beftem Büchlein, das jes 
mals über Michigan erjchienen ift. 

. Swigart, (igenthimer, — 
1250 Firft National Bant Bidg., Chicago. j 
l4apdojondi® 


Wollt Yhr den 4. Yuli gewinnbringend verleben? 
Dann fhließt Euch unferer Dampfers&rfurjion nad 
dem Hart Tract an, nur 8.00 für die Rundfahrt, 
Alles artholy beftandenes Land, nahe Städten, 
Eifenbapnen, Schulen, Kirchen und blühenden ars‘ 
men; nur aht Stunden don Chicago; Zahlungen 
nur 20 GentS pro Tag und Arbeit zu guten Löhnen. 
während des ganzen Nahres. Schreibt oder fprecht 
fofort zmwed3 Mejerpirung eine Plages vor. XTel.r; 
Ftanklin 1724. R. G. Liebreht, 112 South Elark 
Str., Zimmer 1012. dido 


Wec per Tag kaufen eine 40 Acres Farm im Weſt⸗ 
lichen Michigan. Hartholzland, fein für Obſt, Ge⸗ 
tre ide, Gemuͤſe, Kartoffein und Heu. Nahe ver 
Stadt Maniftee und nur 8 Stunden von Chicago. 
er Kirchen, Schulen in der Nähe. "Sehe 
viel Arbeit bei gutem.Lohn das ganze Jahr. Spes 
ge Erkurfion am Samftag, Rundfahrt 5.0. 8, 

tendler, 1611 Bine Straße, Ede North Avenue, 
Chicago. doft 


Zu verkaufen: 10 Acres Frucht- und Hühnerfarm 
neues Haus und Stall 1300; Gebaude ſinß 
allein $14u0 werth. — 25 Ucres mit zwei Häufern, 
toßem —— 5 für hen Mit Vieh, 
Srnte und Gerä ten, Y; taufhe audh. = 
Auskunft bei 3. Ense 2736 Gottage Grove 
Ane., Store. dojafon 


Zu gelaufen: Schöne 140 Acres farm mit 14 
Ucres Lake, jhöner Mald, gut für erste, Saloons 
oder Gärtner für Gemife, jwifchen großen Soms 
mertefort3, 4 Meilen vom Depot und Stadt, Teles 
phon und Poftverbindung; Preis 82000. 81000 baar, 
N. Weftern Avenue. 

Für einen Spottpreiß: 20 Wcres fruchtbare Obfts 
und Getreideland im jildlihen Dregon. Naczufras 
gen: 505 Atmood Blpg., 132 Clark. Str. bofrie 


Zu verlaufen: 45% Uder Yarın, 314 Meilen von 
Waufegan, nahe Depot. Gute Gebäude, Brunnen, 
Obitgarten. B. Benz, Eigenthüme, R. D. 2%, 
Waufegan, I. mido 


Zu verlaufen: Beſtes Farmland im jüdmeltlichen 
Wiskonſin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, ju 
$12, $15 und 820 der, Acre; zu den Kaufern belie⸗ 
bigen Bedingungen. Kommi und feht große made 
fende Ernten auf den angrenzenden jyarmen,. — 
Nehf, 121 La Sale Str. Binimf 


Keine Jruchtfarm zu verlaufen, eine Meile von 
St. Aojepd, Mich. Bu_ erfragen beim NRachlakvers 
walter, 3482 Gortland Str. inim& 


Bu _verfaufen oder au vertaufchen: Gute 
mit Biehbeftand, Grnte, Mafchinerie, für 
Broperiv. Nebf, 121 LaSalle Str. 


Berſchiedenes. 


us in einem Landſtädichen, 
a 3017 Beau Mn 
doft ſa 


ar men 
bicage 
7mai—1t 


— 


Bu verlaufen: 





;" 


WoiltdasGeld,für 
Das Ahr jo ihwer 
gearbeitet habt? 


Unsgegebeu, verjchwendet und ver- 


ihiwunden, oder geipart und 
End, Gewinn bringend? 


Eure Freunde durd; Iparen 


1. u gute Binfen an ihrem 


2. Ss gute begahlte Häufer und 
Geld zum Unlegen. 

8. Vergrößern ihr Einlommen Tag 
um Tag. 


Hnd 3hr könnt das Gleidje tyun 
3hr müßt heute nod) fparen 


iwern Xbr baares Gelb für nmühliche 
Bivede wollt und erfolgreich zu fein 
tünfdht. 


Eröffnet Euer Ronto 


in diefer Bant. Sie bezahlt drei Pros 
gent an Euren Erfparnijjen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


Cüidiweit-Ede 
La Salle und Washington Str. 


15,16,18,22,23,28,29,304un 
Habt Ihr 


Bruch? 


einen 
„Habt Ihr Schmerzen in der Weiche?“ 
„Drennendes Gefühl auf der wunben Stelle?“ 
„Hängende Empfindung in der Weiche?“ 
„Erſcheint Anſchwellung oder Vergrößerung beim 
Huſten?“ 
„Reicht der Bruch beim Stehen weit nach unten?“ 
„Geht der Bruch zurüd beim Niederlegen?“ 


* Ihr ein Bruchband? Hält das Bruchband den« 
elben?” 
„Schmerzt er, wenn Yhr das Bruchband fortlakt?“ 


Beanwortet diefe Fragen und Bringt fie und oder fhidt fie per Rott, 
und id werde Euch tathen und frei unterfuden. Echreidt a nalen 
„Wie man Bruh heilt.“ Frei. 


„Brud für immer geheilt — Werft Ener Brucband fort“ 


„Kein Meifer— Keine Schmerzen — Kein Abhalten von der Arbeit.” 


„SG weiß, id bin boliftändtg aeheilt, da mi Dr, fzlint vor 3%, Jahren furirt Hat, umdb ih 
bin Deute poßtontmen gelund. Ich arbeite angeftrengf jeden Zaa. Ih rathe allen bru leibenden 
Leuten fich Dusch diefe wundervolle Heilung Juriren au laifen, und fein Gelb durch auf von 
Bruhbändern zu beriätwenden, melde die halbe Zeit nichtd taugen, ungefund und unfauber und 
beften als en ır ein Nothdedelf find. IK fage, Iabt Euch beilen und werft @uer undeauemes 
Bruch weg, Leon Mader, 564 MW. 12. Etr. 


Der suis Preis einer Heilung. Til Sud au einem 

ften einer munbärsliigen Operation, und mir heilen ohne Schneiden oder Abhaltung von der Ar 

beit. Niemand tft zu arm, biefe arobe Behandlung duxchaumachem da die Bedinaungen fo attan- 

* a lönnen, da ya? ih t wie e3 Euch paßt. — vor und unterſucht. Eine freund⸗ 

de toftet Auswärtige Leute follten um freies Bühlein und um Rath 

— 5 er biete Austwärtige. ESpreht dor oder jchreibt fofort, folange die niedrigen Ge 
ten in Ara 


Wir heilen aud) 


fentrantbeiten Sans. —— e 
berſchwendet uer ſawer verd Kr 
Tonnen, Unfere — ſe m fo m 


Dr. Ffint, 
Bruchfpestalift. 


Wir beilen Bruch e einem 


Verſchlungene Venen, Wunden, ſchmerzhafte Schwel⸗ 
Bingen, ämorrhoiden, nerböfe Kranfdellen, Katarıh, 

Qung ens und. Magen leiden, Nieren» und Bla» 
Aus Ir e. Be ehr feinen Sıribim. Mommt erit zu uns und 
* mr an Medizinen und Doltoren, die Euch nit Beilen 

jeder —— beiten Dienfte baben kann Mir arrangi⸗ 
— ee — — it wie Abe in der Lage feid. Konfulation ——— — — 


[Gutwarıs wohnen wohnende Bonte | mund. | Leute 
follten fofort (reiben und in der niebrigen 
3 Gebührenlifie ee en. 2 Sa werben. 


* State Str. SAH) gegenüber Rochſchiſd⸗ 


nden Deden Tag bon 8 Borm. Bid 6 Übends, Mentag und Donnerstag Ade 
le Gonmiags von 9 Borm. bis 12 Mittags. 8 8 nd bis 


Büdlein 
frei verjanbt. 


— — 
— ñ — 


Unfer 


Radical Cure Brachband 


ift daB einzige Band, daB auch den grod ⸗ 
ten Brud ohne Unterciemen fidder Hält 
unb mit der Beit Yeilt; zoftet: nit und 
Hi geruchlos. Angspabt von erfahrenften 
Banbdagifter für Herren und Damen und 
berfauft unter Garantie, Wir fabrigiren 
über 70 Sorten son Ode auf. für ein- 
feitiae und bon 81.25 aufwärts für dop⸗ 
pelte Bruchbänder, GummikGtrümpfe, 


Bandagen unb Ulles in unfer Ya Ge 
börige au ben niebriaiten Fabritpreilen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ede Nilwaukee und Chicago Abe., 
nehmt Eleratur zum 6. Stock. 


Beine, Urme u.i.m., 
Babrifpreiien. Krummer 


HR EITHER 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerpte oder Argneien Euch nicht heilen, 


weile ohne Schmerzen 
ten, bon ® auftwärtt. — Giaftiiche Strümpfe, 
109 Bruchband- und ortbe 
und Diplome für erthop. Chirurgie. 
Damen. 
11 1893. 
Bye t Besd Teer. derfucht uniere ficheren, erprobten Seilmittel, melde 


Heilt Euren Bruch 
mit unſerem unübertreff⸗ 
lichen Speſial⸗Bruchband, 
son Kindern, Bro uen und 
Männern Zag und Nadt 
getragen werden kann, — 
"er Tabriziren a 10) verschiedene Sor 
von $1.60 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmwtterfentung Ra: 
be Operationen 
‚ bo 
9 Süden, Beine, Füße und alle 
anderen VBerwahiungen werden 
mit unjeren bparaten ze 
* Wir Haben vas ält 
* iſches Bandagen : Geimaft 
(un N gene Babril in Umerita. Unters 
* und Andaſſen frei von dem grbßten deut⸗ 
ben Epezialiften. Inhaber boher Mutzeihnungen 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
60 Fileh Uve., nade Randolyh Str. 
Se ſchãft Te bis 6 Uhr Abends: Sonntags von 
9 bis 12 Uhr — BrauensBandagift:Benienung für 
W | 
Dr. Weintraub 
Biener Spezialarzt 
für Brivat- und Harkkrankheiten der 
Männer 
Fury handen: Zägfih bon 10 lihe Borm. niema!d fehlfhlegen, bei folgenden geheimen Krank: 
5» — ———— (5 he Anne. De a en J = 2 ee jeden nod 
o hartnädigen Fall von geheimen Krankheiten und 
omntags don 9 His 12 Mär. Urinseiden. Breis 81.00 Br Bl Flafce. * ottor 


Bimmer 211 (2. Sloor), 112 &. Glart 
Errahe, Ede Bafdington Straße, 
Chicago Opera Houfe Pldg, 


Tuder's Blue Specific Hurirt Blut: 
dergiftung in allen Stadien. 

ade. — Drof. DeBo kt 

tgorateur heilen Männerfömide, ſchlaf⸗ 
loſe Nächte, Rerdoſität. Saß im Urin, Melancholie 
und nicht 237 Eheleben. Vreis $1.00 
die Schadtel, 3 für 2.50. — Die obigen Heilmittel 
find nur bei ung su baben. 


Behlle 8 Dentiche Apotheke, 
441 Eid State Etrafe, Chicag 


nronaris aug 


AWſolut geheilt durch 
Schrages Nheumatic Gare. 

Bıele Jabre im Markte. Taufenie bon Hei: 
tungen. feine Vebliäläge. In der vanzen Weit 
verlauft. Die fhlimmften Fälle geheilt, von iz; 
gendieeidher Urfahe und ganz gleich wie lange 
ison beitehend. Sreied Bud über Heilung bon 
Mbeumatismud, und Zeugniffe, 


Spurage’s $ 81 ‚000,000 GURE 


fter Que, BR. nie 


‚ 0. 


tt,eod,*% 


Gute Gläjer 
— 
Ho e Qupierg Binfen ze Augen ange 
bob. garantizten goldgefüliten Settellen, 
bo Fee 1 00, Ei — —— ee 
= gen 


wu Un @löäfer b 
fität. Unterfudeng duch a 
Ebesialtften. 


Dr. BERBSOR & 60., oesia Cpezialiften 
Dfficed: 


Bekanntefter baut Gebtune 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. —— 


2630 Lincoln Ave. 
ud Sonntags 9—18. > 


PR A | 
R & Co., 

Optiker. 215 Dearborn Str, 
unb ul |; 


nden 9 
Borm, Bid 12:30 ae. 
81ms,bido® 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rafien- unb Halsarzt. 


Stunden: Morgend 9—11. end 7—9 Uber, 
Shröder-Gebäude, Milmaufee u. a 


N. WATRY & CO, 

99-101 D. Ronboiph Str. 

| —— Deutsche Optiker — 
Brifien und Angengläfer eine Spezialität, 

npen, Gldlrn fir ne 5 Angel er Kobalt, Gamerad unb photogr. Material. 

BORSCH uco. 215 — Str. 


Abfeb,dibofaz peacnüßer der Bohlen, Selet Die „Zgonniagpoft« 


Botalberiät. 


Bie Zochbahnſchleiſe. 


Grundbeſitzer erneuern den — 
ſür ihre Beſeitigung. 


Generalanwalt ſoll helfen. 


Der Werth der Fahrhabe in Chicago. — 
Stadttämmerer klagt über Ebbe in der 
Stadtkaſſe. — Die Trinkwaſſerz ufuht 
des Staates Illinois. 


— — 


Der Kampf der Grundbeſitzer im 
Geſchäftsviertel gegen die Hochbahn⸗ 
Schleife wird in der nächſten Zeit er⸗ 
neuert werden. Die Loop Protective 


Aſſociation, welche ſeit langer Zeit die 


Beſeitigung der Hochbahnſchleiſe an— 
ſtrebt, hat zwei einflußreiche Bundes⸗ 
genoſſen in den Verwaltern der Nach— 
läſſe Potter Palmers und Robert Hall 
MeCormicks gefunden, die werthvolles 
Grundeigenthum im Geſchäftsviertel 
beſitzen. Die Verwalter der beiden 
Nachläſſe haben ſich die Dienſte des 
früheren ſtädtiſchen Korporationsan— 

walts Col. James Hamilton Lewis ge⸗ 
ſichert, der zuſammen mit dem An— 
malt der Loop Protective Affociation, 
Clarence N. Goodiwin, den Kampf er= 
neuern wird. Gie werden Generalan« 
malt Stead erfuhen, die Hochbahn- 
Ichleife für einen € meinfſchaden er⸗ 
klären zu laſſen, uid behaupten, daß 
ihre Beſitzet keinerlei Rechte haben. Die 
Zuſtimmung der Grundeigenthümer, die 
nöthig iſt, ſei unter Vorſpiegelung fal— 
ſcher Thatſachen erlangt worden, die 
Gerechtſame der Geſellſchaft ſei auf uns 
gefegliche MWeife ermirtt worden, ber 
Betrieb der Schleife habe ein Sinten 
der GrundeigenthHumsmerthe zur ol« 
gehabt und jei mit jo viel Lärm ver- 
bunden, daß Gefundheit und Leben 
ber Anmohner gefährdet feien. 

Ald. Eullerton erneuerte den Kampf 
gegen die Schleife bereits am Montag 
im Stadtrath. 

In der geitrigen Situng des Aus: 
Thuffes für örtliches Verfehrämefen er: 
klärte George Weſton, der Vertreter der 
Stadt in der Ingenieurskommiſſion, 
die mit der Durchführung der Stra— 
ßenbahnordinanzen betraut iſt, daß 
alle in den Ordinanzen vorgeſchriebe— 
nen Durchlinien, mit Ausnahme — * 
an der Kedzie bezw. Weſtern Avbe., 
Laufe des Jahres eröffnet — 
würden. 

Chicagos reichſte Ward. 


Von der Fahrhabe in Chicago, de— 
ren Werth die Steuerbehörbe mit 631 
Millionen angefeht hat, entfällt mehr 
als die Hälfte auf die 1. Ward, bie 
im Stabtrath durch die beiden unei- 
gennügigen PBatrioten Michael Henna 
un 3. 3. Coughlin, gemeinhin ala 
ber „Hint“ und „Bathhoufe“ bekannt, 
bertreten wird, und die mieberholt als 
die reichfte Ward ber Melt bezeichnet 
worden ift. Die Steuerbehörde ſchätzt 
den Werth der Fahrhabe im Reich der 
beiden Biedermänner auf 327 Millio⸗ 
nen. An erſter Stelle ſtehen unter den 
Eingeſchätzten die Firma Marſhall 
Field & Co. und die Chicago Zele- 
phone Co., deren Yahrhabe auf $5,- 
917,000, bezw. $5,493,000 abge- 
ihägt ifi. Unter den wohlhabenden 
Bewohnern der Ward befinden fich 
Samuel W. Allerton, deffen Fahrhabe 
auf $300,000 abgeihätt tft, Frau B. 
D. Armour mit $150,000, Clarence 
Budingham mit $100,000, Frau Ge- 
orge M. Pullman mit $150,000, 
Nahlak von Thomas Murdod mit 
$354,756, frau T. 2 mit 
$90,685, Frau Marfiull Field mit 
$225,000, William H.Reid mit $125,- 
000 und Frau Sufanne Keith mit 
$110,000. Wie üblih Hatte eine 
große Anzahl von Perfonen und Fir- 
men ihre Yahrhabe nicht felbft einge- 
ſchätzt, wie das Geſetz vorſchreibt. Ih⸗ 
nen hat die Steuerbehörde eine Strafe 
in der Höhe von 50 Prozent der 
Einfhägung aufgebrummt. Im Bor» 
jaht hatten fich biefe Firmen und 
Perfonen einer fehr nahfichtigen Be— 
handlung von Seiten der Repifions- 
behörde zu erfreuen, die in ben mei- 
ften Fällen bie Strafe erließ. Stra 
fen murden ben folgenden Firmen 
auferlegt, deren Yahrhabe mie folgt 
eingefhägt murbe: Bofton Store, 
$600,000, Htllman’3 $375,000, X. ©. 
Spalving & Eo. $160,000, Charles 
U. Steven? und Gebr. $225,000. 


Das alte Klagelied. 


Stabtlämmerer Wilfon ftimmte 
geftern da8 alte Klagelied an, das 
man feit Nahren im Rathhaus gehört 
bat, daß nämlich die Stadt fein Gelb 
babe. In einem Rundjchreiben an die 
Abtheilungsvorfteher mahnte er zur 

rößten Sparſamkeit, da die vorhan⸗ 

Go Gelder faum audreichten, bie 
ftädtifchen Angeftellten zu bezahlen. 
Für Vorräthe und Lieferungen könne 
fein Gelb ausgegeben merben, ehe 
nicht die Stabt meitere Pfandbriefe 
ausgeben könne. Alles verfügbare 
Geld müſſe für den Rathhausneubau 
ausgegeben werden. 


Grundſtücke für kleine Parks. 


Die Sonderparkkommiſſion nahm 
geſtern verſchiedene Grundſtücke, die 
iht für Einrichtung kleiner Parks zur 
Verfügung geſtellt worden ſind, an. 
Ein Grundſtück iſt in Auburn Park 
nahe Auburn und Winnemac Ave. ge⸗ 
legen. Es wurde von der Auburn 
Park Improvement Aſſociation zur 
Verfügung geftellt, die dafür $3, 
zahlte. Das andere ift an Sheridan 
Road nahe Evanfton Ave. gelegen. 

Mehr Geld für Straßenreinigung. 

Straßentommiffär Yomler mirb 
den GStadtrath um eine meitere Be- 
milligung für Reinigung der Straßen 
des Gefchäftäniertelö erjuchen, bie e8 
ihm ermöglichen fol, mit dem gegen- 
märtigen Braudh aufzuräumen, bie 
Straßen zu fehren, ohne fie vorher zu 


EEE TE DE een 
Bejuher von Chicago 
follten nicht berjäumen, 
unfer ’prädhtig ausge: 
ftattetes, Kunft » Studio 
zu befuchen, und ihren 
freunden eine Photo- 
graphie als Andenken 
an eine genußreiche Tye= 
rienzeit jchiden. 


"AL 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


II — — — 


"nnd ea 


Chicagos größtes Hauptguartier für 
alle Sorten von Fenerwerf wird am Freitag, den 1. Juli, und 


Samftag, den 2. Juli in 


The Fair zu finden fein. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


_— 


— — — — 
Photo - Boftlarteu | 
Unf 
—— 
———— Fe 
anber&mo. 


4 für 25€ 
6 große für 508 


FE — 


15 Packete Firecrackers für 25c 


Set Nr. 2, $5 Wth., | 


2.95 


Set Nr. 8, $6.25 th. 


4.25 


Luft Torpedo, 


Rnol, Munition Loftet nichts 
in’ endiofe gebraudt werden, zu, Stüd 


Schicht Mapier und gibt lauten 


jede, 


Gufiwärtd bi au 
Flaggenſtangen Bradets, 
Soͤdet, zu, jeder, 290; 

andere aufwärts bis zu + 


4 — Maͤdchenkleidet, 6 
bis 14 Jahte, in Percales, 
‚ER ichlichte Fa: eben, farrirt und 

+ 


Ip“enfeln. Er mill ven Beifpiel ded 
Citizend’  Gtreet Cleaning Bureau 
folgen, va8 2a Salle Straße und an- 
dere Straßen bes Gefchäftäpiertels 
reinigen und fie mährend der Nacht 
überfluthen läßt. 

Eine Boftfpielige Wette. 

Poliziſt Patrick J. O'Rourke ift 
anſcheinend ein „Sport“ und ein 
Liebhaber der „Bonied“. Seine Lieb- 
baberei hat ihm feine Stellung gefo- 
ftet. Er mußte jich geitern vor ber 
Disziplinarbehörde auf die Anklage 
berantiorten, bei einem Buchmacher 
an der Mood und Madifon Straße in 
voller Uniform eine Wette abgefhlo]- 
fen zu haben, und wurde prompt ent= 
laſſen. 

Die Waſſerzufuhr des Staates. 


Eine Warnung an die Städte des 
Staates, bei der Benutzung vonTrink⸗ 
waſſer vorſichtig zu ſein, enthält ein 
Bericht der geologiſchen Landesver⸗ 
meſſung, der geſtern in der Bundes— 
hauptſtadt veröffentlicht wurde. Wäh⸗ 
rend er das Trinkwaſſer Chicagos als 
gut bezeichnet, wird erklärt, daß das 
Waſſer der meiſten Flüſſe im Staat 
ſo unrein iſt, daß es eine Gefahr für 
die Geſundheit bedeutet. Die große 
Mehrzahl der Städte des Staates 
entnehme ihr Trinkwaſſer Flüſſen, 
die verunreinigt ſeien. Das beſte und 
reinſte Trinkwaſſer liefere der Michi— 

anfee, der Chicago verſorge. Unter 
—8 Flüſſen, deren Waſſer beſonders 
ſchädlich iſt, führt der Bericht den 
Kankakee⸗, Rock⸗, Desplaines⸗, For⸗, 
Vermilion-⸗ Sangamon-, Illinois-, 
Kaskaskia⸗, Muddy⸗, Embarras⸗ und 
Cochefluß auf. 

— — — — 
Niedrige Fahrpreiſe nach dem 
Oſten, 
via der Nickel Plate-Eiſenbahn, nach 
New NYort und zurück, 825.50. Boſton 
und zurück, 825.60. Herabgeſetzte 
Fahrpreiſe nach anderen öſtlichen 
Punkten. Günſtige Umſteigegelegen⸗ 
heiten. Fahrkarten zum Verkauf täg⸗ 
lich vom 1. Juni an. Auf 30 Tage 
befchränkt. Stadt Ticket-Office: 107 


Adams Str. Telephon: Gentral 6172. 
1,15,30jun 


Badikalkur 


der — 


Jervenſchwache. 


onen, ggg 8 n Hoff» 
K 


en —— 


—— 


ade, nerbö 
i 


see hf f 


used 
—— ——— 
——— erjabeen au aus vi. 


FE — aa — 
fangt werben ! nenes Heilve 
——— x Te Br 


bon * — ei 


im Beiefmarten odertiegelt Bagcnen mer» 
X —— der 


Privat-Klinık, 181- 6. Ave., 


* Now York, N. Y. 
Man erwühne Die Chicage Mbenäneft. 


—— mit Leine, 8 Fuß 33 
+ 


GE GE ee 10 ES SE I ee ee U 


Buren * 96 Fuß w 


Set Nr. 1 


Buchſen rothes Licht n. Padet Punt. 


„Bunt“, 
Stengel enthaltend, 
zu, der Padet, 


und Tann 


25c 


jedes Bader 12 


ei Santiago dt. 


Bu Batterie, ein Set Kr. 


Regul. 38-Werth 1. 95 


Electrie Sbarklers“, beliebte 
Neuheit, 12 in Packet, zu ic® 
per Padet, 


ie 


Ber. Staaten Flaggen, alle Sorten und Größen. 


Musiin an Stangen, 18x27 oe 


per Dd,, ‚ andere 
N 


aufwärts bis 
9 12:381. baummoll. Yunting 
Heißluft eh 


gen, ju, jede, Be; andere 
aufwärts bis 


39e; andere 


15 3ölliger 
95 zu 1Se; oder drei 


vollftöndig mit Brenner und Wsheit 
Proteftor, Größe 34 Fuß hoch, jeder 


406; andere aufmwär 


WA) £ 
„ u, e 


Standard Zuges. Bunting | Bla: 
gen 3x5 Fuß, jede 

50: and. aufm. bis 

— Eeide Flaggen, 2x3: 
su, jede, Se; andere 
aufwärts bis zu 
Tiſſue Papier, Pay blaues Bunting, 
Glanyfarben, fpeziell zu 
per Yard, 

für 
t3 bi8 


roth⸗weiß⸗blau folorirt, 
die Mole zu 


85e 


8 


Freitag und Samſtag 


h 
Mäd 


En offeriert Sommer-Wafchfleider im Werthe von $8.75, für Damen und F 
Mehr mie 300 Kleider in jchlichtfarbigen Chambrans, 


blauen und 


weiber * ſchwarz und weißen Karrirungen, weißem Lawn mit blauen, * 


und ſchwarzen Punkten, ſchlichtfarbige Leinenſtoffe, in grün, blau, 
Angebrochene Sortimente der beſten Facons uͤnd Werthe der 


braun. 
Saifon, ſammtlich für 


Roſe und 


4.95 


Beakhtet die vier Alluitrirten 


Ramnsfletder, in Lavendel und Meik und 
hellblau und meiß, voller Platten Stirt, Watft 
bejegt mit Bändern von Spigen und Seiten: 
Nuffte, Waiſtband gemaht von Ein: .95 
faß, mwerth 83.75, zu e 

Kleider von engliſchem Pen, blau, Lavendel 
u. Theefarbe, Waift, YUermel u. Stirt ge 1.95 
voll befegt mit fhimerer Stideret, +95 
werth 88.75, zu 
Juniors 


der, 


Vlaids, alle Farben, roſa, 
blau, Tar u. ſchwarz und 
weiß farrirt, 1 

zu 


tn 


Dom Grundeigentihumsmarft. 


Neues zwölfftödiges Befchäftsgebäube 
an Wafhington und $Sranfiin Str. 
Miltiam Broß Lloyd und Andere 

haben von den Erben Edward 8. 

Quinland das Grundftüd Nr. 218 Hi3 

220 Wafhington Str., 101 Fuß weſt⸗ 

li von Franklin Str., Nordfront, auf 

lange Zeit für jährlich "56000 gepachtet 

und bie Gebäude für $20,000 gefauft. 

Sie wollen auf diefem und dem Nach— 

bargrundftüd an der Ede von Waihe 

ington und Franklin Str. ein zmölf- 
ftöciges, feuerfichere® Gebäude für 
$500,000 bauen. Die Edle hat 101 bet 

80 Fuß, fo daß der Bauplat eine Ge- 

fammtfront von 141 Fuß an Wafh- 

ington Str. und 80 Fuß an Frantlin 

Str. hat. Mit dem Bau joll nad 

Neujahr begonnen merden. 

Den größten biäher erreichten Lu 
ben-Miethapreis in State Str. haben 
Eugene ©. Pile und 2. 8%. Sadjs er: 
zielt in einem Vertrag mit der London 
Teather Novelty. Company von New 
York. Diefe zahlt ihnen für einen 
Laden im Mentor-Gebäude, Norbuo'ts 
ede non State und Monroe Str., für 
zehn Nahre $100,000 oder $33.33 für 
den Duadratfuß. Der Laden hat nur 
zehn Fuß Front und 30 Fuß Tiefe 
und ijt fein Edladen. Die Miether 
merden ihn am 1. September beziehen. 

Dier neu angemeldete Uebertragun: 
gen gehören zu einer ganzen Reihe von 
Uebertragungen, durch melde die Gall: 
lemood Affociation unter ihre Mitalie- 
ber da Eigenthum verthrut, das fie 
bor adyt oder neun “Jahren zur Anle= 
gung bon Gaftlemood Terrace erward. 
Das Ziel der Gefelichaft ift jegt er- 
reicht. Webertragen wurde dad Eigen- 
tum in Qarrence Ave., 809 Fuß öſt⸗ 
li von Sheridvan Road, 50 bei 1308 
Fuß, Südfront, von Richard ©. 
Ihompfon an Alerander ©. Moltman; 
50 bei 130 Fuß, in Lafayette Park 
may, 809 Fuß öftlih von (Sheridan 
Road, von Thompfon an George M. 
Barber von Los Angeles, und je 100 
beit 110 Fuß in LZafayette Parkiwan, 
493 Fuß öftlic von Sheridan Road, 
Südfront, und in Xaindlee Str., 143 
Fuß öftfih von Sheridan Road, von 
der Chicago Title & Truft Eo. an 
Barber. 

Die Nem York Life Infurance Com- 
pany bat der Plaza Hotel Company 
auf deren Hotel und Grunbjtiüd an der 
Süboftede von N. Elarf Str. und 
NortH Avenue $150,000 bi3 zum 1. 
‘anuar 1916 zu 5 Prozent geliehen. 
Das Grundftücd hat 235 bei 149 Fuß. 

Alerander Glanz hat von Hermann 
A. Anderfon und Ben Diterfen das 
Eigenthum in Whipple Str., 57 Fuß 
füdlich von Waveland Abe, 60 bei 125 
Fuß, Weftfront, mit $15,920 belaftet, 
für $26,000 getauft. 

Bert Schreiber hat an Nobert 8. 
Halperin da3 Eigentbum an der Nord» 
meftede von Marfhfielb Ave. und MW. 
Taylor Str, 25 bei 125 Fuß, für 
$27,000 —* ar i 

Michael an Bar« 
bara Weiz die Stallung in W. Ban 

efiti von Win⸗ 


und ge 73 
ſchwarz und weiß Farrirt, 
blauer Untergrund ntit Ringe und 
Püntthen, jchliht blau und tofa, 
Neroales und blatt en 
Samns, 13, 15 und 17, 
auch 14, 16 u. 18, 2.45 u 


Kleider von fhlichtfarbenem Sinnen, In blau, grün 
braun und Rofe, bejegt mit Soutäge Braid und 
Hote von, orig, Eri, Stirt 2 ote Top, mit 
anzem aited Bottom, mit Kraiden 
Kund an den Knien, zit 4.95 
Kleider don amerifanifchem Gingham, blau und 
braun karrirt, gemacht mit glattem Gored Etirt, 
2 u. Belag von meißer Stiderei, hoher 

ragen umd a er un a wer Aermel; alle Größen, + 


Kleir Waifts, in Eher french 


Vatifte, bob. u. niede. Hals, 
fange und ——— ſeht 
ſhbn beſeyt mit Spitzen und 

t, er aufmärts 


2.95 


heiter Une, 96 bei 125 Fuß, Nord: 
front, für 822,500 verkauft. Eine 
Braugeſellſchaft ift angeblich die eis 
gentliche Räuferin. 

Charles . Grey hat an Milton ©. 
Yondorf das unbebaute Eigenthum an 
der Nordoftede von Morgan und 63. 
Str., 75 bei 1244 Yuh, für $10,000 
verfauft. Der Käufer hear die 
Errichtung eines zweiſtöckigen Mieths⸗ 
hauſes. 

Das Miethshaus in 54. Place, 222 
Fuß öſtlich von Peoria Str., 50 bet 
1203 Fuß, Nordfront, iſt vonBertrand 
B. Hamilton für 820,000 an Katie 
Pletch verkauft worden. 

Frau Mary A. Thomas hat an 
Henry M. Baker das Miethshaus an 
Drexel Ave. Südweſtecke von 66. Str., 
48 bei 125 Fuß, mit $33,000 belaftet, 
verkauft. 

William R. Linn hat an Fred A. 
Daley das Eigenthum in dem Theil 
von Sheridan Road, der früher Devon 
Ave. hieß, 75 bei 283 Fuß, Südfront, 
238 Fuß weſtlich vom See, für $15,: 
000 verkauft. 

Die St. Paulbahn hat für ihren 
neuen Güterboden noch 80 Acres im 
Townſhip Leyden für 880,688 —— 


Frau Nordica gewonnen. 


Herr Bernhard Ulrich, der Ge— 
ſchäftsführer der Chicagoer Opernge⸗ 
ſellſchaft, hat von Direktor Dippel te⸗ 
legraphiſch die Nachricht erhalten, daß 
Frau Lillian Nordica zu mehrmali— 
gem Auftreten in Chicago während 
der bevorſtehenden Opernſaiſon im 
Auditorium verpflichtet worden iſt. 
Frau Nordica iſt ohne Zweifel die 
größte Sängerin, welche Amerika bis⸗ 
her hervorgebracht hat, und von glei⸗ 
cher Meiſterſchaft in den Wagnerſchen 
wie in den italieniſchen und franzöſi— 
ſchen Werken. Ihre zahlloſen Ver—⸗ 
ehrer in Chicago, wo ſie ſchon häufig 
aufgetreten iſt, werden die Kunde, daß 
ſie Mitglied der Chicagoer Oper ge— 
worden iſt, mit Freude begrüßen. 


* An der Madiſon und La Salle 
Straße glitt ein Kraftwagen, in dem 
die Eheleute A. H. Pabſt, 3147 Mi- 
chigan Avenue, ſaßen, geſtern in eine 
Verſenkung, Frau Pabſt ſtürzte auf 
das Pflaſter und wurde bös verletzt. 
Sie ließ ſich heimbringen. 


WORLD’S WjEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Fair, ee 
ER * —— ep 3* 


ie * — 66 —— * 


Im een ber Männer, en 
De en 
33 Sic. Ronfulter ung — 


nötht Pat in unfes 
a 


Nur brei Dollars 


Meeris 


Daper Feſtooning, Fuß zut 12% 


weuerwert — Sets zum Abbremmen anf dem Nafen | Set Rr. 4, $12 Wen, 
— — — »ÿ — — — — — ——— rn Der PLN ET Arc 


enthält ſechs 10 u. ſechs 13 Bälle RomanCandles, ſechs 6⸗Un 
und drei 9linz. Radeten, zwei Klondite Fountains, 
quid Lights, zwei Nr. 2 Silber VBejupius, eine gold. 
8zoöll. vertikales Rad, zwei 4- Unzen dreieckige Räder, zwei Nr. 4 Minen, 
zwei Gzoll. Blumentöpfe, eine Emerald SFFadel, zwei 14:WfD. 


1.95 


5, $20 Werth, 


13.95 


Electrie Torpedos, 
ae au, Der 


25 in 
5 


ſchone 
4e 


Verjonal · Aachrichten. 


++ 


— Der am Dienftag geftorbene Herr du 
us Heinrich Franz Däbelftein, 1467 

uron Str, fol morgen beerdigt — 
Herr Dabelftein war am 17.: Dat rdd4d im 
Müffe bei Xübed gesen, fam im Jahre 
1869 als gelernter Maurer nad) Chicago und 
war hier als Bauunternehmer thätig. Gr 
war langjähriges Mitglied der „Ghicago 
Maſons and Builders Aſſociation⸗ 86* 
befannt in bdeutfcheproteftantijhen Sretfen. 
Bei der Beerdigung wird Naftor Succop 
von der St.JohannessGemeinde bie Trauer: 
rede halten.: Der Verftorbene hinterläßt 
feine Gattin, Eltfabeth, und die Kinder 
Ar Franz, Albert, Martha, Georg und 


aul 
— — — 


Freie Sommerfriſche. 


„Camp Good Will“ in Evanſton für den 
Sommer eröffnet. 

Am geftrigen Eröffnungstage bes 
„Samp Good Will” in Enanfton tras 
fen bort 88 Kinder und 24 Mütter 
ein. „Camp Good Wil“, in einem 
Hain an Central Straße und Shers 
man Xve. gelegen, ift eine Sommer» 
frifche für arme Mütter und Sinder, 
die von 17 Kirchen Epanftons unter» 
halten wird, Das Sommerlager wird 
von ©. %. Rutt und rau vermaltet, 
Frl. Ada MeEleary, eine geprüfte 
Krantenpflegerin, befindet fich eben» - 
fal8 dort. In Fällen ernitlicher Ers 
frantung merden bie Kranten im 
Evanfton = Hofpital verpflegt werben. 


— — — — 
Aus Bereindtreifen. 


Um den Mitgliedern der 2. Sektion 
des Gegenſeitigen Unter— 
tügungdpereind nebft ihren 
Hamilten und Freunden - Gelegenheit _ 
zu geben, fich einmal recht gemüthlidh 
zu amüfiren, bat der Vergnügungd« 
Hub der Sektion für nädhften Sonn ; 
tag, den 3. Juli ein Pilnit und Some 
mernachtäfeft im Eurefa Bart, Ede rs 
ding Park Boulevard und Bernard 
Str., vorbereitet, zu welchem die groß» 
artigften Vorbereitungen getroffen » 
find. Es wurden weder Koſien naoch 
Mühe geſcheut, jedem der Theilne 
ron gemüthliden Nachmittag 
und Abend zu bereiten. Für allerhand 
Beluftigungen ift Sorge geira x . 
finden Preistegeln, Sad: u 
laufen, fomwie andere Belek 
ftatt, auch gibt es — 
Für gute Zanzmufil und Erfrifchun- 
gen ift ebenfalls geforgt. Eintrittöpreis 
für Herrn. und Dame 25. Cents 
im Borvertauf, an ber Kaſſe 
25 Cents die Perfon. Anfang 1 uhr 
Nachmittags. 


Kind verbrannt, , 


Beim "Spielen mit Streichhölgdhen: ' 
im Hof hinter der elterlichen Wohnung 
erlitt der fünfjährige David Malinsfi, - 
815 South Pauline GSiraße, fe. 
fhmere Brandmwunden, ehe feine Muts 
ter daß fFeuer erftiden konnte, — er 
geſtern geſtorben iſt. 


Leſet die — — 





Das neue Banfgebäude von 


Graham&Sons 
sankiers 


661 W. Madison Str, 


Ale Bid zum 12. Juli deponirten Gelder tra- 
sen Zinien vom 1. \uli an. Bankitunden von 
9 Uhr Porm. bis ' Uhr Abenne. Van kann ein 
EHarfonte mit ::.00 eröffnen. 


Abends offen. 
SAFETY DEPOSIT BOXES 
53.00 jährlich. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 

Spar: Einlagen entge: 
gengenommen, anf wel: 
he 3% BZinien bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeichrieben. 
Eriter Floor. 


First Nationa! Bank Build’g. 


Norbweitede Dearborn und Monrve Str. 


(Die Aktien diefer Bant 
find im Bei der Altien-Inhaber der 
„Birft National Bank of Chicags“.) 

d 


idbo* 


WE. 3. NEINEWANN & GO, 


92 „a Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sihere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundbeigenthbum zum 
niedrigiten zeitgemäßen * 
Sap.bibola* 


— m m — — 


Schiffsfarten 


biffiger für die Monate Juli 
1 und Auguft — nadı Ham: 
burg, Bremen, Antwerpen, 


Rotterdam ufm.. 
Ertra billig nah Wien, Büdnpeift, 
Temesvpar, Szegedin m. f. w. 


530.0 für Freifarten . 


von Guropn. 
» m 4 * 
545 in Kajüte. 
Beförderung ohne Amfteigen. 
e Beköitigung und Bedienn 


ung. 
epäf vom Hauie abgeholt und auf Dampfer 
Beförbert 


Anton Boener f, Jenerafagent 


268 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof. 


In Sicago ſeit 1871. 15fep X* 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt * überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwer- 
pen, Berlin, — Wien, Budapeit, Temes 
bar und allen Plägen in Europa. 

Bon Nem An nah Rotterdam $45.00 in 1. 

$37.50 in 2. Aajlite 
Asfahın. von u - 5. und 19. Jul. 


Schnellaua 4 New Dort nfne Umiftetgen. 
—— Ungnnebmiüdteien er Genäd 
Unnüte Auslagen. 
V,‚ZINNER&CO. 
« Dentid-Ungarifche Agentur in Chicago. 


- Dearborn Str., 
Ede Randolph tr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12., 
26feb,dibofa* 


Grfurjions:Raten 


Buffalo und zurüd 

New Dorf und zurüd 

Boiton und zurüd 25.60 
und nad) vielen anderen Städten imQften 
und Weiten zu ebenfo billigen Raten. — 
Bum Berfaut nad) dem 1. Sun. 


Zuhiffskarten 


bon und nach Europa 3u Den 
niedrigiten Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 S. Clark a Chicago. 
Ngenten von allen und GSeeDampf 
ſchiff⸗ sc eufwatten. 

Offen vd, 8 Bin. bis 8 Abd3, Sonntags 9 Biss, 

MRmaifondidsdm 


| — Reußeiten, nur für —* 
deutf 


Erbe bt 
—2 im Reben finden. f 
@intritt frei. 
a ritiernadt 


Bet le br Fang 


Vor mehr ald zehn ten, ala die 
beritorbene Kaiſerin⸗ von Chi⸗ 
na ſich dem Reformwerk nicht mehr wi⸗ 
derſetzen konnte, griff ſie auch darin 
thatträftig ein, wie fie ja alles, was ſie 
anfaßte, ganz that. Sie ſuchte ſich zur 
Durchführung ihrer Pläne die damali⸗ 
gen drei Größten des Reiches aus, 
übertrug dem allmächtigen Lihung⸗ 
ſchang die Sorge für die Be— 
ſchaffung einer Armee, dem General⸗ 
gouverneur von —2 Junglu, die 
für die Flotte und Tſchangtſchitung die 
nduſtrie und Eiſenbahnen. Der 

ſchane; ſchitung, der damals Ge⸗ 
—— ⁊ von Kanton war, 
fchlug fofoı: sen Bau der Bahnen Pe- 
fing-Hantau und Peling-Schanhait- 
wan vor, fprach fich aber entjchieden 
dafür aus, daf das Material, wenig: 
ftens für den Eifenbahnbau Pefing- 
Hankau, nicht vom Ausland bezogen, 
fondern in China felbft hergeftellt mer- 
den follte. Der Thron ging gern auf 
diefen Borfhlag ein und verfehte 
ZTichang, damit er fein Vorhaben befier 
ausführen Zönnte, nah Wutſchang, 
das Hanlau gegenüber auf der Sübd- 
jeite des Yangtfes liegt und die Haupt- 
tabt der Provinzen Human und Hupei 
ii. Etwa 200 Li, 100 Kilometer, un- 
terhalb Hantau in den Tiefchan-Ber- 
gen, liegen Eifenerzgruben, die, mie 
man fagt, ausreichen, um 1000 Yahre 
lang täglich über ein halbes QTaufend 
Tonnen Erz von durdhichnittlich CO v. 
H. reinem Eifen zu liefern. Sie jollen 
den Gruben von Montferrat kei Algier 
und von Bilbao in Spanien nicht viel 
nachſtehen. Nicht gar weit von Han⸗ 
kau, in Pinghſiang in Hunan, befinden 
ſich reiche Kohlengruben, die, wie 
Tſchangſchitung beabſichtigte, für den 
Betrieb des neuen Eiſenwerkes dieKoh—⸗ 
len liefern ſollten. Er ließ deßhalb ſo⸗ 
wohl Pingſhiang wie die Tieſchan⸗ 
Berge mit Hankau bezw. Hanjang, in 
deſſen unmittelbarer Nähe das Eifen- 
werk angelegt werden ſollte, zunächſt 
durch eine ſchmalſpurige Eiſenbahn 
verbinden. Es war die erſte, die in 
China gebaut wurde, und ihr Erbauer 
war der deutſche Baurath H. Hilde— 
brandt. 

Die Maſchinen zu den Hanjanger 
Werken waren anfangs ſämmtlich aus 
England bezogen worden, und deren 
Koſten hatten zweitauſend Pfund 
Sierling überſchritten. In dem Be— 
ſtreben, im übrigen alles nur durch ſei— 
ne Zand>leute machen zu laffen, ging 
Tichangtichitung aber zu meit, fo meit, 
dag die fo foftfpielig angelegten Werte 
bold verfagten, fo daß er fapituliren 
mußte und ihre Leitung fchließlich ei= 
ner fachverftändigen Perſönlichkeit, 
dem erften Eifenbahndireftor Chinas, 
Schenghfüanhuai übertrug. Dies war 
im Stahre 1897, nachdem die Merte 
fon im Jahre 1894 eröffnet worden 
waren. Zunächft trennte Schenglung- 
pao, mie fein amtlicher Titel ift, das 
bi3 dahin mit dem Eifenwerf verbun- 
dene Arjenal von ihm und entfanbte 
einige Jahre fpäter zunächt einmal et- 
nen feiner zuverläffigften Beamten, 3. 
K. Lee, zum Studium moderner @Ei- 
fenwerfe nah Europa und Amerifa. 
Nach deifen Rüdtehr wurden die Hans 
janger Stahl» und Eifenwerte zum 
groben Theil in modernem Sinne ver- 
effert und neue8 Leben blühte unter 
der fachmännifchen Zeitung des eur)- 
päifchen Direltor3 Ruppert auß den 
„Ruinen“, fo dak die Werke heute im 
Stande find, täglich bis taufend Ton- 
nen beiten Stahles zu erzeugen. Zur 
Zeit fehen fih die Werte zufammen 
aus dem Eifenwert, zwei alten Hoch- 
öfen, die täglich bi8 130 Tonnen Eifen 
liefern und zwei neuen Hochöfen mit 
300 Tonnen täglicher Leiftungsfähig- 
feit. Das Stahlmerf befteht aus jech 
Siemend-Martin-Defen mit einer täg- 
lien Erzeugung von 30 Tonnen, e*- 
nem fertigen Metallmifchofen (von 150 
Tonnen) und einem im Bau, einer hy: 
draulifchen Preffe (von 200 Tonnen) 
und zwei Gieß-Plattformen mit by- 
drauliihen Giekwagen. Das Walz- 
mert fchließt im fi zmei Puddel— 
Stahl-Werte, zmei Aufheizungs⸗ 
fchmelgöfen mit elettrifhem Well: 
mann-Zuführer, ein. Kammradwalz⸗ 
wert von 7500 PK., ein Trägermwalz- 
werk von 12,500 PK., ein Schienen- 
malzmwert von 6500 PK., ein Blech- 
mwalzmwert von 7500 PK., ein Stabei- 
fenwalzmwert von 150 PK, ein Ge 
Ihmwindigfeitämalgmwert von 150 PK. 

mei eleftrifhe Anlagen, bie einen 
leihftrom von 220 Volt Spanmung 
liefern, verfehen die Werte mit Kraft 
und Licht. Das nöthige Hochhrudwai- 
fer von 50 Atmofphären liefern zmei 
bybraulifche Anlagen. Die Maſchinen⸗ 
meztftatt, die eleftrifche Repaiatur- 
att, daß Keffelhaus, die Schmie- 
de, Gieherei, Nieterei, Ziegelei, Tifchle- 
rei uſw. find in er Zeit bedeutend 
vergrößert und verbeflert worden, be> 
ſonders ſeitdem da3 din und Sthl- 
wert in eine Altiengefellfchaft umge- 
wandelt worben iſt, deren Löwenan⸗ 
theil an Altien ſich allerdings in 
Schengpungpaos Handen befinden. 
Faſt alle Maſchinen und Werke für die 
Neuanlagen ſind in Deutſchland und 
England beſtellt, bezw. hergeſtellt wor⸗ 
den. Eine Verſuchsſtation, ein chemi⸗ 
ſches Laboratorium und eine medizini⸗ 
ſche bezw. hygientſche Abkheilung find 
erſt im letzten Jahr neu hinzugekom⸗: 
men. 

Sämmtliche Erzeugniſſe des Han⸗ 
janger Stahl- und Eiſenwerks ſind 
von hervorragender Güte und lönnen 
mit denen des Auslandes ſehr wohl 
den Vergleich aushalten, end fie 
im Preis wohl geringer find, ba das 
chinefifche Arbeitermaterial fo ſehr 
viel billiger ift ald das im Ausland. 
Die Werte befchäftigen heute fchon 20,- 
000 chinefifhe Arbeiter und faft jede 
Woche werben neue eftellt. Die 
ganze Gegend lebt von dem Eifenmert, 
und ba8 Arbeitermaterial ift deshalb 
fo zuberläffig, meil e8 fich immer aus 
benjelben, am fortfchritt der Werte in- 


tereffirten Hanjanger Familien er- 


mach Garnation Talcum Border, 50c w. 8 Um. Ron, 186 
* Nubber Circular Douche Syringe, 82.00 wertb‘ .r BSe 
Red eingefaßte Rapid Flow Fo untain Syringe 1.50 w., 69er 


„eig Te. Seife, Dukend SBe 

36-3. Rubber Sheet'g, OD. 3Be 
81 "deal Saat = Pürften, 63e 
Glpcothmoline, $1 Größe, Se 
$1 Lambert Lifterine, 5De 
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State and Van Buren Streets Ge Wabash Avenue 


Sür morgen fündigen wir den n größten Schuh -Derfauf des Jahres an. | 
Paar 52.50 bis $4.00 Damen: Pumps und »Orfords zu 1.75 
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Statt dieſe Schuhe noch länger auf Lager zu halten und ſie zu regulären Preiſen zu verkaufen, haben wir uns entſchloſſen, dieſelben zu einer ein-zigen großen Partie zu vereinigen b 
es nun 82.50, 83. 00, 88. 50, 84. 00 oder 85. 00 Schuhe ſind —und verkaufen dieſelben raſch zu 81.75 das Paar. 
Wir erkennen die Bedeutung diefer Angabe—wiffen auch, daß damit erſtaunliche Schuh⸗-Bargains 
‚gemeint find—mwir find aber bereit, diefe Angaben in jeder Hinficht zu rechtfertigen, bereit, Euch, *lar 
und deutlich zu bemeifen, daf dies ein großer Bona five Schuhperfauf ift, wenn er „genau wie anges 
zeigt” jtattfindet, ohne Falfche Vorfpiegelungen und Prahlerei, und unfere Runden mehr erhalten, als 


Damen :Leibhen 
m + 10C 


Richelieu gerippte bauınmollene Leibchen für 
Damen, eingefabter Hal und Arme, einfaches 
und fancy Spigen Pole, 15 werth für 10e, 
Freitag. 

39e Union Suits: dr 

Smwi gerippte baummollene 

Union Suts f. Damen, Ums 

» hrella Styl, mit Spigenbeieh- 
tem lintertbeil. 


N Extra Größe »erfengerippte 

N) baummollene Union Suits f. 

AiN) Damen, ganz eingefakt, Spi: 

tzengarnirte Umbrella Facon, 

at iR reguläre 39c Werthe, 29€ 
A morgen, 

Lisle 


** Swiß gerivpte 
read Leibchen für Damen, 


* Dr einfaches oder C 
© fancy Vote, 1 9% 
NE 35 Spiten garnirte Ums 
\ brella Beintleider für 25 
bi Damen, 
50c ——— für Damen, 356 


Imvbortirte ſchwarze Gauze Lisle Thread 
Damen: Struͤmpfe Goerter Tops, hohe ſpliced 


erfen und &o,..en, reg. * werth, 23 
— 3 Paar 81: Paar 35e 


Suit Caſes: 2.95 


Von 85.00 herabgeſetzt 
Ganzes Lager Leder Suit Cafes in der 24: 
3dl .Gröbe. Auf Stahlgeftell gemacht mit Mei: 
fing: Schloß u. Cahts, Hemden-Abtheilung und 
mit Leinen gefüttert. 8 rüber $5. Yeht 2.95. 
_ $1.25 SKeratol Suit 
N Gaies für 
rbY: 
e 24: söllige Größe— 
mit Meſſing⸗ ad und 
I, Seiten Gat 
Aapanifche Matting Suit Cajes, 24-3ölligeg 
Sthigeftel, Meffing- Schloß und Gatches und 
innere Bänder, — berabgejeht bon 
$1.95 auf + 


Tafhen aus richtigem Walrok Grain Leder 
h SB do, u ' Leder gefüttert, 

0 erab 
fest von 87.50 auf er 4. 35 


Outing Koffer, 32, 34 und 36 Zoll Größe, 
StahlsEden Klammern, Monitor Schloß, Obere? 
und. Sauptbehältr. Waren $6.50. 

Sest Herabgefegt auf + 5 


Männer-Hemden 


$1.25 und $1.50 | 2 
Werthe, für 850 
Dies find Negligee- BE in Coat= 
— bei Hand gebügelt, fertig zum 
ragen. Von feinem Madras und Per⸗ 
cale in hochmodernen Muſtern mit hel⸗ 
lem Grund. Bufen — oder plaited. 
Mit feſten ee emden jollten 
für $1.25 und $1.50 verfauft werden. 
— hier morgen für 85c. 
Weiche Tonriften- Hemden für Männer. 


Von feiner Seide und Leinen, Coat: 
Style, mit befeitigtem Kragen und Man: 
ſchelten, in weiß, eream u. grau, gut ge= 


macht und tadellos pajjenpd, 
reg. 1.75-Werthe, 1.25 


gänzt. 
nur aus Ausländern, insgeſammt 20 
Europäern (Deutſchen, Luxemburgern, 
Belgiern), bei dem Betrieb der Kohlen⸗ 
minen find 15 Europäer thätig. An 

der Spite des Wertes fteht nach mie 
por al3 Bräfident Schengkungpao, der 
bon der hinefifchen Regierung zur Zeit 
ala Vizepräſident des Verkehrsminiſte⸗ 
riums in Ausſicht genommen iſt und 
in dieſen Tagen in Peking erwartet 
wird. Zum Vorſtand gehören drei 
weitere Chineſen, Lee aus Suchou, 
Tſang aus Nanking, Wangkokſchang 
aus Hongkong, ferner die Europäer 
Eugen Ruppert aus Luxemburg und 
Guſtav Leinung aus Siegen. Die 
Werke haben ſicherlich eine große Zu— 
kunft vor ſich und werden dem einſti⸗ 
gen induſtriellen China als maßgeben⸗ 
des Modell und Vorbild für weitere 
ähnliche Werke dienen. 


— — —— 
Betruger am Zarenhofe. 


Die Reihe der Dunkelmänner, die 
ſich in die Nähe des Zaren drängen 
und Einfluß auf ihn zu erlangen ver⸗ 
fuchen, ergänzt fi), wie dem 8. T- 
aus Petersburg gejchrieben wird, im- 
met aufs neue. Dem heiligen „Mit- 
ja“, ber vem Branntmwein zugufprechen 
Tiebte, um feine Kehle zu geiftlichen 
Liedern zu Stärken, folgte der „Mond 
bes Zaren”, der fchlaue Theophon, 
mährend jet der Pater Woſtorgow, 
ber vielgenannte Verbänbdler, der Ber- 
mwalter de „Duntelfonbs“ der echt 
ruffifchen Leute, im Vorbergrunde des 
Intereſſes ſteht. Aus dieſem Dunkel⸗ 
fonds floſſen bekanntlich die Mittel 
zur Ermordung Herzenſteins und Jol— 
los', und die Gelder, mit denen Feo— 
dorow gedungen wurde, der eine Bom⸗ 


ſreies Muſenm wiſſenſchaſtſ. Wander. 
Bitten iR Medi. 


Wir ſind ſchred⸗ 
lich und wunderbart 
bar gemacht, Her⸗ 
berfäumt nidht, 
Diefeh wunderbare 
und freie —— 
u u 
erte Don "eb 
anten Eremplarem 
es menfhlihenKörs 
pers in geiundem, 


Die * — — 
Repräfentanten von berühmten Männern. 
Nur u Brınen 
’ 


Offen Beth den 10 Bern. au 2 a 
/ TERN n z a F * > [4 


DC: 


fie erwarteten. 


Nicht nur ein oder zwei 


Zaufend, fondern drei Taufend Paar 
Orforbz für Damen, in Tan, Wine, matten 


Leber, Suede, Patentleder, Patent Leder, Patent 
Kid, Bici Kid und Gunmetal Ealf. Ferner One-Strap, 
Zmwo-Strap, Three-Strap u. Four-Strap Antle Pumps, 
mit Opera, Cuban, Military und Walking Heeld. In jeder 
Breite und in jever Größe zu haben. 


Eine Varietät von Leiften, die jede denkhareifacon für ben 


Sommer mer eins chließt, 
Spitzen — 


ſolche wie ſchlichte Zehen oder r fanch 


Zehen, mit künſtleriſchen Cut-Out Entwürfen u. 
künſtleriſchem Stitching. 


Handgemachte „Welt“ und „Turn“ genähteSchuhe, biegſam, gut paſſend, 

hübſch und modern, die Sorte, welche den guten Geſchmack ſofort er— 
kennen laſſen. Bei näherer Beſichtigung dieſes rieſigen Aſſortiments 
ſind viele berühmte Trade-Marks zu finden. Schuhe, welche überall 
für 82.50, 33. 00, 83.50, 84. 00 und und einige ſogar bis zu 85. 00 
verkauft werden, jetzt zu dem erſtaunlich niedrigen Preiſe von 


$2 und $3 Schuhe und Orfords für 
Damen, in angebr. Größen u. Breiten, 
während der lebten 6 Monate angejam» 
melt, alle Lederjorten und Fa= 98 c 
sons, für morgen markrt zu 

Schuhe und Slipper für Kinder und 
Babies, in Anöpfe und Schnür-Facons, 
bon Lads oder Kid-elder, außerordente- 
liche Partien, die für $1.25 ver- 49€ 
fauft wurden, jest, Baar, 69c u. 


Mitte werfen follte. 


Der Bater Woſtorgow ſpielte eine 
wichtige Rolle im Verbande der echt 


81.50 und 82.00 weiße 
Kanvas Orfords für 


Damen, 75e per Paar. 


Weite Canvas erg u. Aunkle Tie Pump 
für Damen, alle abiolnt tadellos, alle Grd on 
und Weiten, handgewenbete un. Handgeitä 
Sohlen, in Oxford- und Strap-Facons, her 
Verlauf weißer Schuhe der Saifon. 


Das technifche Berfonal bejteht | be in das Automobil des Grafen | men war, fanden ich hohe Bureaufra- 


ten, bie ihm eine Audienz in Zardfoje 
Selo eriwirften. Rei dieſer Gelegen— 
heit hat Woſtorgow folgende Geſchichte 


ruſfiſchen Leute und war ein Mann | losgelaffen, um fich bie Gunft bes 


bon großem Einfluß. Er wurde 
fürzlih nicht nur zu einer Reviſion 
der Kirchen und Gemeinden Gibi- 
riens belegirt, fondern hatte noch vor 
wenigen Tagen Chancen, den Pojten 
bes fürzlich verftorbenen Protopres- 
byter8 Shelobomsti zu erhalten, ber 
Beichtvater der Zarin mar. Er hatte 
fih um diefen wichtigen Poften neben 
Pater Theophon bemüht, Doch murben 
feine fühnen Pläne nur durh einen 
Zufall im legten Augenblid zu Maffer. 
Der Verbändler Balafchom, eine dem 
Hofe naheſtehende Perſönlichkeit, der 
mit einer Gräfin Woronzew⸗-Daſch⸗ 
kow, einer Spielgefährtin des Zaren, 
verheirathet iſt, hat es für nöthig be— 
funden, nicht nur dem Zaren bie Aus 
gen über biefen Pater zu öffnen, jon- 
dern auch die ganze Angelegenheit ber 
Dffentlichfeit zu übergeben. &8 ver- 
öffentlicht Balafhom im Golo8 Ruß- 
famwa eine Eharafteriftif Diefeg Dun» 
felmannes, die wir im Auszuge wie⸗ 
bergeben. 


„sch habe,” fchreibt Balafchom, „es 
für richtig befunden, dem Zaren bie 
Augen über biefen verborbenen und 
ungläubigen Geiftlichen zu öffnen, ber 
mit feiner Liebesaffären wegen, die er 
im Kaufafus gehabt hat, befannt war. 
Pater MWoftorgom murde vor zmei 
Jahren überführt, vaß er ein Tele- 
gramm be3 veritorbenen Paterd Yoann 
Kronftabtsfi gefälfcht Hat. Er hat 
dann vor Xoann auf den Anieen gele- 
gen und ihn angefleht, die Sache ja 
nicht an die Deffentlichkeit zu brin- 
gen, „weil es für bie Auben ein 
Triumph wäre”. Damald3 trat ber 
Rath des Verbandes der echt ruffifchen 
Leute zufammen unb erflärte. bie 
Handlungsmeife des Pater3 Moftor- 
gom für ehrlos und ünmoraliſch. Trotz 
Diefer Brandmarfung jebte-Moftorgom 
feine glänzende Karriere fort. Er 
mwurbe Verwalter des „Dunkelfonds“, 
feine Frechheit ging fo meit, ba 
er Protopresbhter werben wollte. Diefe 
Beförderung murbe nicht nur bon ein- 
flußreichen Berfonen, fondern auch in 
geiftlichen Yachblättern unterftüht, bie 
fich Direkt gegen die Ernennung Yaui- 
lonows, (der inzwiſchen ernannt wor⸗ 
den iſt) ausſprachen. Die Dreiſtigkeit 
und Schamloſigkeit dieſes Pfaffen 
ging ſo weit, daß er ſich nicht entblö- 
dete, den Zaren zu betrügen. Vielen 
mag die Geſchichte fremd ſein, deswe⸗ 
gen gebe ich ſie hier wieder. 


Obwohl dem Zaren 


Zaren zu erſchleichen: er zog ein Hei- 
ligenbild hervor * bat mit ſüßlicher 
Stimme, das alte munderthätige Bilb 
als Geſchent für den Thronfolger an⸗ 
zunehmen. Hierbei erzählte er, daß 
das Bild einen Alten mwerthvollen Fa⸗ 
milienbefig barftelle und ihm ſonſt 
nicht um jchmeres Gelb feil fei- Das 
Bild wurde angenommen. 

Nach) der Audienz hat MWoftorgom 
die Dreiftigfeit gehabt, in ber MWoh- 
nung eines MWürdenträgers in Peters⸗ 
burg unter lautem Gelächter zu erzähe 
len, wie gefchidt er den Zaren betro» 
gen habe. Diefes werthvolle Fami⸗ 
lienerbjtüd habe er auf dem Trödler- 
markt gefauft, e3 etmas aufgefrifcht 
unb dafür daß Vergnügen gehabt, den 
Thronfolger damit fegnen zu dürfen. 

Nur diefe Schmwahhaftigfeit aber 
hat Woftorgom um feine faft fichere 
Ernennung zum Protopresbyter ges 
bradt. Man fieht daraus, von meld 
fragmürbigen Eriftenzen der Zar um- 
geben ift, und mie oft nur der reine Zu> 
fall Betrügereien aufdedt, die mit ihm 
bollführt werben. Webrigens geht es 
auch mit einem anderen Dunfelmann 
langfam, aber ficher zu Ende, der eine 
Zeitlang wöchentlich in Zarsfoje Selo 
empfangen murbe. &8 ift Dr. Du⸗ 
btomin, ber vielgenannte einftige Prä- 
fident de3 Verbandes, dem auch WVo- 
ſtorgow angehörte. In Tehter Zeit 
war er Chefrebafteur besWerbändler- 
und Schmähblattes Rußkoje 
Snamja“, jetzt ſagt ſich der Verband 
von dieſem Blatt und von 
win los und wird ſich ein anderes Or⸗ 
gan: wählen, 

— —— — 


Wortſpiele bei den Chineſen. 


Im Verlage Rudolf Haupt in Leip⸗ 
zig erſchien vor Kurzem ein Buch über 
„Religion und Kultus der Chineſen“, 
welches Johannes Moſer aus dem 
Nachlaſſe von Wilhelm Grube heraus⸗ 
gegeben hat. Das in mannigfacher 
Beziehung intereſſante Buch deckt ins⸗ 
beſondere die gewaltige Rolle auf, 
welche das Wortſpiel im Leben der 
Chineſen ſpielt. Eine ganze Anzahl 
bon Sagen und Bräuchen verdanft 
ihm ihre BDafein. So mirdb von 
Lao-töze, dem befannten Philojophen, 
erzählt,'er jei ald Kind mit völlig mei- 
Ben Haaren zur Melt gefommen. 
Sage beißt nämlich Kind und Mei- 
fter. „Qaostöge“ ift „der alte Meiſter“ 
oder ‘aber. „Das alte Rind“. © .er- 


i Kon. m weiſt fidh. ein Doppelfinn als mythen⸗ 
lei über Woftorgem zu Oluen-gelom- Silbend, ..Ein fonderbares Mortipiel 


Dubros | 


Haus-Slipper3 und Canvas Schuhe 
und Orfords für Männer, fürTouriſten⸗ 


m x en & * gt Wers 
e eis für dieſen Verkau 
da PBrrar zu - 95c 

Schuhe und A für Männer, von 
Qads und Kalbleder. Mehrere Facon u. 
age Einzelne Partien u. angebro- 


ene Größen, für die morg. 
Räumung berabgefekt, Paar 1.00 


bringt in China die Literatur in Ver- 
bindung mit den Zwiebeln. 
„Tſ'ung“ heißt nämlich „Scharfſinn“ 
und „Zwiebel“, und auf dieſen Dop— 
pelſinn iſt es wohl zurückzuführen, daß 
man dem Gotte der Literatur Wen— 
ch'ang Zwiebeln darbringt, die ſtille 
Hoffnung hegend, daß er ſich dafür 
durch Verleihung von Scharffinn re— 
vanchiren werde. Offenbar iſt auch 
die in China weitverbreitete Sitte, daß 
der Vater, der ſeinen Sohn zum er— 
ſtenmal zur Schule ſchickt, dieſem ein 
Bündel Zwiebeln als Geſchenk für den 
Lehrer mitgibt, auf die gleiche Weiſe 
zu erklären. Uebrigens iſt dieſer Gott 
einer der Hauptgötter der Chineſen. 
Denn er nimmt unter den fünf Gott- 
heiten, welche dem Reffort der Litera- 
tur vorſtehen — Grube fagt recht 
hübſch: de bilden das himmlische Kul- 
tußminijterium — die erfte Stelle ein 
und erfreut fich daher derſelben Be— 
ltebtheit mie die Literatur jelbft. in 
jeder Stadt, in jeder Graminationz- 
balle, ja in jeder einzelnen Schule gibt 
e3 Altäre des MWensh’ang. Ein Kol- 
lege biefes Gottes, der Literaturgott 
Kuei, ift durch ein Wortſpiel arg 
mitgenommen worden. Sein Name 
bedeutet nämlich auch „Teufel“, und 
dieſem Umſtande hat es der ſonſt ſehr 
beliebte Gott zu verdanken, daß man 
ihn als ein dämoniſches Wefen von 
abſchreckender Häßlichkeit mit hörner⸗ 
artigen Auswüchſen am Kopfe dar⸗ 
ellt. Eine große Rolle ſpielen die 
ortſpiele bei den EEE 

€3 tft bei den Ehinefen Braud, daß 
die Kinder der Eltern zu ihrem 59. 
Geburtätage Todtengewänder ſchen⸗ 
len. Die Kleider müſſen aus einer 
ungeraden Anzahl von Stücken be— 
ſtehen, denn die ungerade Zahl ſymbo⸗ 
liſirt das männliche, lichte Prinzip, 
und man will auf dieſe Weiſe * 
ten, daß der Betreffende in ſeinem 
näi Erdendafein al — Frau 
totedergeboren wird. Bei der Anfer- 
nung * Gewänder darf man we⸗ 
tlas noch Perlen verwenden, 

denn dies könnte einen unbeilvollen 
Einfluß auf die Nachtommen haben. 
Die beiden Worte Atlas und Per: 
Ien bedeuten nämlich, in anderen Zei: 
ben gefchrieben: „die Nachtommen- 
fchaft ausrotten“ und . „die Kinder 
töbten“, Oft ift «3 bei derartigen 
Mortfpielen taum zu. entfcheiden, mo 


Für Männer! 
Freie „Sseonfultation. 


Reiben Sie — — 


Ei 
; — 
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Ertra Größe Damen— 
Muslin-Kleider, 


Ertra Größe lange Muslin Gowns, Pole 
garnirt mit Reiben von Spigen und hobfaes 3 
fäumten QTuds, einer der beiten Bargains in 
Freitags Werthen in diefer Abtheilung. 

Estra Größe Mustin 


—— a. hohl⸗ 
* — uffle 
— 25e 


Musinm Beinkleider A N 
ern Pr Ruffle von 8 
reiter Stickerei, FA, 7 
gute Weiten, 49€) BR > 
Combination Suits, — WW ES } 
Ueberzug mit breiter Sti- Kar 
derei garnirt und mit 
waihbarem Band burd- 


zogen, Umbrella 49€ 


Beinkleider, N 
Princeh Gombination Suits, Weberzug mit 

Leinen Spiten eingefaßt, Beinkleider 1 4 

oder Rod, dazu pafiend, —— 


59e Combing Sacques für 3208 


I 
Sorques für Damen, zum. frifiren, gemadt 
18 betupftem Smwik und Pint, blau oder meih 
eingefaßt, reguläre 59c Mertbe, Ju 39. 

Lawn Robes, Ent e Nacon, — mit 
breitem Rand aus Blau oder Pink c 
ertrasmweit, 

Ginghbam Schürzen, — Facon, 
an Ruffle und 2 Taf 2% 
Muiter Kinder: Kleider 

Gemaht aus Lamn oder Pigue, plaited oder 
franz. Facons, mit Stiderei garnirt, oder mit 
Epiken, 2 bi8 5 Jahr, werth bis 85.08, au 

50c bis 2.98 

Sange Kleider für Ba— 
bies, gemacht aus weißem 
Saton, arnirt m. 3 Rei: 
alenctenne® Spi- 


h 
ten, bübfches Yole dazu 
vafiend garnirt, 98cC 


e Stips f. Babies, 
* t aus Song Eiotb, 
Pk * a und 
ermel m i⸗ 
derei garnirt, 25 
Ginghbam Unterröde f. 
Rinder, garnirt mit brei« 
er Flounce, 
15e 


„NRompers“ für Kinder, 
aus larrirtem Ginobam 
oder Denim gemacht, ho— 


» 
es e nteberer 39€ 


Beinkleider für Kinder, au Muslin 19€ 
gemacht, bohlagefäumter Ruffle, 


Mafhbare Hüte für Kinder, aus * Sti⸗ 
derei, garnirt in Band, An beſchmutz SOe 
— bis zu 86, Auswah 

gemg aus 


Sonnen Bonntes für Kinder, 
Pint, blauem oder meihem Raton und c 
mit Spiken garnirt, 


Allwin zufammenlegbare 
66 GP-Gart3 3.95 


Die berühmte Allwin ganzftählerne zufam: 
menlegbare Go=:Gart, öffnet ımd legt ſich zu⸗ 
fammen mit einer Beivegung, volle Gröhe zum 
Sigen, gepolitert mit Ledertuh, mit grobem 
wendbarem Hood und Gummj-Räder. Derab⸗ 

| aefegt von $6 auf 3.95. 


— 


Mẽeruer danecnd geheil 


er — 
ge 


Beten Ele die Gtäte 
Dispen Mir haben En —A 


ae "in * Se lun eimer, 7 50. 
I tonifcher ran ten 


edenber —— — —* "haben 
ufende bon. jungen 
nem en u, Diänne Grabe,“ 
dıefelben au 
wieder bergeftell 


— Manneskraft 


erböfe Schwächen brquch des 
he mg, Bm Weber pe 35 
ebanten — tiger hu 

tete Benen Furirt, 


Blutvergiftung 


Ob im erften, zweiten ober beiten 

Pins: Geihmwüre auf der Bung 

im Bals, usgeben ber Saare, 

in der Lage, Ihnen eine —— 8 
lung zu aarantiren. 


Unterfuhung und Belpredfjung frei. 


Stunden bon _10 bis 4 unb * 
u 10 vi i 


F — hr. Sonntags nur bon 


State Medical — 


160 Sud Clark Strafe, ‚nahe Mabifon 
Straße, Chicago, JE. 


der Ernft aufhört und der Scherz bes 
ginnt. So herrfchte in Peking bis vor 
Kurzem der Brauch, auf‘ die Sohlen 


der für Tobte beftimmten Schuhe eine 


Lotusblume zu ftiden, um dadurd 
den Wunfc auszudrüden, der Verfto 

bene möge, einem Buddha gleich, au 
Lotusblumen mandelnd, den Fluß in 
die Untermelt überfchreiten. Aber 
mehe! ines Tages verbreitet fich die 
Kunde, 
Unterioelt, fet erzürnt, denn die Lotus 
blume fei-ein Prädifat der Heiligen 
und.des Buddha und eg fei eine Der» 
mejjenbeit der Pekinger geweſen, ſich 
ein derartiges Pri anzumaßen 
Was thun die ſchlauen Ehinefen? Auf 


ihren Brauch verzichten fen nicht. Aber . 


fie befeitigen die Gefahr, indem fie ber 


2otusblume eine Pflaumenblüthe bins : 


—— Man braucht 
Wori „Pflaumenblüthe“ 


— nur ander3 zu Ichreiben, und “ 


u den Sinn: „Es find feine L 
umen dabei.“ So 


—— 


Yen-lo-mwang, der König ber 


— — — — 
ri 


ee REST rt 





